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Yorbcm erkling. 


Gregen Nachträge und Berichtigungen herrscht ein all- 
gemeines Vorurtlieil. Dieses ist ungerecht. Dem Verfasser 
kann höchstens der Vorwurf gemacht werden, dass er sein 
Buch niclit umsichtig genug ausgearbeitet habe; dass er 
nachträgt und berichtigt, zeigt immer, wenn auch verspätete, 
Gewissenhaftigkeit. Ich übrigens hotfe diesem Vorwurf zu 
entgelien, indem mein Buch die Spuren wiederholter Sorgen 
tragen dürfte. Wenn sich während des Drucks der beiden 
ersten Bände aus weiter zugänglich gewordenen Quellen 
frischer Stoff ansammelte, meine Ansichten über Manches 
sich fester ausprägten oder sich abänderten, so ist dies 
begreiflich. Der Werth des Neugewonnenen ergab sich als 
verschieden i die Mittheilung von Einem erschien unumgänglich, 
die von Anderem wünschenswerth, die von noch Anderem 
allerdings entbehrlich, aber immerhin nützlich. Eine freiere 
Form dieser Nachträge war der Bescliaffenheit des Ganzen 
nach unmöglich. Die Tlnbequemlichkeit der Benutzung ist 
demgemäss eine notliwendige ; sie ist aber keineswegs eine 
so grosse, wie man gewöhnlich annimmt, wenn man daraus 
eine Beschwerde gegen den Verfasser schmieden kann. 

Der Druck dieses dritten Bandes hat sicli in Folge ver- 
schiedener Umstände lange hingezogen; daher der grösste 
Theil der litterarischen Erscheinungen dieses .Jahres — zumal 
da ich mich .seit geraumer Zeit im Auslande befinde — keine 
Berücksichtigung hat finden können. 

Die Anfertigung des Registers (ein alphabetisches erwies 
sich als undurchführbar) bot grosse Schwierigkeiten dar. 
Das gegebene ist unvollkommen; es zeigt aber wenigstens, 
was unter dem beiläufig Angeführten zu finden ist. 


IV 


Von (lor iVanzösisdion Akademie wurde meinem Buche 
eine ehrenvolle Erwähnung zu Thcil. hune Kritik durfte 
icli vor völligem Alisclduss nicht erwarten ; einer aner- 
kennenden Anzeige hin ich in den Heidelberger .lahrbüchern, 
einer sehr kühlen im Centralblatt begegnet. 

JI,anchen scheint die aufgestellte Kontinuität zwischen 
Lateinisch und Romanisch zu stören; er möchte beide, die 
doch eine und dieselbe Sprache sind, möglichst weit ans- 
einanderhalten; — mit welchem Rechte? Andere sehen die 
Handschriften als eine zu unlautere Quelle an, um aus ihr 
in ilem Grade, wie ich gethan, Erkenntniss der Sprache zu 
schöpfen; — mit welchem Rechte? Noch Andere werden 
sich an noch Anderem stossen; aber durch Vemeinungen 
wird Nichts erreicht. Es sei hier nachdrUcklichst wieder- 
holt, d.ass mein erster Zweck das Zusammentragen und 
Aufschichten voll Bausteinen war; ich habe lieber manchen 
untauglichen aufnehmen, als einen tauglichen zurücklasscn 
wollen. Ich hege die Ansicht, dass, wo es sich um Anbau 
eines neuen Gebiets handelt, allzu strenge Kritik der Wissen- 
schaft mehr schadet, als nützt; die Grundlage der Forschung 
muss eine breite sein. Die Befolgung dieses Prinzips er- 
heischt oft ein persönliches <)])fer; denn nicht immer stehen 
die Namen derjenigen, die einer Wissenschaft umfassende 
Dienste geleistet haben, in deren Jahrbüchern an einem 
glänzenden Platze. 

Genf, Deceinber 18(1". 

Dr. Hugo Schuchardt. 
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Berichtignngeii niul Nachträge. 

Zum ersten Band. 

Itie DokturclisscTtalinii von G. Sriiinilitisky 'Po pro- 
VIII, 20 fgg. i>ri(‘lale seriiiotiis Plaulit)i iisii lingiiai'iini Roinaiii- 
IX, :«) f{<g. carum illnstralo’ (Halle PSnO) vcrdieiil genanii( zu 
werden. 

2, Aniii. Pie liier aiisgesproelienc Reuliai litting finde ieh narliträg- 

licli bei Müller Vorl. üb. d. Wiss. d. Spr. übers, v. Böttger 
II. Ser. S. 31 fgg. weiter aiisgelnlirt. 

3, 2 . 0 . Lies ’probdvil’. 

.0- -8. Füge hinzu ; 

volumtas Le RIanl I. Gbr. 098 (Vienne). 

10 — 14. Füge liinzu: 

'voiumpias per m et p (scribilur)’ Isid. IV. ij()5. .009 
(App. Ul, 14. .31) Arev. 
rolumplalem Val. 2. Aug. Senn. 1 14, 0. 
volumplariae Sang. Kd. Rutbar. 75, 14. 

10 — 23. Füge hinzu; 

voluptas Bob. Aug. Senn. 12, 10. 
voluplales ebend. 12, 11. 
voluplarium., Parinsl. Virtor. 200, 37. 

Llmgekebrt: 

voluntalum Val. 2. Aug. Senn. 127, 19. Sess. Aug. 
Spec. 02, 28. 

volunlalis Sess. Aug. Spec. 1 1.5, 1 7. 
voluntate Bern. Kuseb. 2, 27. 

26 — 27. Füge hinzu: 

,. arcus „ nrqmis Non. 288, a, 13 fgg. G. 

30. Vgl. Charis. 95, 7 fg. K. 

Schurhiki'ilt, \*ükan«mu« «I. \ Naililr. | 
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G, 27. Lies ' einer 

7 fgg. Man vergleidie .Mar. Viclor. S. 2458 P.; ' — ut ajiparel ex 
libris antiqiiis foederum et ex legum, qui etiain si ex 
frcqiienli Iranscriptione aliquid mutariinl, tarnen retinent 
anliqiiitatein.’ 

9,21. Lies 'videtur’. 

10,22 fg. 'Wie die Autoren selbst schrieben, lässt sich gar nicht 
mehr ermitteln’ Bergk Ztschr. f. Allcrthnmsw. 1852 S. 341. 

Anni. In den beiden Ilauptinsrhrirteii bei Kellennann Vigil. Rom. 
lat. d., von denen die eine dem Jahre 210 n. (ihr. ange- 
hört, die andere einige Jahre älter ist, werden die Sol- 
daten derselben Kohorte auPgezählt; man sehe, wie vielfach 
die Schreibungen derjenigen Namen, welche hier dieselben 
1‘er.sonen, wie dort, bezeichnen, von einander abw eichen. 

ll,3.‘t — l>a ich mir während des Urncks verschiedene Werke 
vcrschaflle, die mir vorher nicht zugänglich gewesen waren, 
so sind diejenigen Citale, die ich nicht selbst nachsehen 
konnte, nur ganz vereinzelt. 

12, 2 1. Dies bezieht sich nicht auf Werke, welche Inschriften 

eines bestimmten geographischen Gebietes enthalten, wie 
Boissieu Inscriptions de Lyon; falls nicht auch in solche 
(z. B. in Monimsen’s Inscriptiones regni Neapolitani unter 
der Bnbrik 'originis externae’) Denkmäler auswärtiger Pro- 
venienz in Berücksichtigung des jeweiligen Aufliewahrnngs- 
orles anfgcnommeii worden sind. Anderseits finden wir 
z. B. in Bossi Inscriptiones christianae urbis llomac In- 
schriften aus Ostia , Velitrae ii. s. w., nach dem von ihm 
praef. S. XXXIX ausgesprochenen Prinzip: 'inscriptiones 
omnes intra trigesimum ferc ab ürbe lapidem sitas rum 
Uomanis rccepi.’ 

25. S. Frölich De nnmis monetariorum vetcrum culpa viliosis 
(Ouattuor tentamina Viennae 1737). 

13, 27. lieber den Forojiilicnsis, welcher mit den zu Venedig und 
zn Prag befindlichen Fragmenten ein Rvangeliarinm bildet.' 
das sich einst zu Aqiiileja befand, macht genauere Angaben 
V. Arneth Denkschr. d. Wien. Ak. Phil. -hist. Kl. ,\lll, i, 
08 fgg. Er sagt S. 102: 'Der Annahme, dass das Evan- 
geliarium von Cividale aus den Zeiten Karls d. Gr. her- 
rnhre, steht vielleicht Niehls im Wege.’ 
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14,21 — 20. Hierzu koiiiiiil noch iler l’iiteanciis (iider, nie ihn 
F’ertz iieiinl , Aiigiisleii.'f', tles.'ien Vciriiin(eti Rii>lierk l’rolcgg. 
S. 2 (k>- 270 l.ielel. 

If), 10 fg. Fragm. iiir. anlei. Val. siiiil neu lieransigegehen von 
Monimsen l’li. u. hisl. Ahli. d. Herl. Ak. 18")9 S. 26(t- .‘177. 

2* fg. Die Digeslcn »erden jelzl von Monimsen neu herans- 
gegelieii; ich liabe die ausserordenllieli geuisseidialte .Mil- 
iheilnng der Florentiner l.e.sarleii für die ersten 17 ltneher 
noeli zu Ralhe ziehen können. 

Aniii. Insehriftliehe l!eis|iiele dieses golhisehen Namens: 
l'vUiurU Rossi I, 1028 (532 n. Chr.l. 

I'ri/iaric cheiid. 112(1 (589 n. Ohr.). 

VUiuric Le RIanl I. Ohr. 38G {Sainl-Lanienl-de-.Mnre). 
Weheres hei Mar. pap. dipl. N'ole 34) zu (IXIX. 

17, 10 fgg. \'gl. W. Schmitz Tironiana. Nach Sickel ist der (lassel- 
lanns in die 2. Ilrdfle d. 8. Jahrh. zu setzen. 


Anni. Nachträglich von mir hennlzte Kodices sind: 
Bohiensis, Sessorianns*), zwei einanderer- | 
gänzeiide Vatieani von Sermones des An- I 


((). od.7.. 
hei Ma 
liihl. pa 


Sessorianns von Specnlnm des .Angnstm*) . , 
o • 1 . ' . . hihl. pa 

Sessorianns von (.apitula de genesi des 

Angnslin 

Vernnensis der Vita S. .Martini, der Briefe und der I 
des Sulpieins Severns (7. Jahrh.; Ahsrhr. eines 519 i 
geschr. Knd.), heransg. v. Halm im I. Bd. des Wiener 
scr. eccl. lat. 


Wiener (Roh.) und Römer Palimpsestfragmcnte des l.nkan, 
heransg. v. Dellefsen l’hil. XHI, 323 — 338. XV, 529 .532. 
.Amandinus (7. Jahrh.) und Bernensis (zwisrhen (127 n. (199 
II. Ohr.) des lalein. Knsehius, heransg. von A. Sehöne. 
Darmsladtieiisis [7. Jahrh.), enthaltend den Lensorinus (her- 
aiisg. V. Jahn), Angnstinns De ilialeetiea heransg. von Ore- 
relins l’rogr. v. Flherfeld 1857) und rhelori.sehe Sehriften 
von Fortnnalianus) Angiistiniis, V'irtorimis (in Halm’s Rhelores 
lalini minores). 


*) Wie icti zu spiil Oiirvli KfitTersctieiit Her. il. Wien. Ak. tOiil. -tiist. 
Kl. I.. 7:|9. 75.1 cifnlire, liat Mai il.as .Mler der Sessoriaiii zu tiocli augeselzt 
lind ftlamim der ersten' ans dem 7. — 8.. d.*r andere ans dem 8.-9. .tatirli. 

1 * 
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SalniasiaiuLs des l’^cmloajtulcjiis (7. Jalirli.) im V. Bd. der 
Sillig’sdien I'liiiiiisaii!<gal)e S. XXII — XLI (nach Kodexseilen 
cilirl). 

Sangallcnsis des Edirtuni llolharis (7. Jalirli.) in der Ausgabe 
der langob. Ges. von Baudi a Vesine. 

Valicanus (Palimpsesl) des Gellius (5. Jabrb.); Varianten sind 
niitgetbeill von Hertz Ztsclir. f. Alterlbumsn'. 184G S. 695 fgg. 
Golbanus (7. Jabrb.), Viclorius De rationc pascbac, Dionysii 
Ganones ecclesiastici und l^pilula Nicaeni concilii entbai- 
Icnd, von mir diircligeseben (cilirt: 'Golb. Viel.’). 
Golbanus der Evangelien (7. Jabrb.}; s. 1, 185 Anni. 
Bononiensis des Laktanz (7. Jabrb.); s. I, 238 Anm. 

18, 15 — 3'i. Vgl. ptilphehris Sess. Aiig. Spec. 27, 12. 40, 34. 46. 
32. 66, 19. 67, 3. 
palpltebrae cbend. 50, 1. 
palfebris Laur. Oros. 241, 8. 
palfcbrae Darmst. Eortun. 133, 8. 

19, tu— 17 . Mussalia Mon. ant. d. dial. it. S. 10: 'Poi per bdsa 

analogia alla i italiana risponde l anebe in alcune voci, ove 
il latino non ne dava i'escmpio; cosi la parola ciera si 
riproduce nelle forme clara e c/era").’ ''’)Gfr. in Bon- 
vesin e Bescape habluto {abbiulo), debla (debbia), sapla 
(sappia), saplulo [sappiulo].’ L für i zwischen Konsonant 
und Vokal setzen auch die Bewohner von Ban de la Bocbe. 
wenn sie französisch sprechen wollen (während sie sonst 
in gleicher Stellung / durch i wiedergeben), z. B. ploc/ir = 
pioclie, plonuier = pionnier (Oberlin Essai S. 99). Tobler 
Appenz. Sprachschatz Einl. S. .XXXIV fg., Anin. 'Das Lesen 
solcher Schnitzer ist nicht minder widerlich, als das .\n- 
bören jener Dialektieute. welche gerade sich vertappen. 
indem sie recht fein auflrelen wollen. So sagen diese 
Parcis statt Paris, Preisa {Prise), reicha {riechen), abso- 
laule {absolute).’ 

— 32 . Vgl. absungia Salm. Pscudoapui. 268, 11; lapluca ebend. 
278, 25; altfr. ccple = seela (Roquef.); allsard. arrhi- 
leplos (Bull. arch. Sard. II, 40). S. jedoch III, 31 fg. 

20. 18 fgg. Die meisten in der ersten Kolonne der Tabelle ge- 

botenen Formen können nicht als Beispiele der reinen 
Einschaltung des r dienen, da in ihnen vielmelir ein schon 
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vorlianüenes r vor- oder iiachtünte. Ks liegt Silheiiassiiiii- 
lalioii vor. .Mil llülfu diuser bt üiclierlicli ein grosser Tlieil 
der Ä- Versetzungen zu erklären, so il. sinipo, sp.es/rupo 
= * s/rupro = siuprum, wie neap. Grabbicle = Grabriel 
= Gabriel , pg. f res/a = freslra — festra für fencstra 
(s. [, 28). 

40 fg., a. Füge hinzu: 

Eufrutres Amand. Euseb. 167, a. 

Eufralre ebend. 181, d. 

21, c. Aforum Janssen .Mus. Lugd. Inser. .Xl.X, 2. 

Tibutinae ebend. XXIV, 4. 

c, 11 fg. A’jun auch jMed. Acn. II, 19f). Beispiele für peiur- 
= periur- aus späteren Ildss. gibt L'sencr Neue Jabrb. 
XCI, 227. Man erinnere sieb an den Ausfall des r vor j 
iin Ital., z. B. ghiaja, Pistoja. 

35. Statt 'Ellipse’ lies 'Epenthese’. 

22, 32 — 35. Der Schreibung GS = .V bin ich noch einigemal be- 

gegnet, so: 

conitiffs Gerhards Arcb. Anzeiger 1864 S. 297 (Athen). 
Moffsima Benier I. A. 2586 [Tbibilis). 

25,0 — 20 . Weitere inscbriftlicbe Doppelscbreibungen: 

E^ UE^ = OE-. Peoenin. .Monnns. 1. Ilelv. 31 (Gr. St. Bern- 
hard). 

VE ^UE.^=OE•. Puoenino ebend. 48 (ebend.). 

O.J = 0: euorum Le Blanl I. Gbr. 3^ (Briord). 

U^ f'j -- f': Iccoum ebend. 499 (Vabon). 

/, 4'j = T': AgateUyhe Nicolai Deila bas. di S. I’aolo 130. 

B ^ fj = V: Bvelabras Tab. aliin. Velci. I, 59 (z. Z. v. 

Trajan); vgl. I ebend. V', 41. VI,. 33. 
Abvidius Verniiglioli .Ant. iscr. 1‘erug. 590, 
21; vgl. Avidio, -a ebend. 493, 88. 

S ^ = S: Szmyrneus Ainand. Euseb. 143, v. 

6’, Afj =3 A': ckal. Bull. arcb. Sard. III, 128, 16. 

Sanktionirte Doppelschreibungen sind z. B. die altfr. grefve, 
Febvrier, nepveu u. s. w. 

13. Lies ’Bionyusius’. 

21. Für lliyssus winl wohl lalyssus die richtige Lesung sein. 
23 — 2.5. Vgl. Obvinio^ Flor. Dig. 136, 11 Mo. 

26, 2. Lies ^bvilis’. Vgl. bvestario , Flor. Dig. 76, 28 .Mo. 
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11. Mcik\vüi’iliger«*>iBe stellt — wenn rielilig gelesen ist — in 
einer Insdnift hei Mar. iiaji. (lipl. Note 2), 4 zn LXXXVIll 
Eypfhiliac (PFU für FPU oder für PUF). 

12. Lies 'fünferlei’. 

l:t. F für i> ist bcrcehtigl, wenn auch in vorliegendem Falle 
nicht wahrscheinlich. Wegen ue = oc — v s. II, 280. 

22 — 24. Man ist aber auch in das entgegengesetzte Fxtreni 
verfallen und hat die DilTereiiz zwischen Konianisch und 
Lateinisch (wenigstens Viilgärlaleinisch) zu einer ganz iin- 
wesenllichen gemacht, ja Leide fast identifizirl. Mir schwellt 
hierhei nicht vor, dass im Mittelalter das Italienische 'vul- 
gare latinum’, 'latino volgare’ genannt wurde; dieser Aus- 
druck war traditionell. Vielmehr, was ,\ndecr l'eher Ur- 
sprung und Geschichte der rhätoromanischen Sprache S. IG, 
Anni. 2) anführt; 'ein Veltliner Historiker — ich weiss 
nicht genau, oh Cantü oder Ilomegialli — sagt, das Knga- 
diner Romanisch sei in Cicero's Tagen die Gassensprache 
des gemeinen Volkes zu Rom gewesen.’ Und was Spann 
Ortogratia sarda prefaz. S. XVII Anm.: 'A me pare prnbahile 
che qnesta lingna che '^volgare” chiaina il Muratori, e 
Hella quäle i Sardi principiarono a scrivere gli atti puhhiici, 
sia l'istessa che usavenio nei secoli precedenti, come molti 
pretendono della lingna Italiana che nun sia derivante della 
Latina, ma prima di cessar qiicsta sia stata da .se generata. 
Per doppia ragionc potrehhe ciö asserirsi del Sardo idionia, 
attesa la sua gramP analogia che tuttora serha rul Latino. 
L se ein fossc, avrehhe ragionc il lahoriosissimo P. Vitt. 
Angins uella Rihl. Sard. fase. VIII. p. .811, dove fa rimnn- 
tare la lingna del Loguduro non solo al sec. V\, mä piii 
in lä, eine al sccolo di Ennio’ u. s, w. .Man vergleiche 
hiezu I, 45 fg. Sehr nahe mit einer derartigen .Anffassiings- 
weisc hängt der Trieh zusammen, welcher sich neuerdings 
hei Walachcn und Rhälorumanen zeigt, ihre S|irachen zu 
purinzireii, d. h. sie in Schreibung und durch Wahl der 
Wörter dem Latein möglichst anzunähern. Allerdings 
müssen gerade bei diesen Idiomen solche Vergewaltigungen 
am ersten entschuldigt werden; sie tragen die stolzen Namen 
'Römisch’ und 'Lateinisc.h’ [rumuncsc — romonsch — ladin) 
und sollen dieser Namen würdig gemacht werden. Hierzu 
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knmnil vinerseil» der Miin^'cl originaler LiUeraliircn, ander- 
seil.s l)ci dein Itliätoroinaiiisdien die Zer$|di(tcriiiig in IMa- 
lekle. Den Prätensionen der einzelnen Tlialschaften. ihr 
Romanisch sei das beste, das eigentliche, gegenriher ist 
ein eklektisches Verfahren hei Regrnndnng einer einzigen 
Schriftsprache gerechtfertigt, in der That aber, so lange 
sich keine schöpferische Kraft dabei helheiligt, unnirksani. 
Man höre Bühler Granunatica elenientara dil lungatg Rliälo- 
ronionsch S. V; ’Dil reminent sto la cidtivaziim dil liingalg 
ronionsch hasar sin il lungatg latin, il tpial ei sia minna. 
Anfla ins pia en in dialect romonsch bnnas expressiuns 
latinas, sehe han ipiellas en scadin cass la preferenza avon 
ils plaids, che han scniidan, ch'ins strusch cnconoscha pli 
eis.’ Kidinc HolTmingen in BelrelT der Zukunft des (diur- 
wälschen hegt Carigiet Orlografia Rainontscha S. 88: 'Mo 
sut tals risguards sa einparticnlar ii nies idiom Icvar ord 
la hassezia d'in sprezzau dialect, daventar coniparahels cun 
aiitras hiiccas; gie — nossa RamonLsch po, sch'ci veng 
schengliigiau ad clla la diieivl’ attenziun, en dilTcrcnts graus, 
survargar plii's lungalgs, e sco clav tier auters liingatgs, 
daventar eminenla sur — forsa tuts.’ Gonradi sucht seiner 
.Muttersprache, von der er iibrigens die Ansicht hegt, 'dass 
sic meistens aus verdorbenen lateinischen, spanischen, 
französischen, italienischen etc. Wörtern bestehe’ (Gram- 
matik Kiid. S. XII). durch Aufnahme aller möglichen Fremd- 
wörter in sein Lexikon ein ehrwürdiges, gelehrtes Ansehen 
zu gehen. Mit welchem Rechle findet man daselbst coricx, 
dey, philotechnos, Phodms, pythonissa, Ithadamanlus (so), 
xc’rophiatmm (so) und unzäldigc andere? — Was das 
Walachische anlangt, so bemerkt Miklosich Ueiikschi'. d. 
Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. XII, 12: 'Wenn aber die rumu- 
nischen Schriftsteller heut zu Tage in der Schrift die dem 
Volke seil Jahrhunderten geläufigen slawischen Wörter durch 
aus verscinedenen romanischen Sprachen entlehnte in der 
llolTnung zu ersetzen pflegen, cs werde ihnen mit der Zeit 
gelingen, sic auch aus dem Munde des Volkes zu verdrängen, 
so ist dies eine eitle Ilolfniing, gegen die sich die Spracheu- 
geschichtc auf jeder Seile sträubt, und die auf der ihörich- 
len Meinung beruht, dass dem absichtlich vorgehenden Mcn- 
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sehen über die Sprache eine grössere Gewalt eingeräuiiil 
ist, als wirklich (icr Fall isl. "Si lieuit olini voces perc- 
grinas subiiitrudere in linguam valachicain, eccur nunc non 
liceret Valuchis easdem eliminare ac hereditarias linguae 
romanae substituere?” meinte ehedem F\ Major (Reflexiones 
28), und scheinen gegenwärtig viele rumunischc Sebritt- 
steller zu meinen. Sie ersetzen bajnok, levenlc durch atlel, 
bolnav durch infirm, boroslyan durch laur’ u. s. w. Auf 
den Gipfel getrieben erscheint diese Latinisirungssucht in 
dem Buche: ’Tentamen criticum in originem, derivalionem 
et formam linguae Romanae in utraque Dacia vigentis vulgo 
Valachicae. Auclore A. Trebonio Lauriaiio [wie römisch!]. 
Viennae 18-10’. Iler Verfasser spricht praef. S. LXXI olfen 
aus: 'Puritas linguae prima fuit conditio.’ Man werfe einen 
Ilüchtigen Blick in dies Werk (vielleicht S. 117 fgg.) und 
man wird erstaunen, wie wenig sich während so vieler Jahr- 
hunderte und unter so ungünstigen Schicksalen das Latein 
in Dakien verändert hat. Ein Walache wird erst lateinisch 
lernen müssen, um nach der Weise des Verfassers Ge- 
schriebenes zu verstehen; wer aber lateinisch versteht und 
walachisch lernen will, mag sich nach einem anderen llülfs- 
millel Umsehen. 

29,17—21. Füge hinzu: 

Prancat(ii) Mcoiai Deila bas. di S. Paolo 003. 
prancalio Flor, (auch Paris.) Dig. 279, 17 Mo. 

Prancalius Frcher. Kusch. 195, g Schö. 

27—31. 

padutes Monac. (10. Jahrli.) Veget. R. M. 99, 10 Bip. 
padulibus cbend. 94, 13. 1 12, 20. 

Anm. Vgl. pabulamaUum für palud. Gloss. Labb. 

31,2 fgg. Vgl. Egger De l'ctude de la langue laline chez les 
Grecs dans l’anliquile in seinen ‘Meinoires d’histoire an- 
cienne et philologie’ S. 259- — 276. 

33, 20 fgg. Vgl. krctschmann De latinitate L. Apulei Madaurensis • 

S. 26 fgg. 

20 fgg. Vgl. Quilitil. XII, X, 40: 'iiisi quae sil quotidiano ser- 
moni simillima, qiio cum amicis, coniugibus, liberis, servis 
loquimur.’ 

34, 23 fgg. Eigenihümlich abgcwandelt ist ludas in einer trilinguis 
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von Torlosa (Rev. arcli. Par. ii. s. II. iMfij: Iiidanii = 
Jovdttvr.. = rmrr’. — Dovit Lc anticho lapidi Koiiiaiie 
dclla proviiicia del Polcsiiic S. 35 unlerscheidel HyUu, Hy- 
latis (Or. 2584) von vXa^ofira und Uylas, Ifylue. Warinii? 
Derselbe >'oniinaliv «nrde nur verschieden deklinirt. — Wie 
man Niceronis statt Micerolis, so bildete mau umgekehrt 
auch Nerolis (I. N. 538 [Rrunviisium)) stall Ncronis. 

35.3—0. Fuge hinzu; 

antestelis Le DIant I. dir. 377 (Rrionl. filö — (530 n. Lhr.). 

siiperslilis Form, .\ndegav. XL. 

3—11. Weibliche Nominative in -ida = -is sind nicht seilen, 
z. It. promoscida Isid. Orr. Xll, ii, 14, Persida Aethic. (50, 
17. 80, 19 Wn. - Vgl. II. 88. 

1 1 — 10. iJolum auch Le Blaut 1. Ohr. 449 (Vienne, 573 n. dir.). 
460 A (Sainte-Colombe). Indessen ist mir vvenigstens in 
letzterer Inschrirt ('scrihsimus non grandem gloriam, sed 
dolum liliorum’) dohim = dolorem zweirdbari. Denn der 
Tod eines Kindes wurde nicht selten als von diesem an 
den Eltern verübter Betrug aufgefassl. IJebrigens verdient 
die Stelle des Savaro zu Sidon. Apoll. Epp. V, in (S. 321 fg.) 
ganz hierher gesetzt zu werden: 'Episcopalus enim onus 
verius esl, quam honus, supra episl. 14. libr. 4. et esl 
velus dictum, qnod quorumdam inscientia iminutalum esl, 
qui honus Latine dici non posse crediderunl, verum ne illi 
riiiicm erroris ductenl, honus pro honor dictus est. Glossae 
veil,: ”/fonus, honor, rc/iij &eäv, xipr] 

Egesippus lib. 5. cap. 23. in fine : "Niilla profecto, milla 
dignilas tantnm dolorem alleval, nullus hoxius curat hoc 
vulnus.” Sic ms., quem Paelavio Senalori dedi. Isiilor. 
lib. 1. cap. 26: *'Onus si de onere venit, per o solum 
scrihendnm, .si de honore, cum h aspiralione.” Idem in 
glossis mss.; ’'honus, honor, dignilas.” Pari rriodo dolus 
pro dolor, et Inhus pro lahor. D. Ambros, libr. 4. ejiisl. 13. 
ex Deuteron, cap. 21 : "Et novacula non satis acuta ne 
facial dolum, tuarum exuvias passionum atque inanes sensus 
recidas.” D. August. Iract. in loann. 5. de Nalbanacle: 
"Hic esl verus Isratdila, in quo non est dolxis, dolus non 
dolor esl, dolus a dnplicilate cordis dictus est.” Cassiod. 
cp. 39. lib. 2: "Balnea contra diverses dolos corporis atlri- 
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hiita.” Sit vft. tl iiiciis viilgiitiis lilir., quam lectioncm posl- 
iiioiluiii imilalam vidi, iinde rctrnniiis apud Isidurum lih. 5. 
tap. iudices, dohis^. nimiruiii, ulii ali<|uid 

rattiini est, ipiod legi dolet”, alque ila do/us a dolcndu 
ditliis est. Isidor, in Gloss. manuscripl.; "vuliuis, dolus, vel 
aiiimi f/ü/or”, ncc non Utbtis pro labor. Coliimella in horlo: 
"Ne labus hausturis tendcntilms ilia vcllat.” 

Sit vet. todex recte, nee est qnod vir dnctiis suhtrudat 
ex rnnietlura latus loco labus. Labi pro laboribus Vegelio 
de re vetcrinaria lil>. 3. tap. 23: "Nain qua transeiint in 
labis et in ipso anliclitu, inficiunt universa”, addituin in 
niargine; "al. Inbore”, quod glossenia est; vulgo lavis legi- 
tur. C'olus eliain pro culor Vet. glossograpli. ms. F. Pitho.; 
’'Culus, color.” 

II» fg. Ossum ist allerthündich und spätlateiniscb. Den bei For- 
cellini angercdirten Stellen füge hinzu Isid. Orr. I, xxvi, 16. 
nt— ao. Füge hinzu: 

adtendedil Form. Andegav, Lll. 

baltedcril Kd. Itothar. (643 n. Chr.) 27, 20 (so Verc. Epor., 
battiderit (lav. .Ma.). 73. 44. Kd. Liutpr. (731 ii. Ohr.) 
137, 5. 138, 11. 24. Ed. Hachis (746 n. Chr.) 159, 9 Ve. 
buUederent Etl. Itothar. 73, 53 Ve. 
bnlMcrinl Epor. Ma. Ed. Itothar. 19, 45 Ve. 
bnUideril Epor. chend. 35, 58. 
ballideril Herold. L. Sal. XXXVIII, 4. 
abbntiderit ehend. XLIV, 9. 

(ballcderil) III. Text L. Sal. XXXV, 4 Pard. 
fundcdcril Ed. Liutpr. 152, 12 Ve. (so Epor., fundidcrii 
Guelf.). 

incaididcril III. Text L. Sal. LV', 7 Pard. 
incendedeiil Guelf. ehend. XVI, 1. 
pciididcn'l I. Text chend. XXI.X, 2. Monat, ebeiitl. XXIX. 
4. L. Hip. V. 5. 6. 8. 

'(luaeritur, qua ile causa prandi et non prandidi dica- 
tur’ Prob. Inst. art. 184, 18 K. 

^respondidi nihil est’ Gaper S. 2245 P. 

In bntledi, balleli (it. baUcUt) von ballere hat die .Vnalogie 
einen weiteren Fortschritt bewirkt. 

.36, 17 fgg. Leber franz. Volksetymologieen findet man Interessantes 
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b. Clievalli’t Origiiif el ruriiialion di' la laiiyiii’ rraiiraise 
II, I, 177-180. 

22 — 2 *.i fgg. Füge liiiizii: 

ProHgenh Vermiglioli Anl. iscr. l’eriig. 614, 72. 

;W. .T* — 37, 14 . Novapolis sagten nach Van o L. L. M, 58 die Allen 
für i\eapolis. 

37, 2 fg. Von horilogium ancli die oheril. Fornicn mail, ordog, 
vicenl. knjgio, rovcrct. - Irienl. leroi u. s. w. 

!i. Vgl. kyinr. Iryhed, Iribet, körn, tribd, trdmtk, engl. Irvt'd 
(hiefenb. Orig. Enr. S. 431). 

II. So duodccas, duodecachroms u. s. s. Oe -Vit. 

1.1. Oas veron. serpig/io bat dem il. ccrfoglio n. s. w. gegenüber 
das V der griceb. Form gewahrt. Vgl. ancli die it. Neben- 
form ccrfuglio. 

1'.)— 21. Vgl. Igdridia Paris. (8. Jabrh.} Fortunat. 131, 25 Ha. 

17 — 2'.i. Füge hinzu: 

pdlex {pdlici schon Or. 2G83), schlechtere Schreibweise 
für pw/e.r £= jro'AAal ; s. Fleckeiseii Fünf/. .Art. S. 23fg. 
(pdliccre', vgl. Non. 4, a, 19 fgg. (1.: ’Pdiceos a Graeco 
vocahulo signiricantiam sapieiites inl1c.\am |iutant, quasi 
pdkx, hoc est, ut pallacis: quod si hoc non est, 
vana compositio hominis videri jiotcst.’) 
sticrup/iago Jordäo Porliig. Inscr. 662 (Conimbrica). 
sacrophugwn Mabill. It. ital. S. 224 (Tolentinum). 
sacrofagus Gloss. 

iiicikga=iyyv&)jxt] {in. kga) ] Gurtius Der. d. .säebs. 
obsonium =■ ötbtöviov {ob) !> Ges. d. Wiss. Pb. -bist. 

mvda = ttoQTjjg {avirkrc) J Kl. 18.54 S. 5. 

opiferac ;bei Isid. u. in Gloss., die handschriftliche lleber- 
liefernng: opifera, opixfera, opifora, opisphorii) = 
vxfQKi, wie schon llemstcrhiiis bemerkte; s. Uoeckh 
Urkunden über das Seewesen S. 155. 
nmnnks = tpdimg (Taue) mittcliat. ; war wohl sicher 
schon vnlgärlateinisch , da cs sich im It. {amnntfj. Fr. 
{arnniis), Sp. {amanks, amanlillos), Pg. {amanlilhos) 
■ findet; s. Uoeckh a. a. 0. S. 150 fg. 

.38, I fg. .Anklang an Ircs ist auch erzielt worden durch Um- 
stellung des r in it.: 

Triesk = Trdesta Guido 460, 4. 461, 5 PP. = Tregesk 
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Geogr. Rav. 255, 9 PP. Tregcsien ebend. 257, 5 = 
Tcrgesle. 

Trivigi [Treviso] = ^Tribicium seii Tarbision* Geogr. Rav. 
257, 11 PP. ^Tarbision, (jui et Tribicium dicitur’ ebend. 
383, 3 = Trabitium Guido 444, 10 l*P. Trabium ebend. 
459, 19 = Tarvisium. 

1— *i(). Rei der Bildung folgender Formen scheinen wunder- 
barer Weise Ableitungen von dicere, wie indicium, indicina, 
iudicium, iuridicina, milgewirkt zu haben: 

lapidicina neben lapicidina. 

corpodicina (paxEXlLtrjg) Gloss. Pbilox. (für corjw- 
ricidä), 

omidicium Epor. Ed. Liutpr. 145, 40 Ve. (so, wenn ich 
nicht irre, auch in lldss. d. L. Sah). 

Oder war die Folge d—c angenehmer und bequemer, als 
die c — d (vgl. it. fradicio neben ft'acidoy. Oder machlu 
sich im letzten Falle die Analogie der häufigen Adjektiva 
in -icitts (romanisch auch Subslantiva in *-icius, *-icium) 
gellend, wie in: 

Utlronicium Guelf. L. Sal. XLIV ? 

It. ladroneccio, sp. ladronicio, pg. ladroicc, pr. laironissi. 
Lalrocinium war dem Romanen eine unverständliche, latro- 
nicium eine vollkommen durchsichtige Form. Diez Gr. II, 294 
zählt it. ladroneccio geradezu unter die Neubildungen. — 
Ein' Volkswitz scheint das von Prise. II, 114, 3 II. Donat. 
392, 20 K. Gonsenlius S. 16 Cr. Augustin. De gramm. Nov. 
patr. bibl. I, ii, 181 als Beispiel der Buchstabenvcrselzung 
angeführle displicina für disciplina [displicinis Darmsl. 
August, de dial. 13, 1. displicina Kod. Sarac. Plaut. Cist. I, i, 
18) zu sein. — (iehört unter dieselbe Kategorie etwa auch 
iransgulalur Bern. Euseb. 193, o für slrangulalurl 
25. Vgl. senipede Amand. Euseb. 2, 1 (so Schöne i. T.). 

:i2 — 31. Oclimbris schon in einer Inschrift: Le Blant I. Chr. 371 
(Genf). Oclembrc auch altfr. ; Mittelform wal. Octomi^rie. 

39, 1. So: 

{senixtra) III. Text L. Sal. LVUI, 2 Pard. 

senexlra Guelf. ebend. LXI. 

1. Lies; ^scnestcr\ 

39, 28 — 40, 7. Das IVinzip : 'Schreibe, wie du sprichst’ hatte schon 


hei flen nörnerii seine Verllieidiger und Aidechter. Ouinlil. 

I, VII, 30: 'Ego (nisi quod consnetudo oblinuerit) sic - 
scribendum qnidque iudico, quoinodo sonal.’ Vel. Long. 
S. 2219 P. : 'Ingredienti mihi ralionem scribendi occnrrit 
statim ita quosdam censuisse, esse scribendum, nt loiinimnr 
et audimus; nam ita saue se habet nonnunquam forma 
enuntiandi, ut litterae in ipsa scriptione positae andiantur 
enuntiatae. Sic enim cum dicilur: "///</;« ego” et "om- 
nium Optimum”, Ulum et omnium aeque terminant nec 
(amen ex enuntiatione apparet; cum dicimus: '7u'c esL ille”, 

nnnm c scribimus et duo audimus. — Ergo scribendum 

» 

est per duo ci ^^Hocc erat alma parens”, aut confitendum, 
quacdam aliter scribi , aliter enuntiari.’ Ders. S. 2222 : 'Ac 
pierisque superiorum in primilivus et adopiivus ista nomina 
per i; et 0 scripta sunt, scilicet quia sciebant, vocales inter 
sc ita confundi non posse, ut unam syllabam non faciant. 
Apparetqiie eos hoc genus nominum aliter scripsisse, aliter 
enunliasse.’ Ders. S. 2235: ' — unde fit, ut saepe aliud 
scribamus, aliud enuntiemus, sicut snpra locutus sum.’ 
Cornut. b. Cassioil. S. 2283 P.: 'Nonnulli putant auribus 
deserviendiim atque ita scribendum, ut auditur. Est enim 
fere cerlanien de recta scriptura in hoc, utrum quod 
audimus an quod scribi oportet, scribendum sit. Ego non 
omnia auribus dederim.’ Papir. b. Cassiod. S. 2292 P. : 
'Sed Velins Eongus per rationem praesumptam decipi eos 
putat, qui primithms et adoptivm et nominativua et alia 
per i; et 0 scribunt. Nam aliter scribere et aliter pro- 
nuntiare vecordis est; cum enim per o scribant, per u 
pronuntiant.’ Von der Veränderung der Orthographie han- 
deln viele Grammatikerstellen; am bestimmtesten spricht 
sich Serv. z. Aen. 1, GIG aus: ^Applicat secundum prae- 
sentem iisum per d prima syllaba scribitur; secundum 
antiquam autem orthographiam — per p’ lieber n"miische 
Rechtschreibung im Allgemeinen Bergk Ztschr. f. Alter- 
thumsw. 1852 S. 335 fgg. Er sagt u. A.: 'Die Bemühungen 
der Grammatiker suchten allmählich dieser Verwirrung ein 
Ziel zu setzen und so bildete sich mehr und mein* eine ge- 
wisse herrschende Orthographie aus, die jedoch im Laufe 
der Zeit mit dem Wechsel der Aussprache immer wieder 
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Al)äiulerun};eii erlitt; ausserdem gab es Punkte genug, wo 
die (’iraiiimaliker selbst nitlil zu eintraebtigem Urtbeil ge- 
laugten und so wubltbälig aurb im i'iauzeu ihre Bemrdmn- 
geu wirkten, so konnte es iiicbl febleu, dass aus Grille oder 
ITnkuude inaiicbe cnlscliieden falscbe Sebreibart von ihnen 
eni|>rolilen ward.’ Kbeiid. S. 3.39: 'Das Streben nach Weil b- 
beil der Aussjiraclie wirkt daher auch immer entschiedener 
auf die Schreibart ein; Gaesellius sagt geradezu: "Nobis 
iam [bei Putsch twnni] decor et lenitas olitinenda esl, ijuae 
maximus fructus esl levitatis [bei l‘uLscb lalini sermonisY' , 
und Papiriauus: "Nos autem et ad brevitatem festinavinius 
scribeiidi et illam pinguedinem limarc maluimus.” 

41. lieber Vulgfirlalein sprechen noch u. A. Geppert Geber die 
Aiisspr. d. Lat. im ält. Drama. Fröhner im Bericlile fdier 
lateinische Fpigrn]>bik Pliilol. XIII, 165 fgg. Le Blanl Inscr. 
clirih. de la Gaule II. pref. S. GXVI — GXXI. Wullke Die 
Kosmograpliie des Istrier Aitbikos S. ('.VIII fgg. 

41,:<‘.i — 42,11. 'Berblinger De lingua Humana rustica [und zwar 
'ipialis anliipiiorc tempore fueril’ S. 1] (|uaestionum gram- 
maticarum parlicula I. Glüc.kstadl 1865’ enthält tiicbts 
Neues. Ks wäre gut, wenn man nur dies von einem 
atideren Programme sagen könnte: 'Böhmer Die lateinische 
Vnigärspraclie Oels 1866.’ Unser Landsmann bat dem 
Franzosen Bispal durch nur 29 Seilen den Hang abgelaufeii. 
Proben des Stils: 'Neben beiden \senno urbunus und 
sermo ruslicus], doch mehr dem sermo rus/icus ange- 
börend, bildete sieb eiti sermo caslretisis und ein sermo 
nautieus aus’ (S. 1). 'Dass diese spätere Volkssprache in 
vielfacher Beziebung der Worte und Formen 
die Mutier des Italieniscben, aber auch des Spanisebeu 
und Portugiesischen, sowie Ibeilweis des Französischen 
geworden ist, lässt sich an einer Heilte von Beis|iielcn 
naebweisen’ (S. 6). Proben der Wissenschaftlichkeit: Ge*- 
sprochen wurde 'b für </ in obitus = uditus' (S. 10). 'fren- 
dere für frangere' (ebend.). 'für degularc degunSre’ (S. 12), 
'für molilio munitio’ (ebend.), 'mugare für nugari’ (S. 13) 
aeültim = aetdum (S. 17). Probe der Kenntnisse: 'im Gast- 
mable des Trimaicbio folgt aber Bflcbler [so immer] vor- 
zugsweise dem Codex Tragiiriensis’ (S. 10). Ausverdem 
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fehlerliaflf Ci(ale, obsolcU' C.ilirweis«; (Charisiiis narli Liiiile- 
iiiaiiii], Druck- oder Srlireibreliler. Kiidlich eine kuslbare 
Entdeckung: 'Das Wort slritja (lleiiscbwadeii) sprach man 
iiarli Angabe des Festus in jlcr Mundart der l’ataviner 
slrt’j/ia aus; die Form strega würde dem iateiniseben 
Ilauerndialekte angebüren, sodass also nur die Einschaltung 
eines i vor dem « eine Kigentbnmiicbkeit jenes viellie- 
sproebenen, al>er wenig erkannten [ja !j pataviniseben Idioms 
sein würde’ (S. 17) — ? — S. Forcell. : 'STIiltlA, uf, f. 
Patavini vnigo diennt. Festus: "AVr/yc/e appellaban- 

tiir ordines reriim inter sc continuate cnnlocatarum : a 
siringendo dictae.” 

42, •-'ß. An dieser Stelle hätte 'Passeratius De literarum inter se 
cognatiune et perinulatione Paris ItlOö’ wenigstens erwähnt 
werden müssen. Dies Uueb zerfäHt in einzelne Abscbnilte. 
wie 'A delritum’, 'Ae in u. s. w., welche meist aus deti 
Glossen des Labbaeiis , doch auch aus Inscbriften ent- 
nommene Formen ohne weitere Erklärung enthalten. 

42 fg.. Ann). Eine Kritik von Itispal's Schrift, die .sich — wie nicht 
anders möglich — von der meinigen wenig imterscheidel, 
hatte schon Cor.ssen in Kniin's Ztschr. XIV, 279 fgg. ge- 
geben. 

4;"). :») fgg. Auch Pirnna ('Attenenze della lingiia Frinlana «late per 
chiosa ad una iscrizione del MGIH Udine 1859’j ist der 
Ansicht, dass aus der tiranfänglichen römischen Volks- 
sprache sich das klassische Latein emporgehohen habe, das 
später erloschen sei, während jene in den romanischen 
Sprachen fortlehe. Etwas paradox s:jgt er S. 24: 'Ed in 
prima e facile accorgersi che la lingua del Friuli e tiille 
le altre nobili ed ignohili sue sorelle, comunemenle credule 
neo-latine, sono ben lungi dal dover riimiosccrc la lalina 
per madre. Rieche si dellc spoglic di quella. hanno perö 
tutte caralteri specilici che ne smentiscono la maternitä.’ 

47. Den Auseinandersetzungen Littre’s in seiner 'IJistoire de la 
langue francaise Paris 1863’ über den Ursprung der roma- 
nisclicn Sprachen gehl diejenige wi.ssenschaflliche Schärfe 
und Klarheit ab, die sich von einem Manne seines Namens 
erwarten lässt. Er wirft sich I, 96 die Frage auf: 'Ges 
langnes sonl-elles unc alleralion du latin ecrit, oii bien 
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Olli- olles »los racines plus profomles cl proviennent-’ellos 
du parier populaire qiii avail cours parallelemeiit ä celui 
des classos superieures, de sortc qu’il faudrait voq' daiis 
ces langucs non pas nne corruption du lalin liUeraire, mais 
un developpemenl du latin vulgaire?’ Nachdem er S. 9ti 
— K4 die Meinung von Max Müller, 'que les langues 
romanes sont du latin parle par des Gerinains’, dahin re- 
duzirt hat, 'qii’une inlluence gerinanique s’est fait senlir, 
nnn-seulenicnt dans l'introduction d’un cerlain nomhre de 
inots, tnais aussi d’un cerlain nomhre de tournures el de 
loculions’, geht er zur Beantwortung jener Frage nher. 
Aber statt auf das 'woraus sind die romanischen 
Sprachen entstanden?’ legt er auf das 'wie?’ den Haupl- 
nachdruck, indem er verkennt, dass — wie wir schon 
oben (I, 52) anführlen — für die historische Zeit Sprach- 
verfall und Sprachentwickelung identisch sind. Er weist 
beide Theorieen, die der Korruption und die der Evolution, 
zurück. Jene kann die Entstehung des Artikels, des zu- 
sammengesetzten Präteritums, des Konditionals, des Futu- 
rnms, des Advcrhiunis in -mente, ment nicht erklären 
(S. 105 — 107). Diese 'ne tient pas assez compte des eve- 
nements poliliques, et attrihue ä l’evolution historique plus 
de simplicite qu'elle n’en a eu reellement’ (S. 108). Beide 
Faktoren wirken also nebeneinander auf dasselbe Objekt 
(S. 110 fg.: 'On ne peut refuser d’admeltre, qu'ä cöle d’un 
developpemenl qiii est inconlestahlc, il y a eu unc cor- 
ruption qui ne Test pas moins’). Wenn sie aber wirklich 
entgegengesetzter Natur wären, so wäre dies nicht mög- 
lich; sie würden sich paralysiren. Folglich scheinen sie 
nur entgegengesetzt; sie sind überhaupt nicht anders ver- 
•schieden, als unter verschiedenem Gesichtspunkt. Nirgends 
ist Gewinn ohne Einhusse, nirgends Einhusse ohne Gewinn. 
Allein Lillre gelangt nicht einmal nachträglicli, durch ein- 
fache Schlussfolgerung, zur Erkenntniss des oben ange- 
führten Grundsatzes, der ihm im Voraus bekannt sein 
musste, .sondern springt zu einer der wunderbarsten An- 
schauungen ab (wir könnten den Avisdruck 'Filialionslheorie' 
gebrauchen) 8. 110: 'Mais, pour le latin, rien de pareil. 
B s’altere, saus doute, ä la fm de l'empire el apres l'ar- 
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rivee iles barbares, et le style de llregoire de Tours csl 
bien ioin de la purele de Tite-Live; inais enßn c’est du 
latin et nidlement une des langues novo-latines. Puls 
tout ä coup il disparait, et Toii voit sortir, comme de dcs- 
sous terre, cbacuii des idiomes auxquels il a donne nais- 
sance. II ineurt brusquenient et saus se lrau$rormer, de 
Sorte que ces langues serondaires ne peuvenl cn etre con- 
sidere‘es comme la transformation ou l'expansion. 11 y a 
extinction de quelqiic chose d'anden et naissance de quel- 
que cbose de nouveau. Pendant que le latin avait uen 
exLstence qui de jour cn jour cessait d'avantage d'etre reelle, 
il se formait, parmi les populations, un parier qui en 
dillerait; mais ces populations araient, au milicu d'elles, 
les barbares qui influaient sur ce parier; ieur patois, car 
c’est le mot dont il faut se servir, etait dedaigne de la 
geilt lettree; et l'esprit de cultiire avait baisse de tout point 
parmi dies. On n’est donc pas autorise ii dire que le 
latin s'cst cnntinue dans les langues nouvelles; il est mort 
Sans se developpcr, mais il est mort en laissant des en- 
fants, des biiritiers; ce qui n’est pas la mfme cbose, 
notons-le bien, que se transformer.’ Kurz: Die lateinische 
Sprache bekam ein Kind, das ihr nicht einmal allzu äbniicb 
war, und starb. Scbleicber bat nacbgewiescn, wie schielend 
die Ausdrücke 'Muttersprache’ und 'Tochtersprache’ sind, 
da durch dieselben nicht zwei verschiedene Sprachen, son- 
dern dieselbe in verschiedenen Phasen ihrer Kntwickelimg 
bezeichnet werde. Und Litlre behauptet ausdrücklich, es 
sei etwas Anderes, ob eine Sprache ein Kind biiiterlassc 
oder ob sic sich umgestalte! Warum? Dürfen wir den ge- 
sctzmässigen und allmählichen Fortschritt einer Sprache 
Inugnen, wenn derselbe nicht für uns erkennbar ist? Und 
fehlt es denn so ganz an Belegen für die stufenweise 
Weiterbildung des Latein? Ich verweise auf die in diesem 
Buche niedergelegten Untersuchungen. Ferner, wie denkt 
sich Littre jenen Zeiigungsprozess? 'Unter dem Volke bildete 
sich ein vom Latein verschiedenes Idiom.’ Aber woraus? 
Doch aus dem Latein und zwar nicht plötzlich, sondern 
nach und nach. Fs lag nahe, dieses späte Patois als 
direkte Fortsetzung des serino ruslicus der früheren Zeiten 

SchnchiiriU , Vokalismu« tl. Vntff. Lat Naehlr. 2 
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aurzufaKseti. Tagi-ycn sträuhl sich Liltrc S. 3G fg.: 'Unc 
aiilrc hy|>ollicse a cte du supposur <pie les laiigues roinanes 
provunaiunt d'un cerlaiii latin riislique. Si par lä on a 
voiilu dirc qu'au momcnt du la dusorganisation ce fiit la 
laiigue popidaire qui prevalul, oii a raison. Mais si Ton 
utUeiul qiic le patois lalin, qui se parlait saus doule dans 
les carnpagnes au temps d'Auguste el de ses siiccesseurs. 
esl plus partiruliih'cment l’origine du roman, c’est-ä-dire 
quu les mols bas-lalins, leis que cupiditare, hominatiam, 
coraticum, elaient dans le patois, je crnis qu'oii esl dans 
l'erreur. En general res formes du bas- latin sont des 
forincs qui allongent; par cela elles indiquent que les popu- 
lations qui les avaicnl rreees, et qui s'en servaieiit, avaient 
perdu le sens des formes plus coiirtes el plus analogiques 
qui elaient propres ü la lalinite. Or un patois (on n'a 
(pi'ä le voir par nos propres patois) n’a pas ce raraclere. 
el il ticnl plus de rarcbaismc que de loiile autre chose, 
landis que ces forines allongees sunt neologiques, etant 
diclees par la necessilc d'assurcr le sens des niots qui 
s’obscurcit. Ces conditions reportenl donc le bas -latin, 
non a des patois oii les tendanccs auraient eie plutdl ar- 
cbaiqnes, mais a la corruplion qu’eniraina le incdaiige des 
popniations.’ S. 111: 'Quant h l'allegalion que les langues 
romanes proviennent du parier populaire qui avait cours, 
ä c()te du lalin lltteral, des les plus beaiix temps de la 
langue, eela non plus n’est vrai que dans des liniiles assez 
etroiles. Sans doute, elles ont des traces du parier popu- 
laire; mais j'ai dejä rappele que ce parier avait soiivent 
im caraclürc de ncologisme incoinpatible arec l'allegalion 
doiit il s’agit.’ S. 115 fg.: 'En resume, si Ton soulienl 
que les langues romanes proviennent du parier populaire. 
il fallt distinguer et preciscr. Ce parier populaire etait 
rcmpli de neologismes, soit dans les mots, soit dans les 
formes; il avait donc Iui-m6mc subi le coiip des circon- 
stances sociales d’alors, et on ne peut le considerer, sauf 
cerlains cas delerraines, comme le rcprescnlaiit du vrai 
parier populaire avant le temps de la decadence de l'em- 
pire.’ S. 247 fg. : 'D’aulres, vu la condition particulieremenl 
populaire des langues romanes, ont admis qu'elles nous 
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rcpresenlaient siirtout le parier du |>euple dans la latinite, 
el qu'il etaU arrivi; lä cc qiii arriverail par exeinple cliez 
nnus si une rata^troplie, substituant des> barbares aux 
dasses supericures, el liianl la langue litleraire, ne laissait 
prevalidr que celle des dasses non letlrees; on verrait 
snrgir, cn cc cas, tontes sorles d'archaisnies qui sonl 
Trappes de decbeance, niais non d’oubli. II y a du vrai 
dans celle opinion; mais II s'eii faul de beaucoup qu'clle 
conlienne loul le vrai. Ilar Ics idioines novo-lalins nion- 
Irenl des Irace.« evidenles d'nn neologisme qui, Sans doule, 
elail populaire lors de leur formalion, mais qui ne se ral- 
larbe en rien anx ardialsmes de la vieille lalinile; neolo- 
gisnie qui se manifesle non sculeinent dans les mols, mais 
aussi dans les formes, dans les lournures, dans les signi- 
firalions.’ Die Beziehung zwiscbcn dem Palois der späleren 
und dem der Trüberen Zeit wird hieraus nicht klar; dieses 
hat sich nicht zu jenem Tortenlwickelt, sondern nur ein- 
zelne Spuren in ihm zurückgelassen. Also kurz nachdem 
die.ses ansslarh, erwuchs jenes. Ist denn der Charakter 
des Archaismus mit dem des Neologismus Tür dieselbe 
Sprache — noch dazu wenn es sich um verschiedene 
Perioden derselben handelt — so unvereinbar? Und ist denn 
wirklich das Rustiklatein z. Z. d. Augustiis frei von Neu- 
bildungen? Uebrigens ist Uitlre in Betreff der verlängerten 
Formen, die er als neologistisch bezeichnet, im Irrthum, 
wir finden dergleichen schon bei archaischen SchrifLslellern. 
Sebmilinsky sagt in der oben erwähnten Dissertation S. 3: 
'In Romanicis [lingnis] autem saepissime voces ob eam cau- 
sam ampliGcari constat, ul ne nimis extenuentur; velut voca- 
bulum minae terminalione detracta jiropter brevitatem lin- 
guis Romanicis pacne inutile Tactum augelur, ut invenimus 
apiid Plautum minaciae, frg. mcnace, ilal. minaccia, hisp. 
amenaza.’ Die Vorliebe für die Derainutivendungen - «Ti«, 
~oIus, die im Romanischen ihre verkleinernde Bedeutung 
meist verloren haben, war der Volkssprache ?eit den ältesten 
Zeiten eigenthümlich (Schmilinsky S. 34 fgg.): für bellus, 
ebrius wandte Plautus betlalus, ebriacus an, die beide im 
Romanischen Tortleblen; u. s. w. 

51,11. Die Form maxoma ist nicht als allgemein -plebejische zu 

2 * 
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bclraclilcn ; sic geliörlc nur ein oder dem anderen Dialekte 
an (s. II. 22.')). Es rddle mir für den Fall 5) an einem 
dnrrliaus passenden Deispiel. 

f)3, 7 — 10. Füge hinzu : 

Isid. Orr. I. xxvi, 15: ‘Maximus an mti.rumus cl si qiiae 
sunt similia (pialiter scrihenda sunt, quaesitum esl. Varro 
Iradidit’ u. 8. \v. (wie hei Cassiod.). 

54, Anni. Man vergleirhc Vel. Eong. S. 2235 P.: 'Itaqiic audinius 

qiinsdam plena omni syllaha giioi et tiliei pro rui et tihi, 
quod niulto vitiosius cst, quam si tenuitatem i liUerac cu- 
stodirent.* 

55. Anni. ilihheek Prolcgg. ad Verg. S. 250 fg. •*) .sagt: 'Eundem 

ex Plinianis codieihus Veronensi et Vindobonensl [dieser 
vielmehr des Eivius] errorcin cxcerpsit Schnehardtius. quem 
non procul abesse videtur quin ex Ahoriginum nescio qua 
consuetudine eum Monio repetat.’ Aber irb trete an der 
belrcfl'endcn Stelle gerade gegen Monc auf; die Verwech- 
selung der Scbriftzcichen N und S befremdete mich 
deswegen, weil zwischen beiden nicht die geringste Acbn- 
licbkeit berscht. Jetzt scheint mir dieser Schreibfehler 
(vgl. veslos, egesU's im Medic. d. Virg.) in der Antizipation 
eines folgenden S zu bestehen. 

50.11 — 1.’). Vgl. oben zu 1, 39. 

28 . Le lilant 1. dir. 0G7 A bietet Stefamis in dieser Inschrift, 
die übrigens nach ihm aus dem Jahre .552 n. dir. ist. 

.59, 17. Lies 'n'/»’ statt 'i'»/?’. 

01. '>7 — 20. Mit Wuttke Die Kosmographic des Istrier Ailhikos 
S. r.lX fg. kann ich nicht übereinstimmen : 'Auf diese Weise 
spaltete sich die lateinische Sprache und erhielt, abgesehen 
von den übrigen romanischen Sprachen, zwei lebendige 
Fortsetzungen : die Volkssprache — und zweitens die über 
Europa verbreitete Kirchen - und Gelehrtensprache, welche 
dem alten Latrine, nach dem sie fortwährend sich modelte, 
näher stand. Auch dieses Latein war eine lebendige 
Sprache: erst als Petrarca die Schönheit des Ausdrucks 
ganz in der Nachahmung der Klassiker sah, seit die Schrift- 
steller Phrasen aus deero und Livins heraussnehten und 
znsammcnlascn, um zu schreiben, er.st damals ist das 
Latein in diesem Zweige abgestorben. Die Ciceronianer 
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haben cs gelödlel. ln ßeinbo’s Munde ist Latein eine lodte 
Sprache, wie es tudl ist in den Programmen und Disser- 
tationen unserer Doktoren, Dechanten und Rektoren. Ob 
das Latein, welches der andere Bacon im Novum organum 
handhabt, nicht noch Leben in sich hat, darüber mochte 
ich nicht entscheiden: aber ganz gewiss hat das Latein 
eines Eichstädt Niclits von Leben mehr, von Athem in 
sich.’ ich gebe zu, dass das Latein im Mittelalter eine 
andere Rolle spielte, als In der Neuzeit; aber darum war 
es noch bei Weitem keine lebendige Sprache. 

62, 17. Auch in Hamburg sagt man ^Missingsch’; der Ausdruck ist 
wohl allgemein plattdeutsch. 

23 fgg. Eine eigenthümliche Verschmelzung klassischer und vul- 
gärer Schreibung linden wir im Goth. Ev. : 
draghmas 332, b, 20. 
draghmam ebend. 21. 333, a, 9. 

.30 — 32. Da Schio Le antiche iscrizioni Irovate in Vicenza S. 46 
beincrkt zu der Form maxxcmo in einer Inschrilt von 312 
II. Chr.; *Xhi non sente che lo scarpellino in qucl doppio 
X volea esprimere li due S ch’egli sapea di pronunziare 
in quella voce?” 

64, 2\i. Sind die Strassburger Eidfornieln wirklich der älteste roma- 
nische Text, den wir besitzen? Nein, sondern Sardinien 
bietet uns einen älteren. Pietro Martini hat unter dem 
Titel Tergainena di Arborea Cagliari 1846’ ein Pergament 
verölTentiicht , dessen Schriftzüge auf das Ende des 14. oder 
den Anfang des 15. Jahrh. hinweisen {S. 23) und welches 
Briefe und Poesieen enthält. Unter ersleren befindet sich 
einer, der ohne Zweifel aus dem Jahre 1364 stammt (S. 17). 
ln diesem gibt Torbeno Fallili dem Mariano IV., Richter 
von Arborea, unter Anderem einen .\uszug ^iiloruin fragmen- 
torum scripturas Saltari et Othocoris Gallure iudicum [jener 
ungefähr von 1080 — 1090, dieser um 1112] continenlinm 
originaliter existentium, ut alias dixi, apud honorabilem Gun- 
narium Brontero presbiterum Terrenove’ (S. 34). S. 39 fg. ; 
'Deficiunt VII folia et transit ad GfLXVH zu ergänzen] in 
quo continetur «{uoddam fragmenlum permaxime lectioni 
difßcile set altenlionis digmiin quod continet partem unins 
liiere cuiusdam episcopi cuius ecclesia ignoratur in multis 
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locis vacaDs prorsus quia originale esset tempore corrosuin 
atque deOectans quod pertinet ad annum DCCXXXX ul 
ecce — Und nun foigt der sehr fragmentarische Text d. 

8. Jahrh., den wir also aus 4. Hand erhalten. Wie nalie 
auch die Sprache dieses Denkmais dem Latein noch steht, 
so ist docii schon in ihr der Charakter des Sardischen*) 
bestimmt ausgeprägt und zwar der des logudoresisclien, nicht . 
des campidanesischen oder cagliaritanischen. Man -vgl. 
allsard. iogud. cagl. 

/fffios = fizos = fillus, 
mugeres muzeres mulleris, 
tios tios zius, 

polmlu pobulu populu, 
berbegues bcrveghes brebeis 
u. s. w. 

Martini sagt S. 165; 'Attalchä in quella lingua sardesca 
del secolo VIII mi pare di vedere il latino rustico che 
in Sardegna, lungo la dominazione romana, si era coli' 
andare degii anni formato, e tanlo piü si era ailonlanato 
dairUiustre idioma, quanto pin questo slesso avera dege- 
nerato, ed andavano discostandosi i Icmpi di quella domina- 
zione.’ Ein anderer Kodex des 15. Jahrh. enthält die Kopie 
eines sardinischen Schriftstücks aus dem 0. Jahrh. Dieses 
Sardisch ist aber noch sehr mit Lateinisch durchweht, wie 
folgende Proben zeigen mögen: ’Ube est ipsu templu de 
ipsa Fortuna et ipsu templu de Benus nominatu de ipsos . 
architeptos'i’ Ube est ipsu Palatiuin magnu de delicias de 
ipsu rege Herkule, et ipsu anphiteatru et Capitolium et 
alteras magnifleentias? Proh dolore! Comodo restant ipsas 
petras et paucas domos et paucas turres ki plus sunt spe- 
luncas in ipsos rnontes. De tantos edificios solu restant 
ipsu ponte de ipsos Romanos ki non poterunt strumare 
ipsos Saracenos quando furunl respintos sos Saracenos 
usque ad mare.’ — Das Schweigen der Romanisten (Diez 
Gr. I, 88 erwähnt nur die sard. L'rkk. d. 12. Jahrh.) über 


•) .Ms Artikel ersclieiui ipsos, ipso, ipsu, ipsoro, ipsas und daneben 
sclion issu, issits, issa und sit, sos, sas. Mit dem eagliar. insorit stimmt merk- 
würdig das wal. insu (vgl. wal. nuate z= nupliae, sp. eneentar — inceplare). 
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diese üokumcnlv lässt sich nur aus einem Zweifel an der 
Authentizität dersclhcn erklären. Und allerdings hat cs au 
Verdacht gegen die Echtheit der verschiedenen vun Martini 
entdeckten und heransgegebenen Schriftstücke ('iN'nove per- 
gainene d’Arborea Cagliari 1849’, 'Testo di due codici car- 
tacei d'Arborea Cagliari 1856’, 'Studi storici sulla Sai degna 
Torino 1855’, s. auch Dull. arch. Sard. I, 106 fg) keines- 
wegs gefehlt (s. Gerhard in seinem Arch. Anzeiger 1849 
S. 107 — 112. Neigehaur ilalle’sche Allg. .Monatsschr. 1850 
S. 385 — 389, Nachtr. v. Iloss S. 390 — 391. Neigehaur Die 
Insel Sardinien S. 324 — 336). 

66, 14fg. Lies statt 'des voransgehenden Vokales’: 'der voraus- 
gehenden Silbe’. 

12 — 17. Schmitz Rh. .Mus. XVIII, 144 weist II und I longa, 
welches er als ij auffasst , auch nach Konsonanten und dieses 
sogar im Wortanfange nach, sodass h'iiu ihm Ijuliu be- 
deutet. liulio in einer Inschrift hei Lucich. Mann. .Macar. 
46, XX, wozu dieser bemerkt; 'IIVLIVS pcrspicis scriptum 
|)ro luUus. Veteres non scmcl Maiius |iro Malus, I'um- 
peiius pro Pumpeivs dixere.’ 

67, 14. Man lasse sich nicht durch fr. region und andere im- 
volksthümliche Wörter irre leiten. 

Anm. In Hdss. kommt Diabvlaius für lab. vor, so Diaboleno 
Bamb. Pal. Hist. Aug. I, 41, 16 Jord. , Par. Dig. 512, 26 .Mo. 

24 — 2t. Füge hinzu: 

Zogenes Ann. arch. Rom. 1864 16, 5 (3. Jahrh. n. Chr.). 
68, 8 fgg. Curtiiis Griecli. Etym. S. 550 Anm.; 'Corssen, welcher 
der Annahme eines vor Jod unwillkürlich erzeugten d ab- 
geneigt ist, behauptet Beilr. 123, das Entstehen des d in 
Madius sei erst nach der Assihilation des Jod eingetreten*), 
mithin sei hier eigentlich nicht j zu dj, sondern der weiche 
Sibilant, den wir mit z zu bezeichnen pflegen, zu dz ge- 

•) Also dz — i = ji aber dies liegt in den Worten Corssen's keines- 
wegs: 'Die Vorm Madiiut für .daitts ist erst ans der spätlatcinisclien Assi- 
hilation des j Iiervorgegangen, die ich in den Worifonneu nnd Schreibweisen, 
wie rongiiinla, »o^o, Xesu für rnniuncta, eiiiu-s, /esu nachgewiesen habe 
(Auaspr. I, 131); von solcher Assihilation aber nnd von solchem Vorschub 
eines Pentalen vor J weiss das Altiaieinischc so wenig Klwas, wie die. 
Sprache der sogenannten klassischen Zeit.’ 
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>\onlen. Uas lierulil aber aul' einem irrthuni. Das d von 
diactre isl olme l'rage ein vorgelreteiies , Lat aber bis auf 
(len heutigen Tag keine Assibilalion des t zur t'ulge gehabt; 
das Gleiclie gilt von ital. diacinto — kyacinthus, wozu das 
neiigr. öiaxi—olaxiov, Steuerruder, die schlagendste Paral- 
lele bietet.’ Ebend. S. 551 hält Curtius treffend zu di =j 
(it. diacere — iucere) gu = v (it. guastare = vastare). 

21 — 25. Füge hinzu: 

Aiulor Kellerniann Vig. Rom. lat. d. VI, v, 41 (210 n. C.br.). 
aiu(t)ori Garrucci Tre sepolcri — del Bacco Sabazio e 
dcl persidico .Mitra S. 72. 
aiutricis Atli dell’accad. Rom. XI, 373, 13. 
aiiitil Le Blaut I. Clir. 583 A (Bordeaux). 

'aiiilamini pro aiulaie’- ^on. 52, b, 29 G. 
ailricis Ackner u. Müller Inscbr. in Dac. 400 (Apuluin). 
Wegen letzterer Form s. Diez Et. Wb. 1. u. d. W. ajulo-. 
'Daneben entsprang noch eine verkürzte Form it. aita, 
pr. ahia, allfr. aide (gewölinl. aie), nfr. zsgz. aide-, Vb. it. 
ailare, pr. aidar, fr. aider. Beide letztere lassen sich aus 
synkopiertem aj'lare deuten, nicht so ailare, Präs, aito 
mit betontem Wurde vielleicht unter dem Einfluss des 
vorausgehenden J u zu i1 

G9, 5. Die inschriftlichen Formen zes, zies widersprechen der Regel 
des Pompejus S. 424 fg. Lind., dass ti und di vor Vokal 
nur in der Mille, nicht im Anfang der Wörter als Ziscli- 
laut zu sprechen seien. 

I I. Lies 'Zanuario’. 

37 — 39. Füge hinzu: 

Troge Salm. Pseudoaj)ul. 264, 14. 

70, 1 — 3. Dass in: 

Gcrosale Le Blant 1. Ehr. 542 A (Berre, 5. Jahrh. n. Clir.). 
Gironimi Kod. d. 7. Jahrh. n. Ghr. Perlz Arch. f. all. 
d. Gcschichlsk. VII, 253. 

Geronimi, Geroriimu Diptycb. Odorici Anlichitä cristiane 
di Brescia Taf. XII, 1 (7. Jahrh. n. Clir.) 

G — HI einen Ziscldaul bedculete, ist mir waiirscheinlicb. 
Indessen bin ich zu w eit gegangen, w enn ich meinte, dass seil 
der Zeit, da g vor e und i assiliilirt worden war, G nicht mehr 
zur Darstellung der palatalen Spirans j verwendet worden sei. 
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Denn in dieser Funktiuu keniirii es nudi die älleslcii nurd- 
wesl-roinanisdicii Spraclidcnkinäler. So nacli Diez Altroni. 
(iloss. S. 67 fg. in den Kasseler Glossen cimjc, intrumje. 
(pr. cenha, allfr. svgne\ sp. entraiins, altfr. eninigne], in 
den Reichenaucr des 8. Jahrli. abgeUtrii, anogcl (altfr. 
anoier, it. anmjare — *inodiare], ivorgeis [r=zebords), rige 
(altfr. reye, roye), gccor, in St. Eulalia pagiens, im Kr. v. 
Valenciennes cHg (pr. cith), in der Passion t^liristi neger (für 
neyer = negare), pcrcogded (für percoyded] u. s. >v. 

2 fg. Kinestres Inscr. Catal. II, 24 hat maiestali. 

t5. In aligenare tönte j nicht sowohl dem e vor, als dem i nach. 
Ganz so in: 

origetUis Cohen Med. inip. V, 147, 172 (s. Err.) (Aurelianiis). 

18. Die Stufe dj — g lässt sich ans Formen, wie pr. dciiol 
(langued. dcnoulh], sizil. dinocchiu, neap. dcnucchio, roverel.- 
trient. dinoccio = genuailum , wallon. diniese = genisla er- 
weisen, in denen J nach d ausgefallen ist. So findet sich 
iin Vicentinischen zuweilen d neben z = j, z. B. Mado 
(neben Mazo). Sollte vielleicht das I, 397 Anm. angeführte 
conduse = coniuge hierher gehören? Die parallele Beihe 
t = li — ci wird unten belegt werden. 

71,7 — 10. Auch ursprüngliches j besteht fort, z. B. it. jugo, 
majü, und j entwickelte sich neu nicht nui- aus lat. /, hi, 
sondern auch aus e (it. nja) und aus » in ie = lat. c (it. 
jert). Hätte das Italienische — um dieses nur handelt es 
sich hier — wie das Westromanische F für j in sein 
Alphabet aufgenommen, so wäre das Zeichen J für die 
Darstellung des Lautes dz frei geworden. 

15 — 21. Füge hinzu; 

Hiobannem , Goth. Ev. 152, a, 4. 

20 — 21. F’üge hinzu: 

Traihanus^ Flor. Dig. 58, 28 Mo. 

TrahianuSj cbend. 183, 7. 

Trahiani ^ ebend. 187, 27. 

71,3« — 72,5. Füge hinzu; 

cogiugi Maraiigoni Dell. cos. gent. 461, 1. 

Giiuliani merov. M. Bcv. iiuin. Par. 1850 S. 22. 
giurc Mur. Antt. It. III, 1008 (Pisa, 757 n. Chr.). 

72, 36. Lies 'man dem’ statt 'uiandem’. 


3, 8 Tgg. Vgl. 'Schmilz De aspiratanim Graecarum Laliiiarun)(|ue 
pi'oiiuiiliatioiic ’ (F’rogr. v. Düren 1808] S. 16 — 18. 

■il — ‘.’S. Schmilz a. a. 0. S. 18 bemerkl zu den IVorlen Quin- 
lilians: 'legcnlihus igitur nobis haec verba, duhium esse 
nequit, quin periculum quondam fueril, nc tenuis c litlerae 
inlegra cl vis et pronunliatio in proferenda ch aspirala si 
non plane tolleretur sallem aliquatenus debilitaretur.’ Quin- 
lilian — Aebniiches kommt sonst vor (s. II, 286, 5 — 8) — 
glaubte allerdings, es sei früher ch für c gesprochen 
worden, indem er sich durch die inschrifllichen Schrei- 
bungen, die etwas ganz Anderes bedeuten, und durch die 
Stelle des Katull, die sich auf die Besonderheit eines Indi- 
viduums bezieht , dazu verleiten Hess. Wegen chorona vgl. 
Cicero Orator XLVIII, 160: 'Quin ego ipse, cum scirem 
ita maiores locutos esse, ut nusquam nisi in vocali aspi- 
rationc uterentiir, loquebar sic, utptilcros, Cetegos, trium- 
pos, KarUtginem dicereni; aliquando idque sero convicio 
aurium cum extorta mihi veritas esset, usum loquendi 
populo concessi, scientiam mihi reservavi. Orcivios tarnen 
et Matones, Otones, Caepiones, sepulcra, coronas, lacrimas 
dicimus, quia per aurium iudicium semper licet.’ Charis. 
265, 20 fgg. K.; 'Similiter adspiralio ad sonum pertinet, 
tamctsi nos h quasi litteram ponimus. Sed hoc vitium in 
scripto invenitur, cum aut choronam pro corona aut nmum 
pro humo legimus.’ Diomed. 452, 12 fgg. K.: 'Hoc et 
scripto et sono proditur, ut cum dicimus choronam cum 
adspiratione , cum debeat leviter pronuntiari.’ Ter. Scaur. 
S. 2252 P. : 'A' quoque Graeca littera consentit , unde 
quidam coronam, nonnulli choronam dixerunt.’ Mar. Victo- 
rin. S. 2466 P. : 'Has voccs sine h secuiidum consuetu- 
dinem nostri sacculi scribite. Item corona, ancora, scptil- 
criim.’ Fest. S. 37 M.; 'Corona cum videatur a choro dici. 
caret tarnen aspiralione.’ Athen. XV, 680, d: 'Xogavöv. 
'Ajtiav iv rä Tiepl 'Piofial'xgg öiaXixxov qiijOl tov 
OTscpavov naXai x,ogav6v xaXovpevov äzo tov zovg 
Xogevrag iv roig ö-fctrpoig avrä (logavog bei 

Simonides). Isid. Orr. XIX, xxx, 2: 'Nomen coronac bac 
ex causa -vocatum eo quod inilio circum aras curreretur 
alque ad imagincm circuitus vel chori et formatam et uomi- 
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natam coronam.’ Vielleidil erklärt sich aus dieser Elynio- 
< logie die lläulUeit der Schreibung chorona (choronam aucli 
Fahrelt. 111, 28). 

74,33 — 34. Füge hinzu: 

Valenz Ackner u. Müller Inschr. in Dac. 634, 1 (Si-ird). 
38. Lies ’translalioniz’. 

77, 1 — 3. Wie ähnlich z. B. das Verhällniss des Prakril zum 
Sanskrit und das des Romanischen zum Lateinischen! So 
finden sich folgende romanischen Laiitnaudluiigeii im In- 
dischen wieder (ich entnehme die Beispiele der von E. B. 
Cowell Hertford 1854 herausgegebenen 'Präkrit graromar 
of Vararuchi’): 
e = a; ukk'ero = ulkara. 
e — i: dhamellam = dhamilla. 

0 != u\ motlä = muktd. 
e =■ ai\ selo — saita. 

0 = au: komui = kaumudt. 

' u z= au: sutfflo = saurtdfi- 

Elision von k, ff, t, d, p, b, y, v zwischen Vokalen : sdaro 
= sdgara, mao = madd, vduyd = vayuna, jiam = Jivn. 
d = t: hado - — hata. 

V = p: ulavo = ulapa. 
j{dz) = y : jaso = yasas. 

1 z= r: haladdd — haridrä. 

II = ct: bhattam = bhakta. 
tl = pt: sutto — supla. 

Wie im Romanischen, wird auch im Prakril ein langer 
Vokal vor zwei Konsonanten verkürzt. 

5. .Max Müller unterscheidet phonetische Korruption und dialek- 
tische Abänderung. Vorles. üb. d. Wiss. d. Spr. II. Ser. 
S. 166: ‘Es gieht eine Klasse phonetischer Veränderungen, 
welche innerhalb ein und derselben Sprache oder in Dialekten 
einer Sprachfamilie statlGnden und eigentlich Nichts weiter, 
als ein Resultat der Faulheit sind.’ Ebeml. S. 170: 'Aber 
von dieser und zwar der wichtigsten Klasse phonetischer 
Aendeningen und Lautverschiebungen müssen wir andere 
unterscheiden , welche aus einer weniger leicht erkennbaren 
Quelle hervorgehen. — Diese Ursache nenne ich dialek- 
tisches Waebsthum und ich neige mich stark zu der An- 
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sicht hin, die lautliche Verschiedenheit, welche wir zwischen 
dem Sanskritischen, dein Griechischen und dem l,,ateinischeii 
heohachlen, einem vorhergehendem Sprachzustande zuzu- 
schreihen, in welchem, wie in den polynesischen Dialekten, 
die zwei oder drei Punkte konsonantischer ßcriihruiig noch 
nicht als heslimmt von einander gesonderte gefühlt wurden.’ 
Diese Hypothese, nach welcher die Ursprache aus unhe- 
slimmten, schwankenden Lauten bestanden haben würde, 
scheint mir durchaus unhaltbar; und besonders die Begrün- 
dung des Grimm'schen Gesetzes durch dieselbe eine gänz- 
lich verfehlte. Ich stimme hierin mit Anderen überein, 
so mit Curtius. Derselbe bemerkt richtig Griech. Etyni. 
S. 8 G 6 Anm.: 'Es gilt vielmehr sämmtliche Lautveränderun- 
gen auf eine Quelle zurückzuführen. Eben Jene im Lauf der 
Zeit mehr und mehr zunehmende Lässigkeit des Sprechens 
machte sich in verschiedener Weise geltend’ und S. 381: 
'Jeder Lautühergang, der nicht als Schwächung angesehen 
werden kann, gilt von vornherein für unglaublich.’ Ja, 
überall wirkt Bequemlichkeit; oft freilich ist dies Wort im 
weitesten Sinne zu nehmen und den phonetischen Idiosyn- 
krasieen, welche nicht bloss Individuen, sondern auch Fami- 
lien, Stämme und Völker besitzen (hiervon Müller II, 173 fg.), 
Bcchnung zu tragen. 

8,0 — 12.1 Ebel in Kuhn’s Ztschr. XIV, 247 fg. : 'Dazu stimmt 
Amii. J Jenn auch, dass cl im Walacbischen in der Hegel in 
p/ übergegangen ist, theils ohne weilre Veränderung: copt 
coclus, fripl friettts, lapte lac, noapte riox, pept pccUis, 
theils mit weiterer Verwandlung in ft-, doftor doctor, le/'tice 
lectica. Ausser diesem wal. pt (fl] stellt sich aber als die 
regelmässige Verwandlung des ct bei näherer Betrachtung 
auf germanischem, keltischem und romanischem Sprach- 
gebiet chl (hl) heraus. Dass man auch italienische Kurmen, 
wie oggello, nicht unmittelbar aus lat. obieclus herzuleilen, 
sondern erst eine Mittelstufe *obiechlus anzunehmen habe, 
auf diese Vermuthung haben mich zuerst die mittellatei- 
nischen Formen , w ic iachtivus, gebracht, die Pott Zcitschr. 
1, 411 anführt; eine Heihc analoger V'orgänge und die 
anderweitige romanische Gestaltung des cl hat mir dieselbe 
zur Gewissheit erhoben.’ S. 250: 'Das gutturale hh liebt 
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aber einerseiUs Verbindiiii)' mit ii («), die sieb in den aii- 
gefiilirten altfriesischen, angelsäclisiscbcn, englisdieii, weitjT- 
hin auch in den niittelniederländisrben Beispielen zeigt, 
daher erklärt sich span. port. atilo = actus, port. Outubro 
— üctober, doutor = doctor.' S. 251 fg. : 'Sehr nahe 
liegt aber bei palataler Aussprache theils die Erweichung 
des ch (durch j) in i, theils die L'nistellung des chl in tch, 
tj und dessen weitere Veränderungen. Das Ersterc fimbd 
sich vorzüglich im Kymrischen , hier begleitet von einer 
Aspiration des t, die sich anderweitig als Vertretung des 
irischen U zeigt , sodass sich w cische Formen , w ie noith = 
ir. noch! [nox), in dieser Beziehung den altnordischen, wie 
nött = goth. nahts, an die Seite stellen ; so entspricht kymr. 
reiih, taiih, wyth (d. li. uith) <leni gaedhelischen recht, techt 
(iter), acht. Ohne diese Aspiration erscheint dieselbe Ver- 
wandlung als ilauptrorni im Portiig. [noite, oito), Provenz. 
[mit, oit), Franz, [nuit, huit), wobei ein vorhergehendes a 
oftmals in e ühergeht, z. B. port. feito — f actus, ein 
vorhergehendes i mit diesem i verschmilzt; port. dito, prov. 
frz. dit\ im Provenzalischen und Französischen finden wir 
sogar das i einem n vorgetreten: oint, saiut (in Analogie 
mit dem altir. sancht). Das letztere tj (in span, ch, frz. 
ch übergegangen) tritt als Hauptform im Spanischen auf 
[noche, ocho), mundartl. im Provenz, [fach, och, drech, 
dreich, auch fag, dreg geschrieben = factus, octo, dire- 
ctus), hie und da auch im Portugiesischen und Französischen, 
was aber besonders wichtig ist, auch in einer italienischen 
Mundart, im mailändischen nocc = nottc, htcc = latte, 
tinc = tinto (worin c den Lant c bezeichnet). Dabei macht 
sich öfters noch der Einfluss des i auf den vorigen Vokal 
geltend, prov. dreich, span, hecho [factus), span. port. 
treclu} [tractus), was an griech. xQsiaaav, ftei^av erinnert.’ 
[Noch andere oberit. Diall. ausser dem mailänd. kennen 
c = ct, aber auch = / (im Part. Pass, scheint Analogie 
gewirkt zu haben , sonst entwickelte sich wohl s aus nach- 
folgendem i), so in den pedemontanischen Mundarten von 
Monferrino [fac, die, tic, dac, tanh = factus, dictus, toti, 
datus, tanti), von Alessandria [tec, stac, quanc = tectus, 
Stahls, quanti), von Garessio [dicio, dacio), während das 
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I*it>montPsische die allere Stufe {fdit, (Ul, dait) fest hält; 
s. Uiondelli Saggio S. 475. 4H7. 489. Im Oliiirw. wird lat. 
et vielfach (besonders im Umnonischeii . seltener im Ladin) 
durch einen eigenthümlicheii Quetschlaut vertreten, den 
man mit ch, lg [mit oder ohne i), auslauteud auch mit 
g (ig) hezeichnel. Dieser Laut, von dem mir keine schrift- 
liche Quelle eine klare Vorstellung hat verschalTen können, 
findet sich nicht nur in den rhätoromanischen , sondern 
auch in einigen ital. Diall. Tirols, und wie ich ans der 
schwankenden Schreihung (drech, dreg, dretj-, im Churw. 
drech, dreg, dretg) vermuthe, sogar im Altprov. (s. Diez 
(ir. I, 403).] S. 255: 'Es scheint daher auch il. alto = 
tiplus erst die Zwischenstufen *afto, *achto durchgemaclit 
zu liabcn, und span, malacho, pr. escrich, port. receitar, 
pr. caitiu [male aptus, s<^iptus, receplare, captivus), die 
sich ganz dem noche, noile, mit an die Seite stellen, weisen 
noch ziemlich de\itlich darauf hin. Daneben aber macbt 
sich auch Erweichung des /'in u, völlig analog der des 
ch in i, gellend in span, cautivo, bautizar (walachisch sogar 
botezä =: baptizare), prov. mataut; Diez will zwar diese 
Formen durch Senkung des p zu b erklären, diese Deutung 
empfiehlt sich jedoch nur da, wo auch das t zu d gesunken 
ist, wie im span, caudid, caudillo [capitalis, capitellum) 
neben cabdat, cabdiUo, schwerlich aber vor erhaltenem t 
(oder s, wie Diez ebenso deutet)**).’ '**) Eine merk- 
würdige licbereinslimmung damit zeigt die Schreibart bau~ 
(isiium [baplismum) in einer mittclirisclien Glosse O'Davoren 
V. criniie, doch weist die Schreibung iahen bauptaist 
[luhannes Baptista) im Felire des Oingus auf eine andere 
Entstehung dieses u hin.’ Ebel nimmt also an, dass et 
im Romanischen sich zunächst in cht verwandelt habe, dies 
dann weiter entweder zu it, ti oder zu tt. Die mittelaiter- 
licben Schreibungen auchtoria, iachtivus u. s. vv. können 
höchstens das beweisen, dass im Munde der Germanen 
lat. et wie cht lautete, wie z. B. Traiectum zu U-trechl, 
Maes-tricht wurde. Und wenn auch wirklich auf roma- 
nischem Gebiete durch germanischen Einfluss sich ch aus 
c (vgl. fr. cha, che u. s. w. = lat. cd) entwickelt hätte, so 
reicht doch wenigstens tt = ct in eine so frühe Zeit hinauf. 
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(lass die Annahme einer Mitlelslure ch! unmöglich ^vir(l. 
Vielmehr schwächte sich die Tennis zuerst zur .Media ah: 
gt = il, wie gs = cs. In gl, gs verhallte dann allmählich 
g oder schlug in j um, das sich vokalisirte, ebenso wie 
primäres oder sekundäres g vor Liquiden und zwischen 
Vokalen (verruca, verruga, fr. verrvc, vucalis, vogalis, fr. 
vogelle ; zwischen pr. flairar = flagrare, pr. aür = agur 
— augurium wird doch selbst Ebel kein flachrar, achur 

statuircn wollen. Ganz analog pt Bl findet sich 

sogar, ebenso wie bs = ps, als Vorstufe von ss, häufig 
in der Schrift ausgedrückt (gt, gs nur sehr selten). Ver- 
einzelt entspricht roman. il, ts lat. pl. Kür diesen Fall 
Hesse sich liebergang des u in das dem l näherstebende i 
denken; indes.scn wirkten auf malacho, escrich = matato, 
«cr/V wohl andere Partizipien, w'it hecho, dicho, fach, dich 
ein (s. oben), und stammt in caitiu i aus der folgenden 
Silbe. Es bleibt pg. receilar übrig. Wäre pt durch ft zu 
cht vorgerückt, so fragt es sich, wie es kommt, dass aus 
diesem chl fast immer II {/), fast nie il (ts) wurde, während 
letzteres doch Ilauptform für cht = cl in den westlichen 
Sprachen ist. Warum zwar für caudal u = b = p zuge- 
standen, für cautivo aber u = f = p angeselzt wird 
(u — f ist ganz unromanisch), begreife ich nicht; bl ist 
doch keine unmögliche Lautverbindung? Am ersten würde 
ich für wal. ft (neben pt) = cl eine vermittelnde Form 
cht gelten lassen, wenn nicht das Südwal. (vgl. z. B. caftä 
= captare) uns das f als zunächst aus p entstanden er- 
klärte. Im Albanesischen erscheint q>r für xt , x '^ 
selten : 

bd<pxt-a (geg.) = (tosk.) ba%r-i (türk. Wort), 

dsq>r6iy — gr. Sdxza 

s<pxan6&-Si — (wal. opt] = neugr. öxxanodi 

Xjovtpxöiy = wal. lupt — lat. luctor 

o<prixä-ja = wal. o/Vfce = alb. oxxixa-u, neugr. oj'zi- 

xag, von gr. ixxixös, 
XQÖtpxt-u (skodr.) = lat. Iructa. 

Auch neugriech. ddtpxvlo = ddxxvXog, vvq>xa (in Unter- 
ital.) = vvxxtt. Pr. diptamni (wal. diplan), im Mlat. di- 
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plamnum, deutsch Diptam. ^Vie pi, ft zu ct, verhält sich 
ps, fs zu X in wal. coapse, alhan. xocpoe-a. Vgl. auch 
wal. p = pv = cv, z. B. eape = etjua (so h = hv= gv in 
Umbc = lingua vgl. sard. b = gu, gu) ; endlich mri = bn = 
gn, z. B. lemn —tignum (oder mn — iin = gti7 s. 1. 115). 

79.29. Statt '48 fg.’ lies '49’. 

80. 25. Chevallet Origine et forniation de la langue francaise II, i, 
52 fgg. setzt den Einfluss auseinander, den das Klima auf 
die Veränderungen der Vokale hahe. Kr hcginnt mit den 
Worten: 'La Sensation du froid occasionne une sorte de 
raideiir dans les rouscles qui mettent en jeu la mächoire 
inferieure; cet organc se prete alors moins facilement 
ä la prononciation des voyclles qui exigent le plus d’cla- 
sticile musrulaire’ (?). Vgl. ehend. S. 170 fg. 

83, 15 — 18. Hier hätte die geographische Abänderung der sämmt- 
lichen romanischen Dialekte bemerkt werden müssen. Wenn 
wir nämlich das ganze Sprachgebiet durchwandern, so 
linden wir fast überall, dass benachbarte Dialekte, Mund- 
arten, Cntermundarten u. s. w. nicht schroff gegeneinander 
ahgränzen, sondern sich aneinander annähern, in einander 
überflicssen. Dies hat sogar für die Hauptgruppen Gel- 
tung; es lassen sich zwischen der spanischen und gallischen, 
zwischen dieser und der italienischen die Uehergänge nacli- 
w eisen, ja seihst zwischen der ersten und letzten, die doch 
durch das Meer getrennt sind, steht das Sardische als 
Verbindungsglied. Stolf zu interessanten Beobachtungen 
nach dieser Seite hin bietet besonders das Ghurwälsche, 
das sich im rumonischen Zweige dem Nordwestroma- 
ni.schen, im ladinischen dem Italienischen zuneigt.*) l'nd 
dieses zwar dergestalt, dass in Tirol die Demarkationslinie 
schwierig zu ziehen isL Denn wenn hier auch Grödnerisch 
und Badiotisch entschieden dem Ithätoromnnischen znge- 
rechnct werden und andere Mundarten, wie das Tricn- 


*) Das Nominativ -a, welclies das Provenzalisclu' niij Altfraiizösiarlie 
kennen, hat sich nur im Rnmnnischen (fnr pr.ädikativisehes Adjektiv oder 
l*artizip), nicht im l.adinischcn erlialten. Das Sardiaclie stimmt höchst auf- 
rallenderweise diircli das Plnrat-a mit den weatliclien Sprachen gegen die 
usiliclien, 7.11 denen es zäldt. 
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linisdiu, elieiiso oiitsdiicdeii ilein Ualienisdit'ii , woliiti ge- 
liörvti die von Fassa, Budietislein, Anipezzn ii. s. vv., die 
von jenen zu diesen eine nnunlerbrodiene keile liilden? 
.Man vergleiche liierüher Slatllcr Tirol und Vorarllterg 
slalistisdi S. 122 — 12!!*). Uel)er die Bezieliungen des 
VValadiisdieli werde idi nnlen reden. Der (Irund der 
angegebenen Ersdieinung, die sich ebenso auf anderen 
Spradigebielen zeigt, indem sidi ilire Inlensiviiät nach der 
Höhe der Civilisalion ridilel, liegl in dem gegenseiligen 
Verkehr. Wir halicn I, 79 gesehen , dass derselbe die Enl- 
wickelnng von Individualspradien verbindert. W’enn er 
mm auch nirgends so slark sein kann, die Sprache eines 
grösseren Hislrikles in ihrer Einheillidikeil zu erhallen, so 
bewirkt er doeb, dass die Dialekte sieb nicht unabbängig, 
isolirt von einander, sondern korrelativ ausbilden, dass sie 
sich nicht geometrisch, sondern arithmetisch (I, 79, 1 fg.) 
absturen. Wenn in der nebenstehenden 
Figur die vier grossen Dreiecke Haupt- 
dialekte , die sechzehn kleinen Fnter- 
dialekte vorstellen , so sind z. B. <t, A, 
a, a nicht im gleichen Grade von den 
Diall. mit dem Genirum B verscliieden, 
sondern u am meisten, //weniger, a, a 
am wenigsten. Ja, die allgemeine Aehnlichkeit zwischen <z 
und b ist möglicherweise grösser, als die zwischen a und a. 
Denn es handelt sich ebenso gut um die Wesentlicbkeit, als 
um die .Anzahl der DilTerenzpunkte. Das Abwägen derselben 
in beiden Rücksichten ergibt oft gleichgrosse Diflerenzen 

•) Das Buch dis Professors (iiuseppe Giorgio Bulzer: 'Dell’ origioe e 
della «otiira dei dialeui comunemenie chiamaii Ronraniei messi a confronio 
coi dialeui consiniili esistenti oel Tirolo Treolo 1855’ möge Keinen durch 
Beinen Titel dazu verführen, sieh um dasselbe zu bemühen. In der inlro- 
duzione erwähnt der Verfasser einige Mal ganz llüelitig die rhäloromanischen 
Dialekte Tyrols, erzählt utis S. 41, dass Willi. Freund sieh eigens nach 
Tjtol und Graubündteu begeben habe, um Untersuchungen über die Sprache 
anzustellen (sind die Resultate irgendwo verulfentlieht worden?) und gibt 
S. 243 — 246 das Vaterunser in dom verschiedenen Romanisch Tyrols, aber 
auch nur zufällig, unter den Proben von 100 Sprachen. Im Uebrigen enthält 
das Huch Sanskritisches, Oskisclics, Keltisches, Gulhisches ti. s. w., welches, 
wie mir scheint, auch nicht viel werih ist. 

Sciruchnnll, Vokalisiiius ü, Vutg.- Ijit. Naelilr. 3 
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iiacli 7-Hoi Seiten hin; und verscliiedene, unter einander 
konfliktircnde kla^silikationcn, diu aus der lierolgnng des 
einen oder anderen Prinzips hervorgclien, sind dann 
gleiehbercchtigl. Man vergleiche das eben über das itbäto- 
romanisrbe Gesagte. Die geographische Abänderung geht 
Hand in Hand mit der oben besprochenen historischen. 
Ein Dild möge diese komplizirtcn Verlifdtnisse veranschau- 
lichen. Denken wir uns die Sprache in ihrer Einheit als 
ein Gewässer mit glattem Spiegel; in Bewegung gesetzt 
wird dasselbe dadurch, dass an verschiedenen Stellen des- 
selben sich Wellencentra bilden, deren Systeme, je nach 
der Intensivilül der treibenden Kraft von grösserem oder 
geringerem l'infange, sich durchkreuzen. — Bis jetzt .sind 
wir noch nicht im Besitze eines genügenden Materials, um 
rntersuchungen über die romanischen Dialekte nach dieser 
Itichtung hin anstelleu zu können; es fehlt uns nicht an 
Proben der ausgeprägten, wohl aber der überganghilden- 
den Typen. Biondelli's Werk über die gallo- italischen 
Dialekte kommt unseren Anforderungen noch am nächsten. 

84,17 — X). Füge hinzu: 

Claudianus .Mamertus schreibt an Sapaudus (Baluz. Mise. 
III, 27): 'Video enim os Homanum non modo negligcntiae, 
sed piidori esse Romanis, grammaticam uti quandam har- 
haram harharismi et soloecismi pugno et calce propelli.’ 

Sidon. Epp. II, x: 'Illud appone, quod lantum incre- 
hruit mnititudo desidiosornm, nt nisi vel paucissimi quique 
meram Eatiaris linguae ))roprietatem de trivialium harha- 
rismoruni ruhiginc vindicaveritis, eam hrevi aholitam de- 
lleamus interilamque; sic omnes nohiscum sermonum pur- 
pnrae per inenriam vidgi decolorahnntur.’ 

•S5, 2. Unwesentlich, also durch die Formel u b darznstellen. 
ist die Einwirkung des Germanischen, Slawischen, Ara- 
bischen auf slie lingna Romana. Eittre Hist, de la I. fr. 
Introd. S. .\X^'I bemerkt richtig : 'Elle elimine aussi l'inlcr- 
vention germanique, qne d'apres l'histoire on anrait pn 
croire bien plus grande; en fait de langiie relement ger- 
nianitpie cst purement neologique; et si je pnis ici trans- 
pnrter les termes de la physiologie, il est de jnxtapnsition. 
non d'intussnsraqilion; il apporte nn certain nomhre de 
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iiinls, il irapporlc pas di-s ndioiis orgaiiiipit's <pii diTan- 
gciil la niajpsliieiisf |•l■glda^il<'“ de la rnniiatioii romaiip.’ 
Aber er sagt S. XXVII ancli; '11 en esl de meine en Italic 
de l'etrusqiie, en Cspagiic de l'ilierc, eii (iaiile du celtiqiie; 
res idiomes iiidigeiics ii'rmt pas plus altere la traiisfor- 
matinn reguliere de la laliiiile ipie l'idinmc impnrti' de la 
r.ernianic.’ Jedoch standen die Sprachen der unter« orfcneri 
Vrdker in einem ganz anderen Verhältniss znm Latein, als 
die der unter« eiTenden. Fast fdierall sind drei verschiedene 
Sprarhorganismeii auf einander gefolgt, gleichsam (iher- 
einander geschichtet. Iler mittelste, der römische, trug 
eine so gewaltige Lebenskraft in sich, dass die anderen 
ihm den l’latz räumen mussten. Aber während die auto- 
chthonen .Sprachen vom Latein erstickt wurden, sodass sie 
im Todeskampfc ihre Säfte in dasselbe ergossen, starhen 
die Sprachen der jüngsten Kroherer auf einem Boden, in 
dem sie nicht Wurzel schlagen konnten, langsam ah und 
hinterliessen mir Ahdrncke auf dessen Ohcrlläche. Hier eine 
Bemerkung nher z«ei Sprachen, die einen ganz gleichen 
Kampf (bei gleicher Stärke gleiche Bedingungen oder hei 
ungleicher Stärke umgekehrt ungleiche Bedingungen) um 
die .Alleinherrschaft auf einem Territorium ciiigehen. Es 
wird zuerst hier und dort thcilweisa Bilinguität entstehen 
und die Folge dieser eine Annäherung oder Anähnlichung 
von beiden Seiten her sein. Dieselbe hat, da es sich 
nur um Austausch von Accidentiellem, hauptsächlich um 
Veränderung des WorLschatzes, handelt, der eigentliche 
Kern der Sprache aber nicht aufgegehen werden kann, 
eine ganz hestinnnte Schranke; wäre dieselbe flhersteigbar, 
so würden wirkliche Mischsprachen (d. h. solche, in denen 
sich die Elemente zweier Sprachen an Zahl und Werth 
gleich ständen) existiren. L’chrigens tritt faktisch die Ent- 
scheidung immer weit früher, ehe diese Eränze erreicht 
wird, ein und zwar zu Gunsten derjenigen Sprache, die 
derselben am nächsten ist: diejenige siegt, welche am 
meisten von ihrer Selbständigkeit aufgegeben hat, die andere 
erobert und stirbt. 

HT), :i — lä. Biondelli Saggio sni dialelti gallo-italici Introd. S. XII; 
'Unesla tenacilä d'ogni singola nazione nel conservare la 
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rispeltivu pronuiicia devesi allribuiro sopru tulto alla costi- 
tuzione degli örgani desUnali aiia rormazioiie cd arlico* 
lazione dei suoni, i quali örgani, educali sin dall’ infanzia 
a ({Helle detenninalc tlessioni, div(3ngono col teinpo iuetti 
a run/ioiii div(*rse.’ 

14 fgg. Um einen richtigen Massstab für die Modifikation des 
Vulgärlateins irn Munde der unterjochten Nationen zu ge- 
winnen, sollte inan die Weiterentwickelung der roma- 
nischen Sprachen auf aussereuropäiscliem Gebiete studiren. 
Emilio Teza hat im Politecnico XXI, 342 fgg. einen Auf- 
satz: '11 dialetlo Curasscsi;’ veroflentliclit. Er sagt S. 343: 
'.\ me pare che nscirehhe un bei libro, ma da non farsi 
in Phiropa, chi si poiicsse a ricercare come le lingue latiiie 
rimiitassero; il frauccse nel Canada, in Haiti; il jiortogliese 
nel Hrasile e lungo le costc d’lndia; a Cuba, a Porlorico 
e via via lo sjiagnuolo. Sarebbe a discoprirsi la gramatica 
iiidigena ; e dedurne le leggi dissohitive di ({uella parola, 
lä inerte o (juasi , che fu stromento a fort! pensieri c alle 
grazie dell’ arte in bocca a Dante, a Cervantes, a Vol- 
taire.’ Aber die romanischen Dialekte Amerika’s u. s. w. 
würden nicht bloss darauf hin zu untersuchen sein, inwie- 
fern sie durch einheimische Sprachen beeinllusst worden 
sind, sondern auch, ob und in welchen Punkten sie sich 
etwa jiarallel mit dem Romanischen der Stammlander abge- 
ändert haben. In dem eigenthümlicheii Idiom von Curacao 
begegnen wir Abweichungen vom SchrifLspanisch , die sich 
in anderen romanischen Sprachen wieder finden, so scvcha 
z=escuchar (s. II, 374), doho = diieho, promer = primero 
(s. II, 240), die Infinitive in -a, -c, -i — -ar, -er, -ir. 
Es ist freilich möglich, dass dieselben schon aus Europa her- 
übergebracht sind. Einen fremdartigeren Eindruck machen 
priminü = prometcr, luhidu ~ olvidar, hende — hombre. 
Wegen der Verwandlung von auslaulendern d in r [criar = 
criado, sahir = salude, iur = iodo) vgl. I, 141. 

0 — 2(). Wentrup Beiträge zur Kenntniss der neapolitanischen 
Mundart {Wittenberger Progr. 1855) S. 3: 'Vielleicht weist 
auch die häufige Verhandlung des p in c im Neapolita- 
nischen auf das Oskische zurück. Da nämlich der Osker 
ein p halte, wo der Lateiner einen Ä'-Laut setzte, z. B. pis 
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{fjuis), /mm (i/uam) — wie pimmcce slall dme.r [vgl. 

.laiil. i = c II, ,502] — so ahslraliicrle er sieh die Regel, 
dass er ffir osk. /> lat. c gehraiiclieii mfisse, und wandte 
sie dann auch auf die Fälle an , wo das p ganz an seiner 
Stelle war [diese verallgemeinernde Auffassung gewisser 
Lanlkurrespondeiizen in verwandten Sprachen, welche hier 
mit L'iirecht angenüiinnen wird, Italien wir I, l‘J, 10 fgg. 
lind Naditr. dazu herfihrt], Anlfallend endlich ist die 
häufige Verwandlung des ri in den 7?-I,ant im Neap., 
ebenso auffallend als im Osk. die Vertanschnng der Si'hrift- 
zeirheii für d und r. *)’ '*)Auf einem christlichen Sarko- 
phage des Museo Rorhonico iV 30,5 lindet sich "ferdes. 
ißridis) qui hixil”. Cf. nherhanpl (J. Stier in Zeitschr. 
f. A. 1851 p. 470—472.’ 

30 fgg. Vielleicht hahen wir einige Rerechtignng dazu, in den 
L'ebcreinstinmuingeii des Sardischen mit dem Spanischen 
die Einvvirknng der iherischen Sprache, die ja lange Zeit 
auch auf der Insel Sardinien herr.schle, zu erkennen. 
Campidanesisch ist die Epenthese eines Vokals vor r (II, 
308). In einigen ostlogndoresischen Mundarten tritt für 
anlantendes f h ein, welches mit gutturaler .Aspiration ge- 
sprochen w ird , so hm-here = faccre, hot/u = /'uciis, hiztt 
— filiiis. Im letzten Worte ist h im Rial, von Ritti , der 
jenen benachhart ist, stnmm, während unigekehrt eben- 
daseihst fomines für homincs mit weichem f gesagt wird. 
S. Spano Ortogr. sarda I. 3. Anm. 3). 12, Amn. 3). 30 fg. 
AVie das Spanische [c und r, so auch hask. — aiislaut. d; 
s. Diez Gr. I, 359 fgg.), besitzt auch das Sardische einen 
harten und einen weichen l.ispellaut. In den nordwest- 
lichen Mundarten des Logudoresischen hat z. R. l in sallii, 
arte die .Anssprache des arah. ö, rf in bardhu, berdha 
die, des arab. u«. Im Dialekte von ^nüro und einigen 
angrävizenden erscheint griech. ö oder arab. j:,' für U, 
so ma/ha, ralhii und für anlautendes t so d/iudda, dapidu. 
S. Spanu I. 29 fg. Endlich begegnet uns span, j in ver- 
schiedenen Dialekten Sardiniens (Spanu I. 28. 30). .Man 
pflegte sonst die Lispellante und die kehlaspirata des 
Spanischen aus dem .Arahischeii herziileften (so der .Ara- 
bomane Fuchs, welcher übrigens schon Verhandlungen der 
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fi'slfti (Irieiiliilislcnvt rsaninihiiij; l,L'i|tzig 1845 S. 18 sanl. 
d(i, dh mit s|>. c, z ziisaliiineiislelll); Diez (Ir. I, 300. 300 
weist ilU'su Atisiclil mit Ruelit zurück. Rlionso Hiondelli 
S, XII lg.: 'I’erciii i popoli iberici, rinunciamlo ai loro 
priniitivi dialetli, impresscro nulle vucc latinc tpiui .suoiii 
asjiirati u giittiirali , clic ercdilarniio dai luru niaggiori.’ 
S. .Xlll, .Vnm. 1): 'A quclli die attribiiiscoiio lorigine du 
siiuiii giitlurali spagmioli al lungo duminio degli .Arahi, si 
polrebbc cliiedcrc: per ipial ragionc qiie.sli siloni giiUurali 
nun si tri'ivano iielle proviiicie compoiienii il Portogalln, 
gia soggelle agli .Aralii per varj secoli, e Irüvansi iiivcec 
piü freipioiUi e piü forli fra le balze dei 1‘ireiiei occi- 
deiilali, ove gli .\rabi penetriirono mai” 

H7.t>— II. In den lientigen Diall. Liguriens enlspridil aiilautendeni 
lal. pl IS, z. It. ciii = piii, wie im l’orlug. s (ursprüiiglidi 
auch !$). 

II lg. Vgl. r.lievallet Ur. el l'orin. d. I. I. Ir. II, i, 108 Amu.: 
'Les Gaulois qui passerenl les .\lpes el s'elablirent eil Italic 
cxercereiil siir le latiii parle dans le pays uire cerlaine 
iiilliiciice donl l'on retroiire los Iraces dans l'ilalicn; celiii-ri 
coiitienl iin assez bun noinbru de inols d’origine celtiijue. 
Oll pellt cn dire autaiil de l’cspagnol el de riiillucnce 
qn'nnt exercee sur celle langiic les tribus celliques qui, 
nielees aux Iberes rormerenl la iiatiun des Gelliberiens.’ 
H8, 31. Indessen liiidel sich im Allfr. neben reUhe, rciUc ('soc de 
eliarrue, barre de fer’ mV//V ('regle’, 'soiilagemcnl’ aiicli 
ritde, riidle ('regle nionasliipie’;, riuler ('regulier’) lloquel. 

3t> fgg. .Mir war, als ich dies niedersebrieb, die gediegene 
.\bliandluiig von Miklosicli 'Oie slavisclien Klemenle im 
|{mminisclicii’ (Deiikscbr. d. Wien. Ak. I’li. - bist. Kl. XII. 

• imcii nirbt bekannt. Stepliaii batte gleiclizeilig im l’rngr. 
V. Oslrowo 1859 über den Einiluss des Slawischen auf das 
Walacliisclie geschrieben. Nachdem nun auch It. Ilösler die 
griechischen und türkischen Dcstaiidlhcile aus dem Humä- 
nischeii (Iter. d. Wien. .4k. I’h. - hist. Kl. L, 559 fgg.) aus- 
geschieden hat, bleiht nur noch zu unlersuchen , was von 
Gernianischcm und L'ngarischem in das Walacliisclie ein- 
gedrniigen ist. 0er liest der Wörter würde dann fast aus- 
schliesslich der dakischen l'rsprachc Zufällen, und wir 


Digitized by Google 


— :}0 — 

(Irirli'ii er\\artuti, der Melirzalil dcrsellieii im Alliaiie^is^rheii 
\«ieder zu hegegiieii; die .späiereti Eiillelimingeii aus diesem 
Idiom halle ich für nicht zahlreich. 

89 fgg. Schon zur Zeit des Consenlius hestandeu wesentliche Unter- 
schiede zwischen dem Latein der verschiedenen Nationen. 
Vgl. S. IG l’.r. : 'Sed hos et celeros, <|nihns meta|>lasmi 
liiinl, si velimus animadverterc, per vitia non .solum spe- 
cialia hominum, sed gencralia (piarnndain nationum, ani- 
madverlimus etiam hos modos in harbarismis esse, ipios 
scriptorcs iiraetermisernnl.’ S. 21: 'Sed et aliis lilleris snnl 
genitalia [lies generalia] ipiacdam quarnndam vitia nationnm.’ 

S. 22: 'Fortasse sinl etiam alia geinlalia [lies generalia 
ipiarundam nationnm , <piae snae lingnae pnrilalem voinnl 
cnslodire diligenter, nt evilare ipsi possinl , qnae ohservare 
et animadverterc dehent.’ 

89,«. Iler .Vusdrnck 'urlaleinische Dialekte’ begreift diejenigen 
Dialekte, welche sich schon vor der Scheidung der römischen 
Schrift- und Volkssprache entwickelt halten. 

1« — 18. .Vueh im Sardinischen linilet sich h für /', so wie im • 
Islrowalachischen, wenigstens im Worte Itomc = fami's. 
Sollte sich hierin aber etwa slawischer Finlluss zeigen? 
Vgl. I’irona .Ulenenze ilella lingna Frinlana S. 27: 'Quegli 
slavi si sono lolalmente fnrlanizzali, cd hano imjiarato a 
pronunciare la leltera /', dalla qnale i Inro fralelli rifnggono.’ 
Umgekehrt tritt zuweilen /' an die Stelle von k, von & 
oder eines Zischlautes; Letzteres als Fehler der .Uisspracbe, 
wie in fälaiyne, fau/fer, heisst hei den Franzosen febuser 
^Lhevallet Orig, et form. d. I. 1. fr. II, i, 88\ 

18 — 2.'). V'gl. Varro L. L. VI, 4; ' Mcridics ab eo, tpiod esl 
nu’ditts dies', d antiqui, non ;• in hoc dicehatil, nt l’rae- 
nesle incisum in solario vidi.’ So sehr alt kann dieses 
Solarium in einer l'rovinzialstadt nicht gewesen sein, da 
das erste volikommcricre gegen Ende d. G. Jalnh. d. St. 
zu llom errichtet wurde. Die Form mcridics ist aber keine 
junge; medidies kann sich nur dialektisch noch bis in 
spätere Zeit erhallen haben. 

31 — .37. .Als reatinisch, also sabinisch, führt Varro L. L. VI, b 
das Wort crepitsadum (dubinm) an. 

90, 1 fg. In com/uaeisivei, CaeiciUns kann AKI nur uei, nicht aei 
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iM'ileutcii , (l.'i die Cieltung ä = AE erst die Folge der- 
jeiiigen Liiiileuhviekeiiing ist, deren Degiiiii in den ge- 
nannten Formen ausgedrückt ersclieinl. 

8 Tg. Fs fehlt uns, soviel ich vveiss, noch an einer Monographie 
nher den Finlliiss des Griechischen auf das Latein üher- 
haupt. Merkwürdige Grä/.isnien in den inschr. der in der 
vigna di S. Gesario gefundenen ollae; s. Moniins. C. I. L. I, 
S. 210. lieber .Anlehnung an griech. Deklinationsfornieu 
s. Bücheier Lat. Dekl. S. 32. 34. 3l5. 54. 

91,. 'i. Biondelli lutrod. S. .V.WIII; 'dialelti gallo -italici. designati 
con ipiesto nome, perche parlati in quella regione d'ltalia, 
che prima della romana potenza era ahitata dai Galli.’ 

HO— 91. Von italischem l.atein reden zuweilen die Grammatiker. 
So Gharis. 90, 10 fgg. K.: 'Ueminutione autem panis pa- 
sHHits dicitur, ut hodieque in Italia rusticos dicere anitnad- 
vertimus.’ Non. 98, a, 24 fgg. G.: 'Nubere non .solum 
mulieres, sed etiam viros dicebant; ita nt nunc Itali dieuut’ 
(kommt aber so gerade hei Afrikanern vor). — In Sardinien 
mag sich, dank seiner insellage und den verschiedenen Be- 
völkerungen, die sich hier kreuzten, schon zu Ciccro's 
/eit ein eigenartiges Idiom festgestellt haben. Vgl. Gic. 
pro Scauro VIII: 'Agmen tu mihi inducas Sardorum et 
catervas et me non criminibus nrgere, sed Afrorum fremitu 
terrerc conerc.’ Ebcnd. Will: 'A I’oenis, admixto Afrorum 
geliere, Sardi non dedneti in Sardiniam atque ibi constituti, 
sed amandati et repudiati coloni.’ — .Auf dialektische Eigen- 
thümlichkeiten bezieht sich auch die verderbte Stelle des 
Gbari.sius 193, IG fgg. K.: ’.Non quia negem ultra Sassinuiii 
intcr quaestion. os [vielleicht 'intcr(|ue Vestiiios, sed et’ K.] 
Tcatinis et Marucinis esse moris e littcram relegare, o vide- 
licet pro eadein littcra claudentibus dictionem.’ — In See- 
.städten wird das Vulgärlatein am wenigsten einen ausge- 
sprochenen mundartlichen Gharakter besessen haben; ich 
glaube, dass zwischen ihnen noch sehr spät, mochten sie 
zu diesem oder jenem romanischen Sprachgebiet gehören, 
eine allgemeine Verkehrssprache gegolten hat, die darum 
freilich dem klassischen Latein nicht näher stand, sondern 
— eine Art liugua franca — die Elemente aller möglichen 
Biaickte in sich vereinigte. Vgl. Bull. arch. Horn. 184G 
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S. 104 Aiim.; '(Jiifsl’ iiUinia o|iiiiioiie fii adultata piirt; <l»l 
sig. coiitc Iturgliusi, il <|(iale aggiunse die giii da iiii pe/ito 
andic dal Mariiii si l'ussc usservato, die ad Ustia per 
ra(I1ueii7.a de’ l'ürestieri il liiigiiaggio del pupuln era pii'i 
corroUo die altrove, per ciii le lapidi di essa ciUii siaiui 
ptene di idiutisnd e sidecisnii.’ 

93. 11 fgg. lleiiierkenswerlli ist das Wort /wr«»j/ (Oeiiel.), wddies 
eine zu Leon in Spanien gerundene Insehrirt liielel, iiii- 
vcränderl im sp. pdramo Hühner Ami. ardi. Koni. 1804 
S. 223). 

39 fgg. Vgl. das oben (S. 32 fgg.) über die gcograpliisehc Ab- 
änderung der romanisdien Dialekte (Icsaglc. 

!4, 9 fgg. Vgl. Consentins S. 19 Cr.: Calli pingiiius baue [lilteram i] 
utuntur, ut cum dicuiit /Ye non expresse ipsam referentes, 
sed inter e et i pinguiorem sonum ncscio quem poiientes.’ 

17. Lies 'tripudas'. 

97, 15 — 18. Aurdiamis siedelte die ganze röiiiisdie Bcvrdkernng 
nach dem rediten Doiiauufer über und an eine Fortdauer 
rruiiiscber Sprache auf dem linken ist nicht zu denken. 
Schon daher kann die Entstehung der beiden xvalachischen 
llaiiptdialektc nicht aus dieser Zeit datiren. Ja, die grosse 
Adinlicbkeit beider spricht in Ermangelung irgend welcher 
historischen Zeugnis.se dafür, dass eine wirkliche Trennung 
der Nord- und Südwalachen, weldie selbständige Ent- 
wickelung der Sprache zur Folge halte, erst ziemlich spät 
(nach .Miklosicli's Vermiithung allerdings schon zur Zeit der 
slawischen Eroberungszüge) eingetreten ist. Die ürgesebidite 
der Walachcn verdankt der Abhandlung von Kösler 'Darier 
und Romänen’ (Sitzungsber. d. Wien. Ak. l*li.-iiist. kl. 
l.lll, 9 — 92), die sich würdig an de.ssen 'Die Ceten und 
ihre Nachbarn’ (ebend. XLIV, 149 — 187) und 'Das vor- 
römisclie Dacien’ (ebend. XLV, 314 — 379) anreiht, eine 
bedeutende .Vufbeliung. Er weist schlagend nach , dass die 
rüniische Kultur des trajanischen Dakiens vfdlig unterge- 
gaiigeii ist, dass dasselbe eine vollständige tabula rasa 
wurde. S. 80: 'Siebenbürgen und die Donanfürstentümer 
sind keine romanischen, sondern sehr spät partiell 
romanisiertc Länder. Die Continiiität der roniäniscben 
Uevölkerung im Lande ist durch ein Jahrtausend unter- 
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bi'iicliun.’ Ilumaiiisirl >viii-(lcn jene Länder durch eine 
alluird)lii'lic, geräusclilose Itüclovaiuleriiiig (erwiesenerinasscn 
s<ril dem 13. Jalirli. ii. (dir.), welche von dem nürdliclien 
in ltnigarien angesessenen Aste der Walachen ansging. 
Noch jel/l sind in der Dohrudscha, in Uulgarien und 
Serhien Walaclien angesessen, Reste des ursprünglichen 
Kevölkernngsstockes, obwohl auch in gamt neuer Zeit Ein- 
wanderungen aus den norddonanischen Ländern slalirauden. 
Genaue Errorschung sämmllicher walacliiselier Dialekte (so 
besonders des islrischen und der von Rösler S. 74 er- 
wähnten makedoromänisclien Sprachinseln in l'ngarn) würde 
auf manche ethnographische Frage Antwort gehen können. 
Nicht überein stimme ich mit Rösler in folgenden Rehanp- 
lungen iS. 78 fg.l; 

'a) Die Römer haben die dacische Bevölkerung von ihrem 
heimischen Boden vertrieben und das eroberte Land durch- 
aus neu bevölkert. Die heständigo Keiudschaft, welche 
zwischen der römischen l’rovinz Dacien und den ausser- 
halb davon wohnenden freien Daciern bestand, war weil 
davon entfernt, eine Vermischung von Daciern mit Römern 
zu bewirken. 

h) Dacische Beslaiidtheile konnten bisher schon wegen 
Mangels eines dacischeu Sprachdenkmals in der romäiiischen 
Sprache nicht nachgewiesen werden; gelegentliche' Zu- 
sammenstiinmung mit dem .Alhanesischen kann dafür nichts 
beweisen, da zwischen Alhanesisch (Rlyrisch und Dacisch 
(Thracisch) schwerlich mehr als allgemeine indogermanische 
Verwandtschaft besteht.’ 

Es liegt, so viel ich weiss, kein hestimmlcs Zeiigniss 
vor, welches uns anziinehnien verhinderte, dass eine grosse 
.Menge der Dakier in ihren alten Wohnsitzen verharrten 
und romanisirt wurden; sagt doch Rösler seihst (Das vorr. 
Dar. S. 354) nur, das von Trajan eroberte Dakien hätten 
'viele seiner alten Bewohner’ verlassen. Doch kommt es 
uns hierauf weniger an; auch wollen wir gern zugeheii, 
dass dakische Beslaiidtheile als solche in der walachischen 
Sprache nicht nachweisbar sind. Festhalten aber müssen 
wir, dass diese Eigeiithüniliches zeigt, was aus eiiiein vor 
der römischen Okkupalion einheiinischeii Idiom stammt. 
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Die IliinKmisii'ung t‘im>r vom Alters Irt ilor Uonaii an- 

wolitiemlen Itcvölkvi'iMig und eiiiu von dicsor ausgoheiMli' 

ItiRknirkiMig auf diu rdmisdieii KoIniiisluM, also dnu gi'gcn- 
sfiligp Angloirhuiig (wohL-i freilich der eine Tlieil weit 

mehr, als der andere eiiihnsste) lässt sich scliw erlich hc- 
streiten. Vermischung der römischen mit harharischen 
Nationalitäten hemerken wir nherall; warum sollten nur 

hier heterogene Elemente wie Oel und Wasser unrereinhar 
gewesen sein? Ich neige mich nun allerdings der Ansicht 
zn, dass zum grössten Theil nicht nördlich, sondern sndhch 
von der Dunau das Vulgärlatein StulT aus einer fremden 
S|)rache in sich anfgenommen hat; indem ich mit dem 
Iterichterstatter über llösler's Schrift im Liter. Lentral- 
hlalt 18D6 N. in der römischen Kolonialhevölkerung 
des gesainniten Mösiens, incht hioss der Dacia Itipensis, 
die Ahnen der heutigen Humäuen erhlicke. Wenn wir 
endlich mit .Miklosich einen engen Zusammenhang zwischen 
ilieser bei ililduiig des Walacliischen mitwirkenden Sprache 
und dem Alhanesisehen voranssetzen , so können wir weder 
Itosler's negative Einwendung, dass Illyrisch und Dacisch 
schwerlich (S. 13 wird hestimint der mcridianc Gehirgs- 
rücken des l'indus als Scheide zweier verschiedener Sprach- 
gi'hiete angenommen) näher verwandt, noch seine positive, 
dass die Itezichungen des Walacliischen zum Alhanesisehen 
ans der mittelalterlichen .Nachbarschaft herzuleiten seien, 
gelten lassen. Der Mangel dakischer Sprachdenkmäler, 
welchen ja llösler seihst für seinen Zweck citirl, gestattet 
nur vage Verinulhungeii über die Verwandtschaft des Da- 
kischen und durch diese kann' Nichts widerlegt werden. 
Die Eigenthnmiiehkeiten, welche Alhanesisch und Walachisch 
miteinander theilen, sind aber, wie wir unten sehen werden, 
der Art, dass sie den Gedanken an späte Entlehnung aus- 
schliesseiR 

fl8, 30 — 3Z. Die Afrikaner scheinen sich hauptsächlich durch (Juan- 
titätsfcliler ausgezeichnet zn haben. Consentius S. 14 Gr. : 
'[per adiectionem] temporis, nt ipiidam dicunt piper pro- 
ducta priore syllaha, rum sit hrevis, <|hod vitium Afrornm 
familiäre est.’ Ehend. S. 15: '[per detraclionem] tempo- 
ris, ut si ipiis dicat onitor correpta priore syllaha, (piod 
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i|isiim vitiiim AlVuriiin sptckilo esL’ Danacli hahen sie am 
rrühesteii roniaiiiscli geinesst'ii, (I. Ii. betonte Vokale bei 
rollendem ciiiracben Konsonanten lang, unbetonte kurz 
gesprochen. 

Aiiiii. 'Apiit fiiimlas' (nicht h’asulis, gcscl)weige denn A'nnilis] 
in der Subskription zufolge Iteiirerscheid Her. d. Wien. .\k. 
I'h.-bist. Kl. Llll, .m 

IH*, 3 — 13. Vgl. l’onipejus in Donat. de barb. et metapl. S. 42(i Lind.: 
Motacisniis scatentAfri; raro est, ut aliipiis dicat L’ 

tu fg. Momnisen Die Selnvciz in römischer Zeit (Mittli. d. ant. 
des. in Zur. IX.) S. 15 redet nur von der Schriftsprache: 
'Was die Ilomanisiruiig des Schweizergebicles betrifft, so 
leidet es nicht den geringsten Zweifel, dass überall die 
römische Sprache die ofliziellc und überhaupt die einzige 
Schriftsprache war, was übrigens mit Ausnahme der 
griechi.sch, ägyptisch oder punisch redenden und sclireihen- 
den, d. h. überhaupt mit Ausnahme der altcivilisirten 
Landschaften im ganzen llüinerreich der Fall war.’ 

DD, 27 fgg. Dass in l'annonien uiul lllyrikmu das Latein wirklich 
\ olkssprache gewesen ist und als solche sich ziemlich lange 
behauptet hat, glauhc ich durch Folgendes be.souders be- 
gründen zu können. 

1) Das Walachische Iheilt mit den übrigen romaiiischen 
Sprachen gewisse Lautwandhingen , zu denen der .Ansatz 
sich erst im späte.slcn Vnlgärlalein nachweisen lässt. Es 
ist ferner inbegriffen in dem System der geographischen 
.Abänderung, von dem wir oben (111, 32 fgg.) gesprochen 
haben, so das.s es die nächste A'erwaudtschaft mit dem 
Italienischen, und zwar mit den oberit. Diall., und unter 
diesen mit dem Friaulischen zeigt.*) Der Sprachforscher 
Ascoli hat in einem sehr jugendlichen Alter (wenn ich 
nicht irre, in dem von 15 Jahren) eine ,45 Seiten starke 
.Abhandlung geschrieben : 'Süll' idioma friulano e sulla siia 
aflinitä colla lingua valaca Fdine 1846.’ Er sagt S. 13: 
'Se adunipic i paesi dove tuttora si parla la lingua valaca, 


*) Aiirli Clmiwälscli lind \V.al.nlii»cli Iwbca manclic» Hesonilore guiiieiii, 
»ü Wal. »*int = nimüii. sunt == sinn. Sunt, sontn iihrigons aucli in oliecit. 
lliatl.; 8. Mtibsafiu Sitzmigsbci'. der Wien. Ak. IMi. -Inst. Kl. XI. VI, 126. 
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furono ai lempi di Trajano ridoUi a culdira roinana, conie 
('on(eni|joraiieamoiitc quidli rurinanli l’odiernüFriull lo erano; 
sc Ic slessc baibare irruzioni iiifeslarono qucste due con- 
trade, chiaramenle scorger polrassi che le linguc della 
Valachia e del Friiili, nella loro pii'i importante parte, 
esser dovraiino una composizione della roniaiia, mista agli 
idiomi delle slesse barbare l'amiglie ciii queste orde ap* 
partenevano, ne piii stupore recare ci dovrä, se immensa 
somiglianza fra qnesta e quella Irov^jremmo.’ Wenn nun 
auch diese AuiTassung und die Art der Vergleichung beider 
Sprachen eine wenig wissenschaftliche sind, so gewähren 
doch die Notizen über das Friaulische Interesse. Ich finde 
in den Vokaldarslellungen beider Idiome vieles Gemein- 
same. E und 0 werden, wie im Sp. l*r. Fr. Ghurw., auch 
in Position diphthongirt. Dieses im Wal. und Friaul. in 
iCy daneben erscheint dort ca = ia oft, ia hier nur vor ; , 
während ia, ca im Churw. in mittlerer Häufigkeit auftrilt: 
wal. friaul. churw. f\er\ wal. iarltc, friaul. jarhe, churw. 
iarva, carva\ wal. (PI.) Izcarc (Sing, izarc), friaul. tiarc, 
churw. liara\ wal. pialc, churw. pial — friaul. picl. Dem 
it. MO = 6 entspricht friaul. ue und (vor r) ua\ durch jenes 
wird der Uebergang zu churw. (rumon.) ic, durch dieses 
zu wal. churw. (oberengad.) oa vermittelt: wd\. foac, friaul. 
fuec\ wal. moartc, friaul. muartc\ wa\. poartc, U XamI. paarte \ 
friaul. ucli, churw. icli\ friaul. nm, churw. iess. 1 —e 
oft wal. und friaul., z. D. anjint ariini, credintze credinze, 
iiinp, vinl vigiü, vincri vhiars (= Vcncris dies). Sonst 
u = 0 {bane hunc), o — a [doi], u = a {deseuUz discolz), 
0 = c (ovreju obreo) u. s. w*. Wie im Wal. wird im 
Friaul. (und in anderen oberit. Diall.) aus li vor Vokal 
/ oder j, z. D. wal. mujarc, friaul. man", wal. aja, friaul. 
ai (wal. betae, friaul. batae) \ und sogar j aus anlautendem /: 
wal. jepure, friaul. jeuur\ wal. ci {iei, südwal. Ijei), friaul. 
je. Mit der wal. Assibilirung des t in moartc, PI. morlzi, 
talcni taientzi, cumnat cunmatzi u. s. w. fällt die friaulische 
in muarle muarzi, talcni latenz, cwjnat eugnaz u. s. w. 
vollkommen zusammen. So auch friaul. tcopard, leopars 
= wal. Icopard, leoparzi. Im friaul. vidiel, vigiel ist der 
weiche, im wal. vilzcl der harte Zischlaut für l einge- 


4fi 


li'pleii.*) l)i(! friaiil. l'pinininn in c = a liildcii dpii l’liiral 
in -is, also piiarlis; viele walarli. Sulislantiva der ersten 
llekl. fleklircn in -i, r. It. portzi. Im Calaritanischen ist 
i =1 ac das Ilegelniässigc (s. I. 47ü); das friaid. s vermag 
ir.li mir iiielit ?.u erklären. Mit vval. cenuse vgl. frianl. 
rinise (vgl. II. 24, fgg.), mit ciUzil curtis. Lexikalische 
Lebereinstimmnugen sind unter anderen: aze azze, betrm 
redran (alt;, honre bucre, cetzea chizze, raze razze, sbier 
sberli, lab; late (ostfriaul.). — Wenn nun das llomanische 
auf beiden Seiten eines jetzt von anderstammigen Sprachen 
ausgeffdltcn (iebictes sich einander annäberl, so künneii 
wir nicht anders, als die einstige Kxistenz von Mittel- und 
Verbindungsgliedern voraussetzen. Eine weitere Stütze er- 
hält diese Voraussetzung 

2) durch das Alhancsische. Miklnsich Die .slavischen 
Elemente im Kumunischen S. 4 l'g. sagt: 'Kür ebenso un- 
richtig halten wir aber auch Kopitar's Meinung, Wiener 
Jahrbücher 46, 85, welcher den Ursprung der rumu- 
nisrhen Sprache in jene Zeit versetzt, wo die Römer zu- 
erst festen Kuss an der Oslküste des adriatischen Meeres 
fassten. Denn erst durch jene Colonisteii ist die Sprache 
begründet worden, welche in Komi und Materie römisch, 
durch die Sprache der frühem Bewohner jener Länder 
modifleirt, eine wahrhafte langue romane ist. Die römischen 
Niederlassungen an der Ostkflste des adriatischen Meeres 
scheinen nicht so zahlreich gewesen zu sein, um den 
Autochthonen römische Sprache aufzudringen: das sprach- 
liche Resultat jener Niederlassungen beschränkt sich viel- 
mehr auf die Bereicherung des Sprachschatzes der Ein- 
gebornen mit einer allerdings nicht unbedeutenden Anzahl 
römischer Worte, wobei die grammatische Korm ihrer 
Sprache unberührt blieb; die Colonisirung Daciens hin- 
gegen hatte zur Kolge die rumunische Sprache, in der 
sich die Sprache der Römer und eine fremde nach Korm 

•) Im Friaul. erzeugt sich oft i nficli c, wie es scheint, vorzugsweise oder 
nur t nr a oder e ~ Int. //, z. H. varliir — vaeva, rA(fl.rc = casa, ftporchiat 
= xpiircahm. Die« erinnert an da« im Albanesisehen sn häiillge = 

I. \l. yijaq* — rircum, xjlnt-a ~ rnepn, njtfQf-a = rnrriis, jijivitip-i — 
Ki'pJvvos. 
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und iMalei'iu (lurL'lidrun^i'ii lialirii. IUt röinisclibii llvrr- 
srliafl in lllyrit'ii vcnlankl das Alliaiiesisclie seine starke 
lateinische ßeiiiiisrlmiig.’ Die lateinische Sprache ist nicht 
rasch und plötzlich ini Westen der llalkanhalhinsel aus- 
gestorben; sie hat einen langen und harten Itingkampr 
mit der eingehorenen Sprache bestanden , aus uchiiem 
diese als Siegerin, aber mit vielen tiefen Spuren desselben, 
hervorgegangen ist. Die Bewohner lllyriens sind dem 
Schicksal ihrer nördlichen Slammesverwandten, romanisirl 
zu werden, nur mit knapjier Miihe entronnen; vielleicht 
haben wir die L’rsache dieses Vorzugs in der 'Geistes- 
disposition des Albanesen , vermöge deren er mit eiserner 
Starrheit am l'ebei'kommenen hält’ (v. Hahn Alb. Sind. 
I, 214) und die wiederum eine Folge der gebirgigen Ab- 
geseblossenheit des Landes sein mag, zu snehen. Aehn- 
liches ist in Fngland gesehehen. In Frankreich, Italien, 
Spanien halten die Germanen als Eroberer theils schneller, 
theils langsamer ihre Sprache gegen das Bomanische ans- 
getauscht ; in Britannien wahrten sic dieselbe auch als Be- 
siegte, und machten sie zur herrschenden, aber mit welchen 
Anstrengungen und mit welchen Opfern! Der Beweis ffir 
meine Behauptung liegt weniger in der Anzahl der Wörter 
lateinischen Ursprungs im Albanesischen (ungefähr 67)0 nach 
Xylander S. 214, incl. die später ans dem Bomanischen 
entnommenen ; doch halte ich diese Zahl fnr etwas zu 
hoch gegrilTen), als in ihrer Qualität. Es sind zum 
grossen Theil nicht Fremdwörter im gewöhnlichen Sinn, 
es sind Präpositionen {jdöti = e.vira'! dQtjxj = directum, 
xjagx — circa. xövdQE, xovvdgt = contra, Jteg = per, 
pro, ainsp = super, nöäzE*) = post, ggoroidf 'ringsum’ 
von rotula), Zahlwörter {xßvr = centum, (lije = mitte), 
es ist die 3. P. Sing. Pracs. Ind. des Verhnm snbslantivum: 
CazE oder fäzt — est, welche eigentlich jn (1. 2. P. jäp. 
ji: so von 'haben’ xäp, xe, xä) lauten sollte. Ferner Snb- 
stantiva, Adjekliva, Verba des allergewöhnlichstcn Ge- 
brauches, z. li.,uQpix-ov, ttvtpix-ov = inimicus, ßjtzfgt 


*) In der Hetieuluii^ ^inUer’; TroäxBQF ^ poxferiis, no'ötf^u-i = posire- 
muM, der untere, nooTfQUF-Ja, der Hintere. 
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= velus, ßeQTtTS-a =■ verifas, yjovxöty = iiidico, yöjt-a 
(Muiiil) = ffu/fi, däy.-i, dfu-i = dfimiwm, xfvdöiy = 
ctiido, xQuhy — creo, xjii^-i, xjik-i = caelxtm, Xjfßdoiy, 
^jaßÖoiy — Iwido, Xjfvyöiy = Imujuco, XJov^f-i = 
flumeii, (iivd-di = mens, fiix-ov = amictts, fioggr-i = 
' mors, ^ovp-i = murus, vyovdra = ani/usius, vjagxt-a 
— tioverca, Ttäxe = pauciim, 7iiöx-ov, ntöx-ov = piscis. 
ggake = ranis, gjftt-a = retc, Öfvztr-i = sanitus, 
aöx-ov = socius, äitsQHy, öitghy = spero, (pgxjt-ja 
= fades, ipögza = fortis. Manche der cnllebnlen Wöi'lcr 
gehören mir dem Vulgärlatein an, wie camha [xfpbs-a], 
drco (xsgxöiy). Andere der Bedeutung nach, wie spiss'us, 
(häutig äxia^j, spalhula, Schulter (äxaTovkf-a). Andere 
der Form nach, wie aiunium (ayjsgip-i; s. II, 4l3ü), 
dvlas [xjovzix-i-, s. II, 440j, cresta (xgiäza-a; s. II, 62), 
cun- (xov-; s. II, 130), cusoriniis [xovätgiv-vi-, vgl. chnrw. 
ciisrin*], il. cngino u. s, w.), drediis {dgtjxj; s. II, 422), 
nolo (vozoiy; s, I, 175), plopus {jckjtn-i; vgl. wal. plop, 
it. pioppo, wallon. plopp, sp. chupo, pg. choupo), sarra (dag- 
gf-a-, 8. I, 210), svfur {axjovtpovg-c; s. II, 497) u. s. w. 
Da verschiedene dieser rustiklateinischen Bildungen in eine 
verhältiiissniässig späte Zeit gehören, so gewähren schon 
sie einen .Ma.ssstah für die Dauer der lingua Romaiia in 
Kpirus. Bei manchen Wörtern bleibt cs unentschieden, 
oh sie in früher oder in später Zeit, d. h, aus der römischen 
Volkssprache oder aus dem Ilomanis'ehen ins Alhanesische 
aui'genoinmen wurden , so hei i'öxs-a, täx~ov, Zunder = 
esca, xspßoiy, ich lausche = eawWo, ggovya-a, Strasse 
= ruga, kazovyxs — latluca (s. 1, 135), q>e-Ja = fedes 
(s. II, 10 fg.). Sicher romanisch sind z, B. njiae-a = it. 
pezza , fr. piece (fehlt im Wal.), zrjiäxs-a = it. pesca 
(gegenüber wal. pearsece), gs^e-ja = it. razzo, w^al. raze, 
zaigipovi-cc = it. drimonia. Das alban. öovxkjäxt-a 
erinnert anfallend an das gleichhcd. allfr. sovfftace = 
soufftet, sodass ein *stiffluduin (Wechsel zwischen tp und ;r 


•) Audi in einigen ninlereii Formen steht eins Albnncsisclie gerade dem 
C’iiurtt*. am nndisten, z. li. ot*Jtfäx-ot' = uveschf/ — eyiscopits , vthpfQÖty 
(J. 1*. (Uimbrar numtrare. 


Digitized by G oogl e 



4!> 


släiiilc im All), nicht einzig da) vnraiisziiselzen .wäre. Da.'is 
das Vulgärlatein in Epinis sich als ein hesiimmler ,l)ialekt 
entwickelt habe, geht aus der ISatiir der Sache hervor; dass 
dieser Dialekt mit demjenigen, welcher in seiner heutigen 
Gestalt als VValachisch auflritt, im Wesentlichen identisch 
ist, bedarf des Dewei.ses. Miklosich hat in der mehr er- 
wähnten Ahhandhing S. 5 fgg. nachgewiesen, dass sich 
im Walachischen, Neugriechischen, Serhischen Spuren 
einer alteinheimischen Sprache vorfinden, welche sich iui 
lieutigen Alhanesi.srh erhalten hat. Bezeichnen wir diese 
— nur der Kürze wegen — als dakische, so werden wir 
in folgenden Punkten einen Eitjiluss des Dakischen auf das 
rnstike Latein annehmen müssen : 

1) Verdunklung des /<• Lauts zu e (w) == all), f. 

2) in-, im-, (f ) = in-, im-, wie alh. v-, fi-. Vgl. z. B. 
wal. imperal = alb. phgit-i = imperator, ingust = 
vyowöTf = angnstus. 

3) Verdickung des .v zu .v (alh. äj vor V'okalen und Kon- 
sonanten. 

4) pl, ft = ct, wie all), tpr (s. III, 31). 

5) j = li, ll, l, wie alb. (s. II, 490). 

6) Wahrung des Gutturallauts vor dünnen Vokalen in 
verschiedenen Wörtern, z. B. chetnrin (xjiXuQral-ov), chiUe 
[xjlXi-u), chingc (xi'vyeXt-a), südwal. ghinte (yjivd-i). 

Tj Der Laut h zwischen all). % und %■ 

8) Identität des Genetivs und Dativs. 

9) Stellung des Artikels hinter dem Substantiv ; e fällt vor a 
ah, z. B. mum/', muma wie alb. peppc, peppa (Diez Gr. II. 55). 

10) 2. Dekl. in -nri, z. B. limp, limpuri, wie alb. xogn-bi, 
xogbege-re oder Ijovcpr-i., Xjav(pz(Qa-rt. 

11) Am = haheo nach alhan. xüp, während wir an, 
übereinstimmend mit der 3. P. PI., erwarteten. - 

12) Fnturbihinng mit 'wollen’. 

1.3) Ausdruck der Zahlen von 11 — 19. 

14) Verbindung der enklitischen mit den vollen Dativ- und 
Akkusativformen der persönlichen Pronomina. Doch kennt 
diesen Gebrauch auch das Spanische und Piemontesische 
(z. B. mi i Vb vdülo. 'ich habe ihn gesehen’; s. Biondelli 
S. 47G). 

SvhucKanll. Vukalistnii« c). Viilg:. • Lat. Naclitr. 4 


Digitized by Google 


50 


Wenn nun hieraus hervorgehl, dass die lateinische Mund- 
art an der Donau die Einwirkung einer der aihanesischeii 
nächstverwandten Sprache erfahren hat, so werden die 
nachfolgenden Anffihrungen darthun, dass das Alhanesische 
ans einer jener an der Donau näclistverwandten lateinischen 
Mundart bereichert worden ist. Gleichen Bedeutungs- 
wechsel im Alhanesisctien , wie im Walachischen , zeigen 
diese Wörter: 


ßafjßctr-t, yin\ er - =berbaf, Mann 
schniltenes männ- 
liches Thier 

ßtQ^Q-i, ßavsg-i —veniti, Galle 
bovt,e-a z=:huze, I/ippe 


barbatus, bärtig; 


= venenum, Gift; 

== hasium, mit Einmischung 
von biwca (w ie umge- 
kehrt ^Mäulchen’ für 
^Kuss’) (vgl. sp. pg. 
buz, pr. bus, Handkuss 
(sp. auch Lippe), churw . 
bätsch, bitsch Jsch — . 
st, vgl. it. bacio)\ s. 
DiezEt.Wh.ll.lOGfg.); 

yi)Ja-a, yoXja-cL =giire, Mund =<7?//äf, Kehle; 
uoväxsQL-a, g,ov- = (IM.) muschi, Lun- == muscuJt, Muskeln; 

6xevC~a, Lunge genhraten (auch 

Muskeln) 


/if Pf- « 

(Ighxj-L 

ßSQTVX-l 


xovßtvd-i, xov- 
ßtv-t 


■ vare, Sominec 

■ drak, Teufel 

■ vertute, Kraft, 

Stärke (wal. aber 
auch Tugend) (da- 
von vertos, hart, 
stark) 

a/nm/, Wort, Bede 


vor, Frühling; 
draco, Drache; 
virtus, Tugend; 


conventum (od. rt/^) Zu- 
sammenkunft, Verab- 
redung. 


Vgl. neugr. xovßevzd^sLv, reden. 

Vgl. alb. xoviifQxJ-L, xovQiisxJ-L, Zollstätle = nengr. 
xovg,egxt, Zoll = commercium, Handel. 

Gleichen I.autwechsel unter vielen anderen diese: 
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lißovJL-i, (Ißtl-i ^ (ihmr vgl. //«r;’) =r«/w>r; 
ßtrö-i = ritzet = vitettus’, 

bgooii-i, l)(fvnj-a,= l/nime = pnihut {a. l\, 519); 

bgifU-u 

tÖTt. lÖTf = este = est ; 

xäXJ-i = cut = cuhattus (s. I. 128^: 

xovftAovf-«, Glorlio = ri/w/wif. Wage, = Cnmpaivr, 

Srliwängel 

xovpnreg-i — citmelrn = compater-, 

xgoväx ov ^ ciisn-ii ■=cnnsocer\ 

ovvxj-xi = iinchiu = iwuncutus', 

ÄoiiAoi5fif-( (geg.) — porumh = patumhes-, 

ngi(px-i = preft (makedow. ; = presh/ter. 

prcot (lakow.) 

All). vaXjr ist = wal. nati, imtt = lat. attus mit vorgp- 
scblagenem in. Vorwamllscliaft zwischen alb. ßtax (ich 
welke) lind wal. veahed (welk) kann nicht geläugnet werden ; 
an viscidus darf wegen der Iledentiing nicht gedacht werden, 
eher an vescus (davon *resc-idust), auch ist das it. vizzo, 
(welk) welches Diez Et. Wh. II, 77 von ableitet, in 

lietrachl zu ziehen. Alb. axopa (noch), neugr. axöpt/. 
wal. arum, friaiil. acumö (jetzt) würde der Form nach auf 
nd-quomodo zurückgehen, wie das gleichbedeutende wal. 
(mit II. s. w. (s. II. 39,3) auf ad -modo ■, doch hieiht die 
Einmischung des Relativs räthselhaft. — Wir haben zu 
Beispielen nur solche Umbildungen lateinischer Elemente 
gewählt, welche sich nicht (wie wal. tuple = alb. kjovepTt-u 
= lat. tucta) auf dakischen Eintliiss, sondern nur auf den 
rastlosen DilTcrenzirungstrieb der Sprache zurückführen 
lassen. In einigen Fällen können wir sogar Analogie mit 
Enlwickeliingeii . die auf anderen romanischen Gebieten 
vor sich gingeiH iiachwcisen. Ganz im Sinne der latei- 
nischen Volkssprache, die an Stelle der klassischen Be- 
zeichnungen menschlicher Körperlhcile derbe Metaphern 
treten liess (Diez Gr. I, 54), wurde 'Gift’ für 'Galle’ und 
'Muskeln’ für 'Lungenbraten’ für 'Lunge’ gesagt; dieses 
letztere parallel mit 'feigengemästete Speise’ für 'Gänse- 
leber’ für 'Leber’. Vor hat sich zwar nur im Walachischeii 
in einfacher Form für 'Sommer’ erhalten; aber die Ah- 
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Iciliingcn sp. verano, pg. veräo in dieser UedeiiUing und 
die /.usaminensel/uiig primnirra für 'Frfihling’ lassen er- 
kennen, dass es iin allgemeinen (lekrauclie war. Für prefl, 
itpi(pr-i = - prcslujler gewrdiren die anderen roinan. Dialekte 
die .MiUelslnfcn (s. II. 355 fg.}; tinrhiu, ovvxj-xi cnutan- 
den, wie fr. oiicle, zunäelist ans aunclus (II, 471). 

3) Dass die laleinisrlie Sprache in Dalmatien und Albanien 
auch nach dem l'nlergange des weströmischen Deichs noch 
geraume Zeit fortgelcht hat, hcsi.ätigen endlich historische 
Zeugnisse. Nach Konstanlinos l’orphyrogennetes war die 
ISevölkernng dieser Gegenden his in das 7. Jahrh. römisch, 
^achkomnlen der von Diokletian dahin versetzten Kolonisten. 
Nach dem Finhrnch der Avaren und Kroaten linden sich 
allerdings nur noch Trümmer des Dömerthuins vor. Vgl. 
den genannten Historiker De admin. inip. XXIX (C. II. II. 
XI. 125); '’Ort ^loxKyjtiavog ö ndw tijg xe>pag 

^/lApanag jJpdoS'ij. äio xai äzo rijg'Päpijg Xaov aya- 
ytor pita tag ipapiXCag avräv Iv avrg r/jg 
puTiag xoiga rovTOvg xareaxrji/aatv oi' xal Papävot 
7tQoatjyoptv9i]Oav dia tö ayco 'Päprjg piTOixiad'^vai, 
xal TavTrjv pe'xpt rijg Otjpegov rtjv iitfavvpCav ivano- 
(ptgovrai.’ Ehend. (S. 126}: ''// dl xal räv avräv 
'Pi,jpävav äcuxgccTrjaig tjv pt'xQti rov ^avovßcmg *ora- 
pov.’ Ehend. (S. 128): '07 dl Xocxol 'Papävoi ctg tu 
Tijg nagah'ag xatSrga dicoö^rjCav [nach der Einnahme 
von Salona durch die Avaren ;, xal pexQt. rov vvv xga- 
Tonöti' ni’r«' axivä cloi zdde xdoxga, z6 'Paovaiv, zd 
h<fndka&ov, zu Ttzgayyovgiv, zd ^iddcaga, i} yigßtj. 
t] RexXa xal xd''Oii>aga' av ziväv xal o^x^zogeg pc'xgt 
zov vvv ot 'Ptapävoi xaXovvzaL.' Die Salonitaner wan- 
derten nach Dagnsiuni aus; unter ihnen nennt Konstantin 
(S. 137) die Männer ’rgtjydgiog, ^gadtpiog, Bixzagtvog, 
BizdXiog, Bulci'tivog 6 ägxiäidxav, BaXevztvog 6 jta- 
zijg zov jcgazo<rxa&agi.ov Z^zetpavov’, meistens römische 
.Namen. Ehend. XXXII S. 1.5.3): 'Kal i:icidfj ij vvv Heg- 
ßkCa xal Ifayavia xal j; ovopa^opevt} Zaxkot'pav 
xat TtgßovvCa xai ij zäv Kavakizüv vnd ztjv ^^ovoiav 
zov ßaaikcag 'PapaCav vjr^gxov, eycvovzo dl at zoi- 
avzai tgrjpai nagd zäv y4ßagav (dffd zäv ixciac 
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yaq Ptoftctvovs tois »'vv JtXnaritn> xal rö ^VQgäxiov 
o^xovvTag än/jXaOtti’)’ u. s. «. Kiirazzo sclieiiil also die 
letzte feste l’usitioii der röinisclie.n S|ii'aelic in Alhaiiicn 
gewesen zu sein; von der liegend inn Dioklea sagt Kon- 
stantin a. a. O. XXXIII (S. 162); ''Oti ij ^/loxAtjctg 
xal ttvrrj nQÖzaQov naqa t(öv 'Paftävcav ixgattlro' 
lind die 'fieyäXa xdorga oixovfieva, lo FpadeTac, rd 
\'ovygi'tdf, TO /lovTodoxXtt’ waren gewiss keine röniisclien, 
wenn audi in dein letzten .Xanieii Ductca — Diocka steckt. 
Hätten die noch zu Konstantiirs Zeit so genannten Kölner 
an der Ostknste des adriatischen Meeres ihre Sprache mit 
der der iini sie woliiicndeii Slawen vertauscht gehaht, so 
winde dies unser Schriftsteller der Krwähniing werth ge- 
funden hahen. 'Auch leitet er dortige f'olks- und Orts- 
naineii ans dem Latein ah. So .XXIX (S. 13D): ’"Oti tö 
xaazQov zäv zI axazegav äg^ijvavazeu zfj 'Pufiaiav 
diaXaxza [oder = griechisch a'azavco^ävov xal na- 
nXt/yfiavoi/.’ Khciid. : '"Ört rö xkOtqov zäv zliadcS- 
gav xaXaCzac zij 'Pcjfiniav diaXa’xrcj ia(i ägaz, onag 
ägfi)jvavaittt nndgzi r/zov’ (viilgärl. ia eni = Indent', 
ilül. Zfirtf, shin.Ztidfir, Mittelstufe //ifrdojp«). Ehcnd. XXXII 
(S. 152 fg.): ‘2.'a’gßXot da ztj ztäv Pa^nitov fkaXaxzoi 
öovXoi ngoaayogavovzai' 6&av xal aegßovXa ^ xoivij 
öi'i'ij'8'fia zd dovXtxtSg tptjalv vnodijfiaza, xal z^ag- 
ßov Xittvovg zovg za avzaX^ xal navixgd vnodtjuaza 
qiogovvzag.' Dies sind unglückliche Elymologieen; hin- 
gegen haben wohl in der That die AreiiUiner von den 
Körnern den Namen 'Pagani’ empfangen, und Konstantin 
(XXXIV, S. 163) iihersetzt denselben zwar richtig durch 
’dßdnziazoi’, bezeichnet ihn aber als slawischen IJrsprinigs. 
(iiiilielmiis Tyriiis Belli sacri historia II, xvii sagt von den 
Rewohnern Dalmatiens: '.Moiitibus et silvis, magiiis (|iio(pie 
niiminibiis, pasciiis hinge lateqiie ilinTiisis occiipata penitns, 
ita nt raram haheant agroruni enituram, locorum incolis 
in gregibus et armeiitis umnein vivendi habentibus ridii- 
ciam: exceptis paiicis, ipii in oris maritimis hahitant, ipii 
ab aliis et moribus et lingiia dissimiles lalinnin haheiil 
idioma , reliijuis Sclavoiiico sernione llteiitibiis et habitii 
barbarorum.’ Im folgenden (13.) Jahrbundert nennt Thomas 
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Al tliuliiJtüims llisl. Salon. XXI die Hewoluier von Spalalro 
M.alini’. Lucius He regno Dalmaüae el Croaliae VI, n be- 
riclilel Folgendes: 'Lingua Hoinana sive lalina Dalnialas 
USOS usque ad anniim 1200 Willielinus Tyrius lestalur 
1. 2. cap. 17. idcinque ex scripturis constat, in quibus saepe 
Dalmatae nomine Lalinoruin a Sclavis sive Ooalis distin- 
guunlur, el nonnulla dupliciter tain Latinis quam Sclavis 
noininibus expressa reperiimtur, iit ex supra scriptis scri- 
pluris apparel et exempii causa addunlur: 
latine slave 

1 145 Calamet Tarstenkh ' 

Petra Brus 

hl Veth fnodum ledro 
1104 Via carri Cohiich 

Circuit US Zauod. 

Ab anno vero 1200 sicuU in Ooalia et Dalmalia variae 
mulationes evenere, ila Croali cum Dalmalis moribus el 
lingua misceri cepere, indeqiie quaedam Croalorum verba 
latine profari et quaedam lalina slave pronuntiari cepere, 
(|uae in notis ad Arcbidinconmn referuntur. llinc lingua 
lalina corrupla ad instar Italicae promanavil, quae lalina 
vulgaris dici polest; in sciipluris tarnen lalina servabatur, 
purior et corruplior pro lemporum diversilale el scriben- 
lium inlelligentia. Vulgaris aulcm latinae iinguac scriplura 
anliquior quam reperire lieuil de re privala exlal ladrae 
apud IJ. Simeonem Gliubavaz V. I. 0. diligenlem rerum 
antiquarum collectorcm, quae anle annum 1300 confecla 
dignoscilur. Piiblicarum vero anliquior in aclis cancellariae 
Trag, anni 1313 raraeque usque 14(X) reperiunlur, exinde 
vero usque ad 1500 sicuti muilae privatorum vulgari, ila 
publicae <iuasi oinncs latino sermone .scribebantur; abinde 
aulem raras et publicas et privatas reperies, adeo ul con* 
ferre volenti palebit, in Dalmalia latinam linguam ad instar 
Italiae mutalionem passam, ipsamque Dalmalicam vulgarem 
circa 1300 proximiorem Picenorum et Apulorum linguae 
fiiissc, quam Venetorum vcl Longobardorum, prout ab anno 
1420 Venetorum simillimam cITeclam.’ Die Sprachge- 
schiebte Ragusa’s erzählt in kurzen Worten v. Fngel (ie- 
schiclile des Freistaats Ragusa S. 49: *Die ersten Ein- 
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wulmer und die zuersl nacligekomnienen IMlaiizliürger vuii 
Kagusa waren sämiiitlich röniisdi ilalianischen (ieblüls, und 
diese gaben für die naclirv>lgenden Jahrltunderle den Ton 
an. In Ragusa >\ard bis zum 11. Jalirli. vurzüglicb ita- 
liäniscb gesprochen. Erst später konnten hin/ugekominetie 
zahlreiche serblisch - slawische Pflanzbürger die ital. Spraclie 
überwältigen und ein Simultaneum der ital. und slaw. 
Sprache, wie es noch jetzt in Ragusa Statt hat, einlTihren.’ 
Auirallend ist, dass eine mittelalterliche Inschrift in gothi- 
schen Schriftzügen von Salona, welche Lucius a. a. 0. 
S. 474 mittheilt, noch ganz im Vulgärlatein äbgefasst ist, 
wie die Formen rcquyscet, frayelis, inutcUs, luhannis, 
harchipiscopus zeigen. — Fassen wir die Ergebnisse zu- 
sammen. In Dalmatien war noch zu Anfang des 7. Jahrh. 
ein vulgärlateinischer Dialekt die herrschende Sprache. 
Derselbe wurde durch die slawische Eroberung auf wenige 
Punkte am Meere zurückgedrängt und später in Folge der 
politischen und Handelsbeziehungen zu Italien mit dem 
nahverwandten italienischen Idiom vertauscht. In Albanien 
hatte sich vor Römern und Slawen das alteinheimische 
Element in das. Gebirge zurückgezogen und trat erst in 
späteren Jahrhunderten wieder hervor. 

Nicht als Argument für die Kontinuität des Romanischen 
zwischen Oberilalien und Dakien lässt sich das Istrowala- 
chische anführen, über welches Miklosich in der mehr er- 
wähnten Abhandlung S. 55— 09 spricht. Das Thatsächliche 

V % 

ist Folgendes, ln Istrien, im Norden des Gepicersees 
wohnt ein Völkchen, Messen Sprache uns berechtigt, es 
dem rumunischen Volksslamme beizuzählen.’ Ferner hat 
sich die walachische Sprache 'allerdings in schwachen, 
immer mehr verstummenden NachklängeiP in Zejane bei 
Munc im Cicenlande erhalten. Aeltere Zeugnisse machen 
es wahrscheinlich, dass die VValachen 'noch im 17. Jahrh. 
im Norden von Istrien von einem Meere zum anderen’ 
gereicht haben. Auch in Krain existiren ostromanische 
Sprachinseln und zwar zu llrast, oberhalb von Möttling 
und zu Dojance, südlich von Tschernembl. Eigenthümlich- 
keiten dieses istrowalachischen Idioms sind; 

1) Wahrung des .4 -Lauts gegenüber dakowal. e, u, i, e. 
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L. B. salul = iW«/, cuntat = cuiilal, ardii = ind, iiaskiii 
= ncscul. 

2) MdiUliphllioiigiriiiig von lat. S mul ff, z. B. morte = 
nmnrtc, phja — pluae. 

3) ^cigung, n in r zu verwandeln, die es mit dem einen 
Dialekt des .VIbanesisclicn tlieilt (s. 111, 72). 

4) Ausfall des / vor Konsonanten in ab = alb, a(o = all. 

5) Wahrung des l vor ursprünglichem und parasitischem 
i, i. B. fxlju = fat, dyama — chieme (vgl. mouillirtes n in 
cargna = carne). 

Im Einklang mit dem dakow. are — habet lauten mit 
Ausnahme der ersten hier die Personen des Ind. Pracs. 
ari, are, aremo, arez, am. Zum makedow. imnu = dakow. 
imblu = (ambiilo) stimmt das istrow. Partizip ümnat. Bei- 
läufig wundere ich mich, dass Miklosicli die Etymologie 
von baiunu (Knopf), breku (Hund), wie S. 43 die vom 
dakow. rüde (Ruthe), als dunkel hezeichnct, da doch it. 
boltoiie, <leutscli Bracke, Ruthe so nahe liegen. — Kandier 
leitet die istrischen Walachen von einer unter Angnstus 
hierher verpflanzten Militärkolonic ah, welche aus Liguren 
hestanden hahe (daher die Vorliehe für r = /, die doch 
auch dem Dakowalaclieti eigen ist). Miklosicli hält dieser 
Hypothese mit Recht die geringe Verschiedenheit zwischen 
dem istrischen und dakisclien Walachisch entgegen. Die 
West- und Südrnmänen haben beide ihren Ersprung an 
der Donau; wann sic von dem grossen Ganzen iosgesprengt 
worden sind, lässt sich nicht ermitteln, doch möchte ich 
dies, ohngeachtet kein historischer ^achweis ezistirt, in eine 
ziemlich junge Zeit setzen (s. oben S. 41). ln Betrell' der 
Istrowalachen theilt Diefenbach (Kuhns Ztschr. XI. 291) 
durchaus die Ansicht von Miklosicli: 'Wir halten sic mit 
ihm aus Dakien oder Moesien ausgewandert, und alle 
rumunisclien Mundarten nicht dynamisch aus gleicher 
.Mischung von Römern und Thraken, sondern geschichtlich 
und räumlich von einem Mittelpunkte ausgegangen.’ 

DM», .f fgg. Eigenthümlichkeiten des Eateins im .Munde der Griechen 
erwähnt Gonsentins S. 19 fg. Cr.: 'Graeci exilius haue 
[litteram <] profernnt, adeo expressioni eins tenni studentes, 
iit, si dicant ius, aliipiantulum de priori littera sic proferant. 
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iil vidt;atiir ilissyllabum essi; ractmn.’ Dia GricclK'ti kaiinlcn 
kein Jotl; aLso s|)raelien sie )üs, dncli vielleielit aiicli Ijüs 
(vgl. III, 23). S. 20 redet er vom grieeliisdieii Land)- 
dacisnuis (s. II, 487). 8. 21: 'Graeci contra, ulii non de- 
bent infringere, de sono eins litlerae [f] infringiint, nt, 
cnm ilicnnt optumus [lies npUmus], inediain syllabain ila 
sonant, (|tiasi post l z graeeinn ainniiseeant.’ S. 22: 'Item 
s litteram Graeei exililer elTernnt adeo, nt, cnm diennt 
iussH, per nnum s dicere existinies.’ Was er sodann be- 
merkt: 'F quoque lillerain aliqui pinguiler elTernnt, nt, cum 
diennt veni, pntes trisyllabnm incipere’, bezieht sich «ohl 
auch, wenn wir das vom j Gesagte berücksichtigen, auf 
griechische Anssprache. 

102, 25 fg. Dies ist in L'eberrinslimmung mit dem I, 50, .15 fgg. 
Ausgesprochenen. Wenn ancb das III, 21 l'g. angerührte sar- 
dische Dokument unecht wäre, also das älteste uns über- 
kommene romanische Sprachdenkmal erst dem 0. Jahrh. 
II. dir. angehörte, so würden wir doch aller Wahrschein- 
lichkeit nach das Schriftniässigw erden der romanischen 
Dialekte in das 8. Jahrh. zu setzen haben. 

102, ;h> — 103, 10. Füge hinzu: 

'qni hesterno sermonc vulgari qnidem et male latiiio , sed 
aptissinio saue, nt mihi videtnr, verbo caduenrius nonii- 
natiis est’ August. De vita beata XX. 

105, 12. Füge hinzu: 

Culuba Bertoli Le antichitä d'Aquileja 33.3, GGGGL- 
XXXIIl (524 n. dir.). 

Colubi Brambach C. I. Rhen. 172.5 ^Wahlmühlhach, 
Bilden) (scheint mir christlich). 

10 — 11 . seper Mur. 972, 9. 

Heriepti Vermiglioli Ant. iscr. Perug. .54(1, 193. 

lepore Renier I. A. 1(147 (Loth- Bordj). 

1.1. triuph. Osann zu Apul. De ortb. S. 51 (13 n. dir.). 

In griechischen Inschriften OXvnixo^, Hakvnqia- 
rog; s. Schmitz Studia orthoepica et orthographica 
Latina Düren 1800 S. 1(1 Anin. 

:wi fg. Alexadrux Ann. arch. Rom. 185(1 16, 60. 

106, I — 15. spledid. I. X. 1525 (Beneventuin). 

Verectidus Marangoni Delle co.s. gentil. 463, 1. 
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.• I* ff;, nbunriat. Cohen Med. im|i. V, 392, 126 (IMokletiaii). 
21 — 2ti. Consintinu lleiiksclir. (1. Wien. Ak. Pli. -hisC Kl. I, 
I, 350, 17 (Tcrgcsle, 326 n. (dir.?). 

27 fg. fccerut Mcolai Hella has. dt S. Paolo 232. 

So archaisch dcdrot C. 1. L. I, 173 (Pisauriini). 

:!ö. moniimetiim Bull. arch. Sard. I, 61, 7. 

107, H fg. Kill Beispiel des vor jr ausgefallenen n hietel 

lixj. Jansseii Mus. Lugd. Inscr. Taf. .\VI, 1. 

Vgl. Luffinus , Mar. Iscr. Alb. 25, 1. 

1.") — 17. Füge hinzu: 

pricipi f .Mar. Iscr. Alb. 26, 1. 

2<i. Kies ’c(M/ue(rendost/uej’ stall ’cqi/ue (rendosque)' . 

21 ) — 28 . Füge hinzu: 

tjuaeeuque Jordäo Port. Inscr. 251 (Villar de Perdizes). 
qique Büiss. I. L. X\'ll, 65. 

IraqiUitas Rhein. Jahrb. X.X.XV, 42, 2 (Köln), 
gn. Axur. Inschr. b. Osann zu Apul. De orth. S. 50. 
Cohen .Med. coiis. 331, 19. 

108, 1 — (!. igcslata Üarmsl. August, de dial. 8, 20. 

12 — 28. Bonbia Uenier I. A. 4160 (Cirta). 

Canpanus ebend. 2230 (Rusicade). 

Ponponia ebend. 1097 (nicht 1091, wie Schniilz) il.ani- 
baesa). 

Ponponins ebd. 2546 (Cuicul). 3729 (.Ain-TeinoucbeiiC. 
scn(per) ebend. 4342 (Knchir Si-Haiuniar). 
anfdheulri ebend. 3287 (Sitilis). 
ünfalc Veriiiiglioli Aiit. iscr. Perug. 453, 8. 
Panphilac ebend. 545, 191. 

S. Schmitz a. a. 0. 

109,5. Cehört unten auf S. 113, a. 

2 — 13. Füge hinzu: 

curamtib. Cean-Bcrinudez Suniario de las antigüe- 
dades Roinanas 238, 1 (Giniena de la Frontera. 
Mitte d. 2. Jahrh. n. Chr.). 

28 . draatmcidis Herzog Gail. Narh. hist. II, 82, 395 (Reji 
Apoliinares). 

110, 8. Hatte h ini Sanskrit auch dann noch einen von n ver- 
schiedenen Laut, als die Palatale sich in dentale Mula 4- 
Zischlaul venvandelten? Ich bezweille sehr. Wenigstens 
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im Komaiiistlicii ist ii vor (I, I idviitisrii mit n vor Is, fl:, 
weslialii Ciirlius llr. Ktym. S. 502 irrt: 'So ist »las ii im 
lat. vincere d. i. vinkerc ciilsdiicdcti giilliiral, im ital. 
vincere palatal, im provcnc. vensser dental.’ 

111, l:t — 17. Für meine Dvlianptnng liefern den besten Beweis die 
loiiibard. Dialekte. In den we.slliclien bat n Nasallun, wie 
im Franz., in den östlieben ist es baldig ausgefallen, z. B. 

ostlomb. pii = wesllomb. pa“ = panis, 

qmt =■ qua"! = quanfus, 

munu-l = mome"l = momenlum. 

(Biondelli Saggio S. 5 fg.) Kbenso lotbr. lenlemol = len- 
letnenl, diemmi — cliemin u. s. w. (Diez Gr. I, 438). — 
Audi für den Ausfall des n iin Dort, zwisdien Vokalen 
ist* Vorstufe; vgl. saar — sauare neben läa -- Uma, huu 
= hüa — nna, Iva = läa = hmn. Ha sich in den an- 
deren roniail. Spradien diese Frsdieinung nicht findet, im 
Port, aber gerade aus dem Buskiseben (s. Diez Gr. I, 203) 
erklären lässt, so ist eine derartige Auslassung von N iiu 
Inscbrillen des Altertliums, wie palroo l.anza Ant. lap. 
Salon. GLVIl, discipUa Bossi 1, 304 (381 n. dir.) eine 
rein grapbisdie. 

112,3'.». 'Indiyens von anderer Grundform als indigenus, von 
vollerer als iiidiges Gen. indigilis, vgl. Campanus, Vam- 
pans, Campus ', die .Miltelform indiges ist nicht mehr nacli- 
weisbar’ Büclieler Lat. Dekl. S. 5. 

113, I. Lies 'defendif statt 'fendif. 

I — 0. Beispiele der Einsdialtung von n und m nach langem, 
wie kurzem Vokal bei Diez Gr. I, 323. 344. 357 fg. 392. 
436. 438. Ganz junge Vokalnasalirungen im fr. Patois sind 
oUmberius, lenlanos n. a. (Gbevallet Or. et form. d. I. 1. 
fr. 11, I, 138 fg.). 

113,11 — 3'.’, a. Füge hinzu: 

lirandua Ackiier u. Müller Inscbr. in Dac. 508 
(Apulum, 191 n. Ghr.). 
inlinera Darnist. F'ortun. 131, 21. 

■13, b. Lies 'Piitcoli).’ statt 'PuteoP. 

1 14, 2 — 3, 1). Füge hinzu : 

congnominari Darrasl. August. 142, 16. 
congnuscemus Darinst. Viclorin. 228, 4. 
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r>, I). iiiffcns (= i(/)iis) , Med. Oeorg. IV, 263. 

H— 1!), Ii. (Usinff. Ceaii -Herinude/. Suniario de las anligüedades 
Itüinanas 306, 4 (Ilud, 46 ii. Olir.). Vielleirlil 
war XG nur Schreibfehler für G\. 

115,1.') — '.’r). Kfir meine Hypothese lässt sich gerade die deutsche 
.4iisspi adle singnum anführeii. Dieselbe kann, da im 
Deutschen gn sonst niclit wie ngn gesprochen wird {im 
scliwäl). Dial. allerdings reu"g>ia — regnen , seergna = 
segnen, wie im Schwedischen vangn = ragti, rdngn ~= 
rdgn), nur aus dem Hustiklalein oder aus dem Romanischen 
stammen , ebenso wie z = c vor e und i, zj = ti. Die 
Schreibweise SGX findet sich auch im Altfr., z. B. aingnel, 
congnoislre. Mögen wir hier ng nun = ' (vgl. altfr. loing, 
img, neufr. etang, poing oder = 'g aiiffassen (es vertritt 
im Kr. ' das h der ilbrigen romanischen Sprachen), mit 
keiner anderen Krklärungsweise als der ineinigen dürfte 
diese Schreibart in Uebereinstiininiing gebracht werden, 
(lenin Des variations du langage francais S. 13 fgg. be- 
hauptet, GX habe im Kr. ursprünglich n gelautet (wofür 
u. A. Reime zwischen -ne und -gne beigebrachl werden) 
und schreibt die Anssprache nj — gn einem durch die 
lleirath Ludwigs XIII. hervorgerufenen spanischen Einfluss 
zu. Allein nj hatte sich ja aus gn schon in sehr früher 
Zeit entwickelt; daher die it. und fr. Darstellung des lat. 
ni durch GX. 

n fg. Sp. ninguno erinnert auffallend an das gleichbedeutende 
altlal. ningutus. 

21. Lies Uang-c' statt 'lan-gc'. 

.13 fg. Küge hinzu: 

eonnalus Kca Krainmenti S. LVII. 

.18. Kr. connaitre', vgl. logiidor. Unna, rnnnnn. 

116, 3 fg. So auch agnos Brunat. Mus. Kirch. CLLXXIII (l’lacentia). 
Ileuzen Ann. arch. Rom. 1848 S. 4()7 hält die Koriii iicnus 
[G für C verschrieben oder verlesen), von der de Rossi noch 
einem anderen Beispiele begegnet zu sein glaube, mit dem 
osk. akenet, iimbr. aenu (s. Kabretti Gloss. it. S. 58) zu- 
sammen: 'Ne mi si faccia l'obbiezione che in prova di 
forme oschc od umbriche non debba eitarsi la teslimo- 
nianza di monumenti cristiani. Imperocche (e giovami rife- 
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ririni <Ii miovo all' aiitorit.i dpi Ipsti- lodalo cav. de llossi), 
siccnme le iscrizioni doi rrisliani per le generali sono momi- 
nienti delle classi inri-riori della sorielä rnmana, rosi niolle 
forme anticliissime, perdiile iiel colln linguaggin degli aiilori 
classiri, ina die eransi sempre eoiisurvale iiella liocca del 
volgo, in esse risorgnno iiuovameiile, inassime nelle ejii- 
grali piii rozze non inrise da artisli, ma da amici o pa- 
reiiti de’ defonli; lannde nienlc impediscc ehe aiiclie 
(pialche vesügin d'im dialello svanilo non possa riapparire 
in simile docunieiUo.’ Oorssen Lat. Bcilr. S. 31G fg. leitet 
minus von mnhi ab, und lässt eine Berufung auf die ila- 
lisclien Formen aenu, akenei nicht gelten, da deren Be- 
deutung unsicher sei. 

14 — 10 . Füge hinzu: 

renum Le Blant I. Chr. 474 {Guillerand, GOf) n. 
Lhr.), 

17 fg. sin. Münze Bliein. Jahrh. XVII, 102, 81 (Konstantin 
d. Gr.). 

insinibus Amand. Kuseh. 157, h. 

30. castngnelo Mur. Antt. It. V, 1008, 42 (Pisa, 754 
n. Chr.). 

117,0. >10 Ann. arch. Born. 1840 ’faf. H. Flor. Big. ,10, 

.31. 18, 7, ,45, 4. ,155, 17. ,.352, 24 Mo. 

34, h. Sacrun falsch gelesen für sacrum Momms. 1. Helv. 102. 

I tfgg., b. Füge hinzu: 

idrn (dreimal] Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 5.35, 109. 

118, II, li. Die Aussprache vin für vhn bezeugt ein Grammatiker d<*s 

0. Jahrh. n. Chr. Mai CI. auct. V, 1.30. 

10 — 12, . 1 . Füge hinzu: 

feccrum Or. Benz. 7300. 

28 — 31, h. reliquid Le Blant I. Chr. 402 (Saint- Jean -de- Bour- 
nay, 502 n. Chr.). 

119, 14, a. Aringhi Borna suhlerranea ist nach der Ausgabe von 

Paris 1059 citirt. 

24, a. Füge hinzu : 

iace Bull. arch. Sard. IV, 02, 25. 

23, a. Lies 'Ann.’ statt 'Bull.’. 

120, a. F'üge hinzu: 

habidsse, debueia Jahn Spec. epigr. S. 85. 
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Der Sfliwiind ilos Scliliiss-/ in Vorbalformpii wird nirgends 
häufiger iinsgcdrnrkt, als in niieril. Ildss. d. rrfilien Mittel- 
alters. Sn lemlfiveri, nlmeri, feceri, mnrehn, movi, declara, 
accepi n. s. w. in den (ilnss. Epored. (Ed. reg. I.ang. 
S. 215 fgg. Ve.). 
i:t. 1). Lies 'rf.’ statt 'd.’. 

121, I, a. Füge hinzu: 

ttu Mar. Iscr. Alh. 73, LWII. 

22 fgg,, h, capud Le Blaut I. dir. 45<S 1! (Vienne). 4(52 (Saint- 
.lean-de-Bonrnay, .562 n. (ihr.'. 

2 S. etq(ui) Put. Georg. III, 182. 

22. autfert Darmst. Inc. comin. in de. de inv. 306, 34. 
37 fg. atJiis Fahrett. V, 383. 

adnum ehend. VIII, xviii. 

So atn~ oder adri- auf einem von Rossi knpirten Fragment 
aus den Kalakomhen v. S. Gyrianis (.s. Uenzen Ann. areh. 
Rom. 1848 S. 407 fg.). 

2fi — 3(1. Aehnlich : 

Inlyricns Cohen Med. imp. IV, 211, 76 iTr.ijanns 
Decius). U. sonst. 

4fi fg. Füge hinzu; 

quadtuor Gerhards Areh. Zeit. 1848 378, 4 \Tor 
Maranria;. 

122, 7 fgg., h. redeand Ann. areh. Rom. 1846 Taf. II (vgl. Bull. 

1849 S. II). 

a. crin (= erunt) Mar. I.scr. Alh. 73, LXVII. 

rssen Bramhach C. I. Rhen. 1512, a, 21 (Wies- 
baden, 116 n. Chr.). 

21 fg., a. cxpectan Brunat. Mus. Kirch. CLXV. 

29 — 3I,a. e.v ehend. CCLIl. 

123,20. aventus Cohen Med. imp. VI, 97, 35 (Konstan- 
tin I.). 

Indessen wird a- r= ad- in Zusammensetzungen wohl 
eher als Assimilation zu betrachten sein; vgl. I, 149, 10. 
21. Qtiobu/deo Bull. areh. Sard. III, 63, 12. 

124, s. Lies ’quadr-’ statt ’quadr — 

10. Hierher gehört das oben (S. 11) angeführte incHega = 
iyyv&iqxtj, in «elchem freilich auch umgekehrt c für y 
sieht, sodass c — 0 — 0 — C ist. Verh.ärtiing des gr. y 
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in c IrelTen nie jciloch norli in amurra == eefiopytj, von 
dem Sorvins zu fieorg. I, 194 sagt: 'Kl amurca per c 
scriliiliir et per (j pronnntiatur.’ 

12 — IM. Vgl. Eiityoii. S. 2ir>l 1’.: ’mi'nlior, menlax'. 

.‘14 — :i7, a. Füge hinzu: 

bafrejntibiis Ackner n. Müller Inselir. in Hac. 779 

(Also llosva). 

2ü, li. Galometlen Atli della pnntifie. arrad. XI. 384, 98. 

123. 9 fg., I). Ebenso Isid. IV, 304 (App. III, 4) Arev. 

19 fg., h. Greb- in der ersten Virgilslelle der Med., in iler 
zweiten der Pal. 

25 — 27, 1). Füge hinzu : 

grassum Darmsl. August, de dial. 11, 10. 

42 fgg., a. Epabridi Bull, arrli. Sard. I, 127, 30 (/> = /> = 

ph). 

43 fg., h. dragma gewöhnliche Schreihweisn in den ältesten 

kodd. 

120, 3, a. Vgl. ronbrobraidiir (ioth. Victor. 238, 13. Auch das 
zweite b vor r ist aus p erweicht, welches sich in im- 
propero, improperium erhallen hat. 

II — 15, a. Füge hinzu: 

Abrihs Le Blanl I. Chr. .304 (Llermont). 

21 — 24, a. = Rcspectus Brainhach C. I. Bhen. 2.31 ; doch findet 
sich Resbecto ebend. 1348 (Ilohehiirg, >'assan). 

21 — 29, a. Füge hinzu: 

cumbaris (= comparibus) Herzog Gail. Narh. hist. 

II, 13, 33 (Narho). 

25, a. (C)alburnius I. N. 2804. 

1 fgg., h. lugri Golh. Victor. 233, 19. 

It. togoro (s. II, 131, 29 fgg.), sp. pg. logro, pr. 

logre. 

29 fg,, 1). = parentibus Brambach C. I. Rhen. 1238 (nicht 
mehr vorh.). 

21 — 32, c. h'üge hinzu: 

Abascandae Lanza Aul. lap. Salon. LXXXIII. 

In den archaischen Formen .l/i.vcidcr, Casentcru, Hör- 
tioidus vermag ich keineswegs ein Zengniss für die Ver- 
h.ärtung des d zu t (die, der Sprachenlwickehing üher- 
haiipt zuwider, durch die voransgehende Liquida wahr- 
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liaflig iiirlit^licgfinsligl wird) zu ei'l)licken; es sind iiin- 
gckclirlc Sclireibungen. 

127, llfg., a. Vgl. fr. rnvir. 

llmgekclirtp Sclireiliung P für B, z. B. in Alcipindes 
Kellerniaim Vig. liotn. lat. d. Taf. 11, i, 76. Vll, i, 38 
(Anf. d. 3. Jalirli. n. Clir.). 

I — 31, li. Füge liinzn: 

mign Form. Baluz. XI. 

. It. sp. pg. mign, pr. minga (pr. mia, fr. mie). 

39, 1). Sp. pr. vengnr, [>g. vingnr. 

1 — 3, f. idem 1. N. 121 (Salernnm). 

Amada l,c Blanl 1. Chr. f)76 A (Sivanx) (warum = 
Amanda, wie Le Bl.?). 

Margaridae Bnll. di arch. crist. 111, fA, 2. 

3, c. Lies 'dreimal’ stall 'zweimal’. 

0, c. Lies 'pr.’ stall 'gr.’. 

128. 1 fg. Vgl. ’scropidam |ier p, non per t>’ Isid. IV, .605 (App. 

111, 14) Arcv. und scruva 11, 1 13. Aber hier isl r nicht 
aus h = p = ph, sondern ans f = ph entstanden. 

3. ln pr. upa, fr. huppe = upupa ist es das Einfachste, 
Synkope des u anzunehmen, sodass p mit p zusammen- 
gefallen wäre. Indess deutet upua F'orm. Baluz. XV. noch 
eine andere Möglichkeit an. 

3 fg. Beispiele des Ausfalls von h zwi.schen Vokalen s. II, 480. 
Auslautendes h schwand in sp. altpg. so = sub; vgl. sud. 
(= sub die) Bull. arch. Sard. IV, 02, 24. Bernasconi 
Le anl. laj). crist. di Como V (.530 n. Chr.). succura (= 
sub c.) Ann. arch. Born. 1864 6, 2 (203 n. Chr.). 

8. Olimal auch Gloss. Amplon. 357, .34. 

9 . Vgl. montales. Ferajo, und so wohl auch in anderen it. Diall. 
14 fg. Callas Epored. E<l. Liutpr. 143, 6() Ve., ostlomb. cahäl, 

cntil, logudor. caddu u. s. w. zeigen klar, dass b zwischen 
a — a, nicht unmillelhar voi' l ausncl. 

18. Ceher die .\ussprache von auslantendeni c vgl. Consenliiis 
S. 21 Cr. ; 'llein litleram c <|uidam in qiiibusdam dictio- 
nibus non laline elferunt, sed ila crasse, ut non discer- 
iias. quid dicant, ul puta si dical sic ludit, ila hoc loqiii- 
tur, ul putes enm in secimda oralionis cludere dixisse, 
non ladei-e-, et item si contra dicat illiid, contrariiim 
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piitabis. Alii contra ila siibtililer hoc cfTcriint, iit, cum 
<liio c biibcant dpsinentis prioris pnrtis orationis ct in- 
cipientis altcriiis, sic locptantur, quasi iino c ulniiu(|uc 
expliccnl: ul (liciint iniilli sic cus/oriit.' 

• 20 — 29. Füge hinzu: 

)nm Insrhr. Kd. reg. I.ang. 211, VI Vc. (b. Karaglio, 
Ü09 n. Khr.). 

hau I Med. Virg. Kcl. VIII, 12 {s folgt). 

Sind etwa diese spällal. Formen des Demonslralivprouo-. 
mens lleslc allerlhümlichcr Ueklinatinn {*hi, huius». s. 

Für das F'aliskisrbe müchtc ich allerdings jetzt den .Abfall 
von -c — ~ce nicht mehr behaupten. Vgl. Corssen Kril. 
Nachlr. S. 90 fg. 

21. Kies 'Ann.’ statt 'Bull.’. 

•23 — 2-1. Lies ’ltoiss.’ 'Steiner’ .statt ' ISuiss.’ 'Sleiiier’. Füge 
hinzu: • 

ih (für hi; ebend. zweimal rts — es/) .Mar. Iscr. Alb. 
112. .3 p folgt). 

hi Le Blaut 1. Chr. 4il8 (Vienne) (r folgt;. 

;t:t lg. iimi , l’al. .Aen. IV, 590 {/ folgt). 

:19. Zu fl-, laiiue vgl. lap/uac Gloss. Amplon. 365. 445 (pl 
Ci auch in taptucn ebend. 367, 122; s. 1 , 19. III, 4); 
zu fr. Charme carrua IV. Text L. Sal. LXII, 1 l'ard. 

129, 1. Lies ’SG.’ stall 
7 fg. F'ügc hinzu : 

pac Maraugoni Itelle cos. geiilil. 460, 3. 

20 . Kliiiare, etidiiire im frühen Millellatciii sehr häutig. 

:iti fg. Wir hatten oben (III, 28) Veranlassung, die .Ansicht 
Ebels zurückznweisen, nach welcher zwischen lat. cf und 
roman. ff cht in der .Mitte stände. Hingegen kann wohl 
sowohl primäres, als sekundäres, vor seinem Schwimil die 
Stufen gh (d. b. g, nicht g + h], h durchlaufen haben. 
Man vergl. die Form tiraghma lll. 21. in welcher gh als 
Vermischung von ch und g hingcstclit worden ist. Analog 
würde die Beihe d, dh, h sein. So finden wir im All- 
oberit. z. B. des Bonvesin ziemlich häutig dh (iodha, in- 
ridha, recevudha, peccadha, aber .Mask. peccao, wie cluirvv. 
-au, -0 neben -ada, -eda) u. s. w. Und wenn in England 
verfertigte franz. Ildss. ih für d — lat. d oder / setzen, 

Scliuchanll , VokaliMTiuA <i. \'uly. -I. äI. Nachir. y 


6 « 


7.. B. die (ips Alexiimlipdes tothet = laurial, tipufr. loue, 
vUhe == vUa, neiifr. vie (Diez O. I, 441), so wird dies 
th docli nirhls Aiiileres l)pdeiilpii, als eine ganz weiclie 
Dentalaspirata. Elienso erkläre ich das d]i in dem cadhun 
der Eidformeln pr. cada mi, il. radauno, caduno, sp. 
rada um, im späteren .\ltfr. cheun. .Man bemerke endlicli. 
dass span. Schlnss-rf in einigen Gegendeti ganz verstummt, 
in anderen gelispelt wird. Die Existenz von ffh, dh im 
Romanischen wird darum nicht unwalirscheinlicher, dass 
sich so wenig Spuren derselben nachweisen lassen; es 
waren eben nur Eehergangsformen, welche im Allgemeinen 
rasch überwunden wurden und sich etwa nur da länger 
hielten und eine gelegentliche Darstellung in der Schrift 
fanden, wo Laut und Lauthezeichnuiig einer anderen, den- 
selben Boden einnelimeiiden Sprache eine Stütze gewälir- 
ten. 1^ anglofr. th wegen ags. |), sp. asp. d wegen 
arab. J> oder {Je-, altoherit. dh wegen eines langohard. dh' 
Vielleicht bezielit sich ilie allerdings germanisirende mittel- 
lat. Sclireihung cht = cl (s. III, 28) doch wenigstens auf 
romanisches ght. .Ans b entwickelte sich niclit bh, son- 
dern V und dieses erlitt, wie wir oben gesehen, vielfach 
Synkope. 

130,2 — 7, a. Füge hinzu: 

Cleopnnt Ann. arch. Rom. 1856 17, 73. 
lfg., a. mnri I. 2962 (Neapel). Atti della pontif. accad. 
VIII, 140 (Ostia). 

H, a. A/ari, marc, wie pari, pure in vielen oberit. Diall. 

2 fg., I). Füge hinzu; 

quaraginta Goth. Ev. 33, .a, 8. 
to — 20, a. vie {c = ae) Rhein. Jahrb. AXXIII, 184, 9 (Köln). 

Epaprodiu(s) Janssen Mus. Lugd. Inscr. Taf. XX, 
8 (Nordküste von Afrika) (Janssen liest Lipapro- 
dius; aber //= E). Dazu vergl. man die auf der 
anderen Kolonne angeführte Form Epaluhdius. 
sius Kellerniann Vig. Rom. lat. d. 240 (Larinuni). 
I4fg., a. = Donatus Brambach C. I. Rhen. 491. 

131, It ao. F'üge hinzu: 

[tivi Rhein. Jahrb. XIII, IOC, 2 (Pompeji) falsch 
gelesen.] 
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Amhibius I. N. 6769, vii, 14; ebend. Ambivius i, lo 
(Rom, 70 n. dir.). 

lebis Atli dolla pontif. arrad. XI, i}77, 47 ;oi-sle Kaiser- 
zeil). 

acervhsimum I. N. 1951 (Abella, 155 n. Clir.}. 

Corssen Kril. Nacldr. S. 179 fg. bfliüujjlel, ich liabe Bei- 
spiele aus der alteren und der klassischen Zeit der latei- 
nischen Sjirache für die der spätlaleinischen Volkssprache 
eigenen Verwechselung von b und v beizubringen ver- 
sucht, dieselben seien aber nicht stichhaltig. Am ersten 
würde ich dies für triumphavU zugeben, indem hier an 
eine Vertauschung der Futur - mit der Perfektlorm zu 
«lenken ist. Aber derartige Vertauschungen kommen gerade 
in Denkmälern der früheren Zeit, welche, wie die lex 
Julia, 'die Sprache der gebildeten Römer’ darstellen, 
schwerlich vor, ohne sich auf lautliche Identilizirung von 
Haus aus schon fihnlicher Formen zu sliltzen. Die zweite 
Form liverUw(m) soll später Zeit angehören; allein ich 
kann Mommsen’s 'aetate posteriore’ nur im Verhältniss 
zur archaischen Deriode verstehen , ich würde sonst doch 
nicht die Aufnahme der betreffenden Inschrift in den 
••rsten Band des Corpus inscriptionum gerechtfertigt linden. 
Die Schreibweisen Salbio, obe, imbitalona: werden kurz 
als auf unsicheren Texten beruhend und unsicheren Datums 
zurückgewiesen. Hingegen steht die Form yerba nicht 
nur nicht ^einigermassen sicher’, sondern ist ganz zu 
streichen, da die citirte Münze als Kontornial in eine weil 
jüngere Zeit, als dicTrajans, dessen Bild sie trägt, fällt. 
IJebrigens messe ich sämmtlichen Belegen, die ich bei- 
gebracht habe, durchaus nicht mehr Gewicht bei, als sie 
verdienen; was ich durch sie beweisen wollte, dass die 
Schreibungen V = B und B = V schon vor dem Jahre 
159 n. Chr. Vorkommen, das geht, meine ich, aus ihnen 
auch hervor. Und wenn in der Thal das älteste sichere 
Beispiel erst dem zweiten Jahrh. n. Chr. angehörte, so 
würde ich doch nach dem I, 1, 1) ausgesprochenen Prinzip 
der Umwandlung des b in v ein viel höheres Alter zu- 
erkennen müssen. .Aus Fabii = Fovii oder Sabini = Sevini 
einen Uehergang des v in b in der älteren und klassischen 

5 ^ 
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Zcil, (len idi nur in /‘erlnii*} mit Corssen srlltsl ange- 
nommen liabe, folgern zu sollen, isl mir niclil einge- 
fallen; vielmehr das I'mgekehrle, (lass durch die Volks- 
ihümliche Erweichung des b zu v, also durch das Gleich- 
lauten beider Buchstaben Eestus, oder vielmehr Verriiis 
Klaccus und Plinius sich dazu verfidircn Hessen, v als 
ältere Stufe für b vorauszusetzen; denn ich sehe wenig- 
stens Fovii nicht, wie Orssen zu tlnin scheint, als Hand- 
srhriflenkorruptel an , da auf diese Form die Herleitung 
der Fabii voll fovea hegründet ist. Dass hei Plinius Se- 
bini und nicht Seviiii zu lesen sei, kiuiute mau aus dem 
Etymon aeßtö^ai (s. E'est. S. 347 — 348 entnehmen; 
indessen ist die rebereinstimmung der Kodd. (nur der 
Riccardianus hat Sebini) von zu grossem Gewicht, um sie 
ohne Bedenken hei Seite zu schieben. 

13:^, i. Vgl. 'non sufeceral uno dolore miseros bibere parentes’ 
Janssen Mus. Eugd. Inscr. Taf. XVII, 3. 'dum vixi bihi 
lihenter bibile vos qui vivitc' Or. Ileiiz. G674. — Die 
Erweichung des b zu v in den romauischen Sprachen ist 
keineswegs eine so allgemeine (im Anlaut ist b sogar fast 
immer gebliehen), wie wir nach der so durchgängigen 
* Verwechselung beider Buchstaben in den Denkmälern des 
Vulgärlateins erwarten .sollten; s. II, 274 Anin. 

13 - - 15 . Füge hinzu : 
mislus. 

in. textamentu Jordäo Portug. Inscr. 453 (Lissabon). 

20 . Coiug. kcllermann Vig. Rom. lal. d. 144=co/i« Grul. 

* j D ^ V aui'h in bubile, bubulus n. s. w. = bov^ vermittelst Am^imiiulion 
(Corssen Kril. Naclitr. S. 180 fg.); und in Vesbius, welches schon in alier- 
thümlichen Inschriften neben Vesvius eracheint. Consentius S. 15 Cr. sagt: ^Per 
immutationem fiunt barbarismi sic: litteme» ut si quis dicat bobis pro vobis, 
peres pro pedes, atetim pro statim, quod vitium plebein llomamun qnadnm 
deliciosa novitatU afTecltoni: corrupit*. Dieser (irammatiker bemerkt S. 14 
ausdrücklich, dass er sich auf wirkliche Spraclifehler beziehe: 'ln quo 
equidem non imilabor eos scriptores, qui exempla huiusniodi viiiortim de 
auctorilate lectionum dare voluerunt; quo eorum vitio fnclum est, ut coitfuse 
pene iam nenoo intelligal, quid bnrbarUmus sit, quid melaplasmus. Nam 
plcrumque alii atque alii, interdum iidem ipsi, et metaplasmum et barba- 
rismum eiusdem Icctionis utuninr excmplis, coqiie. cuncia confundunt. No» 
exempla huiusniodi dabimus, quae in usii cotidie loqucntiiim animadvericre 
poBsimus, 81 paulo curiosins audiamus ea.* 
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.13 fj(. Füge liinzii : 

ArlemLv, Artmix Ami. arcli. Itom. liS4f! TiiT. II. 
l.!3, I -3. 'quaerilur qua de causa milcs per .f el imii per x 
liUeram scrihalur’ l’roli. Iiisl. art. 121!, 3(! K. 
milex II. A. auch .Viiii. arcli. Rom. 1864 16, 4. 17, 
6 (3. Jalirli. n. C.lir.). 

8 —1.'). esercitu Osann zu Apul. De orlli. S. 51 (13 ii. Ohr.), 
n. Obslrinserit falsrli gelesen Tür oltslrinxeril Kandier Inscr. 
Islr. 8. 

12. Füge hinzu ; 

visil Bull. ardi. Sard. I. 155, 32. 

Oisil 1. N. 2067 (.Neapel'. 

1 . 3 . Alesan.(der) .M'-' Faul Brilanno- Roman iiiscriplions 
6XXVI (Caerlcnii, .Moninuuihshire). 

21) r^'. .5’A' .1’8' in : 

visxit Le Blaut I. Chr. 418 (Vienne). Jaiissen Mus. Liigd. 

Inscr. Taf. XXV, 1 (Nordküste von Afrika). 
visxe Aringh. Rom. siibt. II, 118, h, 8. 

XC^CX in: 
vixce Mai I. Chr. 403, 3. 
vixoi Rossi I,'270 (378 n. Chr.). 

XSC=CXS in: 

vixscit Lc Blant I. (dir. 551 A (Marseille). 

SC CS in: 

viscit .Mai I. Chr. 393, 4. 

.Mau kann an eine hiosse llnistelluiig der Buchstaben, 
aber auch an umgekehrte Schreibweise denken (s. I, 19, 
tu fgg. II. 47, tü fgg.). 

134, 31» 135, 2. So auch spinter (schon bei IMaiitiis) = agnyxTijp. 

13.5, Hf({. T ~ et im Anlaut in Tesifon Kandier Inscr. Istr. 4.58 
(Justinopolis). 
lüfg. Füge hinzu: 

rintum Mcolai Deila h,is. di S. 1‘aolo 155. 
cintus Spon. Mise. 293, 6. 

17 fg. cunti Bull, arcli. Rom. 1865 S. 11 (Ancona). Reiiier 

1. A. 13.82 (Lambaesa). 
debinti I. N. 1986 (Nola). 

18 21. defmlus M' Caul Britanno- Roman inscriptions CXXXI 

(Caerleon, .Monmouthshire). 
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Corssen Kril. Maclilr. S. 4G spricht vom 'Abfall eines e’ 
in nitlor, Afluiilfi, 'vvähreml DcncdHus, wenn die Sclirei- 
Ining richtig ist, dem Laute nach jedenfalls RenediUm 
ist, sndass sich c folgendem / assimilirt hat’. Aber in 
beiden Fällen ist c ahgefallen , im zweiten ist nach kurzem 
Vokal Konsonantenersalz eingetreten, was narb dem Diph- 
thong (tu unstatthaft war. Der Ausdruck Assimilation für- 
H = ct, $s px II. s. w., den wir der Kürze wegen auch 
angewandt halieii . ist eigentlich ein missbräuchlicher. 
(' ging vor t nicht, wie vor r, z. U. in allfr. carire = 
aircer. durch Dalatal und Lingnal in / über. 

Lies 'Lucichius' statt 'I’aulovich’ (der Herausgeber der 
Mann. Tragiir. ii. .Macar. nennt sich l‘aiilovichius Luci- 
chius; wir citiren ihn unter dem letzteren Namen); '\T 
statt '6’. 

’-'ä fg. Füge hinzu; 

invUo Da Schio Le aut. iscr. trov. in Vicenza 
XVf (312 n. Lhr.). 

Die beiden Lersch'schen Inschriften sind nach Drambadi 
C. I. Rhen. App. VII. 23. 29 unecht. 

'.Z8. Füge hinzu : 

Oiavio I. N. 518 (Brundisiuni). 

1.36, 1 fg. Actien chend. 7155 (397 n. Chr.). 

Octaciliac Rriinat. Mus. Kirch. LXXXVll, II. 
OctacHia Mur. 1591, 10. 

Octacili, Oclaciliits ebend. 1485, 11 (Revilacqiia 
hei Rorionia). 

2« fg. Gntmia (auch (jUtmd) ist Lehnwort = ylLäpt], vielleicht 
mit Anlehnung an gramen. 

Viele Dialekte hegünstigen r — t, so der mail, igora, scara. 
dorc II. s. w.), der kors. [corpu, sepurlvra ii. s. w.) u. a.-, 
während z. R. der galliirische in Sard. r am Schluss einer 
Silbe in / zu verwandeln jiflegt (fuHuna, möUi ii. s. w.'. 

136i 38 ■ 137, in. Füge hinzu: 

P/oplasleni Atti delF accad. Rom. XI. 371, 1 
(erste Kaiserzeit). 

MeXxovQiavi. C. I. Or. 9634. 
aglo Brambach C. I. Rhen. 1826 (Neustadt, 
Baiern, 251 n. Chr.). 
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137, 2 fg. Die Insclirift ist fragmentarisch und zwischen dein simul 
der einen und dem aclum der anderen Zeile fehlen 
Iluchstaben. 

5. Füge hinzu: 

Plusias ilern. Fuseh. 89, (j. 
l'lusium ehend. 125, <j. 

10 — 17. jteleger Herloli Fe anlidilla d'.\quileja 424, OCXX. 

10, In der Inschr. Hossi S. 311, h ist pelegrmus nicht Kigen- 
name. 


(Schmilz Tiron. 
S. 551 ). 


137,20 — 138,10. Füge hinzu: 

VliixHla .\mand. Kiiseh. 1U5, u. 

Dehjtum Hern. Euseh. 143, l. 
florio (= (pQovQi'a) ehend. 185, h. 

Ich führe hier noch mclelrice Euelf. L. Sal. XXX, 3, mC’ 
(etricQui Hecap. E. Sal. 360, 27 Hard. an, weil in dem- 
selben Worte /• auch durch n ersetzt wurde (s. I, 141). 

138, 13 — 15. Füge hinzu: 

har.(nealor) Keilermann Vig. Rom. lat. d. Taf. 

VI, I, 42 (210 n. Chr.). 

Birhili ebeml. 45. 

IJrpki Henier I. .\. 585 (Eam- 
. baesa) 

Diaboro ebend. 2632 (Thibilis) 

Crcmentiac Spreli Hisl. Havenn. I, i, 252. 

16 — 10. fragellum^ Hob. De idiom. gen. 583, 35 (Gr. lat. 

IV. K ). 

II. fragello. 

139,11 — 36. L. .Müller in Fleckeisen's Jahrb. XCIII, 386 fg. be- 
reichert uns mit einigen .Notizen aus seiner Zeltelsamm- 
lung über ^fraglarc für ßagrarc oder auch fruyrure, für 
welches das älteste Zeugniss (unter den mir bekannten) 
bis ins 7. Jahrb. hinaufsleigl.* Nämlich fruyUmli hat 
der Salmas. .4nlh. Lat. (XCEXX.XII, 65. .\ber Hibbeck 
halle schon in derselben Zeitschrift LXXVIl, 191 ältere 
Belege beigebracht. Interessant ist, dass die lateinische 
Redensart in flagranti im Spanischen nicht nur en fla- 
grante, sondern nach dem Wörterb. der Akad. auch en 
fragrante lautet, während doch fragrar und flagrar ge- 
schieden sind. Ja wir lesen sogar in fragranti (was doch 
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laleinisch sein solI)b. Ilarlzenbuscli OI)ras escogi(JasS.34(.),b 
((’.oleccion de los mejores aulores Espanules XLIX.i. 

14n, Ilöclisl eigenlhümlicli ist der Uebergang des l in iin 

Sassaresisrbon . einem llnlerdialekl des Galhiriscben auf 
Sardinien. So; 


sass. bc/a — temp. 

csli = it. 

vcstc. 

Uphitu =--■ 

spirUu - 

spirito. 

ilpogli = 

spüddi -- 

spoglic. 

Utraziu — 

isiraziu — 

strazio, 

aidpe^u “ 

suspesu -- 

sospeso. 

yS|)ano Ortogr. sarda II, 

123). S >er>\andeltc sich in r 


und dieses, wie primäres r im Gailurisrhen häulig, in /. 
Üas Sassaresisclie ist iiberliaupt eine etwas weiclilirlie 
Mundart; es zeichnet sich durch Gebrauch der Medien 
au Stelle 'der Tenues aus, z. B. hrimu, (jrucieli. Umge- 
kehrt finden wir s für r im logudor. Dial. von Tiesi (Nord- 
west), z. B. in i^oscu (Spano a. a. 0. 1, 197, Anin. 1)). 

18, Vgl. crepusculutn neben xvktpa^ (Curtius Gr. Etym. S. G35). 

•21. Eine starke Neigung, das n mit r zu vertauschen, hat 
das Istrowalachische mit dem einen Hauptdialekt des Alba- 
nesischen, dem Toskischen, gemein; so 
istrowal. arelu = «lakowal. incl = lat. anulvs. 


foniaera = 

funlenc = 

^ * f 

foniana. 

mera — = 

mune = 

• y 

manus, 

\ir = 

un = 

unua ; 

losk. t(QpLx-ov geg. 

avepix-ov = 

inimicus. 

ßlQ£Q-L = 

ßev£Q-t = 

venenum. 

xeQit-i — 

xdv€7t-L — 

Cannabis, 

xovq6qe-cl=^ 

xovvoQS-a (Versetzung von 


V u. p) = corona. 

•28, a. Lies ^vere’ statt ^uere\ 

140, 20 — 141, 7, a. Füge hinzu : 

perdetis^ Med. Aeu. VII, 595. 
lorare ^ cbend. VIII, 529. 

Osirim Born, cbend. X, 655. 
pcrcrc ^ Flor. Dig. 274, 11 Mo. 
urgueiUa ^ Goth. Ev. 379, a, 9. 

140, 20 — 141,17,1). vicionia Rhein. Jahrb. XV, 163, 1 (Münze 

V. Theodebert I.). 
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piniim , Med. (leorg. IV, 145. 

JHJlUlls^ cheiid. .Aeii. IV, 588. 

141, 'Jl. /!r = ni isl loguduresiscli, z. B. cfirre, corm, furru 

(Spano ürlogr. sarda I, 22). 

:10 . 3«. lleher lat. ur- ari- s. Schöll Leg. duod. tah. rell. 
I’rolegg. S. 81 fg. Das Rovecel. -trienliiiisclie keimt ar- 
: ^ 11(1- in rolgeiiden IVörtcm nacli Azzolini Vocabolario 
Veniacolo -ilaliaiio Venezia 1850): mbinar — udunure 
[binar = ttnar), arfiar, arlcvar, arrecina, arvet/nir. 

142, I 3. Das von Eckstein S. 20 Tgg. Iierausgegebene Kragmenl 

ist ein Exzerpt ans C.onsentiiis De barbarismis. Die Stelb- 
in welcber . pedes ernillint wiril. ist oben (S. l!8 

Amu.) ausgesebrieben. Vgl. neap. pere = it. jftfdc. In- 
scbi'irtlicb ft = D in; 

per. (?) Ackner n. .Midier Instlir. in Dac. 3‘J7 
(Apubnii). 

ints llossi I, 48 (338 n. Cbr.). 

Ferelez {-• Fidelis] I. N. 0700. 

'.I. Vgl. neap. rdreca. 

ZO Z5. D = N inschrifllicb s. .N'acbtr. zu II, 259. 

ZI fg. Heber die Sebreibung dieses Wortes s. n. .\. Becker 
Handbuch d. röni. Alt. I, 435, Anin. 89.3). Man findet; 
septizonium Renier 1. A. 78 (l.ambaesa) ; Sueton Tit. I ; septi- 
zonium Amand. septizodium Bern, seplidonium Ereber. 
Euseb. 177, d Sebö.; septizonium Curios. Urbis u. Notitia 
bei Preller Regionen 18, 4. 19, 5. ; septemzodium (so Eod. 
Reg. und Colb.) und septizonium in den lldss. d. Ainniian 
XV, VII, 3 (s. die Anm. v. Hadr. Valesius); septizonium Bamb. 
Pal. Scr. H. Ang. I. 139, 7 Pet., septizodium ebend. 143, 
3. septizodii ebend. 182, 8; seplezodium Cbronic. Cassiod. 
z. J. 201 n. Ehr. (Momms. Abh. d. säebs. Ges. d. Wiss. 
Pb. -bist. Kl. III, 040): septizodium, -ii, -ius Beda De 
embolismo und Epbemeris (J, 173. 255 cd. 1688). In 
septidonium ist d = z, wie in einigen anderen Fällen (s. 
unten S. 83). * 

Z(i--Z0. Vgl. Mar. \ ictor. S. 2470 P.; 'Fovensites sive per l 
sive per d scribcnduin; communioncni eniin babuerunt 
litterae bae apud antiquos, ut dinguam et linguam et 
dacrimis et lacrimis et Capitodium et Capitolium et sella 
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.1 sede, olere ab odore. Est et communio cuni Graecis; 
iios lacrimae, illi SäxQvu, olere, öSaSivui, meditari, 
ueXträv. Noveiisdes aiileni, quos Gracci Ovvivvia, post 
nwendii a considendo, iil est eailein sedc praediti.’ - 
Geber cndamiUts, Capitodimn, adeps caUwüias, Capi- 
lolhmi, *(deps s. t'.orssen Krit. Nacbtr. S. 277, der nur 
das volkstliüinlirhe alipes hätte cilireii sollen. Ith bemerke 
nebenbei, dass leb s|). dexar, pg. deixar mit allsp. lexai , 
teixar, pg. leixar, lehsar, die ganz dasselbe bedeuten, für 
identisch halte, «ährend Diez Et. Wb. II, 120 eine etwas 
aulTallende Ableitung ans desinere anfstelll. 

•in 3-1. Stellt Kuladia Le Blanl I. Glir. 414 (Vienne) für 
EuUdia''. Helilum für redilum Da Schio Le ant. iscr. trov. 
in V'iceiiza XIII (Taf. VI). 

142, 3,') -140, 4. Enge hinzu; 

scadaemn Darnist. Gensor. 84, 8 {scudenon ebend. 
iin Vat. II). 

S. Gorssen Krit. N'achlr. S. 277 : 'Dass ini provinziellen 
Latein von Ganipanien l in d überging, zeigt die Form 
rodeba für volebam in einer pompejaniselicn Wandinsclirifl. 

Auf einige Verwechselungen von d für / in llandschriflen 
vermag ich hingegen keinen Werth zu legen.’ Doch haben 
diese V’erwechselungen ininier noch mehr W'erth, als das 
nur in Garrucci’s Einbildung lebende vudeho. 

140, 14fg. Füge hinzu: 

Peneslriiiisi Salm. I’seuduapul. 278, 7. 

Penestrhii Bern. Val. Max. 060, 27 lla. 

17 — -21. Uelioponilano Bern. Ensch. 127, 1. 

17. Vgl. muntales. untro. 

Hl. Munt bedeutet im Ghurw. Berg, Haufen, .Menge. Sollte 

sich nicht etwa midtum hcigcinischl haben 1 Anders bleibt ' 
z. B. ' in mnnl glieut ’ (viele Leute), immer ein befrem- 
dender .\usdruck. 

211 . Vgl. sizil. patiarellu. 

22-28. F'üge hinzu: 

leplis Gloss. Amplon. 046, 146. 047 , 45. 

:.lü. Lies 'Gampuniarinu’ statt 'Canipomarini’. Füge hinzu: 
scultor .M'' Gaul Britanno- Roman inscripliuns LI 
;Bath, Somersetshirc). 
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144, 17 — 19. Füge hinzu: 

Tholomei Spoii. Mise. 234, 1 (z. Z. eines Plolem. v. 

Aeg.). 

*>l— '*27. Ueher die lat. Form tisana ~' nxi<5üLvr\ s. Fleckeisen 
in seinen Jahrb. XCIII, 3 lg.. Anni. 3). Fr führt die 
Schreibung der Ildss. bei Nonius 378, a, 10 G. Iloraz 
Sat. II, HI, 155. Martial XII, lxxii, 4 an; der Jairsche 
und Sillig’sche Text des Plinius kennen die Form ptisana 
gar nicht mehr (nur aus Versehen steht sie in letzterem 
XXXIH § 109;. Auch vergleicht P'leckeisen ebeiid. aus den 
ältesten Fxemplaren der Scholiensanimlung zum Fukan 
Tolomeus und S. 244 dess. Bandes das von mir auch 
citirte tisicus. 


•-M»— 31. Füge hinzu: 

thongis Barmst. Gensor. 25, 5. 

33. Kollermann Vig. Rom. lat. d. 106 hat: P. TURM AE. 

3b. Ackner u. Müller Inschr. in Dac. 448 (Grut. 108, 2): opHo, 
145,11. = cre$(ce)rel Or. Henz. 7168, 7 lg. {—cresceret Labus 
in Deiikschr. d. Wien. Ak. Pli.- hist. RI. I, i, 3461. 

7 — 25. Füge hinzu: 

agnositur Amand. Euseb. 105, m. 
consiensia Le Blant I. Chr. 428 (Vienne). 
desendii Goth. Ev. 349, b, 21. 
desende^ ebend. 409, b, 3. 
susepit Flor. Dig. 492, 26 Mo. 

17 — 23. reqviesani Brunat. Mus. Kirch. GCXLIX. 

requiesit (so Faksimile) Le Blant I. Chr. 561 (Cler- 
mont, 612 n. Chr.). Mur. Antt. It. V, 55, 1 (Verona). 

QVI 

quiccset ebend. 419 (Vienne) (Faks. : NECSET). 

33. Lies 'Ac* statt *C*. 

30. Vgl. MussaQa Mon. anl. d. dial. il. S. 10: *^Ad st risponde 
s (ss) nella seconda persona singolare e pluraie del per- 
fetto: /agast [lasciasti], mctisi [meilcsti], Cosi in Bescapc 
ed in Bonvesin e tuttodi in molti dialetti’ [z. B. sizil. 
avissi, fusst]. 

146,23 — 34. Füge hinzu: 

abscidenos Goth. Ev. 19, b, 11. 

Pmnarus Bern. Euseb.- 103, v. 
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146,37 -147, ’ii. Amerinus ßriinat. Mus. Kirch. (XiLVIll. 

147, I. ctianmtm Pal. Georg. III, 135. 

H». Lies 'Vat.’ slalt LMed.’. 

21—30. Corssen Kril. Beitr. S. 316 setzt als ältere Form 
amnus (von ambi) an (daher aollemtm). Vgl. Ovid. Fast. 
III, 653 fg.: 

I|>sa loqui visa esl: Placidi sum nympha Numici, 
Amne pertmne latens, Anna Perenna vocor. 

32. Die Schreihung Ncptumnus würde die ursprüngliche sein, 
wenn Pott mit seiner Uebersetzung vLJttoiiEvog , ^der 
Badende’, Hecht hcättc. Vgl. auch Viiumnus, Vitunnus, 

3‘>. Coliimella, scämcllum durften wegen der Kürze der Ante- 
paenuitima nicht in eine Heilte mit den übrigen Formen 
gestellt werden (auch Diez Gr. I, 202 spricht von Assi- 
milation des n in diesen Bildungen). In Clyiemestra {Clul.) 
scheint ebenfalls n nach m ausgefallen zu sein , da e, 
obwohl es griechischem ai entspricht, auch kurz ge- 
messen wird. 

36 fg. Füge hinzu : 

soUvmis^ Pal. Georg. 111, 22. 

148, Sfg. con/asos Jordao Portug. Inscr. 147 (Hoboretum, 

238 n. Ghr.). 

fUasoricum Grotefend Stempel röm. Augenärzte 
N. 73 (Littleborough, Notlinghamshire). 

II. su/mo Goth. Ev. 247, b, 6. 

140, 2 1. abstulus Le Blaut I. dir. 373 .\ (Briord, z. Z. v. 

Dagobert 1.). 377 (ebend., 615—630 n. Ghr.). 
abslula ebend. 376 (ebend.). 
abstuti ebend. 380 (ebend.). 
obsculnta Darmst. Fortunat. 88, 30. 

Onepsimo Marangoni Delle cos. gentil. 324, 2. 
recepset Gazzera Iscr. crist. aut. del Piemonte 
(.Mem. d. accad. d. Torino ser. II. tom. XI. 
Ilist. -pbil. KI.) S. 189 (Aquac StatielL, 432 
n. dir.). 

7 14. diahsoricum Grotefend Stempel röm. Augenärzte 

N. 0 (Genua). 51 (Paris). 

(iabsor. ebend. 21 (Worms). 

10 fg. Inschriftliche Belege für mpn = mn\ 
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(lompni Gazzera a. a. 0. S. 158 (b. Demonle, 567 n. Chr.). 
sompno Ed. rc{?. Lang. 211, IV Vc. ^ciniilerio di 
S. Marlino di Vignolo’, 65r>-657 n. (Ihr.). 

Füge hinzu: 

condempnabuni Golb. Ev. 312, b, 16. ^ 
dampnationem ebend. 360, b, 7. 

150, 1 fg. yebrolh Sulp. Sev. 6, 3 Ha. 

It. Nembrotto. 

llingekebrle Srhreibiingen sind: 

Nobemriu .lorio Guida per le ralacoinbe di S. Gennaro 
de’ poveri Taf. IV, 10 (z. Z. von konslanlin VI. und 
Leo IN’.]. 

Inmlicus Brambach C. I. Hhen. 1233 (Zablbacli). 
lamlychus Le Bianl I. Gljr. 661 (Sainl -Germain -du- 
IMain, 479 n. dir.?). 

7 -II. Füge hinzu: 

Hisdrael Paris. .Maximin. 

1 1. Ostroenus Amand. Euseb. 163, p. 

151, Aiim. Tö xj fast regelmässig im Anfang des NVorls in den 

gegischen Landschaflen Dibra und Prisrend und in der 
toskischen Tscbamerei, z. B. töivr = xjivr, röiy — xjLy 
(v. Hahn II, 20). 

152,20- -36. Füge hinzu: 

exisum Salm. Pseudoapul. 282, 24. 

153, 4 — 16. Acuzius Jorio a. a. 0. S. 74. 

Gatutciae ßrunat. Mus. Kircli. GCLXIX. 

10 34. Aviasius Bull. arcb. Born. 1865 S. 111; vgl. Ariatim 
Kellermann Vig. Born. lal. d. 101, a, ii, i. 
Aerasius I. i\. 3958 (b. Sparanise bei Cales); 39 mal 
Ncrati- in den I. N. 

II. s. w. 

passüns (= patiens) Le Blaut 1. dir, 373 A (Briord, 
z. Z. V. Dagobert L). 376 (ebend.) 377 [ebend., 
615—630 n. dir.). 380 (ebend.). 
sapiemic ebend. 377 (ebend., 615- 630 n. dir.). 
DidcisiuSt hocsies ebend. 405 A (Vienne, 559 n. dir.). 
scpaies ebend. 411 (ebend., 558 n. dir.). 
consiensia ebend. 428 (ebend.). 

Maraias ebend. 438 A (ebend., 579 ii. Clir.). 
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diposisio ehern). 458 H (el)end., 536 ii. (dir.). 
tersio ebend. 088 (eheiid., 540 n. (dir.'. 
indcxioni, tesia (= let'lia) ehend. 466 A fUevel- 
Tourdan, 563 n. (dir.). 

resurrexionis ehend. 407 (ehend., 547 n. (dir.). 
resurrecxioncs elieiid. 468 (eliend.). 
(resurr)exio(nis) ehend. 470 A (Grenoble). 
indixsionc eliend. 477 I! 'Saint*Jiiljen-en- Qiiiiil. 
537 11 . dir). 

Euslasia eliend. 510 (Arles, 501 n. dir.!). Vgl. 
Eustasio in den Hdss. Cod. Theod. II. xxvn. 
1. III, XV, 1. XVI, 2. 

Mursias ehend. 544 (.Marseille). 
penetensia , penelcnsiae ehend. 708 ^\'enas<]lle, 
Ende des 6. Jalirli. n. dir.). - 

154.0 1g. provintiac Oan-Bcrmiidez Suniario de las anli- 

güedadcsRoiiiaiias292,2(Villalha, Prov. Sevilla . 
13. Iribxmilia Or. llciiz. 5438 (97 n. dir.). 

{Inbunit.(m) ehend. .5494 ; - Iribimi(cios) Hcnier 
I. A. 1820 (Cirta. z. Z. d. .Seplimins Severns).) 
Iribiinilia Or. 1072(llazil-llab. .Afrika. 318 n. dir.). 
^acll Corssen Kril. Naeldr. 8. 48 Z. 3 — 6 ist die Lesart 
Iribunitiac unsicher, da eine Anzahl von Ahschrifien (ri- 
buniciae bieten. (Er citirt übrigens dieselbe Form Z. 12 fg., 
als oh Orelli 957 und Scliöjiflin AlsaUa I. 500 verschiedene 
Inschriften \v,ären.) Aus Brambach 1. Rhen. 1957 
ersehe ich indessen, dass der achte Buchstabe allerdings 
ein T war, von dem nur noch der Perpendikniarstricli 
erkennbar. 

154,23 -155,10.*) Füge hinzu: 

Terencia Jordan Porliig. Iiisrr. 086 (Collares). 

•) Auf den WccliBfi von c und t in (i«fntilnanieii, wie Lucius — Latius. 
Varacius - Varntiun u. 8. w. mncltt schon Corssen I, 25 aufmerksam. Mögen 
auch einzelne derselben mit verschiedenen Sufßxcn gebildet sein, mag bei 
einigen *auch die Form mit c oder die mit / nnr schlechte (lewälir haben, 
den meisten wird die Hcweiskrafi fnr die von uns besprochene ].autwand- 
lung nicht alxTkannt werden. Wird ducli der Name desselben Mannes I. N. 
1136 Bcticio gesciiriehcn» der ebend. 1135 richtig Betitio steht und dies 
schon in der Milte des 2. Jahrli. n. dir, (b. Aeclanum). 
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Terenci elit'iid. 689 (Cinlra). 

(T)e(f)cnchis Lr lllant I. Ciir. 466 (KyzinJ. 
indicciune plitml. 474 (Giiilli'ranil, 600 n. (4ir.). 
indiccione rlicnd. 476 (Oiissol, (!46 ii. Clir.). 507 
,Vcnasque, gg. 600 n. Clir.). 
lercia eliciid. 483 {\7viers, 6. Jalirli. ii. C.lii’.). 
Innocencius (dicnd. 5l>4 Clerniont], 

(recor)darionis eboiid. 674 A (Mcsvcs^. 

lerrio, lercia, indiccione Ed. rpg. Lang. 210, III Vf. 

(b. Saliizzo, 645 n. Cbr.'. 

Mnrcins fbend. 211. V (b. (^araglio, 658 n. dir.). 
Fiorencii Oazzfia Isrr. ciisl. del Pirmonlf S. 144 
(Alba. 553 ii. (;iir.'. 

iiideriCoiiemJ fbeml. S. 160 (b. Garaglio). 

154, Von dfi' Rfvuf aiTlifologii|iif isl überall nur die nniivellf 
Serie rilirl. 

155, ‘.‘Ifg. Füge hinzu : 

Pedusiae .Miir. 1386. 1 \Seslinum). 1778, 36. 

Pcdusi ebend. 1593, 11 (Bononia). 

Peduseu Bull. ardi. Sard. IV', 32, 23. 

Seltene Nebenl'orm von Pcducim, Peducens , Pe- 
ducaeus. 

'.M. Somcicius M. f. Bai. Nomesianus’ Spon.Mise. 179, 2. 
Xumicins lind Nnmisius .sind ganz verschieden, 
jenes Xuin-icius, dieses Mimia- (— Xumer-)iini. 
Mumsiaco Bardess. CCC.XXXII, 33 (6.58 n. dir.) — 
Munciuco ebend. 29 yMonce). 

Tiisonevalle ebend. CCCCXXXVI, 6 (696 n. dir.): 
Thunsonevalle ebend. CCtX.XL, 9 (697 n. Chr.) ; 
Tunsonevalle ebend. 34 =- TucionevaUe ebend. 
CCdjXXI, 4 (691 n. dir.) (Tussonvari. 

156, 21 — 27. Consentius S. 21 Cr. rügt die Sille iler Griechen, U für 

/ an falscher Stelle zu sprechen, so in optumus. Für optn- 
niiis ist wohl optimus zu lesen; denn vor dunklen V'okalen 
wird / sclnverlich die zischende Aussprache gehabt haben. 
37. Füge hinzu: 

rapsatur V'at. Gell. II. vi, 5 (Hertz i. T.). 

Scepsidi Lanza Ant. lap. Salon. IX (neben Sceptus. 
wie Admelidi neben Admeti', freilich auch 2,’x^^ig)- 
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nicxorh Hossi I, i'VM (404 ii. (^lir.) (oder X ■ - T?). 
Vgl. die allen Formen puliure [Iw. I'laul.} und wer- 
tare (AU.) = pulsarc und mcrsair (Ouint. I, iv. 14. 
Fest. S. 81. 124 M.). 

157, 7. Zin, Ziophitm würden als rein laleiuisclie Laulwand- 

lungcn schon deswegen auirällig sein, weil sic dem von 
Pompejus (280, 18 fgg. K.) nherlieferlen Gesetze, dass 
Assibilation von ti und di nicht im Anlaut stattGnden 
(vgl. jedoch auch zes, r«-.v, Zoilonis, Zonysim), wider- 
sprechen. .dazzfo auch im alten lliaickt von Pistoja; 
.daczeits in einer sard. Frk. von 10(i4 n. dir. 'Spano 
Ortogr. sarda II, 85). 

12 Tg. In der Tran/.. Schriftspi'ache hat sich der breite Zisch- 
laut (s) fiir f, ci, ti in nur wenigen Füllen erhalten, b. 
farouche, cartouchc, doiicher. Im Pikardischen ist diese 
Form die gewöhnliche, z. ß. altpik. rechwoir. c/iilcit: 
fuchc, I'rundw, cnuchu», hautcche. Wollte man Ver- 
dickung des dünnen Zischlauts annehmen, also canchon 
ITir fr. chutison, so würde zu erklären sein, warum ch 
nicht auch da für scharfes .< (jx) eingetreten sei, wo 
dieses nicht auf assibilirtem c oder t hegründel ist. Noch 
in einem anderen Punkte steht das Pikardische der l.atei- 
nisciien Volks.«prache näher als das SchriRfranzösischc, 
nämlich darin, dass es den Guttural c vor n wahrt. Für 
eine Mundart, die so weit vom Aii.sgangspnnktc der roma- 
nischen Sprachen entfernt ist, allerdings merkwürdig 
genug, ßiirgny I, 35 macht gegen die lliez'sche Ver- 
muthung vom fränkischen Ursprung des cha = ca gel- 
tend, dass die Franken gerade in Belgien und im Norden 
von Frankreich sich lange aufgehallen hätten und daher 
das Pikardische von dieser Eigcnthümlichkeit nicht wohl 
hätte frei bleiben können. Aber damals stand die fräu- 
kische Sprache rtoch auf der gothischen Stufe (Diez 
Gr. 1, 230 fg : ' Oie picard. Tenuis würde alsdann 
in der Berührung dieser Mundart mit der niederl., 
welche die Tenuis gleichfalls beibehielt, ihre Erklärung 
linden’) und erst viel später tlieilte sich ihr von Südosi 
ans die hochdeutsche Verschiebung mit. Burguy's Ver- 
such , die erwähnte dialektische Verschiedenheit aus 
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dom Cellisclien lierztileitoii, liallc ich für diircliaiis ver- 
iiiiglückt. 

2i>. Nach V.v’ lies '.v’. 

ir)7, 32- 158,29. lieber die Vertauscliiiiig von TI und CI spricht 
aiisfülirlicli K. Scliidtz Ituacstiomim orlliograpliicarum decas 
l'rogr. V. Hraimsherg 1855 S. 4 17. In dein Namen 

der Venus Murcia (von Murcus = Aventinus; s. Fi'st.) 
muss c sidi schon selir früh nach t zu ahgeändert haben, 
da sonst die Ableitung desselben von myrtus, myrta und 
die darauf bauende Annahme einer filteren Form Mwlia, 
Myriea (Varro, IMinius, Plutarch, Servius) befremdlich 
sein würden. 

158, 35 — 37 . Füge hinzu : 

yama = damu. 

159,7 — 9. Zu cadeira-, sp. kal. bask. cadira (sp. kat. cadera, 
'Hüfte’), pg. cadeira, altfr. cadeirc, codiere, enhiere, 
chayere, neufr. chaire, cliaise; zu cadre'ya: allidieril. 
(Miissafia Mon. aut. S. 105) venez. veron. roverel. - trieiit. 
careya, jilacciit. manluan. cadrega, careya, bologn. cariyu, 
ladin. chadregia (alt chiadräu)-, zu catreda-, iicap. cat- 
Irida, istrowal. kantrida. 

9fg. Ariagnc auch Grut. 747, 7. Hoch es scheinl, dass 
’MQidyvtj, 'die Hochheilige’, der cigeiillicli griechische 
Name und ’Mgiäävt] die kretische Nebeiiforni (nach der 
Glosse des Hesycli advöv -- äyvöv) ist. S. Giirtius Griecli. 
Etym. S. G;15 fg. 

14. Lies 'V, 395’. 

IH — 31. Auch im Zakunischen wechseln r und x miteinander, 
z. B. xifiov — Tifiä, izHvov = ixcCvov (Kniin's Ztsebr. 
VI, 235). Am klarsten ist dieser Lautwandel in inlietcr, 
amiquie ti. s. w. (von Seite 1G2 gehört auch it. Chieti 
hierher), weil hier durch die Konsoiiantirung von i der 
Anstoss zu deniselbeii vorliegt. Zwischen l = c kömieii 
wir als Mittelglieder tj, cj ansetzen. Denn wir haben 

1) die regelmässige Entwickelungsweise (J = cj — c ■, 

2) die unregelmässigen l = tj (urkundliche Formen s. II, 
457 fg.) und t = tj — cj (logudor. crittu = ericius, lilos 
(l’lur.) von licium, corrialu = *coriaceus, farinatu = 
’* farinaceus-, s. Spano Ortogr. sarda I, 13). Analog 

Scliuclinnlt, Vokalismu» d. Vulg^.-Lal. Ntchli. (} 
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d — dj = g (III, 2;’)). Indessen noUinendig isl die An- 
nalinic eines parasitischen Jod nicht, indem ja ohne das- 
selbe der Wechsel von c mit t vor Konsonanten erklärt 
werden muss. Vgl. M. Müller Vorlesungen II. Ser. S. 158: 
'Welches Konsonantenpaar dürfte so streng geschieden 
sein, wie k und /? Dessenungcaehict verschwimmen in 
der Sprache der Sandwichinsulaner diese heiden Laute 
zu einem und es ersrheint einem Fremden unmöglich zu 
sagen, oh er einen flultural oder Itental hört.’ Ebend. 
S. 1.59: 'Physiologisch kann man sich diese Verwirrung 
der konsonantischen Laute nur durch eine unwirksame 
Artikulation erklären, indem die Zunge auf ungeschickte 
Weise gerade zwischen den A'- und T"- Punkten an den 
(iauinen auschlägt und so bisweilen ein mehr dentales, 
bisweilen ein mehr palatales Geräiiseh hervorhringt. F^s 
ist aber, nach guten Autoritäten, die aurfällige lieohaeli- 
lung gemacht worden, dass, wie man annimmt, im 
Englischen und Französischen etwas Aehnliches statt- 
lindet. Sorgfältige Keohachter erzählen uns, dass <lie 
niedrigeren Klassen in Kanada l und k gewöhnlich ver- 
wechseln und mckier, moikie statt tnetier, moitic sprechen. 
Wehster geht in seiner Einleitung zu seinem englischen 
Wörterbuch so weit, zu hehauplen, dass die Huchstaben 
d im Englischen so ausgesprochen würden, wie wenn sie 
// geschrieben wären; ckur, clean, sagt er, klängen wie 
Uear, tlean; gl wird dl ausgesprochen: glonj klingt wie 
dlorg.' 

>10 fg. Umgekehrt roverct. -trient. carol = M. iarlo. 

1(30,22 — 1G1,-I. Füge hinzu: 

mencla Gloss. Lahh. 

’sexluln sexta modo soict et modo sescla vocari’ 
Mctrolog. scr. II. 99, 13 Hu. 
sesclae ehend. 99, 11. 
sesclam ehend. 99, 15. 
sescli ehend. 128, 4. G. 7. 
siclosescli ehend. 128, 3. 

Vgl. ruinon. Barclamiu — Bartholomacus. 

1G1.2. Siccla, nicht siala, unzweifelhaft in den Kasseler Glos,sen; 
s. Diez .Allroin. Gloss. S. 112. 


Dioitizecl-bv üiJt>.'jlc' 


<i fg. So aucli nascnlis Reirliciiaut'i' Closs. d. 8. Jalirli. n. Clir. 
% Hioz; uml so in späleren Gloss. {T)i«ffiib. Cil. l..-g.) 
= nasl. vom dctitsilicn \eslel. 

H fg. Im Oslladinisclifii liiidvii wir die ciUgegeugesi'l/.te I.aiit- 
vprändpnmg: ll = cl, dl - - i/l, dl = cl. So grödncyisrli : 
lliimt' = cUnnarf, Her clnrus : dluca — ghteies, vlidlt 
— vigilare', dlieia — erclesia, urrdla = auricula. Idi 
«■rimiprc an die eben erwälnite Oliservalion Welisler’s ülier 
die Aussprarlie von engl, cl, gl und an die umbrisdie 
Assibilirung von c zu c vor t (H, 487 lg.). 

II. Altfr. cremvur — ircmor erhallen im wallon. crimeiire. 
Vgl. paris. crapu — trupu (Chcvallet II, i, 84): sp. pg, 
crema = fr. Irema (rp^pa). 

la — In. So altfr. crastre, faulre, veintre =■■ crescere, fulcrnm, 
rincere; ncufr. irusquin = \^allon. critskin. Vgl. j-Uron 
Med. Aen. X, 730. — In il. sidro, cidro, s|i. sidrn, fr. 
Cidre = nicera kann sieb d, v\ie im fr. Indre — Lazunm, 
madre = maserig, ausr*) (altsp. .v/r/y/) entwiekelt haben. 
Walirscheinlieber jedoch mit Hinblick auf wal. cigheariu 
ans g, sodass dieser l''all zu dem olien angeführten ca- 
tegra — calhedra das Gegenstück bildet. 

It)fg. Sl statt sc auch in AesliHiunnm Tab. alim. Velej. II, 47 
(z. Z. V. Trajan) neben Acschinianum ebend. \', 39, Styllam 
,.Mcd. Acn. III, 424, ritsli l’al. Ilom, Georg. II, 413 (vgl. 
frusli jMcd.), Melislii Ver. Aen. .\ll. 472. Vgl. it. da- 
maslo damasco, allpg. esluitpro = nenpg. cscopro = 
scalpnim (roman. sl = sc vor /, e s. I, 16,'j); nmgekdni 
pg. isgue = w/iisl, sizil. resca = arista. 

Hl fg. Sarlo/'ajgus n. s. w. [liefenb. Gl. L. -g. ; sarthophagn 
Insclir, d. 14. Jabrli. n. Gbr. Tonini Himini II, Gl. Es 
ist nicht, wie l’olt Hom. El. in der L. Sal. S. 124 meint, 
blosser Sdircibfehler. 

1G2, 20--22. Ti \n Anilia, /;y7n/n///os' braucht kein dentales l, soti- 
dern kann noch ein linguales l (/] hedeuten. 

:hi. Lies 'keine’. 


•} Sflion im Lateiuisi !u>n rf = 2 , wie Priscian (I, 3G, 21 l’j^. H.) Iie- 
als iii’ispiel Medentluif anrülireml. Vf^l. xeptidonium (I. 142. ‘.^1 fg. 
III, 73) = $eptizonium. 

0 * 
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1(13, H -31. Ffif’c liinzii: 

dulsissitno Bull, arcli. Rom. 1839 134, 1 (Aqiiilcja). 

syUiara Darmst. (Zensor. 30, 14. 

inimisitia PÄl. Rolliar. (643 ii. Chr.) 27, 53 (so Verc. 

Cav. Epor.). 30, 43 (so Verr.). Verc. dienil. 30, 60 Ve. 
valiziiHiliir Bern. Euseb. 139, v. 
vnlizinati ebeml. 169, r.. 

'OtQyoi, iiacpoi’ llcsycli. 

Ich habe liier alle mir bekaniilen Sclireibmigen ziisaminen- 
geslelll, in (lenen man /engnisse für die Assibilation des 
c erblickt bat oder erblicken kann. Ob solche, wie Se- 
sarion, Ccverianiis n. s. w. reine Scbreibrebler sind oder 
wirklicb Bezug auf die Aussprache haben, lasse ich dnreb- 
aus unentschieden. Wenn c im 1. Jabrh. n. Ehr, vor 
silbebildendem e und i noch diircbaus guttural lautete, 
so ist cs allerdings schwer glaublich , dass es ini zweiten 
oder dritten oder selbst vierten Jabrbundert die Leiter 
C/. 0- O' schon durchlauren und die Stufe s erreicht 
haben sollte. Aber dass der oder jener Dialekt den Be- 
wegungen des ganzen Spraebkörpers vorausgecilt wäre, 
liegt nicht ausserhalb der Mc'iglichkcit. Bei Bestimmung 
der Chronologie habe ich auf diese zwcifelhaRen For- 
men durchaus keine Rücksicht genommen, sondern die 
vollendete Assibilation des c erst in die fünfte Deriode ge- 
setzt. In inicifamento aus dem 5. .labrh. (I, 26) kann das 
erste T durch Verwechselung der zweiten mit der dritten 

• Silbe entstanden sein; oder aber TCJ den Laut tsi (oder 
tjiVj ausdrücken. Volle Beweiskraft besitzen meiner Mei- 
nung nach die inscbrifllicben Bincentee, paze (wenn nur 
richtig gelesen), TzutzinliHes neben Tzucinns. 

17. Lies 'V, Lxxm’ statt 'LXXII’. 

18. Lies 'Ciriam' statt 'Ciria\ 

164, 11. Vgl. pikard. i ~ c (s. oben III, 80). 

15 -17, Die im Mittelalter fast regelmässige Schr(ubnng C/ = TI 
stammt aus der Zeit, zu welcher ci wie Ii lautete; sic war 
schon traditionell, als ti, primäres und sekundäres, .sich 
in Is, Is verwandelte. 

165, 1. l.ies ’reviTiavsi’. 

2, Lies 'rtvixittvi’. 
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H — 12. Ist Sipione Kea Fraimii. 18. .50 (149 n. (4ir.) aiilhentiscli’ 
27 2!i. Die [ti'iitallenuis sieht iler |)vnlals|iiraiis näher, als 

ilie Oiilturalloniiis; daher st — sc auch vor dnnkelti 
Vokalen; s. I. 101, 10 fg. und III, 83. 

.32. Die Reihe sIs — sti — sei können «ir ans uheril. Üiall. 
helegen : 


ferrai'. parmes. 

hologn. 

it. 

semntür ~ 

stiuntär 

= scliianbire. 

sciata = 

stiattn 

“ schiatta. 

sciiip = 

sHijp 

~ sr/iiuppo. 

sciiima = 

stiuma 

= sebiunm 


(Iliondelli S. 198). 

:u. Lies 'lion des’ statt 'ion tdes’. 

107. Man vergleiche die. Vokallafeln von Wahlenherg (Deher 
Linwirkung der Vokale auf V'okale Signiaringen 1855 S. 0), 
von Drücke und von Merkel (Physiologie der inensrhlicheti 
Sprache Leijizig 1800 S. 81). — Ich habe mich schon I. 43 
darnher ausgesprochen, dass Corssen die wenigsten Vokal- 
nhergänge als spontane, die meisten als durch Einwir- 
kung henachharter Konsonanten oder Vokale hervorgerufen 
helrachtct. Wenn ich hier auf diese Aulfassiingsweise 
zurnckkommc, so geschieht es aus Anlass einer Stelle in 
Lorsscn's Krit. Nachtr. S. 52, an der er nnler amhu-eii 
in primicirius, praevHigia, Trivirinus, hinimirinti, l/ini- 
ficium, sitbsicieus, mimiiii, 1‘rimkinia l'mlautung von e 
durch das i der folgenden Silbe annimmt. Wie aber er- 
klärt er dann fr. cire = ccra, Uge (ligalis), Trivcrice, 
hinemerenii, bine/icinrius, sicare (iiilrensicus), inimorie, 
atiaenigiuae (inginua, Phoebiginam, Veuerigine)t lle- 
wiesen kann ein Vokalwandel als Assimilation nur ilann 
werden, wenn jede antlere Deutung an sich unmöglich ist; 
in den vorliegenden Fällen ist sie aber nicht einmal wahr- 
scheiidich, da entweder das i in lige mit dem in prac- 
viligia in gar keinem Zusammenhang stehen oder jene 
Form aus dieser durch Analogi<^ahgeleitet sein müsste, 
(iorssen zieht neben der rückwärts auch die vorwärts 
wirkende Assimilation zu Hülfe: in ansar, assar, passar 
(bei mir I, 206) hat das erste a das zweite veranlasst, 
dann aber die Endung -ar = -er weiter um sich gc- 
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f>i'in'(^ii , wie die nniiHiiiselieii l''ornii‘ii chicham, lubara ii. n. 
zeigen, leli k:inii (Inrsseii liei diesem VerfHlireii iiiclil 
vonii'llicilsfrei tiiideii; er zwängt in einen vorhandenen 
Itainncn das, was irgendwie in dcnselhen jiasscn will, und 
sriineidet das l’idirige ninduin mit der kritischen Srhecre 
ah (Schreihfehler - Lesarten unsicherer Texte — fremde 
^,nnen — mehr romanische, als lateinische Formen). Ihe 
Iti'sorgniss, die llesnilate vulgärlateinischer Studien niör.Ii- 
len etwa durch eine zu freie Anwendung auf den Le- 
hieten der Forschung, welchen Corssen sein hauptsäch- 
liches Interesse widmet unil um die er grosse Verdienste 
hat, Verwirrung und Schaden anrichlen, lässt sich hierhei 
nicht verkennen. Ich verweise hei dieser, wie hei allen 
anderen Gelegenheiten, auf das fortcntwickeltc Vulgär- 
latein, auf die romanischen Sprachen, welche die Assi- 
milation in mir hcschränktem Masse kennen; ja dieselbe 
wird nicht leicht in irgend einer Sprache in der Aus- 
dehnung verkommen, wie nach Gorssen im Rustiklalein 
oder im Latein üherhanpt. 

llüL ;M). So auch istrowal. bomi. 

Uüi, :t5— 170, 2 . Vgl. fr. Somme — Samara. Siimiiia h. Greg. Tiir., 
Sümeiia h. Fortunalus, hei Späteren Somona, Sumna, 
Somtia u. 8. w. (Vales. Not. Gail. 538, b fg.). 

170, s — 15. Füge hinzu: 

Dolubella LG Solin. 132, 15 .Mo. 

Dolobejla Freher. Euseh. 137, ß Schö. 

Dohbelliana & l’lin. XV § 54 Sill, 
ä". Vgl. Itomonie, mhd. Ilds. Her. d. Wien. Ak. l'h.-hisi. 
Kl. L. V. 078. 1115. 1125. 

171, 12 fg. Cedfalonia ^cor. (S.Jahrh.) It. Anton. .519, 1. Vepbalonin 

GOLIl l’ar. 3. Chepbalonia G Pomp. Mel. 57, 20 Parth. 
Cephaloniu Geogr. Hav. 401, 17 PP. So auch pg. manye- 
roiia, manjarotia = maiorana; e = o, wie im wal. tnccran ; 
II cingesehohen, wie r im fr. marjolaine; Anklang an 
manjar. Vgl.^nch fr. Dardoyne = Duräniua-, Dorononia 
schon h. Greg. Tur., Dornomia h. Isid. Pac., Dornonia 
I). Fginh., Dordonia b. Anderen (Vales. Not. Gail. S. 179| 
[rd = r/i, wegen anl. d; rn — rd s. I, 142). 

172, 27 fg. So rover. -trient. ynoro — iynanis. 
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30- -30. Füge hinzu: 

'citocaiia \cHocacium Apul. Üe mediic. lierh. (^Xl] 
vocata , quod ventmn cito depurgat, (piam vulgus 
rorrupte citocoUam vocanl’ Isid. Orr. XVII, ix, G5. 
reputolis^ Flor. Dig. 137, 9 Mo. 

Doch ist in diesem Kodex nicht selten n mit o (so moxi- 
rnas^ 108, 4), l)esonders aber mit u z. B. leyalurium 247, 
20. strumenta ^ 2CK), 38) graj)hisch verwechselt worden. 

173, 13. Wir könnten hei dem o = in \\a\. lotru an slawischen 

Einllnss glauben (vgl. allslaw. p(dn. iotr) aber auch das 
Dentsche zeigt den gleichen Vokal: ahd. lolat\ nhd. Lotter-. 

U. Lies ^pelutf statt ^pelulf. 

13 —15. So auch churw. nodal neben nadal, fr. noel = nafalis 
(Diez Et. Wb. II, 374 vergleicht fr. poele = pacle .= 
patella). 

17 — 24. Der Einfluss des Lippenlauls m macht sich auch in 
Position geltend; so im klass. Latein triumphus ~ %QCap- 
ßog. Mit condumnari , fr. dommaye stimmt dornnum 
Gazzera Iscr. crist. del Piemoiite S. 1G7 8. Jahrh. n. dir.) 
und dumno^ Flor. Dig. 287, 12 Mo., dumnum^ ebend. 288, 
28, in welchen ich u nicht als Schreibfehler aulTassen 
möchte. Comariayo, Cumhariaco = Camb., Camp. s. III, 
96. Vgl. wal. umhlä, cumpeme (alban. xovpbovf-a; 
Einmischung von cum-); sp. Salobrena = Salambina; 
obereng. sumbücc, rumon. suiy, suviy = sambucus. Vor 
komplizirlem n o = a noch in it. monco, moncar (churw. 
mnncar), sp. Alondo == Alantone. L verdunkelte a zu 
w, 0 in disculcio Diomed. 378, 31 K., disculoiatur [O = C, 
R = S) Paris. L. Sal. XdX, 1 Lasp., disciUciatus Gloss. 
Salem.; wal. descnltz, friaul. discolz, churw. sculs, seuolz, 
scuz. Weitere roman. Beispiele für ol = al s. II, 494 
u. Nachtr. hierzu. Wie in aplustre = ärpXaOtov ein durch 
s impurum gedehntes a in u übertrat, so auch in roveret.- 
trient. frosca; vgl. postoribus Goth. Ev. 261, a, 4. ln 
vielen wal. Wörtern stammt or±za aus dem Slaw. ; so 
osten'i == oltariu = altarium, osie = axis, und 

ebenso otzel = acelum, porumb = palumbcs. 

174, 1 — 11. Weitere vulgärlateinische und romanische Beispiele für 

0 (m) = Ci vor Lippenbuchstaben: 
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percolopahant l*etron. 49, 1 Bfi. 
colophus (ilüss. Labb. 
colobos II. Text L. Sal. XL, 3 l*ard. 
colophizare Ralber. Vcron. (l)C.). 

Adnomati Grut, 740, 2 (Virunum) — Adtutm. ; v^l. 

Becker Bhilol, VII, 761. 

Padova it. = Patavium. 

Oclovian pr., altfr. (Morien = Octavianus. 
pupir ebend. = papyrus. 
tuflä ebend. == tabidariuni. 
carubina montal. = il. carabina. 
domaschu, -inu sizil. = il. datnasco, -enu. 
rofiol roverel. -trienl. = it. ravimlo. 
scopcUol ebend. = il. scappelloUo. 

U. s. \\. 

12 — 25. Für griecb. cc vor A in Ableitungssilben lial .das klas- 
sische Latein u in: 

a'apida = xgaLTtdlrj. 
pesstdus — näooccXog. 
sadida = axvtcUrj. 
spaiidc (Varro b. Non.) = 
slrongulare — özQayyaXäv. 
has Bustik- und Mittellatein in: 

cimbtdum, cimboivm, cinbolum Dielenb. Gl. L. -g. 
dedasetdum Gloss. Amplon. 294, 40. 
didola (r= Daed.) Aelbic. 63, 18 Wii. (Varr. : dilida, 
dilola, dolilä). 

Didola(m) ebend. 72, 34. 

scandidosus Üiefenb. Gl. L. -g. (vgl. wal. scan- 
dde). 

Vgl. die ungriecbischen: 
f/ibuhim Gloss. Sang. 

‘ (jabxdum Gloss. Pbilox. 

scandula (Ed. Diocl. Isid.) ==; scandala (PHn.). 

Den romanischen Belegen füge hinzu: 
aslragolo it. — nstragolm. 
bufolo it., wal. bibol, bivol = bubalus. 
cembolo il. = cymb(dum. 
cabola rover. - trienl. = it. cabala. 
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asolare il. = cxhalare. 
politte wal. = palatium. 

= CaraHtano Or. 3458 eiiieml. v. Ilci«. S. 348. Aber 
Carulilamu\ Aniand. Euseb. 195, g. 

174, i’O -175, 2. Vor c u, o — ä in; 

moliicrum - (ivXaxQov (iiirbl pvkixQov; s. Use- 
ner Grcifsw. Soinnierkat. 1866 S. 8). Aiileli- 
luing an involiicrum. 

monuchus I,e Blant 1. Ehr. 576 F (Exoudun). I,e 
ßlant bemerkt dazu; 'L'm, si soiivent snbslitne 
ä 17, liciit rarcmenl la plaee de 1’«. Monuchus 
me semble dune, etre eerit ici ])onr Monichus, 
que nous rclroiivon.s sur nn marbre de I.yon’ 
[dies aber wieder = monuchus gedeutet]. 
guzophylocium Golli. Ev, 153, l>, 17. 

Das latein. lacerta bat in den roinan. Diall. mannigraclie 
Abänderungen erfahren, deren /iisammenbang zu ver- 
folgen Interesse gewährt; 

sp. pg. lagarlo, fr. lezard, it. lucerla, allkat. lluerl, 
cbiirw. luschard, gael. hmchair), mantiian. lügar, 
lüghcr, roveret.-trient. lugord, lugor, ligord, alt- 
oberil. .Mnssaf. Mon. anl. S. 111) virent. ligoro, 
placent. ferrar. Ugor, boiugn. comask. ligur, ein 
losk. Dial. Uguro, Dial. v. Poschiavo ligoeur, venez. 
Icguro, ferrar. älgur, Idguor, verban. lingöri, 
grödn. iingiola, piem. lajöl, ajöl, veron. Ugador, 
altfr. limberd, vicent. risardola, gask. luserp, 
langued. lingrola, lenglora, renglora, onglora, 
pelinglora, sor)sl noch nenpr. lizer, luser (altpr. 
Uiuzerl), limhert [Inmberi, lairnbert) (auch in 
nenpr. langromu, lagramusa scheint laccrla zu 
stecken ; vgl. übrigens greUamura). 

Vgl. rumon. flugi = fUigeltum. 

175, H— 5. Vgl. nutavit (= nat.) Leid. F (9. Jabrii.) P (9 — 10. 

Jalirb.) 2 Pclav. (7. Jalirh.) Euseb. 193, n Sebö. l'otaissa 
für Patuissa lesen wir bei Ackner u. Müller Inscbr. in 
hakien 708 (Ajton). 

t>— 8. In fr. Orange = Arausio und orange = il. arancio 
folgt 0 aus einer Umdeutung durch aurum. 
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21. Gcsproclii'ni's Tlodoiii ist iDöglidi in Hinblick auf folgende 
Formen : 

Sigona Sang. (Ö. Jalirli.) der fränk. Kosmogonie (l’li. 

n. bist. .\bb. der Berl. Akad. 1845) V. 70. 
Sigoime ebend. V. 76. 

Sigona 1’ardes.s. DIV, 5 (717 n. Cbr). DXLVIl, 6 
(730 II. Cbr.). 

Sigmna Ceogr. Itav. 236, 3 PI’. 

2 .t. Uoeb aiicb Bovlots^galoi Agatb. Ilisl. 1, xi (C. II. B. III, 
37, 19). 

2(1. So iL anotomia, nolomia. 

38. Materhm, materio schon im frbhen MIal., so in der L. 
Sal. I. Text X.WII, 16. 17. II. Text XXVII, 15. 16. III. 
Text XXVII, 24. 25. Giielf. XXVII, 15. 16. Monac. XXVII. 
13. 14 Pard. 

176,10 —28. leb lasse die hierher gehörigen Formen ans dem 
II. Bd. von Le Blant I. dir. folgen: 
bonememoriae 551 (.Marseille). 
honemoriae 484 (Mviers). 
bonaememoria 663 (Lyon, 520 n. Cbi-.). 
bonememoria 476 (Crussol, 646 n. dir.). .544 n. 

.551 (Marseille). 601 (Toulouse). 
bonbmemoria [B = E) 417 (l'ienne, 561 n. Cbr.). 
bone(m)cmoria 688 (Vienne, 540 n. dir.). 
bonarmemeri 556 C (Artonne, 535—610 n. (dir.). 
bonememorius 411 (Vienne, 558 n. dir.). 568 
(Coudes). 

(boncmemo)rius 697 (Vienne, 557 n. dir.). 
benemoria 376 (Briord). 
benenenorms 535 (Arles). 

benememori (Plur.) 621 (Narbonnc, 689 n. ('.hr.). 

I nil: benememoria Rcv. arcli. Par. n. s. II, 346 (Tortosa). 

benemfejmoriac ebend. 348, 2 (Mailand). 

Biese Adjektivbildung wird von Le Blant II. preif. S. CXXI 
passend mit seiivtis aus se vivo verglichen. 

177,8—12. Betontes o ist im Boinaiiisclien nur ganz ausnabms- 
weise in a fibergegangen , so in pr. ara {tiras, ar), iieupr. 
aro, kat. ava, altpg. ar; zgs. pr. altsp. enenra (s. Diez 
Et. Wb. I, 295 fg.). 
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:wi. Vnlcriiis kiimiiil z. U. I{raiiihacli C. I. Illieii. 569 (Kmhkvii, 
Itliciiipr.) vor. 

17H, ö— II. Vgl. luiio Covetla Varro L. L. VI, 27. Wozu Müller: 
'Sed illud, quod pusiiimiis, iam Fiilriiis Ursinus rede inter- 
prclatus esse videlur xoilrjv atitjvtjv, id csl, eam liinae 
phasin , quae media est Inter novam et pleiiam hinaiii.’ 
s — 10 . Ilies covus scheint der Form und der Bedeutung nach 
dasselbe zu sein wie 'c/uavolo c piü spesso chiovolo, ar- 
nese di legno e anche di l'erro, a lal liata sin di fune, 
assicurato al giogo, e in cui si adalta la tesla del tinione 
dcl carro o della treggia o la hure’ {Nenicci Saggio di 
uno Studio sopra i parlari vernacoli della Toscana. Ver- 
nacolo montalese. S. 60;. 

179, SI — 180, U. Füge hinzu: 

gazaphylacium Goth. Ev. 360, h, 11. 

1 79, .SS. Lies h'am-’ statt 'vam\ 

180, l.S -17. So öfter noch in it. Dialekten, z. II. veron. maroide, 

sizil. nigramanü, rover. -trient. parasismo (paro-x. = 
par-ox.}; auch sp. cocalriz, pr. calcatrics, altfr. cocalricc 
— crocodüus hat das Ansehen einer Zusammensetzung. 

180,21—181,3. Füge hinzu: 

alio Put. Georg. I, 273. 
alivetis , Flor. Dig. 220, 20 Mo. 

Neap. aglio, aliva, aglUirello, sizil. ugghi- 
astru, agghialoru. 

calorata Darmst. Fortunat. 128, 15. 

Rumon. caltir. 

incatae Sang. (8. Jahrh.) d. Tränk. Kosmogonie 
(Phil. u. hist. Abh. d. Berl. Ak. 1845) V. 54. 
slala^ Goth. Ev. 2.32, a, 15. 

Valilerrae Amand. Euseh. 151, c. 

;i.S. Vgl. altfr. sau, saudenier, saudoier, assuudrv (— absot- 
vere), wie auch caup für coup = colaphus, cau für coti 
— Collum. 

30 -30. lieber dies Wort s. Diefenbach Orig. Europ. S. 415. 

181, 8 fg. So auch sp. Badalona = Baclulo, pr. Aluxe ^ Ulyxes 

(Bartsch Denkm. 85, 32), wal. ctdafou = colophonium, 
roveret. - trient. calubrina; mit pg. calostro stimmt friaul. 
cajöstre. 
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11 — •-*0. Füge hinzu: 

cbdamuda Golli. Kv. 249. h, 4. 

23. Z. I!. Jfcrgamc JI.N (einer vom 8. Jalirli.) ll. Anion. 127, 
10. Vergamo ll. llieros. 558, 5. Pcrgamum Geogr. Kav. 
252, 11 1*P. Guido 458, 17 PP. 

27. I.ies 'dnnter' .stall 'dantar’. 

28 — ;)l. So auch allfr. ramier neben romier, 'Rompilger’. 

33 fg. Füge hinzu: 

nhrolanum Lucan IX, 921 IVch. [habrotanum Ilerol. 

umbrütanum N'ral. 4. abrofanum Wal. 3. G.). 
abrotiinum Vegcl. A. V. IV, iv (= III, ni), 10. 
abrolani elieiul. II, x (= I, xxxviu), G. Pallad. IV, 
X, 28. 

abrolantim Cohim. VI, viii, 3. 
abrolani Scrih. Larg. LXXVIII. 
abrolanum Gels. 111, xxi (1G3, 5 Krause). 
abrolano Cael. Aurel. Acut. II, xxix (142, 21. 145, 
11 Auini.). 

habrolnno a abrolano tlßy Plin. XIII § 11 Sill. 
abrolanum d^ eilend. XIX § 100. 

IH2, 8 ll. Bizanüa Gcogr. Rav. 230, 10 PP. 

Fr. Desan(yn. 

ln. Stall dieser Zeile lies: ' Vdranla Geogr. Rav. 38, 13 PP. 
l’dranlo Val. Par. chend. 329, 8.’ Hie Form mit o liiidel 
sich in den Kodd. des ll. Anion.: Idronlo P (8. Jahrh.) 
115, 7. IndronU P HydronU R 323, 9. Idronlo Q 329, 1. 
l’dronli R 489, G; Odronlo It. llieros. 609, ,5. 

12 -31, Füge hinzu: 

hermix ^ Med. Aen. XII, 402. 

Gorsscn Kril. Nachlr. S. 182 fg. hestreiiel für das Lalei- 
nisrhe den L'ebergang von b in m, wenn nicht dahei 
Assimilation im Spiel ist. Aber dass denselben «enig- 
stens das Vulgärlatein kannte, ersieht man aus dem Roma- 
nischen. Nach Gorsscn sind Melerpania, Akimiadcs '\'er- 
dcrbnisse undeiillich verstandener ausländischer Namen’, 
«ie Calamilus = (Janymcdcs, Meto = Miliis, Thetis = 
Thclis, aus denen doch nicht gefolgert werden könne, 
dass im Lai. etwa n zu I oder i zu l geworden sei. Aber 
Thetis ifusgenommen , in welchem allerdings t d = I 
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zu sein sfheint, sind diesi? handscliririlidicn Fonnrii 
durchaus iiiclil mit jenen iiiscliririliclien zusainmeiiznslellen ; 
oder sollte Oorsscii die von ilitn Aiisspr. II. 227 Anni. 
fteäiisserte .Ansicht, dass die 'aiigehlicheii’ Formen Cutu- 
mitus, Melu, AlumvnKi «ahrscheinlirh 'drei sehr alte 
Schreibfehler’ für Ciinumeles, ?!elo, l.uumelo seien, in- 
zwischen geändert hahen? Und selbst wenn Calamitus und 
Melo wirklich gesprochen worden sind, so läiigne ich 
Jeden lautlichen Zusammenhang derselben mit Favvfitjätji, 
iVfiAog. lebrigens lässt sich auch nicht ahsehen, wie 
das als römischer Ueiname nicht seltene Akibicuk's 'nn- 
dentlich verstanden’ worden konnte. Promiiscis {i'iu- 
ffmsc/V/c ,S(din. 127, 17 Mo.) wird aus dem ririechischcn 
Inu'geleitet: aber Tipoftoaxig. obwidd es makedonisch sein 
kann, kommt in AVirklichkeit nirgends vor. Sumiacente, 
sumditam sollen wegen der romanischen Formen, wie it. 
subbieUo, siiddito n. s. w. nicht vnlgärlateinisch sein. 
Indessen beweist das llomani.sche für das Vulgärlatein nie 
negativ. Denn ganz abgesehen davon, dass wir durchaus 
nicht bloss die .Schriftsprachen, sondern sämmtliche 
Dialekte — und bis jetzt ist unsere kenntniss derselben 
eine noch sehr geringe herücksichligen müssen, kann 
das Vulgärlatein (natürlich nicht in seiner ganzen Aus- 
dehnung) Laiitwandhnigen besessen haben, die dem Roma- 
nischen entweder als solche oder doch in den entsprechen- 
den Formen fremd sind; und hat sie besessen, wie zahl- 
reiche sicher stehende Itelege darthun. Uorssen durfte 
S. 179 nicht sagen: 'Die italienischen Formen ptdMico, 
pio, Aprile, riapello beweisen zur (lenüge, dass auch im 
Spätlateinischcn die.se Wörter mit dem Laut p ge- 
sprochen wurden’, sondern höchstens im 'Spätlateinischcn 
Italiens’; Abrilis galt schon seit dem 6. Jahih. n. Uhr. 
auf spanischem und gallischem Roden. Fs ist nun auch 
möglich, dass iii siimiacciilc, sumditam kein reines m, 
sondern ein nasales gehört worden ist; dann würden diese 
Formen ntit sp. sancuc/iar, sorireir, sonrodar, sunrojar. 
sanrosar, sousacar, sonsoncle stimmen. Bei fflumiis = 
glabus handelt es sich lUcht um einen Schreibfehler, son- 
dern I’robus rügt die gemeine Aussprache. Auch rudi- 
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cimus, convaUimus, tumes sielil Corssen aU unzwrifelliaft 
vLTsdii'ieben an, etwa veranlasst durch — imus (I. I‘. IM.), 
conlavunurc.*) Auf diese Weise sind die meisten Schrei- 
bungen anzufechten; so das von Corssen seihst S. 3(U 
noch dazu aus der späten handschrifllichen (Juellc der 
Nolae Tironianae citirte Alpocrales, bei welchem der 
Schreiber an Alpes dachle. In nmnegaverit erblicke ich 
mit Corssen Assimilation, wie in Samnium — * SaUnium , 
somtixts — * sobnus, *sopnus, smmnum = * scahnum (vgl. 
z. B. thür. simne, Am’nd u. s. w.). So machten aus 
Üubnore.v, «ie auf Münzen der llaeducr gelesen wird, 
die Römer Dumnorix. in mormo gibt Corssen die Mög- 
lichkeit einer Assimilation des b zu. Umstellung der Silbcn- 
anlauler zeigt neben pr. vorma auch altfr. borm. Endlich 
sagt Corssen: 'Von allen Schreibweisen, die Schuchardt 
allführt, könnte höchstens cumito in den Glossen von 
St. Gallen für cubU'‘ verglichen mit it. gomilo als eine 
sprachliche Form des siebenten Jahrhunderts n. dir. 
gelten; aber lateinisch kann man sprachliche Formen 
schwerlich [S. 184] noch nennen, die zwei Jahrhunderte 
nach dem Verfall des weströmischen Reiches auflauchen.’ 
Allein führt Corssen nicht selbst genug Formen aus später 
Zeit an, so Ausspr. I, 17 rcynancte aus dem 6. Jahrh., 
ebend. S. 27 iustizia, milizia aus dem 7. Jahrh. u. s. vv.? 
Wann hört denn Lateinisch auf? Werden die Florentiner 
Pandekten, die auf keinen Fall viel älter als die Sanktgaller 
Glossen sind, als Quelle der lat. Rechtschreibung ge- 
priesen, warum sollen diese nicht als Quelle des vulgären 
Lateins benutzt werden ? Nachträglich erkenne ich übrigens, 
dass gerade in diesem cumito b eigentlich nicht in m 
übergetreten ist. Neben dem klassischen cubilus bestand 
ein volksthümliches *aimbitus, das sich an *cumhere (in 
accumbere ii. s. w. erhalten) anschloss. Dieses finden wir 


*) Hil)t)cck ist sonst tiiclit sclir geneigt, in iigeiul iwcifellisften Fälteu 
meine .\nsii lit sn theilen nml betraelitet selbst die Vertauscbnng von A ttnil 0, 
A lind H als reine Selireibreliter: deniiocb sagt er t*rotegg. S. 2:i8; 'Kn pro- 
babiiins tiaec et siniilia Sdincliardtiiis p. 182 vntgnri sermone orln suilnit. 
qnn inagis in seriptnin quantiini seiniiis B et M liuerae dissimlles ruernnt.’ 
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in ruroon. cumbel (das ladin. chiandun, cundun ist analog 
gebildet mit fr. menlon, Utlon; s. II, 105), inontales. 
bito, veron. gombio. Mb assimilirtc sicli dann zu /nm, 
eine ini Sizil. und .Neap. gewöhnlidie Ersclieinung. Für 
gumilum ist das genauere Citat: Ed. Itolliar. (643 ii. Clir.) 
79, 26; ebend. 79, 24 siebt govito. 

34 fgg. Formen wie inmenti, umidus u. s. w. klingen aller- 
dings an andere an oder mit ibnen gleich. (Corssen a. a. 0. 
S. 184.) Dies habe ich keineswegs verkannt und lege 
deshalb auch keinen gro.ssen Werth auf sie. Dennoch 
habe ich sie angeführt, weil die Möglichkeit einer Ue- 
ziehung auf die Aussprache nicht ganz ausgeschlossen ist; 
ich verweise auf Vorrede XI, 10 -20. Wenn ein Laut 
sich der Umwandlung in einen anderen zuneigt, so wird 
sich dies in der Schrift zunächst durch Verwechselung 
rdinlich lautender Wörter (doch vgl. z. B. admehi , Flor. 
Dig. 504, 12 Mo.) kundgeben; und .so glaube ich, dass n 
mit m sich in der gemeinen Sprache nahe berfdirt haben, 
ein wirklicher Uebergang des einen in den anderen kon- 
sonanten aber sich höchstens in einem einzelnen Dialekte 
oder in einer einzelnen Form vollzogen hat. Von primi- 
legiu/n sagt Corssen Nichts; es ist zwar Volksetymologie, 
doch auch in solchen begegnen wir nur Laulabänderungen, 
die sonst Vorkommen. 

183,1 — 0. So auch sp. Anca - Lebmar, roveret. -trienl. mani- 
polio; sizil. nannu = nonnus. 

3. Lies 'fr. manichordion' . 

5. Auch neap. canoscere. 

10 fg. Dubenus, dubius trennt Corssen vollständig von dumi- 
ims und zwar hält er sie a. a. U. S. 185, von der Münz- 
aufschrift Üubnorex ausgehend, für keltisch. 

10 — 10 . Füge hinzu: 

(ransnavib.(us) Med. Aen. VI, 671. 
ubcnlib.fusJ^ ebend. IV, 351. 

20. liefania schon Guido 492, 4 PI‘. — Bas. Carigiet Orlo- 
grafla ramontscha S. 45 führt als rumonische Nebenformen 
von muneida = monela und mtdschegna von miicus bii- 
neida und bidschegna an. Weitere Beispiele für den 
rhätoroni. Wechsel von b und m im Anlaut sind : rumon. 
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hnrlotl, marlott (llcxeulanz), hasemn, maseina (Bii'nonkorb'. 
hattitschun, maUiUchtin (kinii), riinion. bvlln, unlercng. 
motla (Sclimettcrling), rtinion. oIuTi’iig. harguu, ladin. 
7nargun, marangun (Heiiscliopf). 

■il. Lies 'VII, 62’. 

2 h'. Lies 'duvef stall ’dti/nel’. 

28 — :<l. Füge liiiizu: 

'Comariagu vel Cambarincu' Pardess. (XXXX (200, 
41) ;Ko]iie, 615 n. Clir.); vgl. eliend. Ciimbtiriaco, 
Campariacum, t'ainbarknse (20.3, 27. 36. 2(XJ. 
4) [Chemire). 

Oder ist etwa hier mb ans m entstanden? Vgl. munlales. 
cambera, cocombaro, rigombitd, slombaco. 

.SO. Vgl. Non. 363, a, 24 fg. G. : 'Si/ilare, «(uod nos vili- 
tatem verhi vitantis sibilare dicimus’ ; in einem grainniat. 
Exzerpt des 8. Jalirh. n. €lir. (Philul. XVll, 247); ’si/ilum 
pro sibi/um’. Fr. si/f/cr. 

30- -38. Cossofrenus für cotisobrtnus bieten die Sanktgaller 
Glo.sscn. Aelteres italisches b für lat. f hat sich iin rüni. 
Munde wenigstens in Eigennamen erhalten (Corsseii a. a. 0. 
S. 196). 

Alftus (28mal) neben Albius (19mal); 

Orfitus neben orbus; s. I. N. 

Hufrius (9 mal) neben Itubrius (17 mal); Ind. 
Safinius (5 mal) neben (2 mal) ; 

Vgl. laimvin. ncbrmidincs neben röm. nefrendvs, pränest. 
nefrones. 

:w 12. Füge hinzu: 

Ikifendus 1. N. 6769, i, 91 (Rom, 70 n. dir.); 
vgl. Privernitts als Gentilname in einef zu Pri- 
verniim gef. Inscbr. 

Hifidius ebend. 5341 (Inlerpromium); vgl. Revidiae 
ebend. 5199. Raevidia, Raevidiae ebend. 815. 
Mnforlio Le Blanl I. dir. 613 A (Narbonne, 527 
n. dir.). 

l’/ornilina Denkschr. d. Wien. Ak. Pb. -bist. Kl. 

1, II, 49, LXIV (Salzburg). 

V/oreti/iiie ebend. 50, LXVIII (ebend.). 

184,10-13. Zu Cristofaiio: Crislopharo Urk. von 945 n. Ohr. 
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I). .Mar. pap. (Jipl. N’olc 1) zu XX\I (S. 233, a); zu nr- 
ripiar: walcleris. atTivolment', zu tarte'. sp. tarlu*)', zu 
iirdüiila: iirap. ardica. Sonst noch il. scarpioiie; sp. 
Arbeca Urbicuu, ArJona= Vrijuo', pg. carcunda neben 
rorcunda (vgl. corcova; ntngekclirl corcoma ncl>en car- 
coma von caro und comedere); fr. Arhm — Orolwnuim-, 
Armancnn — Hurmcnlio, Urmuntio (nilal.); iieap. teparo. 
\gl. deutsch Gardine = cortinu. 

13. Es feldt 

184, 2.>fg. Füge hinzu: 

abuslu Rom. .\en. VII, f/Xj. 

20 fg. (Assimilirle.s) ab- = ob- im .Neapolilainschen hfiulig: 
accasione, accidere, accupnre, alfennere, affei'ire, affizejo, 
appilare, ascurarc (vgl. il. ancidere = occ.). Aehnli('h 
sab- = sub- (11, 178 fg.) = sub--. sp. zubordar, zid/ullir, 
sancochar, sacudir, zaherir, sahumar, zahundar, chapo- 
dar, zatn- und c/iapuzar; |)g. sacudir, chafundar, chapo- 
lar; chui'vv. (rmnoii.) sarcuder, satill. 

Atnii. S. Hiez Alirnni. Gloss. S. 98. 

185,2. Vgi. il. aslruiugo, prulago (ähnlich filosafu). 'Clie quasi 
mai altrimenii qiicslc voci nc’ lihri del miglior tempo 
non si trovano scritte’ .Menag. Le orig, della ling. ital. 
S. 15, h. 

-I — l.i. Vgl. die Formen canapeu, canapti, ganupe (I, 182). 

17. Lies ' Theudasiu’. 

22. Lies ‘Theudat.’. 

Noch weitere Beispiele für neap. n = o, u in erster un- 
hetonter Silbe : addore, agniente — ungueulum, aguannu, 
allmrgio = horologium, apenione, ussurpare, Altrufe = 
Oclober, cajenato = eugnalus. 

2ö fg. Vgl. Ilielrich Ue vocalium quihusdam in lingua latina 
alTerlinnihus (llirschherg 18Ö.5) S. IG: 'Poslremo ctiain hoc 
notandiim videlur, nc o vocalem quidem bis positain, ut 
hinae vocales essenl, velerihus videri j)lacuisse. Quod ex 
ea scriptura verhi cooptandi colligendum puto, quam in 

*) .Mlat. lurta; vgl. it. iortarn, ndat. titr/rii. Aber Scheler Dict. fr. 
S. 319 möchte ilnriii etwas .Amleres, als eiuc blosse Modifikation von torta 
selicn and denkt mit Vossins an lat. tracta. 

Schucliardt, Vokali^muc d. Vul^. -Lat. Nachtr. J 
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Iah. Hcracl. II. iiiveni. Nam ihi (v. 12) coaptato et (v. 32) 
cnplalo legunlur. Ouod niim eliam in aliis vocihus olim 
ila oliscrvatum fuetil, nt geminae o vorali's aut in unnin 
coircnt aul altera sono inutarctur, nune i|iiidem iiesrio, 
ain|)lins erit qiiacrendnni.’ 

-’ii. Füge hinzu: 

caoüa l— cohnrtis] Amt. arrh. Itoni. 18ü4 IG, 4 
(3. Jahrh. n. Chr.). 

180.2. Zu streichen. 

18G, — 187,1. Füge liinzu: 

lenuariae I. 1172 (Aeclanum) aus Manutius; 
doch mit welclieni Recht hetrachtel Moiiims. 
E für A da.selhst als Druckfehler? 

leiiuario, lemmrie Gazzera Iscr. crisl. del Pie- 
inonte .301, 2 (Rom). 

lenuariae, lenuaria .Marangoni Delle cos. gentil. 
401. 2. 

laiuarias Le Rhml I. Ghr, 401 (Saint- Jcan-de- 
Rnnrnay). 

Genu(n)rias ehend. 458 L (Vienne). 

Ocnnarius Gazzera a. a. 0. S. 173 (h. Savigliano, 
Anf. d. 8. Jahrh. n. Ghr.). 

Evuquov C. I. Gr. 9523 (h. Motyca) (soll in <l>f- 
/fpopttoi' rmendirt werden!). 

V’gl. Inuuras .Mar. Iscr. Alb. 31. .3. 

180,21. Lies 'lenuarcs'. 

20. Füge hinzu; ';Ri|)atransone)’. 

Anm. Vgl. launuarie Lanza Ant. lap. Salon. LXII (A.spalatus). 
So millelgr. luvvovÜQiog. 

187, -1 — 0. Vgl. sizil. Jinnaru, Innaru; altfr. Jcnever, Generier, 
Genvier. Da nun .lenvier wie Janvier lauten musste und 
a mit Rücksicht auf das Lateinische geschriehen werden 
konnte, .so scheint auch für das Fr. nur lenuarius die 
Grundform zu sein. 

14. Vgl. churw. -eivel, -aivel. 

10. So auch rigehat Pal. Aen. IX, 251, sepcrcbant Flor. Dig. 
308, 7 .Mo.; umgekehrt offerabant Goth. Ev. 51, a, 211. 

20. Ebenso hat der Dial. v. Lodi e = n im Im|)f., z. R. an- 
deva, porU'van', auch das Gomaskische. 
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•-M. Lies 'II, I. 7’. 

2. Besser: ’mi/atio [melario BO malario KN) V. Text L. Sal. 
XXIX, 8 1‘ard. milarium eboiiil. 10.’ Mehm auch Ed, 
Itotliar. (6-1.'! n. (dir.) 66, 27 Ve. 

7. S|). metapia (py. melapio), mdocoton = gr. ptjAäxiov, 
pißoxvätöviov. 

21. Füge hinzu: 

impl^lmus^ Flor. Big. 48, 37 Mo. 

23 — 28. Carulitaenae Aniaiid. Eiiseh. lOä, g. 

menes ^ Med. .\eii. X, .')34. 

35 fg. = Aes(urvru liramliacli C. I. Illicn. 1232 (Zalilbacli). 
188,37 — 189,1. Füge hinzu: 

argenleriiim Flor. Big. 59. 31 Mo, 

189, 10 — 13. imputeri ^ ebend. 106, 2. 

15 fg. cararc ^ ebend. 88, 36. 

10. Vgl. friaul. glcrie, rover. -Irienl. gicra. 

22. Füge hinzu: 

tYire, Flor. Big. 157, 23 .Mo. 

190,1 — 1. Vespesiani Paris. Big. 11, 11 Mo. 

3 fg. IJnigekebrle Schreibung: 

quinguagentasimo ^ Flor. Big. 47, 27 Mo. 

14. delaUi Barinsl. Victor. 288, .33. 

22 fg. edevit^ Flor. Big. 343, 15 Mo. 

Ckvenne Ceogr. Hav. 251, 17 PP. 

Ckvenna Guido 458, 7 PP. 

Beutscli Kläfen. 

30 — 34. Zeonedes Uossi I. 799 (457 n. Gbr.). Ion. ydfcjw'dijg. 

191, 3 — 0. Schon in den oberit. Biall. bemerken wir einen slarkcn 

Ansatz zyr Verdünnung von a\ z. It. liologn. pdtler, kider, 
parmes. pädr, lüdr (Biondclii S. 196), iinolcs. ügher, du 
(<f geschlossen), eva {e halhorfen; = npis). Auch ilas 
Neapol. hat nicht ganz seilen c für d, z. B. nese = nnsus 
(Wentrup S. 7). 

192, 7 fgg. Oben ist aus Hdss. d. L. Sal. milarium — tnal. ange- 

fidirt worden. 

193, 7 — 0. Beispiele für e (/) = a als Vorstufe der AphSrese (auch 

vor gehäufter Konsonanz): 

esl, quam alii ob ni- Polia^ Bern. (9. Jahrh.) Val. 
miam ferlilitatem oniniuin Max. 359, 2 Ha. 

1 * 
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ropi.irum Kimlia pronmi- 
liaiil ’ (iuido 502, fjig. 
Y\\ 

^riiiasconiam, quae KquiUt^ 
hin dicilur’ (leugr. J{av. 
41H, 4 1*1». 

Eqnilatiia {-oin, Perl/ >loii. 
<lerm. hisl, 1, 42. 73. 74. 


II. Puf/lia, IV. Pouille, .sp. 
Ihillü, mild. PiUl, Pfdle, 
Pul, PuUe. 

1*1*. (iuiuna, (V. (Juienue, il. 
Guirnuu. 


II, 748. 

Acquilarm 1. Ponq). Mel. 00, 

20 Parlh.' 

Mild. Equikhtjd (Per. d. 

Wien. Ak. Ph.-hist. Kl. L, 

410 V. 1171). 

• I 

Allfr. trat ff ne. II. r(ujnu. 

Pr. ealroloffiar, estronomia. II. stroloffo. 

exmiffia Oloss. Salem. xnnffiu n. *>. w. II, 381. 

Sp. pg. enxtmdia. 

Anm. Ich gebe scldie.^slicli Le Plant Pcchl und lese Vincciillm 
monicus, da die cliristlichen Namen einfache zu sein 
ptlegen. Monica bei IK^; 7?ioniculos Mabill. Anall. III, 
133 (Test. Perli anni v. J.Olö u.ilUr. — moKacItulos Pardess. 
LCXXX, S. 209, 3); ahd. munih. I ist allrahirt in fr. 
nwine alt tnoinffiie), chiirw. muitiff. Zwischenstufe e in 
pr. inoneffue, mail, rover. -Irient. moncff, Synko[)e in pg. 
pr. numffe, pg. moi\}c. 

194, 17 fg. [Cateclwnum lesen wir in einem monströsen Falsifikat: 
'Pivü Hcrculi post cateclhtmim restauratori conservatori 
propugnatori civitas lolee <1. d. d.’ Pull. arch. Sani. 
L 57.1 

18 — 20. Vgl. altfr. secresUtin, secretain, seffrefain. 

2 <i fg. Füge hinzu: 

McffapUnn Kandier Inscr. Islr. 494 (Carsicola); vgl. 
N. 493. 


pelniffum Lips. pelayffufn Ouelf. Sang, (alle aus dem 
8.-9. Jahrh.) .Aelhic. 27, 20 Wu. [ai — 5?). 

Pr. peJeff, altkat. pelech. 

Adexandri (oder //> = //,?; Lanz..\nt. lap. Salon. LIX. 
Vgl. elr. Klchsntre. 


28 fg. 


UM 


icle/iuh/irm f Hur, lüg. S7, 20 Mo. 

.^7 fg. lüi' gricrli. Kiulimg -ävtj plU-gt im l.atdiii.sdii;ii in Intt 
üherzugi'lipii (vgl. rover. - Irieiil. e — a in orghcm, Om- 
[Win II. a.); so: bucinn = ßi’xch'ij, Cnli/nt = KriTiii'ij, 
machina =: palina ~ nnrävt]. ruiiciiia = <ji'- 

xdi'ij*). Iruiimi = TQvrm>n. So aiirli [ilisinii oder vid- 
iiH'lir tisinn = itnadi’ij: 

tiniiiam, isliiiam llilss. .Martial ,\ll. i.xxii, 4. 
lisiiia V l'Iiii. X.\l ^ Ui.'» Sill. 
lesimi Cass. Not. Tir. ((«rut. S. 1 12). 
isinnria, c/iisiiion'ii, zinintirium Mluss. (irall MiH. 

S[irclisrli. M, 084. 
tipsina Glos,<. I'aris. (s. I. 144). 

(iscina, Üsenu Diefeiih. 01. L. -g. 

Vgl. Flcckcisi’ii in seini'ii Jahrli. XOIII, 4, .\nni. 3). 

.W fg. ' vor /’: 

roli’piis IV. Text I,. Sal. XXI, 1. XXII, 1 l’anl. 
cnlebus Reg. Oorli. I.. Rip. I. XXVII l.asp. 

Vgl. coljiiis II. s. «. II, 410. 

105, 1 fgg. E—n vor ;• ist in der Pariser .Mundart lielield. Oeidlroy 
Tory sagt; '.Vu contrairc les danies de Paris, au lieii de 
a, promimcnl e bien soiivent, (|uant eiles disent: "Mon 
»nry esl ä la porle de Peru, m'i il se faicl peirr'” (Olie- 
vallel Or. et ronii. d. I. I. fr. II, i, 00). Ilaiiptsärhlidi 
aber vor koinplizirteiii r; s. nuten. 

II— g.i. So auch iidal., z. li. Caesera Kriuold. Nigell. I\', 51.N 
(Pertz Mon. Oerin. bist. II.'. 

. 2.') fg. Füge hinzu ; 

Calerimi Jorio Oiiida per le ralaronibe di S. Oen- 
naro de’ Poveri S. 00. 

So il., fr. Catherine. 

211. Lies ’Caexerianensi’. 

190, .") — 7. Füge liinzu; 

seperebaiil Flor. lüg. 308, 7 .Mo. 

11. Lies ’sevrer’ stall ^se'rrer’ (wie amli lüez Fl. "b II. 
410 bat). 

W ortiircli lässl sidi ilie in den W.jrlerbiidicrn angeuuiiiincnc .Mtsaiiiig 
runcina (pvxäi’Tj) iKgriinilfii't 
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17%. Füge hinzu: 

^I'abaris Sabinonim; is Faher corriiple dicitiir’ 
Vib. Seq. De llum. 

22 %. ister {= instar) Closs. Philo.x. 

%. *[ per iimnutalionem] syllabae, ul si quis dical tar- 

terum pro tarlnruiiF Consent. S. 15 Cr. (Bult- 
mann vermuthet tarderum wegen 'syliabae’). 

1.') %. Petulcius I. N. 6154 (b. Interarnna IVaelul.). 

VüUicrrae Amand. Euseb, 151, c. 

VolHianis Geogr. Bav. 036, 4 PP. 

Voliternis Guido 474, 22 PP. 

Vgl. VcUtrae, das vielleiclil mit Volatcrrae der 
Form nach identisch und ebenfalls eine .Ab- 
änderung aus elrusk. Velathri ist. 

M %. debant I Pal. Aen. Hl, 137. 

debas^ Med. ebend. IV, 409. 

Bumon. deva (wie steva), neap. deve (wie 
Steve), 


Vgl. oben -ebam = -abam. 

198,2. haebeant^ Flor. Üig. 307, 37 Mo. 

8. hcbebwit^ ebend. 481, 30. 

0. Lies '347’ statt '317’. 

10%. Füge hinzu: 

naufreyio ^ Flor. Dig. 60, 29 Mo. 

10%. ^stetim pro statinF ('.onsenl. S. 15 Gr. 

20 %g. quinquaginte Lanza .Ant. lap. Salon. LXIll. 
199,8. quem Mar. Iscr. Alb. 113, 1. 

200, 12. Vgl. imoles. fetza (mit halbolTenem c). 

18 %g. E = a vor kom|)lizirlem n in sp. pg. entena = an- 
temna, esquinencia =: xvvdyxq (s. II, 276), sp. Palcncia 
= Palantia, 


19 %. Füge hinzu : 

Menender Amand. Euseb. 119, d. 
pronuntiendum ^ Flor. Dig. 151, 26 Mo. 

2"). aenos Le Blaut I. Chr. 459 (Sainte-Colombe). 

201, 12. Vgl. etrusk. Atlenta. 

15%. Füge hinzu: 

cleg enter ^ Flor. Dig. 120, 24 Mo. 
existimentis ^ ebend. 402, 4. 


— KKl — 

l(i. Pracstentiam ist falsi-li golfsen für pracshmtiam Or. Ileiiz. 

71Ü8. 

17 fg. Füge hinzu: 

tenlum^ fhcinl. 08, 14. 

22 fgg. Die Pariser .Mundart verwandelt vor znsaniinengesetzlcin 
r (I ungemein häufig in e, z. B. eriere, errhi-s, ä'erache- 
pied. Pernasse, serbacane. sa'mcnt (so auch il. sermento), 
rerlope. Ebenso die iinolesische, z. B. bcrca, berba, che- 
ren {—carne], cherta u. s. w. (mit halhull'eneni e), die par- 
inesanische, z. B. ärma, rndrlir, Parma (Biundelli S. 207), 
die korsische, z. B. erme, mcrmuru, perle (r - it. partire). 

:i2 — 34. Füge liinzu; 

Serdica I. iN 284.Ö (iNeapel;. 

Serdicn. Kellerniann Vig. Boni. lat. d. 1(32. 

Serd. eilend. 111, 13. 

Serdiccnsis Ann. arch. Horn. 18(34 1(3, ,ö. 

Sardica habe ich in Insclir. nicht gefunden; grie- 
cliische Form mit f, z. B. -Lepdixt/g Mionnet [, 
421, 370 fg. ((iaracalla). 

37 fg. Zermiegetc. Kellermann Vig. Hom. lat. d. 225. 

202, s. Lies 'serraca' fnr 'serracam’. Hahn schreibt Ithet. min. 
123, 2 nach den Ildss., worunter eine des 7. Jahrh., ser- 
racum [sarracum hat mir der Paris, d. 8. Jahrh.) und 
merkt an, dass auch Quint. VIII, iii, 21 die besseren Kodd. 
serruco haben. 

Iti — 21. Füge hinzu; 

Terracina It. Anton. 107, 5. 121, 8. 122, 4. 515, 
4. 6 [Tarr. nur sehr wenige Kodd.). Guido 473, 7. 
510, G PP. 

Terracina BKLIt Gib. Ilavii. Vcn. Terracena Vind. 
Teracina P Par. 2. Teraacina Par. 3. Pomp. Mel. 
49, 16 Parlh. 

22. Terraconensi Gazzera Iscr. crist. del Piemonle S. 166 
(b. Pollentia). 

Terracone Salm..Pseudoapul. 2(33, 5. 

Terracun Bern. Euseh. 183, o. 

Terraconensis R Plin. III § 6- Sill. 

Terragonem G Terraconem A Sohn. 117, 7 Mo. 

Terraconensis A ehend. 117, 8. 
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Tvrraconem I. Teraconcm I* Pomp. Mel. 53, 18 
Parlli. IJ. s. w. 

Tacrraconc D II. Anion. 391, 1. 

Tcrraconem 1) Terrucone OV ebeml. 39(), 2. 
Tcrracone AllCFJLMNOOnTOV ebeml. 448. 2. ABC- 
FOB ebeml. 452, 5. 

Terragona Guido 514, 20 PP. 

In Terracina und Tcrracona liegen zwei neue Beispiele 
römischer Volksetymologie vor; terra mischte sich auch 
ein hei Lalinisirung des etrusk. Velathri : Volaterrae. 

•J8. Aperlae für a parle. Ebenso aperle Darmsl. Victor. 300, 

^ 17. 

28 fg. Füge hinzu: 

pertu ^ Pal. Acn. VI, 786. 

:i0 fg. Asc/epio Brambach G. I. Rh. 808 (Trier). 

' Asclepius, Asclep. Ackner u. Müller Inschr. in Dac. 
588 (Zalathna). 

203, 1 fg. Bessa ebend. 81 (ülpia Trajana); vgl. N. 227. 
bressica Salm. Pseudoapul. 280, 16. 

12 fg. Vgl. sp. exe, pg. eixo = axis\ sp. pg. cnxtmdia = 
axungia ist schon oben angeführt worden. 

11 fg. Füge hinzu: 

pessuum^ Flor. Dig. 53, 33 Mo. 

Umgekehrte Schreibung: impfasset ^ ehend. 54, 27. 

17. = Aestureru Brambach C. l. Rhen. 1232 (Zahlbach). Vgl. 
Aestuaria RTd Plin. III § 7 Sill. {Aesturia Voss und 
Wesseling). 

10 fg. Füge hinzu : 

pestillis Salm. Pseudoapul. 272, 15. 

Vgl. pr. estrologiar, estronomia (III, 100). 

22. Vgl. wal. ingusl. Das Walachische hat vor kompiizirtem n, 
gemeinromanischer Sitte entgegen, a häulig mit i ver- 
tauscht, so ghinde = glans, grindine = grando, mingine 
von pdyyccvov, mintie = manlele] auch vor einfachem n, 
sogar in der Tonsilbe, so mcl = annulus, mime = anima, 
diminealze von mane. Vgl. Dial. v. Corio (j)edcm.) mingen 
== Dial. V, Valdicri (pedem.) mengen = manducamus. 
Auch sp. linterna = lanterna. 

20 fg. Vgl. Dietrich De vocalium quibusdum in lingua latina 


- lor, _ 

iiirettiotiilms (Ilirscliliorg S. 7: '.Naiii liim gcmi- 

iialaiii s, lum cuiiiiinrtiim turn »Itera cunsona, |iraed|)iir 
ciirn c, farillimn a liomaiiis otim i vocali, iioa acquc, 
iiisi alia quat>|iiam causa siibesscl, cum e |iromiutiatam 
esse praeter superlaliuu’um rlausiilaiu issimus ct plus(|iiaiu- 
perfeclormu ixsem cl alia Imius iiuuli luciileutissiine voca- 
liula (piaedam e Cicaecis trauslata ileinnnstraiil, velul /<•- 
pis/n (AfJTßöT»;), canistra {xaveiarQa), comissor {xapa^M), 
iVassinissa {yfnaaavnsatjs).’ 

Audi it. monislcrio, -ro uebeii moiuisl. Afoiiislrol, du 
Släiltcbeu iu Südfraukreicli = Monasteriotum. 

204, l — 3. Genaueres Cilal: Kd. reg. I,aiig. ed. Vesmc Vurr. 
S. XXVII (1018 n. Ghr.^ 

5. Audi altobcril. monesUer (Der. d. Wien. Ak. I‘b.-Iiisl. Kl. 
I.l, 5015). .Vo;if.sto7cdieissl du Ort iu Kslreiuadura ; Munes- 
Ikr /.«ei Marklllecketi und eine Stadl iu Südfraukreicli. 
13 — 34. Küge hiii/u: 

st-kt {i aus ff ei'wcicbl) Gloss. (iass. 

33 fg. treieclus Aun. areb. Dom. 1.8.57 S. .800 .\mu. (Ostia). 
(T. ItElECIVS) I. N. 121 (Salerumu). 

Trclecto (/, = /) B It. Anton. 8G, 3. 

Trcifclum B ebciid. 11.5, 8. 

Ireiec/un C cbeud. 40,5, 5. 49il, 1. 

Trekelo It. Ilicros. fi08, 1. 

Trekclo (Varr.: Trihecto, Iccto, Treiecium) Perl/ 
Mon. Germ. bist. III, 0, 10 (500 n. Glir.). 
Trekclum ebend. 393, 19 (847 u. Ghr.). 407, 42 
(851 n. dir.). 

3.'i — 38. Wie Trketo diircli Synkope aus Treketo, ist Tiiainis 
aus Trnianus, Erilili aus Euniiulium (u. s. w.) eiil- 
standcii. Neben Trketo findet sich auf mcrovingisclieii 
Münzen auch: 

TV/ed« Dhcin. Jabrb. XV, 171, 

38 

Trüclo ebend. 172, 44 
Trecto ebend. 45 
TlUOOTO ebend. 40. 

Iu Trveto {Treclis so Pertz Moii. Geriii. bist. III, 517, 14 
(870 n. dir.)) ist i elidirt. 


=7/7<.’doDev. num. 
. Par. 1840 N. 287. 
358. 827. 
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:?05, 10 fg. Vgl. Srhinitz Studia ortliuepica et ortliograpliica Laliiia 
(Düreii lSGOj S. 8: 'Prior i lillera rum aiitecedciite vocali 
in diplilhongi quidem somim coalesceliat unainque sylla- 
harn funnahal, scd lameii j)er diaeresim proiiunliahalur ; 
altera vcro i, cuiisonantis vice fungeiis, ad insequciiteiii 
vocalein Iralichatiir. lU sonii.s i litlerae duobus ruralibus 
iiilerposilae e vocali et consoiiaiitc niixlus lueril ('voka- 
lisrh-koiisonantiscb’) et hoc modo possit oius |)ronmi- 

lialio scrilirndo repraesentari ; aijf), Maija, eijtis, Pum- 

^ .'s 

pefjiis, qmijm, ciiijus.' 

10—10. Iiii All Ir. ist diese .Mischsrbreibung ic l'ür lal. c, fr. 
I ganz gewöbniieb; so auch vvaldens. /'aici, peict, wie 
huicten, perfdeta. 

20G, 0. Füge hinzu: 

ansarc I, Text L. Sal. VH, 4 Pard. Guclf. ebend. VIII, 4. 
0 — n. Sp. aiisar, 

Passar Mar. Iscr. Alb. 2.Ö, 1. 
passares Bnix. Senec. Rb. iJ35, 16 Bu. 

(aquae) Piissaris Tab. Peut. 

Passariiia Rossi I, 704 (440 oder 441 ii. tdir.). 
Pasarino Brunat. Mus. Kircb. CLX.XXVIII. 

14 — 10. Veron. passara, ilaloalban. Jtäaaaga (nach Ke 
Rad.i). 

10. Tubar findet sich aucli im MIat. (Diefenb. Gl. L.-g.). 

IH fg. Füge hinzu: 

lacaraverat Darmst. August, de dial. 1,3, 10 (so auch 
Bern. 1.). 

19 fg. oblempnrare Flor. Dig. 153, 31 Mo. 

207, Aiim. Dieser l'ndaut des e in a befremdet im Sizilianischon, 
da e in tonloser Silbe fast immer durch i vertreten wird. 
So stehen sieb cucummaru, jiniparu u. s. w. und cinniri, 
jenniru u. s. w. gegenüber, ohne dass die Ursache einer 
solchen Spaltung ersichtlich ist. Ar = er scheinbar in 
lat. und roman. letzter Silbe im Ferraresi.schen , z. B. 
pmlar, vostar, sernpar (Biondelli S. 196); denn ar ist 
= ;•==: re, ro. 

208,3 — 18. Füge hinzu: 

capmaram^ Flor. Dig. 255, 6 .Mo. 
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2!)— 34. Irtsar Darmsl. I’orliiii. Uil, 1!) (so Halm i. T.). 
lasari Hllad Pliii V § SS Sill. 
liisare a obciiil. XVII § 2ÖÖ. 
lasari il lasitt' V eboml. XXIll 57. 
htsare^ H ebeiid. XXXVIl § 2<T4. 

31 fg. jthaliirac, gr. qsa’AKp«, kl. phakrae. 
phalaris I. 1947 (.Vbella). 

2<)9, 3 — III. marcado Kpored. Ed. I.iiilpr. 122. 57 Vc. 

31 fgg. Ebenso beweist c in s|i. Alicante — Litcvnlum die 
frübc l’mlaiitnng des c in a. 

210,9 — II. Aber Locarno heisst in Urknnden des 9. Jabrii. Leo- 
cardi, Lcocarnis iind' wird atif den deutschen Namen 
Liutgard znrnck/.uridiren sein (Gatscdiet ürtsetym. Eorseli. 
I, 11). — \’gl. fibrigens it. Vobarno = roberna. 

l.V = Exc. Ebaris. 553, 10 K. Fuge binzu: 
surracula Idjis. .\elb. 29, 19 Wti. 

1.') — 2t. Vgl. sarracum = serracim oben. 

20 fg. Füge hinzu: 

aparte Parmsl. Victor. 290, 30. 
apartius^ Flor. llig. 71, 11 Mo. 
l'gl. oben aperte, upcrlae. 

:t3 fg. So auch bologn. arveja, parm. arvia, comask. verbau. 
arbei. 

35. Wir haben auf der anderen Seite gesehen, dass vor r 
auch a häutig in e übergeht und zwar ganz unter den- 
selben liedingnngen, wie e in a\ und oft in denselben 
Dialekten, z. B. parmes. ctiarta - cooperta, sarra =serva, 
aber ärma = arma, Viirma = Parma. Wir müssen daher 
vielmehr sagen, dass vor r ein Schwanken zwischen 
a und e slalllindet. 

211,5. In wal. tzare, yiane (I, 216, 3!) citirt) u. s. w. leitet man 
a besser aus ca — e her (s. Diez Gr. 1, 342). 

17 — 10. So auch rover. -trient. calandari. 

29 fg. Füge binzu: 

edanda Flor. Dig. 60, ,18. ,29 Mo. 
repetandum ^ ebend. 3, 15. 

37 fg. defunsam ebend. 88, 8. 

38 fg. fpwlians^ ebend. 7, 21. 

211,39 — 212,5. treas .Melrol. scr. II, 127, 21 lln. 
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•jv>, H. = 2 ;u, 8 ri‘. 

12. Stall 'l.imldTianti’ vitlmclir 'OtUi’. , 

IC. Audi diurw. mutttun iidiiMi meii/wi, mitilim. 
lllfg. I'iigc liinzu: 

panlahacleridas lianiisL. Ociisor. 50, 3. 

Vgl. pr. pandeaislc. 

23 - 2 C. IriaiUi I. Texl L. Sal. IV, I l’ai il. 

Iriante III. Tcxl dieml. XXXV, 4. 

(VariaiiU'i) dfir L. Sal. ein. Iici Pai'il. : XX.WII, 
4 Iriante, Iria anle\ XI,, 13 Iriaen.) 
hrantes l’anle.>is. CCXXXVIll, 12 (iiiicdil, 02.5 n. 
Clir,). 

trianles Greg. Tur. III, 13 ii. s. \v. 

35. Taranto Gengr. Ilav. 295, 3 I’P. 

Tarante Giiiilo 404, 1 1 PP. 

213,27. nffactavit ^ l'lor. Dig. 54, 31 .'Io. 

cxpaetavit ^ clieml. 114, 18. 

214,5. Cal(aeno) Pal. Acii. III. 305. 

C fg. vor LD-. 

VaUlumiano Renier I. A. 1672 (IS'gaoiis, 2.53 — 254 
II. Glir.). 

Vgl. Vold. II. 249.*) 

II lg. vor LL-. 

appalIasse^ l''lor. Pig. 106, 2 Mo. 

Oalticn Ross! I, 969 (519 ii. Glir.). 

Reinaiiie des Konsuls Kulliarir.ns, der Rossi I, 
908 Cilliija, Rernasconi l,c ant. lap. erisl. di 
Coino XIII Cellican., I. N. 094 (Ganusium) /■V/»- 
can., eilend. 7200 (eliend.) Filica heisst. S. Itossi 
zn 908. A = e oder = >’ 

28. Genaueres Gilal; Recap. L. Sal. 3.59, 5 Pard. 

35 l'g. Füge liiiizn: 

Parthaniu Toiiini Riniini 1, 311, 50. 

\'gl. Parthaenios 1, 397. 

215, 1 fg. asset^ Flor. Uig. 3(X), 11 Mo. 


•),./ = e und o — r crsolicincn niolil schon nclicneinandor, i.. |!. 
(M . (ial/in, *>p. gof/in; vulgärl. Ardona, n. Ordona; siarnutarCf pr. cstor- 
nudtn'. 


20 fg. 

2 IG, 0 Tg. 


löst 


uHam^ i’liciid. HG, 38. 

pinlas Itasclie Lex. rei mim. III, ii, I2GG (I’rolms) 
(piaeUts hei Ciilien; s. II, 416). 

S. I, 219 die roman. Formen piiital ii. s. w. 
10 fg. l'alrus ^ Golli. Fv. 4G1, h. 18. 
vor V: 

Avaristus*) Spoii. Mise. 102, LXIX. 

Vgl. Aevvarislus I, 4-13. 

Vgl. waldens. avanpdi. 

217, II. Lies MC/Vroy.,’. 

10 — Füge liinzii: 

Ayubio Tal). 1‘eiit. IV, f. 

28fg. Slatl'{’ 

31 fg. Füge hinzu: 

salvfilicus Reiclicnaiier Gloss. d. 8. Jahrh. n. Glir. 
115 llicz. 

218, 1 fg. Genaueres Cilat: Iramacutum lionn. 2 l’illi. (ramac)m- 
tum Bamh. L. Sal. ein. XXIX, 32 Lasp. ; aueh truma- 
culnm III. Text L. Sal. XXVII, 27 l'ard. trammaclcm 
IV. Text (A) ehend. XLIII, 2. 

8 fg. Füge hinzu: 

vor A': 

'ledel, anoyed lleichenauer Gloss. 185 Diez. 

II. annojare, allfr. anoier — * iiwiUare. 

'minus, manu/ces’ eheml. 157. 

'minatur, mnnaliaf’ ehend. 5. 

Allfr. munatce (so schon St. Kulal.), manacer. 
30 fg. ^nrpicem IV. Text (B) 1,. Sal. LIII 1‘ard. 

219, I I. humunafas Le Blaut I. Ghr. 382 (Briord). 

17 — 10. So auch altoheril. piatnde (Ber. d. Wien. Ak. Pli.- 
hisl. Kl. LI, 593). — Im Auslaut a — e — i in: 

(jbial Le Blanl I. Ghr. 4GG A (Ilevel-Tourdan, 
5G3 II. Ghr.). 
l'gl. obiet II. 46. 

27 fg. Theile ah ma-yramt. — In den Lndungen -\cus und 
-Iniw trat i italienisch oft in a üher, so canunaco (l’isa), 

♦) AlkTdiiigs ist ev- — d- als Silbe lang; «locli spincli man keincnfalls 
et)-, sonilem entweder üw- oder e«o- (a. II, .V24). 


Digitized by Google 


no 


crunaca, fülaga, fimdaco, sindaco, tonaca, ctirpano, cd- 
fam, pdmpano. 

Si.iiiiminf. Das sizil. menmda ist in <lin 2. Reihe einziifügeii. 
220, 3. Vgl. neofeto II. 2ü4. 

13 — ‘>1. Füge hinzu; 

dackdum Aclhic. 70, 22 VVii. * 

Vgl. veron. datulo. 

■J2. So auch veron. martcllina v. it. morteUa v. lat. myrtus. 

Vgl. colmdro Put. Oeörg. I, 178. 

.3.3. CepTitttlania schreihl aiirh Sillig iin Plinins. 

Anm. Vgl. iaiunus Salm. Psetulnapnl. 2liD, 20. 
iahmos eheml. 277, G. 

S|). ayunar, alhan. ayjnufi- 1 . S. nhrigeiis II. 
4G0 Anm. 

221,3. Lies 'XII, 547’. 

3t fg. Füge hinzu: 

hadern Lama Iscr. Parm. 109, XLII. 

Vgl. waldens. adificamcnt. 

37. aquum Flor. Dig. ,45, 11. ,109, 1 Mo. 

222, 4 fg. Cas. zweimal in der Insehr. 

fifg. Diese Insrhr. hei Dmeir in Syrien gefunden. 

4 — 7. FTige hinzu: 

Cas. Lohen Mtül. iinp. VI, 235, 154 (Konstantin 11.). 
Casaria Le Blant I. Lhr. 597 (Villeneuve - lez - Avignon, 
586 n. dir.). 

Casariam Aniand. Kuseh. 181, ip 
Casariensi eheiid. 194, h. 

20 — 26. deprahendcril y Flor. Dig. 114. 2 Mo. 
prasentis^ ehend. 95, 14. 
prasenti ehend. 107, 20. 
prastaret ehend. 502, 15. 

2 S. Ich weiss nicht, oh schon Jemand auf die tlieil weise 
Lebereinstimmung dieser Inschrift mit einer anderen bei 
Mar. Iscr. Alb. 109, 4 aufmerksam gemacht hat. Man 
vergleiche: 

1. Siipiis forte leget titulum nome(nvc requiret) 

2. Si quis forte le{gil) titulum nomenve requirit 

1. Nardinis invenies ossa sepiilta lofeo) 

2. Dorchadis inveniet ossa sepulta loco 
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1. (Hum vixi fui) cara viro nunc mnrtua qnaror 

2. Dum vixi fui cara viro nunc inorlua quapror 

1. Sa(l fclix vidcor si modo fama) manel 

2. Sol fclix videor si modo fama manct. 

28— -31. Füge liinzu: 

quarebatur^ Flor. llig. 32!), 13 Mo. 
quarite-y Gotli. Fv. 319, h, 3. 

Allfr. quarre. 

37. Lies ’Seratinfo)’. 

223,12. Füge hinzu: 

lal. Cacus = Kaixiag; s. Kuhns Zlschr X 
319 fg. 

20 . Vgl. Lucedanume Amand. Euseh. Ol, o. 

^ A(?)Cl)F Lercius li Baccli. 94G fl. (Ritschl 
hal im Texte Ltirlius-, s. L. Müller De re melr. S. 2GÖ); 
I.ertiii.'i Ildss. Trag. lat. rell. 211, W (Rihheck Lartius). 
S. FIcekeisen in seinen Jahrh. XCIII, 8. Anni. 5). 

5—10. Wahlenherg IVher EiiiHirkung der Vokale auf Vokale 
Sigmaringen 18Ö.Ö S. 1 1 fg. unterscheidet drei Arten solcher 
Einwirkung in der \eihindung ai und belegt sie mit 
Beispielen : 1) a wirkt auf i -.ae-, 2) i wirkt auf a : ei; 
3) beide Vokale wirken gleichmässig aufeinander: ee = e. 
Ae = ai — avi in paemeiilu (II, 47G); e — ae = aj 
in heolal*) Gloss. Philox. L'mgekehrt aj = at, lat. ae; 
Diez Et. Wb. I, 367: 'Scarafuyyio il., s|>. escurabajo, 
pr. escararai, Käfer; von scarabaeus, das für die roma- 
nischen Wörter eigentlich die Aussprache scarabajus [und 
so wirklich scarabaim Gloss. Eahh.] voraussetzl.’ 

227, 29 fg., a. Füge, hinzu: 

rtf Spon. .Mise. 371, CXX. 

228, 7 — 10, a. Mugdalenne Goth. Ev. 288, h, 4. .380, a, 9. 4ö9, 

a, 3. 

10, a. Prognae Bern. Euseh. 35, e. 

19fg., a. Salomae Goth. Ev. 231, h, 17. 

20fg„ a. Samac Med. Aen. III, 271. 


•) Die eigentliohe viilgärlnleiiiische Form ist Imilnre, wie ailare = aiu- 
tarr (s. III, 24). In Folge einer .Synkope voknlisirte sieh J, hier n.vcli einem 
\ukal, in Trieclum, Trianus, Fritili (s. III, 105) vor einem Vokal. 
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Thylac fhend. Georg. II, 30. 

;?l — ;ts, , 1 . poeticae llarmst. Geiisor. 12, 9. 

jmlicae, mcUcae ehend. SO, 0. 
acute ^ Med. Aon. V, 013. 

Xi fg., . 1 . Ipsipylae Ainaiid. lOii.wl). 47, g. 
irauie Spoii. Mise. 371, ('.XX. 

229, "2 — 1, a. Vgl. -aes von laleinisclicii und grierliischcn fjgen- 
naiiieii (Ilüelieler l.at. Dekl. S. 34). 

1). Hierher gehört cylis von Z. 14 fg., h. Vgl. dicis = 
dtxijs. 

229, ti — 230, 20, li. Die handsehrillliehen Beispiele «ürden sich be- 
deiilend vermehren lassen; doch trage ich mir einige 
inschriftli« he nach: 

Achillis Cohen Med. iinp. \l, 584, 2 (Kuntorniat, 
Kojif des llonorius). 

lohiinis Bull, di arch. cri.st. III, 10 (.527 n. (ihr.).' 
luannis Le Blaut 1. Chr. 542 (Arles). 

Jiiylatlis Brunat. Mus. Kireh. XVI. 

.I.'i fg., a. Anchisae^ Med. ^Dal. Aen. III. 47.5. 

.26 fg. Ahl. S. d. 1. Dekl. Mask. in -c\ 

a. Achatuc Boin. Aen. arg. Bihh. l’roll. 370, I, 5. 

231,21, h. Ayathiui Tonini Itiinini I, 300, 03. 

21 fg., a. Augaeni Spreti Hist. Bav. 1, i, 105. 

PuUaenc I. N. 3174 (Dutcoli). 

Tryphaeni Bitsehl Brosl. Somnierkat. 1838 1 1 , VII. 
:M — :U). ringekehrtc Sehreihung scheint MelUineni (wie vom 
N'omin. Melilinc) Vermiglioli Ant. iscr. I’erug. 549, 201 
zu sein. 

2.32, 1 1 fg., li. Füge hinzu : 

Tychini Bcrioli I.o antichitü il'.Xquileja 70, XLHI. 
(T)ychini Carrara De’ scavi di Salona nel 1850 
S. 12. 

Zohti Lanza Ant. lap. Salon. LXXI. 

I.ö, a. IlfioeUiaia Med. Aen. V, 040. 

18, a. unuOtaematus In.schr. Kd. reg. Lang. 210, II Ve. 

[Slall'arda h. Sahizzo, 020 n. Chr.). 

2 :t fg., b. diaslimata Are. 1. Groin. 185, 9. 

233, 2fg., h. AbUinae Amiat. Fiild. Luc. Hl, 1. ,Goth. Ev. 205, 

a, 4. 




V 


— ii:} 


6, li. AUiniensium l{fni. Kusel). 4, 20. 6, 38. 
AHnknsium ol)en<l. (>, 40. 

AUnodore Marangoni Acta S. Viel. 140. 3. 
i:t — 20,1). Cirinfnsem Golh. Kv. 375, I), 11. 

Cyrinorum l’er. Sulp. Sev. 155, 20. 

26 — 31, 1). Irine Vermiglioli Aul. iscr. l’erug. 51G, 135. 

31 fg., a. I.aodicaenus Bern. Kusel). 190, p. 

38 Tg., a. scadaenon [d = /) Daruist. Gensnr. 84, 8. 

!4, 5— 37, 1). moiiasitrii I.e Blaut 1 . (llir. 615 (Narbonne). 

munaxtisii iiicrov. .M. Rev. rium. Par. 1845 S. 421. 
!5, 1, b. Vgl. all Tr. bapkstire, cemeidiir. 

18 — 35,1). Füge hinzu: 

Ayapilvs Bull. ardi. Sard. II. 128, .59. 

(Aga)pUu Lc Blaut I. dir. 458 K [Vicnuc, 517 n. Glir.1. 
!G, 2 fg., 1). anachurilas Ver. Sulp. Scv. 180, 3. 

8 fg,, I). cimitero Mai I. dir. 390, 10. 

It. cimiterio, altsp. cimiiilerio, pg. ceinilerio, allfr. 
cimiloirc, chimidere. 

33, h. Gariimidcm Bern. Kusel). 7, 19. 

Anm. Der ^'au)e dieses Papstes lautet doch yivteQcog. So 
G. I. Gr. 9074. Kusch. 181, a Schö. Ich habe mich 
dadurch täuscheii lassen , d.ass lateinisch immer l/i, nicht 
I, geschrieben ist (auch in der hieron. L'ebers. d. Euseb. 
a. a. 0.), was allerdings sehr auHallt. 

17,12 — 18,1). Füge hinzu: 

ßyriliiis Bern. Euseb. 169, k. 

19 fg., a. Caetei Put. .Med. Georg. I, 105. 

22—25, 1). Cateidonia Janssen Mus. Lugd. Inscr. XXV, 7 (Xord- 
küste V. Afrika). 

Alfr. cachidoune, cacidoine. 

25 fg., a. crsomaclinm Grolefend Stempel röm. Augenärzte 
N. .34 (Bath). 

18, 3 fg., I). diairitam Paulin. Xolan. Epp. XII, 13 (152, 15 
Ausg. V. 1622). 

4 fg., h. diocisim Ver. Sulp. Scv. 140, 10. 
diocisem ebend. 147, 16. 
diocisis ebend. 183, 1. 
iocisis [i = di) ebend. 191, 19. 

5 — 25, 1). eclisiae Lc Blaut I. Cbr. 697 (Vienne, 557 n. Ehr.). 

Schuchardt, Vokalismus <1. Vulg^. *Lal. Nachtr. ^ 


3 fg., I). 


4 fg., h. 
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aeclhiae, acclis. merov. Münzen Rev. arch. Par. 
n. s. XI, 7, Anni. 2). 

28, a. aelysium Le Rlanl I. Clir. 421 (Vienne). 

31 — 3J, f). hibtioticam Bern. Euseb. 167, r. 

239, 3 fg., .1. acoae Med. Virg. (Georg. I, 121 nach Bilibeck Proll. 

S. 387 ; docli koinnit liier dies Wort nicbl vor). 
0, 1). CaUmera Marangoni Acta S. Viel. 122, 1 . 

10 fg„ 1). Lies 'LXXXXV’. Füge hinzu: 

Epiclisis Vermiglioli Ant. iscr. Penig. 16, 3. 
AepictUis ebcnd. S. 17 (Velitrae). 

15,1). Genauer: Bob. Sacr. Gail. 295, a, 30. 

Füge hinzu: 

erimi Vcr. Sulp. Sev. 120, 7. 
erimo ebend. 154, 3. 
crimum ebcnd. 162, 5. 
erimitue ebend. 1(>4, 20. 
erimita ebend. 166, 18. 

18, a. Kudaemus Bern. Euseb. 71, 4. 

22 fg., a. Eunaeum Med. Rom. Aen. XI, 666. 

23 — 20, 1). Eufimiac Cohen .VIed. inip. l’l, 525, 1 (Euplieinia, 
Gern, des Anlbeinius). 

30, a. Gruetjorio Ainand. Euseb. 197, q. 

.3T), a. Lies 'Iledernbcim’. . 

240, 0, 1). Füge hinzu : 

Uiracli(us) Le Blaut 1. dir. 599 (Toulouse). 

0 fg., a. UaeracUae F'ragm. iur. Vat. 373, 8 Mo, 

15 fg., Ii. losippus (wegen pp vgl. it. Giuseppe] Bern. Euseb. 

2 , 2 . 

losiphi ebend. 107, c. 

27— 20 , a. Laethaei Sang. .\en. VI, 714. 

35 fg., I). Minofilium Fragin. iur. Vat. 271, 10 Mo. (wegen des 
überlUlssigen i vgl. Filiuminiano ebcnd. 334, 10). 
Minolurani Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 361, 4. 

241, 3fg., a. Faeguso F4or. Dig. 11, 12 Mo. 

5 fg., I). Pcloponnissus Bern. Euseb. 12, b. 

0 fg., a. Phaenei Med. Aen. \ III, 165. 

Philomaetorem Amand. Euseb. 125, n. 

I). penticosten Golli. Ev. 250, a, 14. 

It. peiUicosia. 
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10 — 15, a. prophactiu Kotl. il. 6. oii. 7. Jahrii. Ber. il. Wien. 
Akatl. Ph.-hist. Kl. UH, 3:18. 
h. pro/iteca Ver. Sulp. Sev. 11(), 12. 

32, a, ^ Scaeptrurti* gehört auf S. 356. 

242, 13fg., a. Füge hinzu: 

Thaebas^ Vat. .\en. IV', 470. 

Thucmon Pal. (so Rihheck i. T.) Jfaemon Med. 
Horn, ebend. X, 126. 

27 — 29, 1 ». VV'egen der Flyinologie von Thecla vgl. Ilieron.- 
Euseh. 198, f Schö.: 'ubi lanlo virluluin praecipuae(|ue 
humililatis miraculo fuit, ul Tcclae noinen acceperil*. Im 
späteren Griech. &ixXcc. 

243, 3fg., a. Füge hinzu: 

Anchisaeo Med. Pal. .\en. V, 761. 

Cypaerus öfters in Inschr., z. B. Cypaerns Tonini 
Bimini I, 289, 3. Cypaeri Steiner C. 1. l). et 
Rh. 3937 (Pulst, Kärnth., z. Z. d. Klaudius). 
Grynaei Med. Pal. VMrg. Ecl. VI, 72. 

Grynaeas (= Cyrneas) Pal. ehetjd. IX, 30. 
maesolium Jordao Portug. Inscr. 410 (Lissabon). 
Odtissia Flor. Big. XXXII. i, 65 § 4. 

Phrixaeum Rom. Lucan. VI, 56. 

Polyclilus Atti della pontif. accad. XI, 394, 168. 
Polyclili Brunat. Mus. Kirch. CCIII. I. N. 859 
(Venusia). 

PolyclUo Grut. 741, 7 (Pola). 

PoliclUo Mur. 1179, 9. 

Jahn Spec. epigr. S. 95 bemerkt zu dieser Form: MIabes 
eandem hominis formam, quam e codd. quoque scripto- 
ribus reddiderunt critici; cf. Goerenz ad Cic. de linn. II, 
34, 115. Zumpt ad Cic. Vefr. p. 656. Frotscher ad lul. 
Rufin. p. 229. Extat ca etiam apud Grut. 741, 7. A Mura- 
torio autem p. 751, 1 (cl. 981, 1, ubi inscriplio repetita 
est, Orell. 3245) iniuria editum esse POLYCLITI et in 
lapide, qui in museo Kircheriano est, POLYCLETI legi 
notavit Kellermann. POLYCLETVS est etiam apud Grut. 
909, 5.’ 

6 fg., a. Füge hinzu: 

prytanaeo I. N. 5 (Regium). 


11 fg., a. 


15 fg., a. 

28, b. 

30 fg., I). 
244, 1 fg., a. 
2 — 0 , 1 ). 
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7 I). Timocliu llramliacli C. I. Rhen. 449 (Wesseling, 

FUieinpr.l. 

245,3 — 7, h. Die ^■omina in -es liildcn allertlings genöhnlicli De- 
niinnlivc in -tculus, -Icula; doch da sich auch -icula 
I, 286) lindel, so ist die Reihe -ät, ~is, -Is unzweifel- 
haft. Daher «ird z. R. Lukan I, 344 sedis geschriehen ; 
vgl. ührigens Korle’s Anmerkung zn dieser Stelle. 

20 — . 33 , li. Füge hinzu: 

/V/w/s Golh. Kv. 272, a, 18. 333, bj 12. 

37 , b. indohs l.e Blaut I. (ihr. 024 (Aix, 6. Jahrh. ii. 

Chr.). 

240, .3,1). molis Ver. Sulp. Sev. 200, 10. 

8 — 13, 1), palumbis Glo.ss. I’hilox., p/ebis, pubis Gloss. 

Cyrill. 

12fg., h. prolis Med. Aen. XII. 128. 

11 fg.. b. pubis Or. Renz. 6405 (Ravenna). 

30 fg., 1). va/les Virg. Aen. .XI, 522. 

247, 4, b, Verris I. N. 849 (Venusiuni). 

verris Varro R. R. II, iv, 4. 8. 

248,20,1). Lies '526 od. 627’; s. Le Blanl I. Chr. 566. 

249, 28 , a. Tilge 

b. Füge hinzu : 

nptiblicae Sahatier Monn. Byz. I. Taf. IV, 20 
(Kiidoxia, Gern, des Arcadius). 

.30 — 32 , 1). fidiiussore Ed. Rotbar. (643 ri. Chr.) 75, 7 Ve. 

250, 5fg., a. aciae Fragm. iiir. Vat. 324, 14 .Mo. 

250,7 — 251,12,3. diae I. N. 3490 (Neapel). Le Blaut I. dir. 475 
* (Cruseol) (zweimal). 513 (Arles). 586 A (Bor- 

deaux, 642 — 095 n. Chr.). 047. Bernasroni 
Le anl. lap. crisl. di Como VII (539 n. Cln-.). 
Gazzera Iscr. crisl. del Piemonle 206, 2 (Turin, 
523 n. Chr.). Marangoui Acta S. Viel, 80, 1. 
Sang. Ed. Rolhar. 48. 34 n. 50 (und so die 
ühr. Kodd. bei Ve.). Kod. d. 0. od. 7. Jahrh. 
Ber. d. Wien. Akad. Ph.-hisl. Kl. LIII, 348. 
251,18 — 20, a. hudiac^ Flor. Dig. 97, 24 .Mo. 

23 — 37 , a. pdiae Le Blant I. Chr. 411 (Vienne, 558 ii. 

Chr.). 

31 — 33, a. pridk I. N. 3488 = pridiae Mar. pap. dipl. 
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252,1 — Füge hinzu: / 

faciae Sang. Kd. Rolliar. 31, .33 (s. Kniend.) (so 
auch der Verc.). .33, 57. 59 (der Verc. hat facia\ 
also Uehergang in die erste Uekl.; s. I, 249, a). 
6, a. ghtciae Put. Georg. I, 2.36. 

10 fg., a. muUU'me Ver. Sulp. Sev. 156, 5. 

pauperiae Flor. Dig. 289, 20 .Mo. 

29 fg., I). moiser. I. N. 967 (Luceria). 

253, 22 — 20, 1). mi Goth. Kv. 132, a, 9. 

35 — tae ^ Flor. Dig. 358, 11 Mo. 

254, 5 fg., a. sat’i ehend. 162, 33. Darmsl. Censor. 48. 13. 

5^ — 20, b. sivivo Janssen Mus. Lugd. Inscr. XX, 8 (Xordküste 
V. Afrika) (J. lie.st $i(hi) vivo), 
sicum I Flor. Dig. 343, 4 Mo. 

0 fg., h. Se Herzog Gail. INarh. hist. II, 92, 436 (Vasio) = si 
Kopp. 

2.1 — 35, a. Füge hinzu: 

myserae I. N. 31.37 (b. .Neapel). 

' piac Le Blaut I. Chr. 483 (Viviers, 6. Jahrh. n. 
Ghr.). 

annuae Spreti llisl. Rav. I, i, 313, 11 (1. tlälftc d. 
8. Jalirh. n. Chr.). 

255,0 — 14,1). longi Darnist. Censor. 11, 8. 

maximi Fragni. iur. Vat. 268, 8 Mo. 
splcndidi^ Goth. Kv. 330, a, 21. 

255, 0 — 257, 32, a. Ich unlerlasse cs, für die Schreibung -ae = -e 

«eitere Beispiele anziiführen und bemerke nur, dass die- 
selbe ini Flor. Dig., bes. von erster Hand, «eit häufiger 
ist. als wir angegehen haben (so 25, 18. 19. , 137, 8. 
,144, 5. ,206, 34. ,220, 38. 229, 25 .Mo. u. s. «.). 
258, 4 fg., b. Quinquks, nieht qui quiis, wie Mur. 1954, 3 lial, 
ist in einer christl. Inschr. von Conio (Bernasconi XI) 
zu lesen. 

8,1). Fflge hinzu: 

iacis, abis I. iS. 2053 (Ciinitile b. Nola, 359 n. 
Chr. I. 

25 — 33, b. iacil Le Blaut I. Chr. 422 A (X'ienne). 54.3 A 
(Marseille). 600 (Toufbuse). 624 (Aix, 6. Jahrh. 
n. Chr.). 
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258,25 — 259,2,1). tenit eliend. 4(32 (Saint>Jt'an-(le-Bournay, 6(32 
n. Clir.;. 5(34 (Clermoiil). 

259, 3 — 32 , 1). debil Val. Gell. I, iv, 3. 

pcrmanit Itorri. EiiscI). 1(39, o. 
tenit ebeud. 183, s, 
fuUjit Gotli. Ev. 342, li, 20. 
sponriit Vcr. Sulp. Sev. 126, 18. 
oportil (d)end. 147, 8. 
piacit ebiMid. 151, 1. 

apparil Sang. Ed. Hothar. 28, 37 (und die 
übr. Kodd.). 

Ä«ii//cbend.37, 16{/Mtivy Verr.).74, 60[n.d. ü. K.). 
manit ebeud. 54, 18 (u. Verc.). 
pertinit ebeud. 76, 44 (ii. d. ö. K.). 
perlenit ebeud. 76, 51 (pertinit Verc.). 

260, ,32 fg., b. S. Zangeuieister Bull. ardi. Botu. 1865 S. 188. 
260,32 — 261,12,1). Vgl. iieap. -immo (auch für -imiis). 

261, I I fg., I). \ gl. neap. -ile (auch für -tlis). 

263,25,1). Füge hinzu: 

miseriberis Bern. Euseb. 99, e. 

27 — 2il, I). retenibitur Vor. Sulp. Sev. 153, 12. 

264,5 — 7,1). delivit Bern. Euseb. 191, f. 

265, I, a. habae I. iS. 6058 {Foiilecebi b. PeUuinuui). 

Crtiw, Bub. Gic. de rep. 787, 8. 
tondae, Med. Georg. II, 3(58. 

I). Wal. -i. 

f» — 29 , b. respondite Golb. Ev. 35.5, b, 1. 

265, 31— 206, 5, b. implire Bern. Euseb. 1, 10. 

2(37, I I — 21, 1). sorviri Salm. Pscudoapul. 209, 20. 

31, 1). Vgl. neap. compnto. 

208, 8, . 1 . Lies '143’ stall '142’. 

13 fg., Ii. Vgl. pg. mansidäo — mansuetudo. 

Füge biuzu: 

consuitudinem Sang. Ed. Boibar. 76, 58 (so 
aueb Ma., conmitutinem Verc.). 

271, 23 fgg., 1). Diez Gr. II, 25(.l bat ein Verseilen begangen, indem 
er vom Perf. d. II. Konj. sagt: 'Im llal. und Prov. ward 
es auf das derivative e gebaut — im Span., Port, und 
Franz, ward es scbleeblhin dem der 3. gleicbgeselzl.’ 
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36,1). Lies 'in der 1. I*. Pcrf.* statt 'Perfekt*. 

274, 34 , a. Füge hinzu : 

iuraei^ Flor. Dig. 371, 2 Mo. 

274.31 — 21b,i^,\).spectit Le Blaut I. Clir. 478 (Die) (man er- 
wartete hier den Indikativ). 

aiutU ebend. 583 A (Bordeaux). 
ambülit, dif, repulit, recotiparii San". Ed.Kothar. 
25, 1. 28, 37. 31, 11. 12. 13. 20. 33, 50. 
53, 13. 54, 36. 56, 2. 75, 8 (und so mei- 
stens die ühr. Kodd.). 
transmigraemus Amand. Euseh. 149, i. 
appellaelur Darmst. Vict. 182, 1. 
essis I. N. 2053 (Cimitile h. Nola, 359 n. Chr.). 
277,26 — 278,30, 1). Ver. Sulp. Sev. 130, 4. 

278, 28 , 1 ). Lies 'CCGCXXIX*. 

279,20,1). Füge hinzu: 

cognoscis Le Blaut I. Chr. 630 (Le Pin, 506 
n. dir.). 

Weitere handschriftliche Beispiele für die Futurendungen 
-is, ~ii u. s. w. oder, wenn man will, für die Ver- 
wechselung des Futurs mit dem Präsens unterdrücke ich. 

281, Füge hinzu: 

2. P. S. Fut. Pass. d. 3. Konj. in -ans: 
a. sequacris Goth. Ev. 441, a, 4.J 

282, 10, a. Tilge *1.* vor 'fase.*. 

35fg.,a. Füge hinzu: 

posuaerunt Lanza Ant. lap. Salon. CLXXXII 
(Clissa). 

283,1 — 5,1). venirwit^ Bern. Euseh. 183, 1. 

283, 8 — 284, 16, 1). occidissit, occidessit, adulter asit, dixissU, cogno- 

vissit u. s. w. Sang. Ed. llothar. 27, 29. 
29, 45. 34, 4. 38, 7. 49, 27. 44. 53. 55. 
56. 55, 38. 47. 57. 56, 7. 75, 33. 59. 76, 
12 (und so meistens die übr. Kodd.). 
adstitessit Ver. Sulp. Sev. 118, 16. 

284.32 — 31,1). Vervici (Gen. v. Vervecius) Inschr. v. Cumum, 

(Mskr. d. Bened. Zohius S. 127). 

Verviccs (Gen. v. Vervecia) Kossi 1, 428 (395 
n. Chr.). 


275, 20, a. 

34 fg., a. 
277, 15 — 24 , 1). 
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28ö. 16 — 2'’6, 2, 1). merckicm Gotli. Kv. 4^), l>. 14. 407, b, 14. 

mercides Sang. Kil. Itolliar. S. 32 fgg. (s. Ve. 
211 31. 22). 45, 9. 

2S7, 16 — 18, b. .Sr.hwprlicli, ila in tieii Gloss. Lalili. vdgxtj diirrli 
iurpidu iibcr.si-tzl «ird. 

21 — 32, a. Füge hinzu: 

Coccaeia llenier I. 3357 (Sitifis). 

Vaeium Mus. Iforb. 1. Ilel. d. srav. d. Pomp. 
24. 3. 

.30, a. Optaeio ist natli l.erscb wcibliclies Deininnliv = Op- 
tueiu Hrambaeli C. I. Ithen. 350. Dünlzer liingcgen will 
Optaei(s). 

287,36 — 288, 2, b. Füge binzn: 

cnidUksime Aniand. Fuseb. 145, f. 
crudilitate ebend. 193, o. 

288,3 — 2 . 3 , 1 ). infedilitas (für infelicilus] Vcr. Sulp. Sev. 173, 

1.3. 

fedititcr ebend. 18.5, 24. 
feditibus ebend. 195, 12. 

Sizil. fidih. 

33 fg., 1). Aurilius Gazzera Iscr. crisl. del Pieinonle S. 166 
(b. Pollenlia). 

Auriliiim Ver. Sulp. Sev. 141 expl. 145 exiil. 
146, 19. 

289, 6 — 12, 1). Auritianus Aniaiid. Euseb. 185, f. li. 

Aurilimo ebend. g. 196, o. 

14 — 17,1). AurUianis iiierov. .Miinzen llev. miin. Par. 1842 

S. 435 IS. 911. 438, 970. 1845 22, 15. 23. 
16. 1852 S. 230. 

AnrilUanis ebend. 1845 S. 421. 

24 — 34, 1). Cornileus Bern. Euseb. 69, e. 

Corniüa (/ = /..) Jordäo Portug. Inscr. 599 
(Aldea nova). 

Cornil. Spreli Hist. Bavenn. I, i, 313, 0 (1. Hälllc 
d. 8. Jalirb. n. Gbr.I. 

Cornitiano Golh. Viel. 157, 8. 177, 3. 

.38 fg., 1). So auch nal. Cornilie. 

290, 3, ,1. Vgl. Poelaelio Darmst. Censor. 47, 7 {Poetilio Jahn 
i. T.). 
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8 — 15,1). Füge hinzu: 

incrimeiitiim f Flor. Dig. 476, 12 Mo. 

2.1 fg., 1). eTlrimis , Colh. Ev. 174, a, 14. 

21)1, 1,1). vicin/ii Ami. arcli. Itoin. 1855 S. 22 (Cariiunlimi, 

114 n. Ehr.). 

1 — 7,1). dinario^ Golli. Ev. 99, a, 2. 

4 — 11, 1). scptuaginario Amaml. Eiiseh. 127, r. 175, 1. 

12 fg., I). septinarius Dariiist. Censor. 95, 14. 

Kifgg.,1). I = e in ilor Enduhg -enius\ 

Passidini, Passidin. Rcnier I. A. 2066 (Eirla); 
. vgl. Passideuim ebcml. 1058 (Lanihaesa). 
Vgl. Abinio (= Avkno) Hos.si I, 748 (4.50 n. E.hr.). 

31.1) . Eies 'XXXVI. XXXVIl’. 

Uehrigens sieht die l'orin Belinm, deren faenulliina kurz 
ist, ans Versehen an dieser Stelle, sie gehört auf I, 395. 
37, ,1. Lies 'IV’ statt 'II’. 

293, 3, 1). So auch sizil. sinnn. 

5.1) . Füge hinzu: 

veninum llarmsl. Fortunal. 90, 15. Bern. Euseh. 

111, i. 

i'enina Darnist. Victor. 226, 8. 

Hl, I). Sn auch wal. arine. 

24 — 2ö, I). Vgl. saginnc^ Golh. Ev. 75, a, 8 (so auch in 
anderen Kodd. an dieser Stelle = .41.illli. 
XIII, 47). 

28 — 35,1). Füge hinzu: 

ccnlisimum Golh. Ev. 70, a, 5. 

293,28 — si’xagisimum ^ ehend. 6. 

vicisimam Amand. Euseh. 9, 1. 
vicisimo ehend. 149, in. 

294, 2 — 5, 1). Vgl. sizil. quwaisima. 

2!l fg., I). Füge hinzu : 

Buxsilo Pardess. EGCCXVIll, 3 (691 n. Ehr.). 
Buxido ehend. GCCEX.XXVll, .35 (Kopie, 696 
n. Ehr.). I’erlz .Mon. Gern), hisl. III, 429, 36. 
Fr. ßuxi, Busstj, Buxmj. 

Nocilo Pardess. EEEEX.XI.X. 10. 17. 27 (692 
n. Ehr.). ECCEXL, 12. 32. 37 (697 ii. Ehr.). 
Fr. Noisg. 
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Rubridum ebeiid. (XLXXI, 4 (Koiiie, 635 ii. Clir.). 

' Ruvuritum eliciul. 6CCLIX, 31 [Kopie, 667 n. 

(ihr.). 

Rorerilo cbeiid. DIV, 4. 13 (717 n. Chr.). 

Kr. Roitvray. 

Saucitus ebend. CXI, 35. 36 (Kopie, 528 n. Clir.). 

Fr. Les Saussmjes. 

Urticido ebetid. 6LXXV1I, 41 (Kopie, gg. 570 

II. dir.). 

Hie zur Ableitung roiiianisrlier Orlsbenennuiigcii aus Baiim- 
oder überbaupl Pllaiizciiiiaineii so bäuiig angewandte En- 
dung -eturn bat auf gallisdiem und lielvelischem Boden 
versebiedenartige Abänderungen erfahren. Zunächst in 
-ido (sö Faidu iin Tessin; vgl. Faido Pardess. DLIX, 21 
(Kopie, 739 II. dir.)), -it (so altfr. Dcnnmfai(\ s. Graiid- 
gagnage Etüde snr quelques noins anciens de lieux silues 
en Belgique S. 10), -y, -i (so Fahy, auch als Appel- 
lalivum, im berniscb -jurassischen Palois (s. Gatsebet Orts- 
ei jniologiscbe Forscbuilgeii I, 25), identisch damit Fey\ 
ferner Cuariiy = Qucrcinelum , Souchy = Sabucelum 
u. s. w.). Dann in -cit, -eid (so in Tyrol Alneid, Aiseid 
= Alaiissetum (s. Sleub Zur rbäl. Elhnol. S. 130 ^. 934), 
Lartscheneid, Fodreil = iiilat. .Xogaretum, Paneid — Pi- 
iieltim, Rableid, Rofreid, Rafreid = Roborelum, Tschino- 
freid= Juniperetum, Verschneid = Fraxinetum), -ey, -ity 
(so Aulnay, Chalenay, Fresnuy, Pmey u. s. w. ; vgl. mit. 
Rovercia = Rove're'a ini Wallis Gatscbel a. a. 0. S. 36). 

295, 7 — 27 , 1 ). Füge hinzu : 

munitarius Bev. nuin. Par. 1841 S. 398 N. 2. 

1842 S. 436 IN. 945. 
monit ebend. 1842 437, 973. 
fmujnitarivs ebend. 1847 18. 2. 
munitaiio ebend. 19, 3. 108, 2. 
moiiila ebend. S. 109. 
tmmila(r)is ebend. 1852 251, 8. 
monilari ebend. 253, 11. 

28 fg., b. So auch sizil. munita. 

295, 36 — 296, 6, b. Füge hinzu : 

muuturus Bev. num. Par. 1847 114, 1. 
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296, 15 — 18, li. Dioctitianus Amand. Kiiseb. 187, e. 

296, 3Ö — 297, 3. 1(. Spolitio It. Aiiton. 125, 4. II. Hieros. 613, 8. 

Spolilium Gcogr. Hav. 248, 4 l’I’. 

Politinus Hern. Eiiseb. 145, n. 

297, 5, .1. dae Hev, ardi. Par. n. s. V, 110 (b. Anliin). 

8 fg., b. dicessil Marangoiii Acta S. Victor. 102, 1. 

10 fg., b. dicipiatur Flor. Hig. 145, 2 Mo. 

U,b. Lies 'XVIIP. 

17 — 10, b. So il. aucb dicreto. 

298, Ofg., Ii. Füge hinzu : 

dilcat Bern. Euseb. 151, b. 

ri — 15, b. dilectatori Jordöo Porlug. Insrr. 339 (Malar,a) 
= Uenicr Melangcs S. 88 = deledatori Or. 
Henz. 6928. 

299, 1 — 3, b. DUicalus Devil Le anl. lap. Rom. della prov. 

del Pole.'-ine XXXV (Adria). 
bUkatac Bull. areb. Rom. 1839 131, 1 (Aqui- 
leja). 

dUicalo Amand. Euseb. 4.5, c. 

7 — 12, b. ddicibus Marangoni Ada S. Victor. 80, 2. 
dilitkw Hiomed. 327, 35 K. 

20fg.,b. ’delubra per e, non per i (scribitur)’ Isid. IV, 
504. 507 (Ap|>. III, 6. 20) Arev. 
dihtbrum Bern. Euseb. 7, 17. 

21 — 24, b. So it. aucb dimerso. 

299,37 — 300,25,1». Füge binzu: 

dipusi/ci Marangoni Acta S. Victor. 99, 3. 
diposisio Le Blanl I. dir. 458 R (l'ienne, 536 
n. dir.). • 

300, 30, 1). dirivalioiiem Darnist. Fortunat. 122, 13. 

301, 11,1). Lies 'iii’ statt 'n’. 

302, I — 10, b. It. disio lässt sieb so erklären, aber scbwerlicb sp. 

deseo, pg. descjo (oboobl sp. sopejo — * superculus), und 
durchaus nicht kat. desilj; für diese muss eine — aller- 
dings eigentbnmlicbe — Verkürzung von desiderium : desi- 
dium angenommen werden. 

7. b. Desirium Cacl.’ Aurel, dironic. I, v (338, 7 A.); Almei. 
vergleicht 'dvsintm, prosperiim, bonum’ bei Papias, doch 
ist hier desirwn aus diwtnim verderbt. 
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19, li. Eine andere fr. Eorm für iJesiihrhis isl JJizier (Orts- 
tiüme), ältere Sclireiluinj; Üixicr. 

.”>0:5, 10 fff., li. Füge liinzn : 

(Usponsata ^ Golli. Ev. 27, a, 4. 

10 fg., h. I!ei Itraniliai li C. 1 . Illicn. 1243 (übrigens v. Zahl- 
liacli) isl der zweite Bnchslabc niclit 7, sondern ein halb- 
erlosrbcnes E. 

1.! — 18, 1). Füge hinzu : 

dislinnlo Aniand. Enseb. 125, c. , 
dislinatum Golli. Viel. 17G, 4. 

•' 0 — 24, li. distiUn Ver. Sulp. Sev. 148, 7. 

2-') — 37, b. dislniere^ Gotli. Ev. 135, b, 4. 

dis/rucliim Amand. Bern. Enseb. 5, 30. 

.38 fg., b. ddinenl Ha Seliio Le ant. iscr. in Virenza LXXII. 
304, 4 fg., b. dirota Le Blaut I. Ghr. 5G0 (Glcrmonl). 

Noch tnebr Beispiele von di- = de- s. bei l)e-Vit. 

30."), 9- -18, a. Füge hinzu: 

acgrcgia Or.IIenz.G476 (Anf. d.4. Jabrh. n. Glir.). 

306, 3 — .), a. aemitlantur Darnist. Censor. 21, 4. 

35, b. iripuil Brunat. Mus. Kircb. CLXXXII. 

307, 10 — 18, a. saecurilaii Basclie Lex. rci nnm. IV, i, 1537 

(Caracall.i). 

saccuriias ebcnd. 1536 (Probus). 
saecurit. cbend. (Diokletian) (Otacilia). 

Cohen hat nur sec-. 

29, a. Lies ' VfaeJMe.,’. 

307,32 — 308, 1, a. Füge hinzu: 

vacsanum Boin. Lucan. VII, 496. 

308, "15 — 24, b. Zit, nivc Brambach C. I. Blien. 161 (b. Cleve). 

310, 27 — 34, a. aemet Nicolai Deila bas, di S. Paolo 215. 

esaemero^ Flor. Dig. 253, 8 Mo. 

311,3 — 20,1). fic(it) Le Blant I. Chr. 674 A (Mcsves). 

ficermt cbend. 684 (Saint -.Maurice). Odorici 
Antichitä crislianc di Brescia II, 27, a, 2. 

21 — 24,1). fici Bev. num. Par. 1842 S. 4.35 N. 915. 

Vgl. die ebenralls auf inerow ingischen Münzen 
vorkoinmenden Formen fiel, fit. 

313, 12 fg., b. rcficit Jordäo Portug. Inscr. 219 (llierabrica, 
115 n. Chr.) (echl?). 
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(Mitlhoiliing von iiocli mehr liaixlschrini. Be- 
legen liaben «ir bei dieser, wie bei einigen 
anderen Gelegenheiten, nnnütliig gefunden.) 

20 fg., 1). eicirmis Golb. Kv. 40, b, 23. 

3.3 fg., I). coUujerunt^ ebend. 41". b, 9. 

315, 1 — Ii. coiH’inesse Ver. Sulp. Sev. 150, 9. 

17 fg., b. So auch Südwal. vine = venit. 

317, 5fg., a. Füge hinzu; 

Caeionio Grul. 387, 2 = Ceionio elx-nd. 460, 
4 (Narnia, 1. Hälfte d. 4. Jabrb. n. Clir.). 
Caeioniae Nieolai Hella bas. di S. Haolo 71. 
Caeionius .Mur. 1383, 0. Renier I. A. 3357 (Tba- 
niugas, z. Z. v. Valentinian u. Valens). 

2.3, b. Lies '552’ statt '55P (vgl. Le Blaut I. Glir. 007 A). 
319, 20, b. lieber di/'t s. Burgny Gr. de la I. d’oil I, 20, Anin. 1). 
Auch sizil. diviri [digiu, divi). 

32 fg., b. Füge hinzu: 

dibUes Gntb. Lv. 329, a, 11. ,330, a, 17. 
319,33 — 320, 3, a. aeim I. iS. 007 (Ganusium). Or. Henz. 5508 
(Parentiuni, 312 n. Gbr.). 

320,16 — 20, a. fadiciler I,e Blant I. Gbr. 512 (Arles, 553 
n. Gbr.). 

22 — 28, b. fiticissimo Bold. 401, 8. 

fiUcissime Meicbiorri e Visconti Silloge GXX. 
321, 7 fg., b. Filicida wird zwar als Hetninntiv von /e/es aufge- 
fasst (s. Preller Die Regionen der Stadt Rom S. 179, *♦)); 
doch wird man anzuneliinen haben, dass es mit einem 
Fitirida von /elix zusammengefalleu ist. Vgl. Fe/i- 
cidus, Fdicellus. FiUculae in einer Lissaboner Insclnift 
(Jordiio Portug. Inser. 587) scheint mir für /iliolac zu 
stellen. 

.30 — 32, a. Füge hinzu; 

faemtnis Le Blant 1. Gbr. 438 (Vienne). 

322, 21 — 33, b. V'gl. sizil. liggi. 

.323,7 — 11, b. Vgl. it. ligitlimo (neben leg.]. 

25 fg., b. Füge hinzu: 

rdigatis Bern. Euseb. 1, 15. 
religatur ebend. 147, k. 

35 — 39, a. Lacti^ Val. Georg. IV, 481. 
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5 rg„ a. 
12 fg., a. 
1« fg.. I>. 


10— >-1, a. 
28—30, a. 


324. 1 fg., a. ’M/ialis vcro per e solam scribilur’ Isitl. IV, ,Ö08 
(App. III, 24) Arev. 

'levare — per e solam’ ebeiul. 

Mucviu I. N. 0440 [S oder e?). 
pinicillu Ver. Sulp. Sev. 128, 12. 

Sp. pg. ])r. pinccl, fr. pinceau, deuUcii Pinsel, 
vgl. il. pina, fr. pine = penis. 
paeuuriti Ootli. Ev. 214, a, lU. 

Diese Glosse ciitslclit Isid. IV, 505. 508 (App. III, 
13. 27) Arev. 

33 fg.. a. Füge hinzu: 

\praclum Or. 328!) (Uscosium) nach Ilenz. S. 31G 
unecht.] 

praclis Ver. Plin. 148, 13. 
prnelorum jMcd. Georg. II, 242. 
b. prolitetur (ioib. Viel. 218, 10. 

3 ö fgg., b. riges Le Blaut I. Ghr. 474 (Guillerand, 000 ii. 
Glir.). 

S. I, 334. III, 129. 

18, b. So auch allfr. riglv, riutc, rille. 

28 fg., b. Füge hinzu; 

rhaelario (= rctiario) Kandier Inscr. Istr. 08 (h. 
Tergestc). 

Bino Sang. (8. Jahrh.) fränk. Kosmog. (Ph. u. hist. 

Ahh. d. Bcrl. Ak. 1845 S. 204— 270y V.52. 70. 
Binensis Geogr. Bav. 220, 10 PP. 

Binensium eheiid. 229, tl. 

Binense ehend. 233, 5. 

Binensem ehend. 233, 14. 

Fr. Bhin. 

20 fg., b. suiieem Sang. Ed. Itolhar. 28. 37. 

Neap. sidece. 

siviru(tis) Ackner u. .Müller Inschr. in Dac. 399 
(Apuluni). 

320, 13 fg., a. 'semina, per e solam’ Isid. IV, 509 (App. III, 30) Arev, 
'seminat vero per c solam’ ehend. 50.5 (App. 
III, 14). 

14 fg., a. Suenarius Bertoli Le antichila d'Aquileja 120, GW’II 
(Bost). 


325, 


Digitized by Google 


127 


15 fg., ii. Suena in der kvllvraianirsrlicn Iiiscliriri aus der 
Mitte des 2. Jalirli. n. Clir. auch i, 1 1. 

Ii. Füge hinzu: 

SiniM/alias tieogr. Ilav. H2(j, 7 l‘P. 

Sinogaliense ehend. 288, 2. 

22 fg., h. Sig- s. 111, IK). 

25 — 27, ,1. 'saevif, snepe, saeries, ista per n et e scrilmn- 
tur’ l.sid. IV, ,ö09 (,Vpp. 111, 30) Arev. 

28, a. saept\ [saere^ — serac) lloni. Georg. 111, 467. 

29, b. Vgl. sizil. sira. 

326,32 — 327, 9, Ii. Füge hinzu: 

Seviri Grut. 98. 2 (Mediolaniiin). Or. 3206. 
&‘i’iro Vermiglioli .\nt. iscr. l’erug. 486, 79. 
S. die Anmerkung daselbst. 

Vgl. Siviriez und Viltarsiviriaux (Gatschet 
OrLsetyin. Forsch. I, 93). • 

327, 6, h. Severine, nicht Sev/irine, in der Inschr. von Vaison 
Herzog Gail. .Narb. hist. 11, 92, 436. 

15, Ii. Füge hinzu; 

tinM Gloss. Lahh. und sonst nilat. 

18 — 38, li. Triverorum Aniand. Fuseh. 195, s. 

Triberis 1er. Sulp. Sev. 12.5, 15. 

328, 1 fg., Ii. VHabrus Or. Ilenz. 6981 (.Intiochia ad Pis.). 

K) — 12, Ii. vinüimia ^ Flor. Dig. 248, 33 .Mo. 

yindirnius Mur. 423, 2 (Havenna, 535 n. Ghr.). 
15 — 18, a. vaenaliciario Herzog Gail. .Narb. hist. II, 47, 
232 (Nemausus). 

19 — 31, h. virum Darnist. Victor. ,264; 8. Goth. Ev. ,420, 

a. 21. 

vira Ver. Sulp. Sev. 137, 19. 

virum cbend. 155, 12. 

viro Sang. Ed. Ilothar. 23, 37. 

Bipiaoifiog G. 1. Gr. 9591. 
a. l'nerin,, i'aerinus Mein. pres. ü l’acad. II, ii, 
486, b, 4 (Die). 

39, Ii. bissicae Kod. d. 6. Jahrh. n. dir. Ztschr. f. 

österr. Gynin. 1862 S. 329. 
visica iteichen.'uier Gloss. d. 8. Jahrh. n. dir. 
33 Diez. Hierzu Diez S. 25l'g. : 'Von visica 
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= pr. vesiga, fr. vessic gibt cs, was das i 
der ersten Silbe belrilTl, kaum eine Kniiile 
und doeli war i für eeine liänfige Abweicbiing 
ini französisehen Mittidlalein : so in fistuca 
(Halm), timpora. ^llr ein spfderes laleiniscli- 
deiitsehes Glossar verirrt sicli einmal in jene 
falsche Sclireibung , s. Dief. Gloss. lat. cerm. 
p. Glö".’ 

329, 3, 1). Vgl. griccli. q>vaxtp 
3 fg., a. Fuge bin/n: 

volaemis ^ Med. Georg. II, 88 (so Ribb. i. T.). 

0, a. Aelinlicb hat'cqua [= ecq.) j Darinst. Victor. 230, 33. 
ii--2l,a. Füge lunzu: 

aecclesie Mur. 1275, 7 iRavenna, nach 430 n. 
Ghr.l. 


330, 


.331, 


'ai’cl. Rernasconi Le ant. lap. crisl. di Gomo III 
(520 n. Gbr.). 

(leclisiae, aeclis. nierow. Münzen Rev. areb. Dar 
II. s. XI, 7, Anni. 2'. 

21 — 2.'), I>. Vgl. ruinon. spichiar. 

34fg., a. Fiige hinzu; 

conlntecitivfril , Flor. Dig. 477, 21 Mo. 

3 — 9, b. liclor I. N. 1942 (b. .Mugiiano bei Abella). 

28. 1) . elicios (/ = T) I.e Blaut I. Gbr. II, S. 87, 

Anin. 5 (Aipiileja). 
elk•to^ Flor. Dig. 134, 41 .Mo. 

29 fg., I). A'fclicta (/= 7’?) I.e RIant I. Gbr. 491 (Vaison). 

prelictus ebend. 373 A (Rriord, z. Z. v. Dago- 
bert I.). 

3.33,2 — 18, li. rictu ebend. 377 (Rriord, 615 — 6,30 n. Gbr.). 
surrictura ebend. 401 (Vienne). 

37 — 334, 2, a. Aegmitia kellerniann Vig. Rom. lat. d. 157. 

8. 1) . Ignutiae Geogr. Rav. 329, 3 DD. 

21 — 23, b. r= Le RIant I. Gbr. 567 (538 od. 600 n. dir.). 

Füge binzu; 

rigni ebend. 476 (Grussol, 646 n. Gbr.'. 477 
(Totilau, 695 II. Gbr.). 

rigno ebend. .37.3 A (Rriord, z. Z. v. Dagobert I.). 
rigs ebend. 616 R (Xarbonnc, .568 n. dir.). 


333, 

334, 
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21, a. 

riff ebend. 375 (Briord, 557 n. Chr.) (= 
oder == reffist), 

rae(gni) Fusco Dichiar. di alc. iscr. perl, alle 
catac. di S. Gennaro dei Poveri (Neapel) 14, 
3 (7. od. 8. Jahrh. n. Chr.). 

335, 34 fg., 1). 
336, 6 fg., b. 

cUentillae Ver. Sulp. Sev. 129, 6. 
tutilae Darmst. Forlun. 98, 19. 


337, 13, 1). So auch lillh. äsilas, altslaw. os'ilu. Ist wohl schwer- 
lich ein Lehnwort. 

337,34 — 338,2,1). Füge hinzu: 


t 

MarcUliac merov. M. Rev. num. Par. 1842 
S. 435 N. 928. Vgl. Mareiliaco für Marc, 
im Testament des Bertram. 

338, 2 fg., b. 
17 fg.. 1). 

Fr. Marcillac, Marcilly. 

(mi)sillus Vat. Gell. II, xxiv, 4. 

Apilcs Grut. 836, 11 (Neniausus); = Apellius 
nach Ritsclil De declinalione (piadam lalina 
recondiliore S. 7. 


340, 14 — 20, b. Decib. Gazzera Iscr. crist. del Piemonte S. 297 

(Rom). 

Ocümbi'is Le Bla nt I. Chr. 371 (Genf). 

Vgl. Isid. Orr. V, xxxiii, 11: ^September nomen habet a 
numero et imbre* — *Sic et Oclober [also Ociember; 
s. I, 38], November et December numero et imbribus 
acceperunt vocahula.’ 

22 fg., b. Füge hinzu: 

vor MM: 


342, 1—5, b. 

Mimmius I. N. 3258. 

redimlionem Le Blant I. Chr. 683 (Evian, 527 
n. Chr.). 

redimptorem Papyr. S. Avit. f. 4, 9.*) 

ü fg., b. 
14 fg., b. 

timptalionis ebend. f. 14 v., 13. 

Aninclefe, Anincleto Margarin. I. Bas. S. Paul. 
491; s. Garrucci Mon. reip. Lig. Baeb. 
S. 23, a. 


t 

*) P«pyrus des 6. Jahrh., enthaltend Homilien d. h. Avitus ('Etudes pa- 
leographiques et historiques sur des pnpyrus du VI“® sieclc’ Geneve 18G6) 
(nach Blättcrzahl des Kod. citirt). 

Schuchardt, Vokalismus d. Vulg'. >Lat. Naclitr. 9 
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344. 

343, 


iT) — 17,1). Jovinci Brambacli C. I. lUien. 1490 (Iledilern- 

hcitn, Kassau). 

11 ), I). Vgl. Consfiilius S. GCr.: ’nomeclalor jiro nomaiclalor.’ 
Docli BiiUniann; 'Adinodum vcrcor ne perpcram nosler 
in sclinia subnolaril pracccpturis diclata ducentis nomcn- 
ctator dici pro co, qnod |)lcniiis esset nomcncukitor.' 

21! fg., 1). Füge hinzu: 

dindrophoris Or. Henz. 7197 (Ostia, z. Z. d. 
Aurelius Venis). 

[ÖiVÖQOipÖQOS.) 

343, 1 — 344. 5, h. rindere Bern. Eiiseb. 123, e. 

rinderet Dannst. Victor. 2G4, 19. 
vindicinnihus, rindederit u. s. w. Sang. Kd. 
Ilotbar. 55. 8. 31. 35. 37. 38. 44. 47 (in 
IJebereinst. mit den nbr. Kodd.). 

SU fg., I). /nnius I. N. 2902 (Keapel). , l'lor. Dig. 8, 17 Mo. 

Innodium Le Blant I. Clir. G28 (La Gayole). 

II fg., a. (Sehal)aenniac Brambach C. I. Rhen. 32 (Boom- 
burg, lloll.j. 

Nehalaenniae ebciid. 41 (ebend.). 
lielmiaen(niae) ebend. 44 (ebend.). 

34G, ;t — 13, 1). c/uins, potins, passiins (= patiens) Le Blant I. 

Llir. 377 (Briord, G15— G30 n. dir.). 
passiins ebend. 373 A (Briord, z. Z. v. Bago- 
bert I.). 376 (ebend.). 380 (ebend.). 

ins ebend. 422 A (Vienne). 

cupiins Mur. 489, 7; vgl. Bull, di aixli. crisl. 
IV, 51. 

exponins (iazzera Iscr. crisl. dcl Piemonte S. 219, 
0 (Vercflli, Grabsclir. d. b. Eusebius). 

23,1). Lies '552’ statt '551’ (= I.e Blant I. dir. G67 A). 
347, 2ti fg., I). Füge hinzu : 

Siduninsiim nierov. .M. Rev. num. Par. 1841 
398, 2. 

28 — 32, b. lanarinsis Papyr. S. Avit. f. 15, 17. 

348,7 — H, I). scxut/insimi Bern. Kuseb. G7, c. 

ricinsimum ebend. 97, i. 
ijuadraginsimo Barmst. Censor. 47, 5. 

I* — 28,1). ndeinsHS Da Scliio Le ant. iscr. in Vicenza X.\. 
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•->8 — 30, a. caensor [Xamsicaensor = Nasica censor) Darmst. 
Censor. 70, 0. 

20 — 3.'), 1), Wegen 5 = c vgl. noch it. sensaJe = pr. cetisal — 
ccnsualis. 

30 — 38,1). Fuge hinzu: 

cleminx Le Blant I. Chr. 377 (Briord, G15— G30 
n. Chr.). 

340, 2 fg., 1). dinsa Papyr. S. Avil. f. 15 v., 15. 

18 — 30, 1). mins. I. N. 74G (Venusia). 

minsis Le Blant 1. Chr. 388 A (Grösy-sur- Aix, 
48G n. Chr.?). 422 A (Vienne). 4G4 (Merlas). 
G83 (Evian, 527 n. Chr.). 
minses ebend. 4GG A (Bevel -Tourdan, 5G3 n. Chr.). 
474 A (La Mure, 528 od. 520 n. Chr.). (5GG 
(Coudes, 526 od. G27 n. Chr.) = H. de l’ac. <1. 
inscr. XXV, 141, II.) 
mm(ses) ebend. 4G4 (Merlas). 

350, 3ö — 37, 1). dispimatione Papyr. S. Avil. f. 4, 14. 

30 fg., 1). bisle Gloss. Cass. G“, 8. 

pkele Sang. Ed. Bothar. 53, 44 [ptjsele Cav. peselc 
Verc. Epor. pensile Ma.). 

pisile Cav. Ma. Ed. Liutpr. 152, 29 Ve. {pemclc 
Epor. pensile Guelf. 1.). 
piscUs, pisalis u. s. w. im MIat. 

Ahd. phisal, fries. pysel\ altfr. poisle (neufr. 
poelc). S. Diez Et. Wb. II, 389. Altrom. Gloss. 
S. 105. 

351, 1 — 5, 1). sinsit Le Blant 1. Chr. 458 T (Vienne). 703 (ebend.). 

consinsu Papyr. S. Avit. f. 4 v., 15. 

15,1). Texint gehört unter besondere Bubrik; *3 P. PI. l^ut. 

Akt. der 3. Konj. in -ent:’. 

15 — 17, b. Füge hinzu: 

cesini Le Blant I. Chr. 373 A (Briord, z. Z. v. 
Dagobert L). Ebend. sistint^). 


*) ^Cui sistini lacrimae et cesint snspiria, fletus.’ Sistint zwar Äer 
Form nach Futur, der Hedeutung nach aber Konjunktiv. Vgl. die Konjunktive 
sini, vclint, coquinl (I’laut. Pseud. 111, ii, 30; Hitschi: cocunt), die mit den 
Futnrformen volent, coqnent identisch sind, nämlich urspiüngliche Optative. 

9 * 


> 


352, 20 fg., 1). Bei Brambach C. I. Bhen. 1243 isl der vierte Biich- 
slabe niclit /, sondern ein halberloschenes E. 

30, b. Lies *111, 184’. 

353,7 — 9,1). Füge hinzu: 

parintib(us) Melchiorri e Visconti Silloge CXX. 
pariniibus Brambach C. I. Bhen. 1572 (Meiinsheim, 
Würtemberg). 

15, b. So auch friaul. ferbinf. 
lGfg„ b. Füge hinzu: 

ArghUhts Bull. arch. Rom. 18G0 92, 7 (Eporedia). 
18 fg., 1). Laurintius Hist, de l’acad. des inscr. VII (1733), 
250, 3 (Arles). 

24 fg., l). sentintiam Le.x Salpens. II, 7 Mo. (z. Z. v. Domitian). 
Amn. Der Ausfall des Vokals in erster Silbe ist im Churw. 

noch häufiger, als im Alban. ; dieselben Beispiele: praula, 
apronza, vschia (obereng.), vschin (ladin.). 

354,30 — 38,1). Füge hinzu: 

desiniiricos Salm. Pseudoapul. 268, 17. 
disinicricis ebend. 285, 11. 
dysiniericis 290, 22. 

355, 4 fg., 1). Herclinti Brambach C. I. Rhen. 315 (Köln); vgl. 
^ Herclenii ebend. 666 (Brohl, Bheinprov.). 

Ein eigenthümlicher Dativ; vgl. Beusant(is) ebend. 1G21 
(Mainhardt, VVürtemb.) [Beusas ebend. 869 (Bingen)); 
ludanti oben III, 8 fg. Man könnte an ein Weitergreifeii 
griechischer Deklination (s. I, 231 Anm.) denken, wenn 
cs nicht näher läge, diesen Mclaplasmus auf das Schwinden 
des s vor n in Consias, Clemes u. s. w. zurückzuführen. 
Wie nämlich von Clemes ClemetUis, so bildete man von 
Hercules Ilerclentis, als ob Hercules = Herculens wäre. 
Und wirklich warnt Probus vor der Form Herculens. 
Anderseits veranlasste Conslans, Conslanlis Schreibungen 
griechischer Nominative, wie Allans, elephans. S. I, 112. 
15, b. So auch wal. dinle, linie. 

25 fg., I). Füge hinzu: 

princfps Jordäo Portug. Inscr. 178 (Covide, 237 
• n. Chr.). 

356, 1 fg., I). acciplilaU'one I Flor. Dig. 115, 22 Mo. 
a. scacptrum. 
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I). sci/ptris Papyr. S. Avit. f. 12, 3. 

17 a. = Herculanio Kellermann Vig. Rom. lat. d. 10. 
357, 1 1 fg., I). Füge hinzu : 

Stircusae Jordäo Porlug. In.scr. G7G (C.ondeixa 
nova); vgl. (S)lercusia ebend. G9G (ehend.). 

14. 1) . virgiliarum Vat. (Palimps.) Vcget. R. M. 139, 

23 Bip. 

äs, I). Palirniu(s) Rhein. Jahi h. XLI, 137 (Altenburg 

hei Jülich). 

358,0 — 10 , h. sirvilutem^ Flor. Dig. 2G7, 26 .Mo. 

[Servilio Or. Henz. G490; aber Herzog Gail. 
?farb. hist. II, 28, 104 ohne Akzent.) 

18 fg., b. Firvi Brunat. Mus. Kirch. LXXXVllI, 17. 

a. Minaervae Darmst. Augustin. 145, 29. 30. 

Naervae Jordäo Portug. Inscr. 219 (Hierabrira, 
115 n. dir.) (echt?). 

22. 1) . prib. {= presb.) Le Blant I. Chr. 428 (Vienne). 

Vgl. alban. xgitpr-i. 

358, 22 — 359, 20, a. pracsbijtcr Le Blant I. Chr. 596 (Valcabrero, 
347 n. dir.). 

praesbyt. I. N. 1941 (Ajcllo b. Arellimim, 541 
n. dir.?). 

praesb. Bull, di arch. crist. III, 50. 
praesbiler Gazzera Iscr. crist. dcl Picmonle S. 151 
(Alba, 402 n. dir.). 

praesb. ebend. 156, 2 (I)cmonte, 522 n. dir.). 
praesb- Bern. Euseb. 165, p. 179, p. 181, u 
H. s. w. 

’ Presbyter — sine a ' Isid. IV, 508 (App. III, 508) 
Arev. 

359,33—360,0,1). adoliscens Le Blant 1. dir. 394 (Aoste, 547 
n. Chr.). 

adiüiscens Darmst. August, de dial. 17, 10. 
aduliscenles Darmst. Fortuii. 83, 1. 
aduliscens ebend. 87, 13. 90. 23. 
aduliscenlibus Bern. Euseb. 145, f. 
adoUscens ebend. 181, c. 
aduliscens Ainand. ebend. 181, c. 191, c. 

360, 6 fg., b. ariscit Pai«yr. S. Avit. f. 15 v., 9. 
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17—38, li. 


ariscent I'apyr. S. August. 14-1, 18.») 
crhcil Le Blaut I. Clir. 373 A (Briord, z. 

V. Uagohert I.). 377 (ebeud., 615-G30 a. 
Chr.). 

Criscentinho Philol. XXIV, 81, 7 (Liljbaeum). 
criscunl Pai)yr. S. Avit. I. 4 v., 13. 
adcrisccrit ebend. f. 7. 
cxaiscal ebeud. f. 12 v., 17. 
sucriscunl ebeud. f. 15 v., 4. 
iTuhisceret^ Darnist. Cciisor. 40, 5. 
floriscat Papyr. S. Avit. f. 8. 
frujiscat Vcr. Sulp. Sev.* 144, 29. 
pcrhorriscanl Bern. Eiiseb. 1, 23. 
inluciscenle Le Blaut I. dir. 597 (Villeneuve- 
lez- Avignon, 586 n. Clir.). 

362, 1 — 363, 2d, I». rcquiiscit Jorio Guida per le eatac. 

di S. Gcnnaro de’ Poveri S. 80 
rcquiiscit Le Blaut I. dir. II, S. 433, 

Aiiin. 4 (520 n. dir.) 
rcquiiscit ebend. N. 375 (557 ii. dir.). 

376 

rcquiiscunt ebend. 378. 380 
rcquiiscct ebend. 382 
(requijiscit (oder rcquiscitt) ebend. 

432 


361, 111—13, b. 
13fg.,b. 

IS, li. 

in— 30, b. 


(Xcapel). 

(Corauni). 

(Briord). 


rcquiiscct (so Faks. 307) ebend. 434 
(485 — 508 11 . dir.) 

(rcq)uiiscit ebend. 447 


(Vienne). 


j ebend. 474 (600 n. Clir.) (Giiilleraiid). 

tcquiiscit<^ ebend. 476 (646 n. Clir.) (Crussol). 

quiiscct ebend. 478 i'Dic). 

rcquiiscct ebend. 482 (496 n. dir.) (Viviers). 

I 8 = lis] ebeiid.510 (kn n. Clir.?) 
rcquiiscit ■! (Arles). 

I ebend. .556 B (Artoiine). 


_ •) rapj'i'us li. C. Jitlirh., eiilhaltviid Briefe und Itcden des li. .^^lgustin 
('Kindes paleogr.-ipliiques cl Iiisturitpics sur des papyrus du Vl“»« siöcle* 
Uciuve 1860). 
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, reqiiscit ebciid. 505 

i’licml. 507 = lILsl. de l'ac. 

(I. inscr. XXV. 141, III (538 od. 

G(K1 n. Clir.) 

rvquiiscent (so I’aks. 407) ebeiid. 578 (llniii in 
Fraiikr.). 

requiiscit ebend. 015 (Xarbonue). 
rcquiiscet cbeiid. 029 (La Oayole). 
rvqisicit (für requiiscit) übend. 059 (Dijon). 
(rjequiiscil el)end. 074 A (Mesves). 
requiiscit ebend. 077 (Amiens). 

304,2, li. Lies 'P slatl 'E*. 

3fg.. Ii. Füge binzu; 

rtiriscentc Papyr. S. .\vit. f. 15 v., 5. 

Ofg., b. reteriscere ebend. f. 14 v., 4. 

2(), |i. iscu Ed. Itotbar. (043 n. Cbr.) 19, 39. 73, 13 Ve. 

Pg. iscu. 

305, 2, a. Caespes schon in den Idtesten llandscbrirten, so iin Wiener 
Liikanpaliinpsest (V, 278) und in den guten Virgilkodices 
(s. Itibbeck Prolegg. 8. 393); auf dieselbe Sdircibnng 
weist die bei Festus sidi vorfindende Ableitung von cae- 
sus bin. Ansdrüeklidi Placidus: ’caespites, fructices, et 
scribiinus diplitliongum’ III, 445 Mai. 

1‘Jfg., a. Tbeile ab ae-sculum. Die Ableitung Ksquiliae, E- 
squitinus von aesculum wird durch den Hinweis auf die De- 
neimung der Macbbai hügcl Viminalis, Querquetulanus und 
den Familiennamen Aesqulli (s. Keller Ztschr. f. ö.ster. 
Oynin. 1802 S. 329) bekräftigt; wegen qui = cti s. II. 
277. Die Schreibung Aesq. war also die nrsprünglidie. 
doch darum nicht nuthwendigerweise die klassische. 

2t fg., b. Füge hinzu: 

bisse ^ Flor. Dig. 511, 22 .Mo. 

2ti — 21), b. decissii [I T) Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 

550, 205. 

recissit Le Blaut I. Ohr. 590 (Valcabrere, 347 
n. dir.). 

300, 4, a. egraessi, Flor. Dig. 1.30, 3,3 Mo. 

300,27 — 307, iMi, a. -/irtici's- Amand. Euseb. 111, f. 115, m. 125, f. 

137, r. 149, k. 109, c. 173, i. 189, c. 194, k. 
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Bern. Euseb. 195, o. 197, a. Fi^gm. iur. 
Val. 28G, 10 .Mo. Flor. Üig. 472, 3 Mo. Darnisi. 
August, de dial. 17, 20. Bern. CIcdon.*) 27, 

7. 8. 38, 7. 51, 30. 75, 25. Rom. Aen. arg. 
Ribb. IVoll. 370, I, 2. 

3G7, 27, a. Icli weiss nidil wie Ribbeck Prolegg. S. 38G dazu kommt 
in pressus, quercus, queslus Länge des e anzunehmen. 

3G8, 1, a. Füge hinzu: 

Aesther Amand. Euseb. 105, d. 
equaesiri Flor. Dig. 11, 1 Mo. 

{-^ster.) 

7fg., b. Alislia C. 1. L. 1, 1016. De -Vit vcrniulhel 
Ausfall des n. 

12 fg., b. = Bull. arch. Nap. n. s. Vlll, 24, 18 (Geg. v. Puteoli). 
25 — .15, a. Füge hinzu : 

Faesle Tonini Rimini I, 309, 43. 
b. Fisto Le Blanl I. Cbr. 391 (Aosle, 496 n. Clir.). 
fisli PapjT. S. Avil. f. 12, 6. 
ftstivilas ebend. f. 15 v., 2. 

(man)efistis ebend. f. 4 v., IG. 

369, 10, b. maistate Flor. Dig. 3, 7 Mo. 

AUfr. mähte. 

370, 1 fg., a. Maeslria I. N. 2988 (Neapel). 

371, löfg., b. vistiffio Flor. Dig. 107, 9 Mo. 

vor TT: 

Jlymilo (zweimal) I. N. 5031 (Aesernia); vgl. 
Hymeto, Hymetus ebend. 156. 6056. 6769, 

II. 40. 

(Tp.7}ZT6s.) 

27 fg., 1). apoplixi Bern. Euseb. 167, u. 

371, 30 — 372, I, b. carix, corlix, imbrix, surix Gloss. Labb. 

rumi.v Salm. Pseudoapul. 283, 15 (== Plin. XIX 
§ 184 Sill. i. T.). 

372, 10 — 20 , b. Itexi, texi u. s. w. nach Prise. 1, 466, 18 H.; 

texit 1. N. 2515. 

’) Berueiisiß tles Clcdoalua; (6. (nach Keil) oder 7. Jahrli.) bei Keil Gr. 
lat. V., uaclilrägUch von mir bemilzt. 
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22— 2it, li. Füge liinzn: 

ix Brambach C. I. Rhen. 128, m, C, d (Ilolle- 
(loorn, Holl.]. 

ixs eheiul. 1185 (b. Zahlbach) = Sleiner 432- 
inixuperabUe 1. N. 2601 (Cumau od. Bajae). 

3.3 — 30, 1>. So auch pg. isencäo, isentar. 

373. 18 fg., 1). Rigis kann zu den I, 35, 3 — 11 angcführleii Formen 
gezogen werden. 

.30fg.,h. =: SIFII (d. i. Sixie\ e für ac) Brambach C. I. 

Rhen. 1874. 

28 — 30, b. Füge hinzu: 

Sixlus Gazzera Iscr. crist. del Pieraonte S. 154 
(Pollentia, 400 n. Chr.). 

Six. Vermiglioli Ant. iscr. Perug. 463, 25. 
373,38 — 374, I2,b. Brambach C. I. Rhen. 128, m, 6, d (Holle- 

doorn. Holl.}. 

* (castello) Vixillo Kellcrmann Vig. Rom. lat. d. 

126. 


374, 10—21, a. 
375, 1 fg., h. 


0 fg., a. 

8 fg., h. 
11— 25, .1. 


20 fg., I,. 
28 fg., I». 


376, 28 fg., I). 

376, 37 — 37 7, 7, b. 


trapaezite (oder (rapaizite) Ambros. Plaut. Trin. 
425 R. (nach Studemund Rhein. Mus. XXI, 
603). 

Fibruarias Le Blant I. Chr. 383 (Briord). 
(F)ibruarias ebend. 387 A (Saint- Laurent- de- 
Müre, 511 n. Chr.). 

Aebreorum Bern. Euseb. 4, 20. 
libetem Papyr. S. Avit. f. 6 v., 5. 

Traebcilia (I = L\ ebend. Trebeilio) Brunat. 
Mus. Kirch. CCIH. 

Tribelius Marangoni Acta S. Victor. 84, 5. 
Tribcllio Nicolai Deila bas. di S. Paolo 837. 
tremibundi Vat. Gell. H, xxix, 8 (Hertz i. T.). 
alopicias Sahn. Pseudoapul. 272, 7. 
iilopicif ebend. 287, 18. 
alopidis ebend. 290, 16. 

Cicrope Bern. Euseb. 9, 28. 
duodicem Sang. Ed. Rothar. 26, 42. 53. 27, 
3. 60. 28, 7. .39, 59. 49, 5. .54 (so auch 
Ed. Rothar.: 68, 21. 73, 31. 74, 4.3. 48. 
75. 9 Ve.). 
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— 138 — 

sv.rdicem.sidicem, stv//(Y7«(;li(].28,31. 37. 37, 10. 2ü. 
sedicem Ver. Sulj). Sev. 211, 22. 

377, Ki— ‘JO, li. Mcb. ItriMiat. Mus. Kii-cli. 0(3,11. 

39, li. itdcrnicivo Jordäo l’ortiig. luscr. 320 (Ariliuiii Prae- 
torium, 37 II. Clir.). 

iidcrnicio, t. H. -ucm Ilern. Eiiseb. 173, li. 

378, .3 — 7, a. 'pectdaltis — per e (soluiii)’ Isid. IV, 505. 508 

(App. III, 13. 27) Arcv. 

S — 12, a. paucunkte Saug. Ed. Itolliar. 7G, 14. 

I.j — Kl, li. Sind zu streielieii. 

20fg., a. Ipravcor nur 1653 ; 782: praecor. 

19— ,33, a. Füge hinzu: 

praccib Spreti Hist. Ilavenn. I, i, 23fi. 
praecant ehd. 1. 1 , 313, 5(1. llfdftc d.S. Jahrli. n. Ohr.). 
380, 25 — 27, a. 'precator — per e’, ^precatur — sine «’ Isid. 
IV. .505. 508 (App. 111, 13. 27) Arcv. 

32. h. Ilies ist nach Oariseli Wh. ,S. 101 angeführt; nach Vian 
(s. II, 244) heisst der Itoggen grödncriseh sicla. 

382,2,1.. Eies 'I, 14, 2’ statt 'S. 14’. 

1 — 9, 1). Füge hinzu : 

Sicundo OaiTueci Tre sepoleri — del Baceo Sahazio 
e del persidico Mitra 71, 6. 

15— 29, h. senka Poinpunins hei Nim. 11, 1. 2 G. 

Seiiica Aiin. arcli. Oonstaiit. 1803 207, 125 (Oalda). 
Ainaiid. Eiiseh. 157, e. 

Scnichmis Iler. d. Herl. Ak. 1800 S. 793 (Bor- 
eovieus, England). 

Saiiciwii Oaiil Britauiio-Hoinan inscriptioiis XXIX 
(Eydney, Glouccstershirc). 

Seniciane ehd. CLXX.WIII (Silchester, llampsliire). 

383, 3, a. Iracceidos Darmst. Oensor. 70, 19. 

20— 21), a. pacduliira Oean-Bcrniudez Suniario de las anü- 

gücdade.s Ronianas 19.5, 1 (Astorga). 

31 fg., a. caedrum Med. Georg. III, 414 (Rihh. i. T.). caedro.^ 
eilend. Aen. VII, 178. L'ehrigens kommt die 
erste Silhe, mit Ausnahme einer einzigen liora- 
zisehen Stelle, ühcrall nur positionslang vor. 

384, 1 fg., Ii. [tlidct Rull, areli. Rom. 1805 S. 37 (N’avelli iie’ 

Peligiii, vor 580 d. St.) iiiclil = dedit. Diese 
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Inschriri isl als sabullisch iiachgc« lesen wor- 
den von Corsscn in Kuhn’s Zlsdir. XV, 241 fgg. 
lind didct — dedidit gedeutel.] 

0 — H. a. inaedia Hern. Euscb. 147, g. 

s fg., I). ’/icidultie, non /icrrfH/ffc’ (uingekclirt zu stellen) 

Isid. IV, 509 (App. III, 34) Arev. 

3S5, 7 fg., a. tnacdia^ Flor. Dig. 140, G Mo. 

'J fg., h. midior Bern. Cledon. 56, 14. 

380,3 — U, a. acijcmrum Spreti Hist. Itavenn. I, i, 313, I 

(1. Hälltc d. 8. Jalirli. ii. Clir.). 
aeijestas Put. Georg. I, 14f>. 

22— 27, a. yraecam [= greyum) Darmst. Ceiisor. 13, 15. 
graccem^ Flor. Dig. 201, 13 .Mo. 

387, 12, a. laeg.(ionis) Jordäo Portng. loser. 481 (Gonini- 

brica). 534 (Vendas de Gapara). 

F'i. b. lig. Cean-Bernmdez Suni. d. I. anl. Koni. 43. 

1 (Albanibra). 

13fg., I). cUgnns Le Blaut I. Gbr. G24 (Aix, G. Jalirb. 

n. Gbr.). 

388, 3, b. Lies 'l’rov.’ statt 'Altfr.’. 
llfg., a. I'ngc binzii: 

i^urmizac Ackner n. .Midier Insebr. in Ilac. 

94 (Värliely). 

[Sarmizaegethusa Grut. 257, 1 = Surmizcgc- 
thusa Ackner u. Mfiller 158.] 

12 — 11 , 1 ). = Vcgelus, VcgcHanam Bull. arcb. Boin. 18114 
S. lOG. 

389, 9fg.,l). Füge biuzu: 

Dilicno Tiirre Moii. vet. Aut. 2G3, 2 (Aipiileja). 
ln fg., a. CacladiuH Bern. Enseb. 171, a. 

12 — 20, a. caelfbrida Papyr. S. .Avil. f. 15, 20. 

21fg., a. Caclci Pul. Georg. I, 165. 

391, 3fg., I). Mdanius, Mdaniu II, IG u. Nachtrag dazu. 

•0. b. Silene 1. N. IGOl (Pago b. Beneveiitiiin). 

lOfg., I). SUcucus Bern. Euseb. 121, s. 

SemUae Amand. Euseb. 31, c. 

20 fg., b. sepdirii Flor. Dig. 349, 34 Mo. 

24 fg., I). l'endilicos Bern. Euseb. 143, s. 

391, 20—392, 1 , b. Antliimd/ae Pbilol. XIX, 339, 3 (Ganne.s). 
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3i*2, 5, a. Artacmonis Hern. Eusel). 183, t. 

8 — 12, li. Arlimidvrus Nieolai Deila lias. di S. Paolo 

290. 

15, 1). Vgl. it. artimone, sp. fr. artimon, pg. urlimüo. 

.11 — 31, h. So auch rover. -trient. zirnel. 

393,1 — 7, a. Füge hinzu: 

maemoria Nicolai Deila bas. di S. Paolo 702. 
3fg., b. mimo(riaf) Le DIanl I. f.hr. 479 (Aouste). 
lOfg., a. pracmet ebend. 480 (Saint -Ilestitut}. 

394, 2 fg.,!). Stmiramidis Hern. Enseb. 8, 38. 9, 34. 13, 1. 

Simiramin ebend. 9, 27. 

Symiramis ebend. 12, a. 

23 fg., a. vcaemens Sahn. Pscudoapul. 206, 17. 
veaemcntiori ebend. 269, 4. 
venemcntior ebend. 269, 9. 
vcacmenter ebend. 271, 13. 

20 — .33, 1). Arminiorum Hern. Euseb. 196, b. 

:»5, 1). Allfr. auch Ermin [Ermcnie)-, daher fr. hermine, pr. 
cnnini, sp. armino, pg. anninho. 

395, 2 fg., b. Enge hinzu : 

Bvlim, Belini s. I, 291. 

395,33 — 390,5,1). cathecuminos Kod. d. 7. od. 8. Jahrh. Her. d. 

Wien. /Vkad. Ph. -hist. Kl. L, 743. 
cathecuminos, -ini ebend. 748. 
cathecuminum, -its, -os Ver. Sulp. Sev. 112, 
3. 113, 19. 185, 26. 27. 

396, 7 fg., b. encrgumini ebend. 173, 10. 

inergumvio ebend. 190, 22. 
inerguminis ebend. 211, 19. 

Die beiden letzten Formen sind halb latinisirl; 
in- = dv-, wie in in/iteusis I, 344. 

II — 17,1). Vgl. Ritschl Bresl. Soininerkat. 1838 S. 5: 'Quid? 
quod dubilatio restat eliam de Philumina forma apnd Grul. 
960, 3. 963, 6. 980, 7. 994, 2., quoniam tanla E el ] 
litterarum tum in lapidibns, tum in antiqiiissimis lii>ris 
solet similitudo esse, nt saepc prorsus nequeant discerni: 
tainelsi minime nos talia fugiunt, qualia sunt Meipomine, 
Eromini ap. Grut. 25, 9. 982, 11. ex vulgari promintiaiidi 
neglegentia repetenda.’ 
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18, li. Füge liinzu: 

Smomine (= Soz.) Lc HIanl I. Clir. 497 (Vaisoii). 
20 fg., b. Filiuminiano Fragni. iiir. Val. 334, 10 Mo. 

28 fg., a. faenestras Flor. Itig. 253, 5 Mo. 

li. It. fiiieslra. 

390,88 — 397, 2, L. alieniyinae Bern. Eiiscb. 37, li. 43, d. 45. f. 

397, 4 fg., 1). indigina ebeiiil. 6, 39. 

i! fg., b. Origines Amanil. Euseb. 2, 2. 

n fg., b. = Brambach C. I. lUicn. 270 (Grimlingbaiiäen). 

13 fg., b. Füge hinzu : 

Ihfaginiae [IHF = THE) Garrucci .Mon. del 
Mu.s. Lat. S. 81, Anni. 5. 

20 fg,, b. Limin(i) Bull, di arcli. crist. 111, 50, a, 2 (Glii- 

sium, 349 n. Chr.). 

32, b. ' Parthenope, inebrii Parthinopc’ Schol. Bern. 

z. Georg. IV, 504 (s. Bibb. l’rolegg. S. 170]. 
.34. coniusi Lanza Anl. lap. Salon. C\ . GXX. 

Anin. Wegen S = G s. Moinms. Her. d. säciis. Ges. d. Wiss. 
Pli. ■ bist. Kl. 1851 S. 46. Le Blaut 1. Ghr. 11, S. 405. 549. 

398, 3— .3, a. Füge hinzu: 

^penum — per e purain’ Isid. IV, .505. .508 
(App. 111, 13. 27) Arev. 

11 — IO, a. 'paeiies {poenis) per ae dipbtliongum (per a et e 
scribiturj’ ebend. 

Darm st. Gens. 10,2. Vcr. Sulp. Sev. 129, 14. 
' 22 — 34, a. paenitus Flor. Dig. 4, 5 Mo. 

paenitasi ebend. 89, 14. 
paenitus Vcr. Sulp. Sev. 146. 16 u. so immer. 
1‘apyr. S. August. 139, 19. 

399, 33, a. saenum Le Blant 1. Ghr. 483 (Viviers, 0. Jalirli. 

n. Ghr.). 

b. sini 1. N. 1003 (Bencventiim). 

4<X), 3 — 0,1). sinalu Mem. de l'acad. d. inscr. XLIX (1808), 

501 (Tunis, z. Z. v. G. Gac.sar). 

21 fg., b. Viniri l’ast. Praen. Apr. 1. (752 — 703 d. St.). 
401,10, a. Lies '127’ statt '227’. 

II. a. Füge hinzu: 

Aepictisis Vermiglioli Ant. iscr. Perng. S. 17 
(Velilrae). 
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34 fg., n. ylepiflia I. N. 1G50 (Bcnovcntum). 

402, 21 fg., a. aeptdis Vat. Aen. VI, 599. 

5 — :i!t, a. dcpulor Bern. Oledon. 56, 18. 

40.8, 5 — 0, a. Laepidus Bern. Euseb. 135, b. 

b. Zi/w/i« Cean-Bermndez Sum. de las anl. Rom. 
16, b, 3 (Barcino). 

14. a. CLXXVIll = l'ropes Taf. II. 23. 

14 — 2r>, a. Füge liinzu: 

apraepes Darmst. Forlim. 83, 12. 

I'raepelaus Grut. .302, 2 (2. Hälflc d. 2. Jabrb. 
n. Clir.). 

21) — ,32, a. sacpulclire Spreti llisl. Ravenn. I, i, 105. 

404, 0 — 18, a. acf/uo pompej. Insrhr. = Virg. Aen. IX, 269 

(Itibb. Proll. praef. S. XV). 
acques Kcllcrniann Vig. Rom. lat. d. 198 (uarli 
197 n. Cbr.). 

405. 12 — 14, a. ^vquus — sine a ’ Isid. IV, 506 (App. III, 16) Arev. 

Vgl. die merkwnrdigc Stelle des Cbarisius 95, 
3 fgg. K.: 'Ad acquas an ad aqms vorare 
did debeat, quaesiUim esl. Qui aquas diennt, 
enarranl qnod c.x liico Camenanmi aqua reli- 
gio.sa adferri solcret pnrifleandi causa. Sed 
melius ad aequas, qnod olim greges cquorum 
in circum indiicebantnr ibiqiie per populum 
• ciirsn acquahantur.’ 

22—24, b. fuyh'ct Aniand. Enseb. 199, a. 

ri’pelirel Bern. Euseb. 125, q. 

2 org., b. svfficireiit Vor. Sulp. Scv. 158, 10. 

406, Ci — 18,1). dfdiril Sang. Ed. Itolbar. 38, 11. 17. 75, 8. 15. 

feciril ebend. 77, 7. 
anleslelirit ebend. 77, 17. 
ficiril ebend. 77, 18. 
fugirel Amand. Euseb. 45, I. 

406,30 — 407, l,b. cotiveiiirinl f Elor. Big. 65, 22 Mo. 

407 , Ofg.,!). rescripsiral j ebend. 81, 19. 

407. 13— 408,21,1). 'quaeriUir, qua de causa fugere et non fngirc 

dicatur’ 1‘rnb. Inst. art. 185, 20 K. 
gemire Ee Blaut I. (ihr. 438 A (Vienne, 579 
n. (ibr.). 
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pandirc ehcnd. 503 (Orange, gg. 500 ii. Clir.\ 
c.rtinguire Sahn. l'üiMidaapnl. 271, 18. 
vincirci Flor. Uig. ü2, 7 .Mo. 
e.rprimirc ehend. 153, 31. 

409, 1 1 fg., a. Achaerunlc .Ainhros, l’laiil. 1‘oeii. I, ui, 22 (auch 

B cliond. 1, II, 132) (nach Sludeinund Neue 
Jahrh. .\CII1, 50). 

10 — 1!), I). Anlliirus s. I, 23ü u. Nachtr. da/u. 

10 — 22, a. Aerastus Mcichioni e Visconli Silloge LXI. 

Aerutireni Cean -Bcrniudcz Sum. de las anl. 
Hont. 132, 2 (Oacsaraugusta). 

^ Filaerus .Nicolai Hella .bas. di S. l’aolo 759. 

Hermaeros Aiin. arch. Iloin. 1804 S. IGO (O.slia) ; 
vgl. Ermeros ehend. S. 102. 

409,00 — 410, l,.!. Cacrialis Nicolai Bella bas. di S. l’aolo HO. 
Caeriali S|)on. .Mise. 23<.), 5. 

410, .Ofg.,a. Caercali Fragin. iur. Val. 3;i4, 22 .Mo. 

10 fg., b. desintiricos Salm. Psendoapnl. 208. 17. 

1. ä fg., I(. e.rpiriri^ F’lor. Big. 4,50. 20 Mo. 

lOfg., a. 'fero, (|uod esl tolero, per c [f] solam’ Isid. 

IV, .504. 507 (App. III, 7. 21) Arev. 

2. ') — 27 , a. 'gerulm per e solam scripsit’ cbciid. 507 (App. 

III, 22). 

35 fg., I). insiritur^ Flor. Big. 04. 17 .Mo. 

30, a. itacrum , ebeiid. 27, 32. 

411, 10, a. Labaerius Amand. Eiiseb. 139, b. 

11 fg., b. liviri Le Blanl I. Ohr. 380 (Briord). 

17 — 30 , a. bene maerenti I. N. G7() (Camisium). 

412,3 — 5, a. Nucrnlius ebend. 14i;3 (BcncveiUum, narb d. 

Mille d. 3. Jahrb. n. Cbr.l. 1987 (Nola). 
, Flor. Big. .353, 20 Mo. 

7 — 0, b. nomiro Le Blanl I. Clir. .394 (Aosle, 547 n. 

Ohr.). 

innomirabiles Amand. Fuseb. 33, i. 
innomirabilia ebciul. 143, y. 
mmircntur Sang. Ed. Bolbar. .33, 54 (n. d. 
übr. Kodd.). 

15 — 21, b. inpiritum Bern. Euseb. 9, d. 

22, b. So aucb niederlimons. pirir. 
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413, 10 — 31, a. Füge liinzu: 

(/uaerella Garnicci Mon. <lcl Mus. Lat. Taf. XXXI, 

1. Mur. 1289, 7 (Havenna). I. N. 2G55. 
quaerela Mur. 1308, 9 (Havenna). 
quacrcU. Garrucci Trc sepolcri — del Haeco Sa- 
bazio e del persidico Milra 70, 2. Spreli llisl. 
Ilavenn. I, i, 175. (QV AE. HELL) I. ^. 1011 
(Lurcria). 

415, 3 fg., a. Symphaefrusaey I. N. 2777. 

20 fg., Ii. J'iniii Fast. Praen. Apr. 1. (752 — 763 d. St.). 

416, 8 fg., b. Tirisiac Darnist. Gensor. 88, 2. 

a. f'aesuvius Amand. Euseb. 159, o. 

27 — 30, a. paeliliui Flor. Dig. 149, 30 Mo. 

37, a. Lies '275, 367.’ statt '367,’. 

417,0 — 21, a. Füge hinzu: 

propriacl- Fragm. iur. Vat. 6, 8. 9. 9, 9 Mo. F'lor. 
Dig. 216, 14. ,15. 220, 21. .32. 223, 32. ,225, 
30. 227, 20. ,281, 1. ,.307, 13. 475, 21 Mo. 

22 fg., a. soc^acla/is^ ebend. 425, 19. 

sociaetas^ ebend. 504, 16. 

27 fg., b. So vval. irilic. 

418, 8fg., 1). Füge hinzu: 

examitris Bern. Euseb. 2, 2. 

9 — 17, a. ariaete Amand. Euseb. 39, d. 

24 fg., b. penitrans Le Blanl I. Chr. 512 (Arles, 55.3 n. 
dir.). 

29 fg., b. PUronhts Bull. arcb. Rom. 1865 44, 4 (Givit.i- 

veccbia). 

422, 13, b. Lies '203’ statt '208’. 

11, b. Füge buizu: 

Vituslus Or. 5013. 

10 — 20, a. bracvissimae Darmst. Victor. 203, 26. 

praevis (p = b) Bern. Cledon. 28, 28. 

21 — 24, a. lacveSi Flor. Dig. 198, 22 Mo. 

30 fg., . 1 . 'severitas per e solam’ Isid. IV, 505. 509 (App. 

III, 14. 30) Arev. 

23 — 31, b. Sibcr... Jordäo Portug. Inscr. 695 (Lomar). 

Vgl. Siviriez, Villarsiviriaux (Gatscbel Ortsetym 
Forsch. I, 9.3). 
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28 fx., Ii. = Severiano Urninharli (1 I. Rlien. 793. lincli hat 
er die liischrifl auch nicht gesehen, da er Fragt 'periit?’ 

423, a. Küge hinzu : 

rueliquili Klor. Dig. 245, 14 Mo. 
raepraehenilimiis Kod. d. 7. od. 8. Jahrh. ii. 
(ihr. Der. d. Wien. .\k. I’h.-hist. Ivl. I.. 745. 
423 Fg., h. fiferl Le Blaut I. Chr. 473 (Arras). 

risvrrechirus chend. 414 (V'ieiine). 

424, 8 fg., a. Altl'r. ra- iiiclit hloss = re-ad-, sondern anch 

= einf. re-, z. B. in raembre — redimere, raemplir — 
*reimplere, rumemhrcr = rememorare. 

11 Fg., I). Audi Fr. rk'ocher und risque (il. sp. pg. riscu) ent- 
halten die I'raeposition re-. 

. -.>8, h. Lies 'aehium’-, s. Marin. Atl. S. 448. 

427, 211 , a. Füge liinzu: 

cupraeae Bern. Euseh. 31, c. 

27 — I». Capriolft, Cnpriolus Capreolfi himl Uu\. 

zu Momms. I. N. 

428, 8 Fg., h. anio Bern. Cledon. (anauiu) 55, 4. 5. 

88 Fg., li. '(|uaerilur, qua de causa (tdeo et nun adio ih- 
catur’ Prob. Inst. art. 184, 12 K. 

429, 2(i— 28 , II. fiuriu Bull. arch. Rom. 1800 S. 170. 

429,2t) — I30.22,li. nc/rt Le Blaut I. Chr. 551 A (.Marseille). 

430,21- 31, II. Hciat Nicolai Deila has. di S. Paolo 095. 
431,3Fg., II. medior, inidior Bern. Cledon. 50, 14. 

ItlFg., h. pollicior eliend. 15. 

21) Fg., a. quaead Rom. Lncan. VI, 37. 

30 Fg., II. senio (zweimal) Bern. Cledon. 54. 19. 

4.32, 32, h. Tilge das Komma. 

33, h. Lies 'dz' statt 'dz'. i 

433, Ii--- II), II. Füge hinzu: 

coclia Papyrus d. 5. od. 0. .lahrh. n. Chr. 
Nut. et extr. d. man. d. I. hihi. iinp. Will, 
II, 120. 

2,'i— 20, h. criaturam Le Blaut I. Chr. 540 A (Arles). 
4.3.3,32- 434,11a. daeue Mar. Iscr. Alb. 20, 1. 

II. diu Vermiglioli Aut. iscr. Perug. 010, 84. 
dio Archacologia IX. TaF. XVII, a (tiastle- 
steed). 

Sdtucliartll, Vukalisiiius il. - l.a(. Nacliti. |Q 
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464, :i fg., .1. 

464. 19—435, I 

465, 7 -11, li. 
iU fg., a. 

436. 3 fg., h. 

lg fg.. 1). 
25—30, li. 
467,5 -11, li. 

14fg.,l.. 

20 — 28, a. 

20, b. 

. 29—32, a. 

467,39-468.1 
438, 13-18, 1). 

31 —34, a. 

439. 1 1 fg., 1). 
13—15, li. 


10 fg., b. 
22 fg., a. 


24 fg., b. 


440, 1 fg., a. 


Amadiu Veriiiigl. a. a. 0. 616, 8.6 (von Ama- 
deus, nicht wie Venn. will, von Amandius). 
'deus per e solani (scribitnr)’ Isid. IV, 504. 507 
(App. III, 6. 20) Arev. 

, a. aeis Or. Ilen/.. 7325 (Oslia). 

Flor. Uig. 47, 29 .Mo. 
idio Marangoni Delle cos. gentil. 39.6, 2. 
'fffieomelres per a et c' lsi<l. IV. 504 (App. III, 
7) Arev, Wegen yaia. 
ejalio Hern, (iledon. 71, .65. 

I/erculanii Or. Ilenz. 6499 (Tibiir, 172 n. Ohr.). 
hordiachim l'cr. Snlp. Sev. lo6, 12. 

Labio heller u. Meyer Erster .Nachlr. zn .Momiiis. 
I. Ilelv. 72 (Windisch). 

lanciarios Ann. arch. Hoin. 1864 18, 10 

(3. Jahrh. n. dir.). 

Laea Oarrucci Tre sepolcri — del Bacco Sahazio 
e del pcrsidico Mitra 70, 1. 

Lia Bob. Sacr. Gail. 389, a, 28. 

Laema Fea F'i'aimn. 12. 41 (200 n. dir.). 
\,\>.Uniam Darmsl. Censor. 85, 6. 

lenlium Or. 3994 einend, v. Ilenz. S. 434 (Beiie- 
venluni). 

maee Bhein. Miis. XX, 626, 12 (civ. Viclii- 
cassiinn). 

.Ma/iol. Fea Franim. S. 6. 
niofilo Le Blanl I. dir. II, S. 422, Note 3 
(Mailand). Gazzera Iscr. crist. del Piemonte 
3(X), 2 (Rom). 

aliu [a = o) Pul. Georg. I, 273. 

AchiHaeo Nicolai Deila bas. di S. Paolo 129. 
Thcsfieo Aniand. Enseh. 49, g. 

Tlicsaei Bern. Enseh. 53. 0. 

Vgl. Idomcnaei I, 466. 
usiria Bern, dedon. 41, 24. 
ostriiim ehend. 26. 
ostri (= ostreo) ehend. 27. 

'reus per c solain (scribitnr)' Isid. IV, ,505. 509 
(Apii. 111, 14. 29) Arev. 
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1, li. rio [ Flor. Dig. 68, 10 Mo. 

U. rio. 

II 13, h. soliarii Marin. .\U. S. 12. 

2!i fg.. h. testacio Or. 4354 (136 n. Clir.). Or. Ilniz. 6630. 
30 . . 1 . Iliaeatro , Flor. lüg. 46, 26 Mo. 

441, I II, li. Thiophilo Bull, arcli. Rom. 1839 1.34, 2 (Ai|uili-ja). 

I0--22, a. panthaeum Amaml. Euseb. 165, e. 

442, 1- 20, li. Vgl. Charis. 95, 7 fg. K.: ' Vinea uvarum ol macbina 
belli (licilur. Ilaec (lisliiigiienifa (|oi(lam exisliniaiit, iil 
aliud per S, aliud per i proferalur.’ l’utseb S. 74 bat: 
'aliud per i breve, aliud per e longum.’ 

443, 1— (i, a. FOge binzu: 

Achillaevs Mar. Iscr. Alb. 119, 2. Grut. 900, 10 
(Tarraco). Amand. Euseb. 187, i. 

7 fg., a. Alrnevs Bern. Euseb. 43, ii. 47, c. 51, I. .Amand. 
Enseb. 47, 2. öl, I. 

0 fg., a. Cissnnts 1‘al. , Med. Aen. V, 537. 

20 — 23 , a. T/ic.'iaeus .Amand. Euseb. 51, b. f. 

20 fg., a. Vgl. nevantjeiiea, -io, -ii Kod. d. 7. Jabrii. n. Chr. 
Rer. d. Wien. Ak. l’b. -bisl. Kl. XLIX, 101; waldeii.s. 


ttvangcli. 

30 fg., b. = (Ma)lugeniae Momms. I. Hciv. 231. 

Füge binzu; 

logencH (od. = Diog.'') Marangoni Delle cos. gentil. 
454, 9. 

444, 21— 2.'>, b. Niustriais Sang. (8. Jabrb.) d. fränk. Kosmogoine 
(IMi. u. bist. Abb. d. Berl. Ak. 1845) V. 76. 
445 , 18 — 21 , 3 . naec^ Flor. Dig. 4, 26 .Mo. 

28- 30 , a. guaendfim Darmst. Censor. 9, 16. 

quof/nafl/iiodum ^ Flor. Dig. 242, 21 Mo. 

2.‘i, b. Cl(t.-isim ist als einzige Akkusativform von Subslantiven 
in -in aufgenommen wegen Sclmeider II. 207: ’clossini 
ist seilen und stellt vielleicht nirgend sicher.’ 

21 — 34,1». Füge hinzu; 

pacim (= pacc) Le Blant I. Chr. 476 (Crussol, 646 
n. Chr.). 

446, - 10, b. decim ebend. 509 (Arles, gg. Ende d. 4. Jahrh. 

n. Chr ). Salm. I’seudoapul. 263, 19. Ver. Sulp. 
Sev. 127, 15. 

10 » 
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■jr» fg., I). Ileiiz. S. 2G8 eninndirt iicm. 

H5, a. F’fige liinzii: 

lamacu I Flor. Dig. 497, 6 Mo. 

Ii. karmin I.c lllaiil I. Clir. 377 lltrim-tl, Olö — 

030 II. Clir.). 

447, li’i fg., Ii. sempir ebeiid. 380 (Hi-iord). 

23—20, Ii. atili’slis eilend. ijl4 Arles). 

33-:i«, Ii. comis I. N. 3488 (taserla, 548’ .503 ii. Clir.*). 

38, li. diris Ver. Sul|i. Sev. 151. 9. 

448, 7 — 0, Ii. milix Hüll, di ,ircli. crist. III, 49. 

10— 2l,li. praesiSf Flor. Üig. 130, 32 .Mo. 

449, 23 fg., Ii. scitecil F‘apyr. S. Avil. f. 4, 10. 

45(), 2.3- -31, Ii. communi I.ex Malar. V, 23 Mo. (z. Z. v. Iln- 

iiiitian). 

teni Orotefend Stempel röin. Augenärzte .N. 51 
(1‘aris). 

•12, a. caepne Hern. Cledon. ,39, 20. 

450, 2.')— 451, 2, a. mitac Ver. Sulj). Sev. 167, 5. 

451 fgg., L. Die ursprüngliche Ahlativcndung nicht mir der /- 
Stäinmc, sondern auch der konsouanlischeii war ~id, -i. 
Diese ging zunächst, ohne dass sich das Mittelglied -ei 
sehr häufig heiirkiinden lässt, in -e iihcr (wie aus Dichter- 
stellen erhellt), dann in [s. Bücheier Lat. Dekl. S. .50 fg.). 
Das -1 der späteren Zeiten (vgl. simpticl Or. Ilenz. 7380. 
ign) l'al. Aen. VIII, 2.55) — denn säniiniliche Srhreih- 
w eisen, auch die iiischriniicheii, aus der Verwechselung 
des Ablativs mit dem llaliv erklären zu wollen, ist iiii.statl- 
hafl — verhäll sich zu jenem alten -i, wie dedSt zu dedet. 
nisS zu nise ii. s. w. 

451, t3fg., b. Füge hinzu: 

coniugi I. N. 1020 (Luceria). 

14 fg.. a. fuyienlae Le HIant I. (Ihr. 047. 

15 fg., a. indictionae ebeml. 458 H (Vienne, 5.30 ii. Chr.b 

I7fg., b. indexioni ebeiid. 400 A (Hevel-Tourdaii, 503 

n. Clir.). 

21-30, a. pacae cbend. 405 A (.559 n. Chr.). 411 (558 
n. dir.). 414. 458 H (530 n. Chr.). 697 (557 
II. Chr.) (alle von Vienne). Hernasconi Le 
aut. lap. crist. di Conio .\.\. 
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•.’« fg.. Ii. picittli Fahr. I, 2ß. 

H2 fg., Ii. riniri Fast. I’i'arii. Apr. I. (752- 71)3 d. Sl.). 

452, * 1 1, . 1 . /’n/ntif Med. (Icorg. IV, 2.59. 

1") 17, h. lelliiri Itom. Aen. XII, 1.30. 

452 lg., ;t. consulae, Ciccronae ii. s. w. Hern. Eitsch. 121, <|. 

135, «. 151, c. 15.3, l. 157, h. 197, I. Amaiid. 
Fusel). 157, c. 189, ii. 
hiracquiritum Ilern. Oledon. 43, 14. 

453, 27 fg.. a. mcnsac ^ Flor. Dig. 363, 24 Mo. 

Aretatne ehcnd. 42.5, 9, 

Ii. nUubiom^ chend. 380, 19. 
nclioni ehend. 400, 32. 

454, 1 fg., a. ßiväfTQixai Mar. pap. di|d. F.XXIl, 79 (Kavcnna, 

591 II. Clir.). 

37, a. is/m- Flor. Dig. 97, 29 Mo. Ilern. FIcdon. 51, 1.5. 

456.2 — 10 , a. siijieresaae, gencrassac Le lllanl I. Clir. 647. 

11— 20, . 1 . inhahUarae ^ Flor. Dig. 225, 13 .Mo. 

dicarae^ ehend. 299, 3. 
deder(le^ ehend. 300, 33. 

25, a. Lies ’possedissac’. 

457.2 — 15,3. Fnge hinzu: 

beniic mcrenti Ilrunal. Mns. Kirch. tXLVL 
2 — 10, li. (bcjiii mercuti Garrucci Tre sepoleri — del Harro 
Sahazio c del persidiro .Milra 71, 6. 

28 30, a. puenac Darmsl. Virlor. 3(K>, 2. Hern. Euseh. 1, 18. 

Ver. Sulp. Sev. 148, 18. 

33 — .37, a. sacpae Ainaml. Euseh. 193, d. 

4,58, 2, li. atdi Mar. Iser. Alh. .32, 3 (Bononia). 

■1, li. sini ehend. 113, 1. 

8 fg., a. = huius^■(d^ hei Moimns. 

1«— 18, Ii. Füge hinzu; 

-qtii llev. arrh. Dar. n. s. XII, 431 (.Mocs. inf.). 
459, Ofg.. a. alqH(ii\ Flor. Dig. 136, 35 .Mo. 

I!) — 23, a. iiaquaf ehend. 9, 15- Fragni. inr. Val. 314, 14 
Mo. 

32, a. pkrumqime Bern. GIcdoii. 76, 9. 

33fg.,a. quocumquae^ Flor. Dig. 114, 25 Mo. 

34 fg., a. ouhoai (0= Q) .Mur. 489, 7; s. Bull, di arch. 
crisl. IV, 51. 
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;J5 — 37, a. gim/iiiic Hern. CIcdoti. 9, 8. 

38ff(., a. us//mie Klor. Dip. ,22, 11 Mo. Hern. Cledoti. 70, 
5. 7(i. 15. 

4KO, 3 - 8, a. iiirhugiiae f Flor. Dip. 507. 93 .Mo. 

II — 18, a. fvjae Dem. (ileilnii. 63, 11. 

T2 — 2(i, a. sivni Venniglioli Aul. iscr. I’erup. 472, 43. 
sirai; Boni. Cleilon. 48. 18. 

31 3ö, h. 'Kutliymo ctii et Lupo’ Or. 4450 (Forum Srm- 

proiiii). 'lamiiirio cui et Co.slaiilio’ FalircU. III. 64 (s. 
Firata). 'Flaviae F.apilolinac cui et Dacdae' obciiii. 183. 
(Ilivr liat sii'li sogar auf das Itelalivum die .Assimilation 
• auspcdelint.) 'rirncrosae quae et Matroniliau’ idirnd. 177. 
'Ti. Oalerio qui et Alesrluo’ eliend. 180. 'L. Fabio lamiario 
qui et Drrisori’ rbend. 180. Fine plciclibcdeulende Formel 
(vpl. Biniard iu Mur. Thes. I, 89 fg. Borpbesi Oeuvres 
III, 502. Minerviiii Bull. arrb. Nap. n. s. V, 62. Mommseii 
Hermes I, 1.58 fg. Anm.) ist siffnu, so: 'Fucili Metrobi 
signo Saprici’ Grut. 631, 7 (Vienna Allobr.). 'Aufidia 
Severina sigito Florenii’ Fabretl. IV, 42. 'Octaviae l’cli- 
rilati signo Leonti’ .Mur. 1382, 8. 'F. Anr. Seciindine ipiae 
l'iiil signo Sirica’ Oderid Syll. 347, XX. 'Bitaliauo signu 
Gepula’ ebend. 348. XXI. 'Virrullius Hilarius signo Gon- 
rordius’ Renier I. A. 1777 (Kessar - Djerma). 'Delmatins 
signo, prisro de nomine Laetus’ Bull. areb. Nap. n. s. V, 
44 (Tifata). 'Fgnatio Reddilo signu Gasulio’ Marangoni 
Ada S. Viel. 108, 1. 'Donatus — signus .Asellicus’ ebend. 
83, 1 (in der letzten Insdirifl signus adjektivisch, aus 
dem Ablativ signo entwickelt, wie Itoncmcmorius aus bonae 
memoriae, sei'ivus aus se vivo). Scr. Hist. Aup. II, 28, 
23 fg. Jord. (Gord. IV.): 'fdium Gordianum nomine An- 
tonini signo iidustravit.’ Fbend. II, 139, 17 fgg. (Aure- 
lian. VF): 'N'am cum essenl iu exercilu duo Aureliani 
tribuni, bic et alius, qui cum Valeriano captus cst, buir, 
Signum cxcrcitus apposueral manu ad ferrum.' — Meine 
Aeusserung fdier das llänfigkeilsvcrbältniss zwischen sive 
(dafür vereinzelt auch vel) und qui modifizire ich dahin, 
dass, wie es hei dergleichen Formeln (bcs. cbrisllicben ; 
s. Fc Blanl's Fiinl. zum 11. Bd. d. cbristl. Inschr. Galliens) 
oft der Fall war, die eine in dieser, die andere in jener 
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Gegend lierrschte. So lindel sieh in den rheinisdien In- 
sdiriflen nur sire und zuar zieinlidi Itäidig. 

461 , 23 — 26 . So aurli Serv. in Doiial. 421, 19 fgg. K.: 'Ilein <■. 

qiiando prodm iUir, vidninii esl ad sonuni i lilterae, nt 
mcta; qiiando anteni fornqjliim, vidmiin esl ad sontiin 
diplitliongi, ul etjtius.’ .Mar. Vidorin. S. 2454 I*.: '0. nt c. 
geininmn vocis sonuni pro condilione temporis proinit. 
linde iiiter noslras vocales q et w Graeeorum iit siiper- 
vaeiiae praelerniissae sunt; igitiir o qui rorreptuin eniinlial. 
ner magno liiatii lalira reserabil et relroi-sniu aelain lin- 
, gnani lenelut; longum aiilein prodnclis laliiis, rictu lereli, 

lingiia areii oris pendula sonuni tragieiiin daliit , ciiins 
oliservationis et in e litlera siniilis paene ratio esl.’ Poni- 
peiiis Goininenl. arlis Moiiati 102, 9 fgg. k.: 'Dieit ita 
Tereiilianiis [lioe dixil]; "qiiolienseiinupic e longaiii vo- 
linuiis proferri, vicina sit ad i lillerani.” Ip.se soniis sic 
dehel sonare, ipioinodo soiiat i litlera. Qnando dicis 
evUut , vicina dehel esse, sic pressa, .sie angusta, ul vicina 
sit ad i litterain. Quando vis dicere breveni e, simpliciter 
sonat.’ Khend. 28.5, 6 fgg.; 'Pleriimqiie male proiiim- 
liamns et facimus vilium, iit brevis syllaba longo Irarlu 
sollet aut ileriim longa breviore soiio: si qui velil dieerc 
Hiioma anl si velit dicere (ic(/uus pro eo qiiod esl fqiiiis, 
in proiiuiitiatioiie hoc fit.’ 

2!i fg. Gegen das von Diez zwar iiiclil zuerst aiifgeslellle, aber 
doch vervollsländigic Gesetz, narb weldiem sich im lla- 
lienisdien der olTene und der gesdilossene Laut von e 
lind (!) vertbeilen, hat G. L. Städler Kinwcndiingen er- 
hoben und eine andere Begründung dieses linlersdiieds 
versucht. Nachdem diese von Miissafia ziirückgewiesen 
war, vertbeidigle er sie nndimals mit grösster Aiisfübr- 
licbkeil in llerrig's Archiv XXXIII, 369 ■■ 406. rnlerwerfcii 
wir zunächst Slädler's negative Argiinienlation einer Prü- 
fling. Er sagt S. 37.3: 'Vermöge dieser genaueren riiler- 
scheidiiiig ist Diez allerdings im Stande, die Aussprache 
des U und K für eine weit grössere Anzahl von Fällen 
zu hesliiiinien, als seinen Vorgängern gelungen ist. Gleirh- 
wohl hleiheii auch so noch eine Menge unerklärter und 
unerklärharer Ausnahmen übrig.’ Ausnahmen können, wie 
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siliiin Miissafin l>cniorkl, 'lici ilciii sehr geringen l'nlcr- 
5eliii:(]c /.«ischeii den l)eidcn l.anlen’ keineswegs liefrem- 
deii, am wenigsten wenn dieser auf etymoingiseliein Cirnnde 
liernlil. Sclnin hedenkliehcr sind die fd>erdics weil /ald- 
reielieren Ansnalinien, die sieh beim Städlei'’sclien (ieselze 
ergel)en, da dies pliysiologisrher Natur ist. l'ebrigens sinil 
von jenen 'unerklärten und nnerklärbaren’ Ansnalinien 
nianelie fiberliaii|il keine Aiisnabinen, wie quereta, hclva, 
die niclil auf quereht, hcllua, sondern auf qiwrelln, belua 
(wie rielitiger oder docli ebenso riebtig geselirieben wird) 
/.urückgehen. Andere, wie venderc, mimle, sind mir dem 
Wortlaut nacli Ansnalimen. Sie lassen sieb ans vnlgärl. 
lindere, wimte durcbaiis ebenso gut erklären, wie iifVere, 
cröce ans klass. bibere, cruce. Nicht dass vendere, mbn/c 
sieb auf gesproehenes rindere, mnnte stiitzen; die Sebrei- 
bnng mit 1 und U besagt für denjenigen Ilialekl des 
Hiisliklateins, ans weicbeni sieb die italienische Scbrifl- 
spracbe entwickelte, mir, dass e und o in diesen Wür- 
tern sieb sehr nach i und n binnciglen, während andere 
Hialekte (so wal. vmde, munte) den Uebergang wirklich 
vollzogen (vgl. I, 4G4). üebersicbllieh also: 

it. veneno } rust. (n. klass.?) venenum { rnsl. ; 

il. vendere }■ rust. (n. klass.?) vendere / rnsl. rindere; 

it. beverc j rust. bebere | klass. bibere. 

Itenn wir müssen das Diez’scbe Gesetz verliefen: im 
Italienischen ist zieinlicb genau die vulgärlat. Stufe er- 
halten. Abgesehen von rust. e, 6 — klass. I', li, rust. e, o = 
klass. ae, au, würde der olfeue und der geschlossene. 

Laut beider Vokale im iirbanen und plebejischen Latein 
vvesentlicb gleiche Stellungen eingenommen haben. Oben 
ist die Onalilät der Vokale aus ihrer Quantität berge- 
Icitet worden; demnach lautete lateinisch e, 8 bell, 8, ft 
dunkel. In Position aber batte sowohl der lange, als der 
kurze Vokal Statt; die Aussprache von crescere, cognö- 
sccre ist auch im Latein die durchaus regelmässige, hin- 
gegen bildet vendere, falls dessen e kurz war, zwar nicht 
im II., aber iin Lat. eine Ahwcicining. Ausnahmen in 
olfener Silbe datiren sicherlich zum grossen Theil aus 
lateinischer Zeit (vgl. I, 468 fgg.). Ebenso begegnen wir 
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den vereinzelten Knlwirkelnngen <■ =e — i nml 6 =ü = u 
ini llnstiklalein , wie ini Italieiiiselien , freilicli ohne die- 
seihen in Heiden an j;leiihcn Wörtern naeliweiseii zn 
können. Kerner Städler S. 373: 'Mehr aber als die .\ns- 
nahnieii erregt die HrsehalTenheit des von Diez, anfge- 
stellten oder erweiterten Lautgesetzes seihst ein, wie midi 
dnnkt, gerechtes Hedenken. Denn trotz seiner, man kann 
wohl sagen . überraschenden Schönheit ist dies Gesetz, 
doch sichtbar von der Art, dass es mit Sicherheit nur 
von Einem vollzogen werden konnte, welcher sich sti-ts 
der ganzen Qualität des lateinischen Ervocales deutlich 
bewusst wäre.’ Aber was hat denn die italienische Ans- 
s|irachc mit dem Bewusstsein von der lateinischen zu thun? 
Es handelt sich hier nicht nm eine Theorie, die ver- 
wirklicht werden soll, sondern um Wirklichkeit, auf die 
wir eine Theorie hauen. In der l<ehau|itung : 'Der Italiener 
spricht e in meno mit hellem Laut, weil es hier für 
lat. i steht’ ist 'weil’ nicht subjektiv, sondern objektiv. 
Wollten wir ein subjektives 'weil’ gebrauchen, so müssten 
wir sagen: 'Der Italiener spricht so, weil er es so von 
seinem Vater und dieser es so von seinem Vater u. s. w. 

bis zurück in die Zeit ties Aiigustns — gehört hat.’ 
Wenn ein deutscher Dichter des 13. Jahrb. den Heim von 
c {= ii] und e {= i] vermeidet, geschieht cs etwa, weil 
ihm die jedesmalige gotb. oder abd. Form vor Augen 
steht? Wir heutigen DeuLschen verwechseln in der Thal 
gern sich berührende Laute, uns würde ein derartiges 
Auseinanderhalten von e und e, u und d äussersl schwer 
fallen. Wir dürfen aber unsere Natur nicht ohne Weiteres 
hei Anderen voraussetzen, am allerwenigsten hei den 
Dalicnern, deren Organe für die feinste Auffassung und 
Wiedergabe der Klänge geschalTen sind. Städler S. 374: 
'Nicht einmal der gelehrte Italiener würde hierüber jeder 
Zell im Klaren sein. Im Gegentheil würde es bei der 
verführerischen Achnlichkcil, mit welcher diese und andere 
Wörter in ihrer jetzigen Gestalt neben einander stehen, 
nicht aulTallen dürfen, wenn man, ohne Berücksichtigung 
des ursprünglichen Unterschiedes, gelegentlich das eine 
nach dem Muster des andern — ora wie oro, mcco wie 
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qrecu II. s. f. mliT mngckelirl aiiss|)reclicii linrlt*. 
waa nach ileii nliigcii üo vielfach »icilcrhollen Gesiäinl- 
iiisscn fihcr liic in Italien scibsl herr.<;chen(len Schwaii- 
kinigen iler Aussprache nnzweifelhafi vorkonimen wird. 
\ ielniehr innsste das AiilTallenile. gerade darin gernndeii 
werden, dass Wörter, weiche so gleichartig geworden 
sind — 4\’örtei' wie ora und oro, mofflie und fofflio, lonti» 
lind pondo, tneco und (/reco, cenere und yenere, empiu 
und iempn, oder anilerweilig pozzo {idtleus) und nozze [nup- 
tiae\ trotz der Position ausnahmsweise mit ''offeiiem” 0], 
legge {lex, leyis) und gregge {grex, grSgi.f) u. dgl. ni. — 
dennoch in ihrer Aussprache nicht fihereinstimmen , son- 
dern einander widersprechen sollen.’ S. 375: 'l'nd wenn, 
dem ohigen Cieselze gemäss, für die \erhalform legge 
{lSgil) der olTene, für die Snhstaiitivform legge {lex, legis 
der geschlossene Laut gefordert w ird : warum soll die 
Verhalform mos/ro {monstro} und die Suhslanlivforin moslro 
{wimslrum) nicht in derselhen, sondern in entgegenge- 
setzter Weise heliandelt werden?’ Wenn Städler die That- 
sachen, welche die Diez'sche Theorie voraussetzl, an- 
erkennt, dann enthält die obige liemerknng statt eines 
Kinwandes eine wnnderhare Uestäligiing dieser Theorie. 
Ilenn cs lässt sich nicht absehen, wie die Verschieden- 
heit der A'- und 0-l.aiite unter so vollständig gleichen 
Itedingungen , wie in mvglie — 0>glio, legge — gregge, 
anders, als durch ihren verschiedenen Ursprung, begründet 
werden könne. Oder er erkennt jene Thatsachen nicht 
an; dann musste er dies offen mit geraden Worten aus- 
sprechen und den Beweis antreten. Dann aher war ein 
l'ängehen auf die ihm widerstehende Krklänmgsweise nn- 
iiölhig und zweideutig; er hrauchtc sie einfach zu ent- 
wurzeln. Die rngleichartigkeit der Aussprache in den 
einzelnen Gegenden Italiens durfte von Städler nicht an- 
ge.lührt werden; wäre sie — was, so viel ich weiss, nicht 
ist — wirklich eine wesentliche und durchgreifende und 
keine Provinz in dieser Beziehnng zum Vorrang berech- 
tigt. dann würde nicht allein die Diez'sche Theorie, son- 
dern jede, also auch die Slädlcr’sche. unbalthar sein, 
da Entgegengesetztes, Sichwidersprechendes nicht unter 
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(•inein Osetze begrilTcn wcfdcii kann. Wir knninien nun 
anr Slädicr’s (icselz. Dasscllje 'ist kein elymologisclies, 
sondern ein pliysioloi-isclics, das sieh anrii nidjewiissl, 
aber mit natürlicber iNotbnendi^keil von selbst vollziebt. 
Ks gilt nirbl nur für die lietonlen, sondern auch für die 
unbetonten Sylben; niclit nur für die Voeale 0 und K, 
sondern aiicli für alle übrigen, nicht nur für das Ita- 
lienische, sondern, eben weil cs ein .Naturgesetz ist, für 
alle Spracben , so weit sie überbaupt ein normales Laul- 
systeni und normale Lantbezeicbming haben, also mit 
iheilwciser .Ausnahme etwa der französischen und eng- 
lischen.’ Ks «ird angenoninieii, dass jeder Vokal zwei 
Laute, einen hohen und tiefen (olVenen nach « zu und 
geschlossenen von « ah), besitze, mit denen er den auf 
beiden Seilen ibm in der Vokalreibc zunächst stehenden 
Vokalen znstrebe.- Und zwar kommt im Italienischen der 
geschlossene Laut (nur a bleibt indiflerenl) der olTenen, 
der offene der geschlossenen Silbe zu. Wir haben die 
im Wesenllicben gleiche .Auffassung des lateinischen Voka- 
lisraus I, 167 fg. vorgetragen. Wir haben darauf auf- 
merksam gemacht, wie allgemein verbreitet diese Ab- 
bängigkcil der Vokahpialität von der Vokalqnantität sei; 
aber die Ausschliesslichkeit derselben lässt sich weder a 
priori, noch a posteriori aufstellen. .letzt gilt bei uns 
für die Aussprache des e das physiologische Prinzip 
(freilich in den wenigsten Gegenden ganz konsequent; 
vgl. geben neben legen). Dasselbe aber bat erst das etymo- 
logische verdrängt, welches einen langen Zeitraum hin- 
durch herrschte. Im Italienischen ereignet sich einst 
vielleicht dasselbe; ja, wir mögen in einem Tbeilc der 
Ausnahmen und Ungiciebheiten schon vorläufige Störungen 
des etymologisclien Gesetzes erblicken. Netto, wenn wir so 
irgendwo für netto hören , wird uns also nicht auffallen. 
Keine so einfache Erklärung dürfte Städler für netto statl 
des nach ibm richtigen netto linden , da eine Umkebrung 
des Obigen nicht anwendbar ist. Dass die historische 
Aussprache allerirt wird, liegt durchaus in der Natur der 
Sache; die Abweichungen aber von einer solchen Ans- 
sprache, die auf rein äusserlichen Bedingungen beruht. 
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ini 6rumk‘ also aus einem Streben nach Rcqucmliclikeit 
liervorfjegangeii ist, lassen sich scliwcrer mnliviren. |la 
»erden denn die lifdrreiclicn, aber nidickannlen 6ult- 
beilcn 'Znrall’, 'Willkür’ n. s. \v. angernren. Städler zeigt 
S. 382, dass ln einer sehr grossen Anzahl der voti Hiez 
als lii'is|iiele für geschl. e und o verzcichneten Wörter 
'der gesfidossene Laut des 0 und E statt der clynio- 
logiscben BesrbalVenbeit des L'rvocals eben anrb in der 
Ollenbeit der Sylbc seinen tlrund haben könne, sodass 
hier zunächst nur eine Verscbiedeidieit der Ansicht vor- 
liege.’ Ausnainnen hei Diez, «ie coiiosco, csca, sind aller- 
dings für ihn 'keine Ausnainnen; sin sind völlig regelrecht 
und gercrhtrertigl. Nicht gerechtfertigt’ (S. 383) erschei- 
nen dagegen solche, wie hlasfenm, alnicc. 'Denn wenn 
in diesen Wörtern der olfene Laut auch wirklich er- 
falirnngsniässig wäre: so »ürile liocli hei der eingeslan- 
denen Ungleichheit der in den verschiedenen Theilen 
Italiens heohachteten Aussprache — zumal da nach Herrn 
Mussalia iler Uidcrscldcd zwischen beiden Lauten (was 
sich hin und wieder wohl annehmen Hesse) ein nur "sehr 
geringer’’ sein soll — nicht bezweifelt werden dürfen, 
dass häutig auch der geschlossene sein durch die OHeii- 
heil der Sylhe gesichertes Recht darin hehauple.’ (S. 38.3). 
Gleiches wird denjenigen Fällen gegennher, die hei Diez 
regelrecht sind, wie cesio, chidsiro, brere, buve, geltend 
gemacht, 'ln allen diesen Wörtern wird die Ollenheit 
der Sylhe naturgeiuäss den geschlossenen Laut des 0 und E 
nicht weniger zur Folge haben als in jenen, welchen er 
ohne Widerspruch zngestanden wird; Ahweichnngen davon, 
wie .sie wirklich hcohachtet werden , erklären sich nicht 
sowohl ans der etymologischen Reschaffeidicit des latei- 
nischen (oder provencalischen etc.) Urvocals, als viclmehr 
aus dialekti.scher oder sonstiger Gewohnheit, die in jener 
etymologischen Reschaffenheit wohl ihren geschichtlichen 
Anfang gehabt haben, jetzt aber, nachdem das Bewusst- 
sein davon anfgehört mnl seine leitende kraft verloren 
liat, mir noch als eine zufällige, ja felderhafle erscheint 
und dem Rechte physiologischer Behandlung der Ans- 
sprache kein unbedingtes Ilinderniss mehr entgegen- 


Digitized by Google 



157 


setzt’ (S. 384). Diese Stelle enthält versiliieilene Wider- 
sprüche. Wir hahen ohen erklärt, dass die historisrlie 
Aiisspraelie das Bewusstsein des urs|irünglielien Vokalisnius 
keineswegs voiausselze; ferner, dass zwar das pliysio- 
higisehe l’rinzi|i das etyinulogisclie stören und heeinträeli- 
ligeii könne, niilit aller dieses jenes. Wie endlich wird 
aus einer auf gesehiehllicher Grundlage heriihenden, also 
nothwendigen und richligen Lanlhehandluiig iin l.anfe der 
Zeilen 'eine zufällige, ja fehlerhafte’? Dieser Ausdruck 
fände eine Gnlschuldigiing, keine Bei'echligung, nur dann, 
wenn Sprechw eisen, wie mUto, breve, als ganz isolirle, 
trünnnerhafte nachgewiesen wären. Städler aher ist weit 
ilavon entfernt, den slalislischeii Theil der Aufgahe zu 
herncksichligen. tr setzt derjenigen Darstellung des Thal- 
sächlichen, auf die sich Diez stützt, keine hessere ent- 
gegen, sondern nininit aus ihr ilasjeiiige, was ihm passt, 
an und fertigt das Andere kurz als dialektisch - fehlerhaft 
ah. Kr korrigirt das Bestehenile nach seiner vorgefassten 
Ansiclit. Warum aher kniipfl er dann üherhaupl noch 
an das Faktische an? Was kommt es daun darauf au, wie 
viel oder wie wenig Fehereinstimmungen dasseihe mit 
jenem ' naturgemässen, nothwendigen’ Prinzip zeige? Fast 
noch entschiedener werden diu Ausnahmen, die sich für 
Städler in geschlossener Silhc ergehen, hei Seite ge- 
srhohen. 'Denn auch hier gelingt, wie ohen in den nn- 
helonle.n Sylhen, die ge.srhlossene Aussprache nur, wenn 
man das 0 und K dehnt, ihm also eine Natnriängc gieht, 
die ihm nicht zukommt. Wörter wie die vorstehenden mit 
geschlossenem und doch nicht gedehntem Laute sprechen 
zu wollen, ist ein so naturwidriges Bemühen, dass seihst 
das präsenteste Bewusstsein von der etymologischen Be- 
schalTenheit und Stellung des lat. Urvocals Nichts dahei 
auszurichten vermag. Wo cs dennoch versucht würde, 
mü.sste man es geradezu als einen F'eliler des Dialektes 
oder sonst schlechter Gewöhnung ansehen’ (S. 387 fg.). 
Städler verfährt konsequent, weint er das Vorkommen 
eines solchen Fehlers oder schlechter Gewöhnung in Zweifel 
zieht; denn die Ahwcichimgen der Sprache vom Richtigen 
pflegen gerade natürlicher, nicht 'naturwidriger’ Art zu 
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sein. .\iis wclclieni Grunde bclraclitel übrigens Städler 
den gcscblos.sencn Laut in gescblnssener Silbe als iinstatt- 
baü an sieb? Maeb iinn bat i in lat. siccus den olTenen 
l,anl; das nITenste i fällt aber mit dem gescblossensten e 
diircbans zusammen. 'Siimmtlicbe vokalisrbe Laute bilden 
eine ununterbroebeue Ueilie’ sagten wir I. 1G7. Ihre 
Kintheiluiig in 5 Gni|t|ien ist durebaiis willkürlicb; im 
Grund genommen gibt cs entweder nur einen Vokal odei' 
unzäblige. Wetm ieli mm e dureli I oder i durch A' 
darsiclle (vgl. engl, mere, slirrer), so ist ganz regelmässig 
in .s'iceo (d. i. secco) für sicco der offene Laut norli mebr 
geölTnet worden, wie in pergamena für pergamena noch 
mebr gescldosscn. Also auch bei .Aufstellung des pliy- 
siologiscben Gesetzes darf der rrspruug der Vokale nicht 
vernachlässigt werden; secco = siccus ist berechtigt, ren- 
tiere = vendere nicht. .Slädlcr's Irrtbum besteht darin, 
dass er den Verhältnissausdrücken 'offen’ und 'geschlossen’ 
eine absolute Bedeutung beilegt. Ganz verfehlt müssen 
wir den Versuch Städlcr's nennen, auch die V’okale der 
unbetonten Silben in sein System einzureiben. Nach Diez 
lautet unbetontes e wie o stets geschlossen, und diese 
Nachricht erhält dadurch Bestätigung, dass in manchen 
Mundarten (am Begelmässigsten im Sizil. ; s. I, 4(52**)) 
für e und o au.sserbalb der Tonsilbe i und u eintrelen. 
liier, der aussaugenden Centralgewalt des Akzents gegen- 
über, konnte sich der etymologische Parlikularismus nicht 
halten. Städler spricht nun auch den unhetonten offenen 
Silben ilcn geschlossenen, den unbetonten geschlossenen 
den offenen Laut zu; für dieses beruft er sich auf das Zeug- 
niss des Valeutini, dass tonloses e und o sich dem suoi^o 
aperto nähere, für jenes auf «las der übrigen Grammatiker, 
ai.so je nach Belieben auf diametral entgegengesetzte Be- 
hauptungen. Ich begreife ferner nicht, wie der offene 
Laut nach Städler's angeführten Worten mit der Kürze 
des Vokals in geschlossener Silbe unvereinbar ist, aber 
vereinbar mit der Kürze des Vokals in unbetonter offener 
Silbe. Denn unter dem Akzent kann die offene Silbe 
nur darum den geschlossenen Laut haben, weil sie zu- 
gleich lang, die geschlossene nur darum den offenen, weil 
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sie zugleich kurz ist. Wo etwa in einer geschlossenen 
Silhe (die durch Tilgung eines V'okals aus einer otTenen 
entstanden ist) der \okal gedehnt gesprochen wird, da 
lautet er auch geschlossen. Signör, vederlo, medesmo 
u. s. w. durften S. o96 fg. nicht als Ausnahmen ver- 
zeichnet werden. Kurz die nächste Ursache der Vokal- 
färbung ist die Vokaldauer, die SilhenbeschaiTeidieit erst 
die entferntere’*'). Daher müssen die oll'enen mit den 
geschlossenen unbetonlen Silben unter ein (ieselz fallen, 
weil beide kurz sind. Städler räumt neben den berührten 
scheinbaren auch wirkliche Ausnahmen von seinem Gesetze 
ein, was mit der Natur dieses in einigem Widerspruche 
sicht. Ihm zufolge hat der Akzent die Fähigkeit, Men 
Vokal, wenn dieser {in ollener Sylhe) geschlossen war, 
zu öHnen’. Wohlweislich fügt er gleich hinzu : 'lude.sseii 
öllnet der .Accent den Vocal nicht ohne Weiteres; sonst 
würde allerdings jede betonte Sylbe (auch die olfeue) iii 
ihrem bloss gestärkten Laute zugleich schon einen offeneu, 
so wie rückwirkend jede unbetonte Sylbe (auch die ge- 
.schlossene) in ihretn bloss geschwächten l.aule zugleich 
schon einen ge.schio.ssencn darbieten. .Man kamt zunächst 
nur behaupten, dass der Accent den Vocal, den er stärkt, 
offnen könne’ (S. 389). Die hinzutrelenden Bedingungen 
sind doppelter Art; entweder betreffen .sie die Stellung 
oder die Natur des Akzents. Die olVene Aussprache des 
e und 0 soll bewirkt werden 1) durch den W'orlakzent in 
ollener letzter, dritt- und vierlictzter Sylbe (wobei mit 
dem Gegebenen wieder ganz willkürlich umgesprungen 
wird); 2) durch den rhetorischen Akzent (wofür kein 
Grammatiker citirt wird, sodass Städler zu exlemporiren 
scheint). Schliesslich Städler S. 405: MCine Vergleichung 
des hier entwickelten physiologischeti Lautgesetzes mit dem 

*) SläclltT legt hierauf nicht den genügenden Nachdruck. Er führt S. 393 
als 'das Dritte, was atif den Ivlang des Vocals einwirkl’ die Quantität an, 
nachdem er S. .381 als Erstes und IlHuplsächlichstes die Konsonanz (d. Ii. das 
Vurhandensein oder Nichivorhandensein einer solchen : gCKclilossene — olfene 
Silbe) genannt hat. Seine /Xuslassiing also über die Wechselbeziehung 
zwischen olTeiier und langer, geschlossener und kurzer Silbe (S. 393 —395) 
gehört an eine frühere Stelle. 
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enlgegensleheiidon etymologischen lehrt, dass zu einem 
Theilc beide in einander aufgehen, zum andern aber 
nicht. Wo sie nicht in einander anfgelnm, scheint mir 
das physiologistdie darum im Vortheil zu sein, weil es 
(tleiches oder Gleichgewordenes gleichmässig auffasst, wäh- 
rend das etymologische Unterschiede gelten lasst und 
selber geltend macht, die keine mehr sind. Gegen den 
Uinwurf je«loch, dass das physiologische Gesetz mehrfach 
mit dem bestehenden Ge.branche in Widerspruch trete, 
nehme ich nicht Ansland zu behaupten, dass dieser Wider- 
spruch nicht dem Gesetze, welches in seiner natürlichen 
^olhwendigkeit gerecht und wohlbegründel ist, sondern 
dem Gebrauche zur J.,ast falle, welcher den» Wandel, 
der Willkür, dem Belieben unterliegt, deshalb nach Ort 
und Zeit sich selber verschieden erweist und aus seiner 
IJnsleligkeit und Unsicherheit eben auf ein festes, be- 
stimmtes Gesetz zurückgeführl zu werden bedarf.’ S. 400: 
'Denn das zur Zeit Bestehende, das Thalsächliche, auf 
welches sich Herr Mussalia in der erwähnten Becension 
beruft, hat keine beweisende, keine entscheidende Kraft, 
sobald es sich, wissenschaftlich genommen, als ein fehler- 
haftes, irrtümliches zu erkennen giehl, sollte auch die 
Nation selbst noch lange dahei beharren. Die Macht der 
(iewohnheil kann wohl widerstehen, aber nicht wider- 
legen.’ Dass das etymologische und das physiologische 
Gesetz zu einem grossen Theile in einander aufgehen, 
erklärt sich, wenn wir das letztere dem Lateinischen 
vindiziren; e in arena lautet geschlossen, nicht weil es 
im Italienischen, sondern weil es im Lateinischen lang 
ist; denn breve — brSvfs, legye = lege. Städler verlangt 
mit ziemlich dürren VVorlen, dass die italienische Aus- 
sprache auf die von ihm angegebene Weise reformirt 
werde. Aber er hat Unrecht, seine Auffassung als wissen- 
schaftliche zu bezeichnen ; für die Wissenschaft gibt es 
keine fehlerhaften Thatsachen, sondern nur fehlerhafte 
Hypothesen. Ebensowenig jedoch, mögen seine Begelii 
auch dem italienisch Lernenden verlockend erscheinen, 
verfährt er praktisch , wenigstens nicht praktischer als 
ein Lehrer, der seinen Schülern zu ihrer Bequemlichkeit 
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It^lircn nollle, im Lateinischen sei jede Paeiuiltiina lang. 
Ich hahc Slädler’s Ansicht ausrührlichcr besprochen, nicht 
Heil ich glaubte, dieselbe könne unter den Männern der 
Wissenschari irgend einen Anhänger linden, sondern weil 
sie mir Gelegenheit hol, .Manches, was mir am Herzen 
lag, der Aufmerksamkeil zu empfehlen. 

467, Aiim., Bei Burguy ist 'l’ai’ Druckfehler für ’l'oi’. 

469, '2'. f.ies 'beiie’ statt ^bene’. 

474,12 — 20. Qui — quae auch Le Blant I. Chr. .381. 384. 416. 

417. 460 A. 466 A. .344. 601. 616 A. 622 A. 690. 
474,22 — 475,38. Füge hinzu: 

hineum, hinneum, hinium, inium, ineum, igneum, 
-0 1. Text L. Sal. LIII, 1. 5. LVI (dreimal). 
LXIV, 1. HL Text LHI Tit. 1. LVI, 1. 2. 3. 
IV. Text LXXXVHl TU. 1. XGV. Guelf. XIV, 
2. XVI, 3. LV, 1. 3. LXVH, 1. Herold. LVI. 
Capi^ exlravv. XVI II, 1 Pard. 
concidem I. Text L. Sal. XVI, 5. IV. Text XX. 
2 Pard. L. Sal. em. XVIII, 4 Lasp. 
cuncida Herold. L. Sal. XIX, 10. 11. 
didola AetUic. 6.3, 18 Wu. 
didatis ebend. 68, 25. 

Didola(m) ebend. 72. 34. 
geniceum u. s. w. s. 11, 259. 

Hirenius Amand. Euseb. 194, h. 

Maltins Jorio Guida per le catar. di S. Gennaro 
de’ Poveri S. 80. 
scarabius Gloss. Cyrill. 

scarabius, scarrabius, srarrapius Diefenh. Gl. 
L.-g. 

474, 20. Nach 'caelata’ schalte 'vasa’ ein. 

27. Statt 'caelum’ lies 'caelo — ’. 

3ö. Füge hinzu: 

Citronia Vermiglioli Aut. iscr. Perug. 450, 5. 

475, 1. Lilgbilana Darmst. Victor. 201, 32. 

5. So auch altit. litizia. 

0. Füge hinzu: 

Mamiae Or. 954 (Cortona, 'luliae M.’). 

7 fg. Micenas Brux. Sener. Rh. 6. 22 Bu. 

Schach.ir()t , Vokalkinus d. VulfC. -Lat. Nachlr. ] ] 
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Micenis ebend. 17, 26. 
ir)— 2«. prisliffio Lips. Aelbio. 52, 14 Wii. 
pristiffia ebend. 61, 22. 

IS— 17. prignantem III. Text L. Sal. XX.WIII, 10. Capp. 
exlravv. XI, 4 l*ard. 

prignantem Ed. Hotliar. (64.3 n. (dir.) 70, 21. 23 Ve. 

prignante ebend. 70. 28. 30. 34. 

prignum L. Alani. 110, ü Pe. 

prignata ebend. 111, 5. 

prignantem ebend. 115, 12. 

prignans ebend. 115, 21. 

18 — 24. pristantur Le Blant I. (dir. 608 (Menne). 
pristita 1. Text L. Sal. LII 'l'il. Paril. 
pristatam Giielf. ebend. I.IV Til. 
prisleterit ebend. LIV, 1. 

2ö. pristo 1. Text ebend. XL, G. 

pristum II. Texl ebend. XLV, 2. 
pristus Gueir. ebend. XLII, 1. 

Allfr. 'prist, pret' Roquef. 

28 ((;. praevignam Bern. Euseb. 187, k. 

2 V». praevilegia Inschr. b. Uausq. Ortliogr. I, .35, 2 ('Eor- 
miis in Trans(iberina’). 

84. quiri^ Flor. Big. 224, 8 .Mo. 

3S fg. Vgl. altfr. quirre. 

30. Lies 'i(.’ statt 'neap.’. 

37. Rumpta im Vers. Wo i für ae vor Vokal in der Paeii- 
ultima stellt, wird es wohl scliliesslirli immer kurz ge- 
sproclien worden sein (s. Gorssen I, 193), wie e = ei in 
halneum, plnlea. 

476,11. Pr. isme von aestimare, allfr. cive, cgre, chive — caepa. 
sigle =: saecvlum. 

12. Jscrnia schon Guido 484, 15 PP. 

13. Allfr. iquat, iquet, ivel. 

13 fg. Sp. dimono. 

14 fg. Grödner. iqsUi, rover. - Irienl. istä. 
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Zum zweiten Band. 


1,0 — 10. Füge hiii/u: 

I.e Blanl I. Cbr. .373 A (z. Z. v. Dagobert I.). 375 
(557 n. Cbr.). 380. 382. 383 (diese alle von Briord). 
400 (Vienne, 5G4 — 579 n. Cbr.). 407 (Vienne, G. Jabrb. 
n. Cbr.). 450 (Vienne, 567 n. Cbr.). 462 (Saint- 
Jean-de-Bournay, 562 n. Cbr.'. 471 (Nacon). 478 
(Die). 481 A (Saint - Tbome, 487 n. Cbr.). 483 (Viviers, 
6. Jabrb. n. Cbr.). 564 (Clerinont). 697 (Vienne, 557 
n. Cbr.). , Darmst. Victor. 222, .38. Amand. Euseb. 
165, 1. Sang. Ed. Rotbar. 55, 4. Papyr. S. Avit. 
f. 15 v„ 1. 3. 4. 5 u. s. w. 

27 — 31. bevetidum Sang. Ed. Kolbar. 38, 11 (ii. so die übr. 
Kodd.). 

ßtßtjre Constant. Porphyr. De cer. aul. I, lxxiv. 

2, 2 fg. cebo Papyr. S. Avil. f. 6, .5. 

Sp. cebo. 

dealebanum Grotefend Stempel röm. Augenärzte N. 50 
(Cirencester, Glocestersbire). 

10. leber Darmst. Victor. 303, 30. 
lebris Ver. Sulp. Sev. 1.58, .5. 
lebro ebend. 191, 14. 

13 — 20. prohebelur Papyr. S. Avil. f. 6 v., 16. 

23 fg. sebe Herzog Gail. Narb. bist. II, 92, 436 (Vasio). 

23. Sebi Grill. = sibi Brambach C. I. Bben. 391 (Köln). 

38. = Herzog a. a. 0. 

.3, 4 fg. l'üge hinzu: 

AUectt Gazzera Iscr. crist. del Piemonle .312, 2 (Rom). 
13 fg. chronece, cronecae Kod. d. 7. Jabrb. n. Cbr. Pertz 
Arcb. f. alt. d. GescbichUk. VII, 253. 
clereci Ver. Sulp. Sev. 180, 20. 

16—20. Domenecus Le Blanl I. Cbr. 609, 78 (Minerve). 

11 * 
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domineat ehend. 602 (Toiiloufo). 
iO f{>. GaUccam Salm. Pseii(loa|ml. 277, 20. 

21 fg. mcdeci Sang. Ed. Rolliar. S. 62 fgg. (s. Vi‘.>iiic zu 61, 22). 

21 fg. pro/Ueca Ver. Sulp. Scv. 116, 12. 

•K). = Lc Blanl I. Clir. 551. 

21 fg. So auch pr. pertcgua, wal. vilrr'y, pinnfre, indemiimi/ec, 

ruseatec, surda/ec, veralec, 

4, 2« fg. h’üge hinzu: 

centeplecalum Papyr. S. Avil. f. 4, 20. 

27 fg. duplecfinte ehend. f. 12 v., 18. 

2fl — 24. exp/ecuH ehend. f. 14 v., 12. 

explec(ui() ehend. f. 7. 

3.2. inplecilum Ver. Sulp. Sev. 161, 16. 

3(i. mulliplecis Papyr. S. Avil. f. 12 v., 16. 

3<i fg. Semplecia, Scmpleca Fahrelt. VIII, i.xxxv. 

semplecetate Le Blanl I. Chr. 462 (Saint- Jean- de- 
Bournay, 562 n. Chr.). 

5, 13 fg. deffeculfas Papyr. S. Avil. f. 15 v.. 3. . 

Ki. offec(iis) Gazzera Iscr. crisl. del Pienionte S. 231 (Ver- 
cellae, 528 n. Chr.). 

Kifg. pacefekare Le Blanl I. Chr. 377 (Briord, 61.5 — 630 
n. Chr.). 

22 fg. suffecit Papyr. S. Avil. f. 12, 13. 14 v., 6. 

2.2 — 27. antechristi, -um, -o, -tis Ver. Sulp. Sev. 133, 27. 
197, 4. 7. 12. 15. 

211 — 34. cotispecil Papyr. S. Avil. f. 6 v., 11. 

34 fg. cecatrices Salm. Pseudoapul. 286. 22. 

cecairicib-, ehend. 287, 16.* 

37. Wal. aiirli -euche, PI. -echt. 

.3«. Füge hinzu: 

Cyzccenus Amand. Euseh. 131, 4. 

6, 1 — 3. dedecutio Papyr. S. Avil. f. 15, 20. 

8 — 16. indeci Sang. Ed. Ilolhar. 40, 1. 

iudccarit Papyr. S. Avil. f. 7. 

17. Vgl. sp. juez. 

32 fg. Füge hinzu : 

l.iiodiu'fmix Itei'ii. Eu.seh. 18.5. d. 

33 — 3!l. Ii'rral Sang. Ed. Itnlhar. 4(i, 65. 51. 16 (ii. so die 

ülir. kodd.). 
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scilecit Papyr. S. Avit. f. 4, 10. 

7, 1 fg. Lupecihs Le Blaut I. dir. 474 A (La .Mure, 528 — 

520 n. dir.). 

Lopecena ebentl. 578 (Boni in Fraiikr.). 

2 fg. (mise)recordiae cbcnd. 464 (.Mcrlas). 

meserecordiae ebeiul. 467 (Ilevel-Toiinlan, 547 ii. 
dir.). 468 (ebend.). 

miserecorditcr Papyr. S. August. 140, 22. 
miserecoidiam ebend. 14.8, 15. 

•t fg. mordecus Papyr. S. Avit. f. 12 v., 5. 

■t fg. offe.(cina) Rhein. Mus. Xll, 360 (bei London). Geliört 
übrigens auf S. 5 unter die Ablcilungcti von faccre. 

7 fg. pyrrechius Bern. Cledon. 30, 21. 

8. Recine Par. Vat. Geogr. Rav. 337, 12 PP. 

Recina Guido 490, 16 PP. 

Reyiniu ebend. 493, 2. 

Recima ebend. 512, 16. 

11 . sublecetavct Le Blant I. dir. 377 (Briord, 61.5 — 630 
II. dir.). 

solccclus ebend. 698 (Vienne). 

21 fg. aredam Papyr. S. Avil. f. 15 v., 20. 

2:i fg. = Le Blant I. dir. 566 (.526 od. 627 n. dir.l. 

2ü — 3«. p'üge hinzu: 

soledos, soledus Sang. Kd. Rothar. 23, 8. 15. 28, 37. 
37, 4 (u. d. übr. Kodd.). 

7,21 — 8, .3. caledi Ver. Sulp. Sev. 163, 9. 

(ca- oder splejndeda Le Blant I. Ghr. 540 A (Arles). 
Floreda ebend. 676 (Amiens). 
sordedissimum Papyr. S. August. 130, 22. 
tabedus Papyr. S. Avit. f. 6 v., 10. 
umeda I.e Blant I. Clir. 564 (dernioiit). 

8, 1 — 6. So auch s|). hümedo (pg. humedeccr); wal. fraget (früher 

fradget geschrieben), lunced, tmtced, neated, putred, uret 
[horridus), veasted (= *vescidus\ von vesciis^ vgl. it. vizzo, 
alb. ßtäx, icb welke). 

8 fg. Füge hinzu: * 

Helpedi I. N. 1824 (Beneventuni). 
trieterede Le Blaut I. Ghr. 708 (Venasque, Ende d. 
6. Jahrh. ii. dir.). 
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(as)seduus cbeiid. 458 II (Vienne, nach 540 n. Ohr.). 
adseduae Papyr. S. Avil. f. 15 v., 8. 

10 — 33. dissedent Darinst. Onsor. 81, 0. 

.30 — .33. resedes Meil. Aen. VI, 813. 

30. condedit Le Blant I. Chr. 660 (Lyon). 

30 fg. perdedit M'CauI Brilanno- Roman inscriptioiis X.KIX 
(Lydney, Glouceslershirc). 

9, 1 — li. reddedit Le Blant I. Chr. 543 A (Marseille). 

23 fg. Dedimia cbeiid. 578 (Rom in Frankr.]; vgl. Dedamia 
zu III, 253. 

24 — 2H. demediam M'Caul Brilanno -Rom. inscr. XXIX. 

9, 29 — 10, 0 . fed. Münze von Seplimius Gela b. Frölich De niimis 

vitiosis S. 386. 

fe(d)es Le Blant I. Chr. 382 (Briord). 
fedelis ebend. PI. 46 27.5 {= ßdelh II, S. 3t) 

N. 391) (Aoste, 496 n. Chr.). 
fede ebend. 407 (Vienne, 6. Jahrh. n. Chr.). 428 
(Vienne). 

fedelis ebend. 483 (Viviers, 6. Jahrh. n. Chr.). 
fedeles ebend. 514 (Arles). 
ferelez I. N. 6700. 

fedelis Gazzera Iscr. crisl. del Picmonte S. 167 
(Abtei von Pagno, 8. Jahrh. n. Chr.). 
infedilitas (für infelicitas] Ver. Sulp. Sev. 173, 13. 
fediliter ebend. 185, 24. 
fedUibus ebend. 195, 12. 
fedelis, infedelis Papyr. S. Avil. f. 6, 7. 
fede ebend. f. 14 v., 14. . 

10, 10 fg. Auch U. foi, all fei gehört hierher, indem dasselbe ITir 

fedi, fedis steht (s. I, 466). Vgl. fei für fidei Form. Baliiz. 
XIV. 

13 fg. Füge hinzu: 

Leonedes Rossi I, 799 (457 n. Chr.). 

23 — 32. vedetis Sang. Ed. Rothar. 27, 18. 

34. inveda Le Blant 1. Chr. 373 A (Briord, z. Z. v. 

Dagobert L). * 

34 fg. provedus ebend. 428 (Vienne). 

11,4 — 7. aedeficfinlis Papyr. S. Avil. f. 14, 9. 

.Vllfr. ede/ier. 
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9 — 11. artefex Lc Blaiil I. Chr. 573 (Le Pny). 

arteficM l’a[>yr. S. Avil. f. 12, 14. 

1*. epephania [’apyr. S. August. 131, 12. 

It. befand. 

17 fg. Erephyla Darmst. Victor. 202, 6. 

U*. (man)efislis Papyr. S. Avit. f. 4 v., Ifi. 

manefeslaieril Sang. Ed. Rothar. 49, 52. 75, 53. 59. 
7(), 1 (u. so die übr. Kodd.). 

20 . mortefera Papyr. S. Avit. f. 15 v., 13. 

20 fg. opeficium ebend. f. 12, 13. 

pacefekare Le Blaut I. Chr. 377 (Briord, (>15—6.30 
n. dir.). 

2.1 — 37. pontefex Papyr. S. Avit. f. 4, 13. 

ponteficium Sang. Ed. Rotbar. 54, 1. 

30. purefkaverit ebend. 49, 21. 45. 

pureficare ebend. 49, 32. 44. 51, 4. 

12, I — 3. Vgl. altfr. sacrefise. 

6 — II. Füge hinzu; 

aUegabis Darmst. Fortun. 130, 2. 

11 fg. delegatur F'ragm. iur. Vat. .3.30, 22 Mo. 

13 fg. legatus Med. Aen. X, 794. 

legamenum Papyr. S. Avit. f. 12, 16. 
legato Sang. Ed. Rothar. 27, 26 (so auch Verc. 
Ma.). 

legaverit ebend. 27, 28. 

15 — 22 . dblegavil ebend. 75, 30. 

25 fg. Antegonus Amand. Euseb. 121, 2 . 

20 . collegerentur Papyr. S. Avit. f. 7. 

13, 1 fg. coregiam Pal. Ev. 257, a, 18 ii. oft. 

R. coreggia, sp. pg. correa, pr. correja, fr. coiirroie 
(all courege, coures, synkop. corgie, courgie), wal. 
cureä, rumon. curegia (ladin. curaja, curagia). 

7— 9. porregns Papyr. S. Avit. f. 12 v., 14. 

12 fg. exegantur Sang. Ed. Rothar. 77. 3 (u. s. d. übr. 

Kodd.). 

U. redegere^ Flor. Dig. 21, 27 Mo. 

redegunt Aniand. Euseb. 45, f. 53, a. 

1.5 fg. feguram Le Blant I. Chr. .540 A (Arles). 

16 fg. eyetur ebend. 377 (Briord, 615 — 630 n. Chr.). 
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Bei Bihlieck l'rolegg. S. 415 unter 'K pro / |iroducta in 
noniiiiibiis Graecanicis’ (?). 

20 — 35. Füge hinzu: 

meyrare Sang. Ed. Botliar. 45, 16 (u. d. ülir. 
Kodd.). 

37%. Seg.(ri) Brunat. Mus. Kirch. LXXVI. LXXVll, B. 

II. iiero, sp. pg. negro, pr. ner, «al. negru, ruinoii. 
ndr (ladin. nair]', fr. noir = ncir = *negr. 

14, 1 %. IUhl)Cck l'rolegg. S. 416 vcrniulhcl ganz unnölhigerwcisu 
rigeii. 

Füge hinzu: 

regore l’apyr. S. Avil. f. 6 v., 2. 

5 %. retegoncm , Flor. Big. 35, 13 Mo. 

rclegione Bern. Euseh. 167, g. 169, k. 175, k. 
relegiosa I.e Blaut I. Glir. 699 (\ienne). 
rdegioso Darmsl. Fortuii. 104, 20. 
relegiosum Barmst. Victor. 238, 38. 

0. Tegridvm Bern. Euseh. 187, a. 

7 %. invegckl Papyr. S. Avil. f. 8 v. 

It. veglia, sp. vcla, pr. vclha, fr. vatlc. 

13%. culpnvelis Sang. Ed. Bolhar. 23, 5. 15. 76. 2 (n. s. 
d. ühr. Kodd.). 

dilictabelis Papyr. S. Avit. f. 15 v., 16. 
fragde Le Blaut 1. Ghr. 564 (Clerinoul). 

10 %. laudavdis ehcnd. 377 (Briord, 61.5 — 6.30 n. Glii-.). 
2 ij. — 28. nuvdis ehend. 

noveletale ehend. 462 (Saint- Jean-dc- Bonrnay, 562 
n. dir.). 

nobdk ehend. 471 (Nacon). 

nobelissimo Jordäo Porlug. Inscr. 182 = 18.5 (Voll.i 
do Görvo, gg. .351 n. t;hr.). 
nobelissimus ehend. 184 (ehend., 238 n. f.lir.). 200 
(Portella de hoitiein, 237 n. Ghr.). 

14, 3i> — \b,'ä.sterdh Barmst. Geiisor. 79, 17. 

15,7 — II. veiwrabelis Le Blaut I. Glir. 688 (Vienne, 54o. n. 
(dir.). 

12—14. ulfles (F = Ej ehend. .397 (Liisinay, 606 n. (dir.). 

uldelds ehend. 698 (Vienne). 

17. Vgl. pr. imdiar, iimdilat, hiimdius. 
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25 fg. Füge hinzu : 

Atelio Jordao Porlug. Inscr. 365 (Bracara). 

2(). Caecelium Fiorelli Ilisl. anlt. Pomp. I, 39. 

30 fg. Veryelia Bull. arch. Rom. 186^3 123, 2 (Praeuesle). 

Virgelii Vat. Gell. 1, xxii, 13. 

16, l — (). haselicam Or. Hcnz. 6736 (Netherhy, Cumherlaml, 222 

n. Chr.). Le Blaut I. Clir. 610 (.Monlady, 455 n. 
dir.). 

baselici merov. Münzen Rev. arch. Par. n. s. XI, 7, 
Anm. 2). 

7 fg. Vgl. mlat. Basolcac (la Basoche) Vales. Not. Gail. S. 76, a. 
0 = eu auch in Lot'oux = Lcprosus vicus (Sulp. Sev.); 
s. ebend. S. 272, a. Mittelstufe ist oir, s. zu 16 — 18. 

8fg. Füge hinzu: 

Catelina Bern. Euseb. 135, w. 

evigelo Vor. Sulp. Sev. 143, 7. 

vigclarc, invcgelet Papyr. S. Avit. f. 7. 

Vgl. vigelia II, 15. 

0 — 14. felicala, felicones Fest. 86, 5. 10 Müller wegen der 
hdsl. Ueberlieferung und der Buchstabenfolge, indem 
er feliculae aus Cato R. R. GLVIII, fdicalis aus 
Gic. ad Alt. VI, 1 und felox aus den (iloss. Labb. 
anführt. 

16 — 18. Ou = eu = el^ eli auch in altfr. douge, dettge, delgc 
= delicatus. Altfr. findet sich feuchtere, feschiere, wallon. 
fechire. Das Neuprov. bietet einen mannichfaltigen Reich- 
thum von Formen (meist langued.): felse (*a TEsperou* 
lloim.), felgeirola, heuguera (bearn.), feuse (altpr.), feouse, 
feouche, fleouche, feoure (.\ix), feouvc\ falgueira (altpr.), 
falguera (kat.), alagea, falheira, falhiera, falhera (Tou- 
louse), faugeira, faugiera, faugera (Toulouse). Vgl. Petra- 
felix (Gehölz im Waadtland), das ebenso wie die Berner 
Alp Phillix und die Ortschaften Fiougeres, Feigeres nach 
dem Farrenkraut benannt ist (Gatschet Orlsetym. Forsch. 
I, 70 fg. 24). Felcariolas Pardess. CGGGLXII, 20 (Kopie, 
697 n. Chr.). 

10 — 23. Füge hinzu: 

Helari Le Blant I. Chr. 460 B (Sainte - Colombe, 5. Jahrh. 
n. Chr.). 
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24. Vgl. iieupr. F.ilari, Atari, Arari. 
i'j. Füge hinzu: 

ivbeleus Kod. d. 6. Jalirh. ii. Üir. l'hiluL .XIU, 004. 
'.'U Tg. Obwohl die Urkunde zweimal Milan- und nur einmal 
Melan- bietet, haben wir doch gewiss eine Ableitung 
von nskag vor uns; vgl. Melania Le Blanl I. Chr. 524 
(Arles). 

M. So auch pr. Felip. 

30 fg. Füge hinzu : 

Sicdyenshts (= Sicilicnsibus) Hern. Oleilon. 28, 18. 

17, 15 — 21. noluemus Papyr. S. Avit. f. 6 v., 17. 

conlulemus ebend. f. 8 v. 
poiuemus Bern. Euseb. 175, a. 

Lies 462. Die Inschrift ist von 562 n. Chr. 

35 Tg. Füge hinzu: 

bealessema Bernasconi Le ant. lap. crisl. di Como 

xxm. 

3ö. merentesemo Cean-Bermudcz Sumario de las anli- 

gfiedades Itomanas 132, 1 (Caesaraugusta). 

37. karesemo ebend. 

17,38 — 18, 1. decema Le Blant 1. Chr. 450 (Vienne, 567 n. Chr.). 
undecema ebend. 028 (La Gayole). 
dudecema ebend. 474 (Guillerand, 600 n. Chr.). 

18, 5 — 8. dulcissemvs ebend. 373 A (Briord, z. Z. v. Dagobert I.). 

dulcissema ebend. 376 (Briord). 

25 — 28. maxemus ebend. 692 (Vienne, 511 n. Chr.). 

Maxxemo (II— E) Da Schio Le aut. iscr. in Vicenza 
XVI (312 n. dir.). 

Maxetn(o) Gazzera Iscr. crisl. del Pienionte 266, 2 
(Turin, 523 n. Clir.). 
maxema Papyr. S. Avit. f. 14 v., 10. 

Maxseminus (II = E) Brambach C. I. Hhen. 1784 
(Bergzabern, Baicrn). 

19, 3 fg. Vgl. pr. proxcmc. 

5. Füge hinzu: 

(sep)lem(o) Le Blanl 1. Chr. 430 (Vienne). 

13 — 20 . anem,. ehend. 458 L (ebend.). 

anenus ebend. 377 (Briord, 615 — ti30 n. Chr.). 
anema I. N. 3493 (Neapel) (so Mural.). 
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15 fg. = l,e Blaut I. Ctir. 543. 

33 — 3«. Füge hinzu: 

interemil Meil. Pal. Rom. Acn. X, 428 (so Itibh. i. T.). 
20,8 —20. emilalur Papyr. S. Avil. f. 4, 14. 

20 fg. itislemaiifio cbentl. f. 4 v., 6. 

23 fg. lacreme Le Blaut I. Clir. 373 A (Briord, z. Z. v. 
Uagoherl I.). 

20. nemis ebend. 380. .383 (beide von Briord). 

27. Auch das churw. memmia, memgnia, meignia gehört hierher. 
Vertauschung von m und n im Anlaut ist weder dem 
Romanischen überhaupt (s. Diez Gr. I, 199. 20.3), noch 
speziell dem Rhätoromanischen fremd (rumon. nember = 
ladin. member = membrum] und im vorliegenden Fall er- 
scheint m =. n durch das folgende m begünstigt. 

30 fg. Füge hinzu : 

scemuniales Le Blaut I. Clir. 468 (Revel-Tourdan). 
30 — 30. semul ebend. 512 (Arles, 553 n. Ghr.). 

21,7fg. temens ebend. 662 (Anse, 486 n. Clir.). 

11. So auch pr. ma(rcmoni, allfr. matremoigne, patremoigne, 
testemoine. 

17. Warum nimmt Ribbeck an der zweiten Virgilstelle agmena 
in den Text auf, an der ersten (hier ist übrigens auch 
E \a I korrigirt) nicht? 

20 fg. Füge hinzu: 

crimene Bern. Euseb. 167, g. 

21 fg. culmena Le Blant I. Clir. 708 (Veiiasque, Ende d. 

6. Jahrb. n. Chr.). 
culmenum Papyr. S. Avit. f. 12, 10. 

23. Lies '569’. Füge hinzu: 

fragmena^ .Med. fragmen Rom. Aen. XII, 741 
[fragmena Ribb. i. T.). 

23 fg. fundamene Papyr. S. Avit. f. 14, 16. 

legamenum ebend. f. 12, 16. 

.35 fg. nome(ne) Le Blant I. dir. 481 (Aps). 

.30. Stall '395 (Aosla)’ lies '391 (Aoslc, 496 ii. Chr.)’. 

38. Zu streichen. 

22, llfg. Füge hinzu: 

'quaeritur qua de causa huitis pedinis et iion Imins 
pectenis dicalur’ Prob. Inst. arl. 125, 17 K. 
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llfg. Nominalstamm in -in (Nom. -w); 

(saiijffiiencm Le Blanl I. Chr. 540 A (Arles). 
consangueiieo Papyr. S. Avil. f. 6 v., 12. 

•->0 fg. Carthageni Bern. Cledon. 22, 10. 

21 — 27. homenum Bern. Pinsel). 167, g. 

homenis Sang. Rolliar. 30, 41 (u. ,s. il. fibr. Kuiltü. 
homeni cbcncl. 75, 26. 

nemenem Le Blant 1. dir. 483 (Viviers, 6. Jabrli. 
n. dir.). 

27 fg. imagenem Papyr. S. Avil. f. 14 v., 15. 

22,28 — 23,3. örffc/ie I.e Blanl I. dir. 377 (Briord, 615 — 630 

n. Llir.). 

ordenarunt ebend. 684 (Sainl- Maurice). 
ordmabU Bernasconi Le ant. lap. crisl. di Como 
■.X.V1 (liald nach 620 n. Lhr.). 

2.3, 3 fg, origenalia Papyr. S. Avil. f. 14, 7. 

4 — 8. virgenales Le Blanl I. Clir. 388 (Vescronce, 491 

n. (ihr.). 

virgenio Gazzera Iscr. crisl. del Pienionle 305, 2(Boni). 
12. So auch chur». humens, homens. 

H. = Le Blanl I. (ihr. 628 (La Gayole). Füge hinzu; 

domene ebend. 550 (Marseille, 4. Jabrli. ii. (ibr.). 
18 — 20 . ßomeneciis ebend. 609, 78 (Minerve). 

(i)ag.tvixa(v) [I = C. I. Gr. 9207 (Selciiria 
dlic.). 

32 — 3j. femena Le Blanl I. dir. 46.5 (Merlas). 

:18 fg. Fömene lirolisch nach Carisch Wib. S. 192; aber grödii. 
fena nach Viau. 

24, 1 — 2. Füge hinzu; 

gemeno Le Blanl I. (ihr. 462 (Sainl- Jean -de- Bour- 
nay, 562 n. (ihr.). 

I. '). Pnlciia auch sp. pg., galaw fr.; pnlcnri, welches die lldss. 

aller Schriflsleller neben palinti bielen (s. Forc.), isl riislike 
Millelforin zwischen Tiarnvt] und putina (patena bei Vegel. 
A. V. isl = (pthvti). Aehnlich Caletiu II, 24, 31 fg. 

10. Füge binzn; 

abslenens Le Blanl I. (ihr. 708 (Venas(|ue, Ende d. 

6. Jahrh. n. dir.). 
ceneres ebend. 540 A (Arles). 




33. 
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ccucrihus Ver. Sulp. Sev. 150. 2. 

IW — 37. Vgl. friaul. cinise. 

37. Lies 'cemJf’ stall 'cenusc'. 

25.2. Füge hinzu: 

inmenere Ver. Sulp. Sev. 147. 15. 

(■> — 14. itenerc ebend. 110. 8. 

Ueneris ebend. 140, 20. 
itenerum 1‘apyr. S. Avit. f. 15 v„ 3. 
ilcnere Sang. Kd. Kolbar. 39, 37. 
in fg. (leg. I.) Mc. Urambacb C. I. Rben. 2 (20,5 n. dir.). 

128. a, 3. (I. 1.) Mc. ebend. 128. a, 1. (Ic. I.) Me. 
ebend. 128, a, 2. 4. (leg. I.) Men. ebend. 128, a, 
14 (zu Cathvijk aan Zce, Holledoorn und bei Nijmegen 
in Holland gef.). 

21 — :«). mcnus Le Illanl I. dir. 406 (Vienne, .564-— 579 n. 

ehr.). 407 (ebend., 6. Jabrb. n. dir.). 4.32 li (ebend., 
571 n. dir.). 450 (ebend., 567 n. dir.). 4.58 C 
(ebend.). 688 (ebend., 540 n. Ohr.). 474 ((jiiilleraiid, 
600 n. dir.). 612 (Salles d’Aude). 669 (Lyon). Ni- 
colai Deila basilica di S. Paolo 340. 931. Dev. arrb. 
Par. n. s. II, 348, 1) (Mailand). 
menos Rcv. areb. a. a. 0. (ebend.). Le Rlaut I. Ohr. 
461 (Saint- Jean- de- Hournay). 551 = meniis Miir. 
1959, 11 (Zeile 25 citirl). 
meiis Le Blaut I. dir. 475 (Crussol). 
men. ebend. 411 ;Vienne, 558 n. Clir.). 
men' ebend. 449 (Vienne, 573 ii. dir.). 
menores ebend. 540 A (Arles). 
menus Papyr. S. Avil. f. 6 v., 6. 12. 4. 
menoris ebend. f. 6 v., 8. 

3.1. Auch pr. merme, wovon mermnr. 

33. Füge hinzu: 

rnenisler Le Rlantl. Ohr. 385 (Saiiil-Lanreiil-de-Müre). 
26, Ti. menisleriale Sang. Ed. Rolbar. 31. 4. 
menesterialem ebend. 31, 18. 

Hi fg. Perlenax Bern. Enseb. 175, 1. 

21 — 21. .SVH6’ Mur. 1289, 7 (Ravenna). Le Blaut I. dir. 377 
(Rriord, 615 — 6.30 n. dir.). ,.586 A (Rordeanx, 
642 — 695 II. dir.) (a. Faksini. 490: f.). 
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:iO — 34. senestrum Papyr. S. Avil. f. 1.5, 18. 

senistrum cliend. f. 8 v. 

27,2 — Kl. accepit Put. Georg. 1,-170. Korn. Aen. III, 708. 
accepiendum , Flor. üig. 114. 15 Mo. 
accepiant Sang. Ed. Rolhar. 46, 47 (u. s. d. iibr. 
Kodd.). 

concepit Val. Aen. IV, 502. 

2(1. acceptrem I. Text L. Sal. VII, 1. 2. 3 Pard. 

accepitrem Guclf. ebend. >'lll, 1. 2. 3. 

Vgl. acceplor I, 38. 

It. accerlello (VVannemveibe), sp. cetreria, alt 
acetreria (Falkenjagd). 

2 « fg. centeplecatum Papyr. S. Avit. f. 4, 20. 

37 lg. precepua Le Blaut I. Cbr. 407 (Vienne, 6. Jabrii. 

n. Cbr.). 

prfnejcepuus ebend. 692 (ebend., 511 n. Cbr.). 

27, 38 — 28, 3. princepes Flor. Dig. 13, 29 Mo. 

princepis Papyr. S. Avit. f. 15 v., 4. 
princepebus ebend. f. 12 v., 7. 

28, (1 Tg. peperis Salm. Pseudoapul. 283, 23. 

10 fg. treplum , Flor. Dig. 110, 26 Mo. 

treblum Sang. Ed. Rotbar. 39, 53 {trcblom Verc.). 
12 — 20. alequi ebend. 75, 34. 

34 fg. erundo, herundo Gloss. Labb. 

39. In Ververgelleses vermulbet Herzog Gail. Narb. bist. II. 
92, 436 Vercellenm (vgl. ebend. Seve Severine == Seve- 
rinae) (Vasio), obwobl vielleicht trotz des voraiisgebendeii 
'civis' ver VerceUensis denkbar ist. 

28,39 — 29,2. Füge hinzu: 

ver Le Blant I. Cbr. 373 A (Briord, z. Z. v. Dago- 
bert I.). 

29, :l. MalTei = Le Blant 1. Cbr. 379 (Briord, 487 n. Cbr.). 

:i — ft. Füge hinzu: 

vero Le Blant I. dir. 374 (Briord, 501 n. Cbr.). 
381 (ebend., ebend.). Mur. 426, 5 (Ravenna, 547 
n. Cbr.). Darmst. Victor. 247, ,1. ,2. 267, 16. 
22 — 211 . Brundesinus Amand. Euseb. 129, a. 

32. mescro Le Blant I. Cbr. 708 (Venasqiie, Ende <1. 

6. Jabrb. n. Cbr.). 
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56-— 38. meserecoräiae «beml. 467 (Revel-Tminlan, '>47 ii. (’lir.). 
468 (cbend.). 

6 fg. 1‘ensuuntm (Jeogr. Rav. 258, 10 i*l‘. (liiido 505, 8 1*1*. 
Pensarum Geogr. Rav. 326, 5. 

Pesarum Rrux. Flor. Guid. 462, 10. 

It. Pesaro. 

tressyllabi ^ Hern. Gledon. 31, 7. 

« fg. fxigetis Papyr. S. Avil. f. 8 v. 

M — 18. conicele ebend. f. 14, 12. 

16. Lies '620* statt '026*. 

•-'•'lg. Füge hinzu: 

perfeceretis Darmst. Victor. 242, 7. 

37. habetabetur G. I. L. I, 206, üü (lex Jul., 709 d. Sl.l. 
31,6fg. condelum Le Blanl I. Ghr. 564 ((Jeniioiil). 

8. Die InscliriR von Sizzano ist nicht von 484, sonilerii von 
519 dalirt; s. Rossi I, S. 536, a. 

8 fg. Lies 'Gravedona*. 

7 — 10. Füge hinzu: 

deposeta Rernasconi Le ant. lap. crist. di ('.omo II (508 
n. Chr.). VI (535 n. Clir.). 

12 — 14. Emeret.. Arcbaeol. Gambr. 1860 S. 52 (Nevern). 

13 Tg. = Le Blanl I. Ghr. 543. 

13. = Le Blant 1. Ghr. 628 (La Gayole). 

16 — 21. Füge hinzu: 

aleluSj Ver. Sulp. Sev. 111, 27. 
fruetus ebend. 144, 30. 

32. 17 — 21. umanelas Le Blanl I. Ghr. 375 (Briord, 557 ii. Ghr.). 
383 (Briord). 

semplecetate, noveletale ebend. 462 (Sainl-Jeaii-de- 
Bournay, 562 n. Ghr.). 

caretate, humanelate ebend. 483 rViviers, 6. Jahrh. 
n. Chr.). 

...Uetate ebend. II, S. 210 (Viviers). 
dignetalem ebend. 514 (Arles). 
utelelas ebend. 698 (Vienne). 

castetales ebend. 708 (Veiiasque, Fnde d. 6. Jahrh ii. 
Chr.). 

ioamdetale Papyr. S. Avit. L 12, II. 
clarelalis ebend. f. 12, 15. 
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caretate Papyr. S. August. 119,. 25. 

■iOfg. = Lc lUaiil I. Oir. 379 {BrionI, 487 n. C.lir.). 

33, 12. Füge hinzu: 

mefrjctor(is) I. N. 2429 (Herculaiuiiui). 
ir> — 111 . escrcelum Sang. Ed. Uolhar. 21, 40. 
adetu PapjT. S. Avil. f. 12, 18. 
lennelii ehcnd. f. 12, 19. 

Vgl. wal. sunel, suflel (von sufflare), umblet (von 
ambulare). 

•i.) — 27. Domelius Nicolai Deila bas. di S. Paolo ,342. 

Domelius, Joiitxiov Le Blanl 1. Clir. 013 A (N'ar- 
bonne, 527 n. dir.). 

Domeliani Brambach C. I. Bhen. 709 (Trier). 
Dometiano Darinst. Censor. 5(i, 18. 
bumetUUm Ainand. Euseb. 103, c. 

34. tonetru^ Bern. CIcdon. 42, 11. 

.tcfg. a/ileslelis Le Blanl I. dir. 377 (Briord, 015-— 630 
n. dir.). 

34, 1. " comelis Oazzcra Isrr. crisl. del Pienionte 103, 2 (b. 

Caraglio). 

cometanle Le Blanl a. a. 0. 

4 fg. pedetis Arnelb Militärdipl. Taf. XIX, a, 4 (Gros di 
Podu, Dakien, 129 n. dir.). 

Vgl. sp. huesped, pg. hospcde, wal. oaspel. 

8 fg. Filopopvlelanns Kellernianii Vig. Born. lat. d. 299. 
II— 1«. b-ffetimam, -us, -as Sang. Ed. Bolbar. 53, 51. 54, 
21. 32. 47. 56, 4. 75, 37. 

2 H. Lies 'habetabetur’. Füge hinzu; 

abexil [X = T) Papyr. S. Avil. f. 8 v. 

34 — 38. penetem Le Blanl I. dir. 697 (Vienne, 557 n. Chr.). 
penetensia, penetensiae ehcnd. 708 (Vciiasque, Ende 
■(I. 0. Jahrb. n. dir.). 

311 fg. sttblecelavel ebend. 377 (Briord, 615—630 n. Ehr.). 
solece/us ebend. 698 (Vienne). 
sullicetans Papyr. S. Avil. f. 12, 12. 

Ich vermulbe, dass nicht sollicitare von sol/ici/us. 
sondern dies von jenem abgcleilcl ist und für so//i- 
cUntus siebt (vgl. 11, 386 fg.). 

35, I fg. bbmdett'r Papyr. S. Avil. f. 15 v., 18. 
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excusrihi/rter oliond. f. f? v.. 14. 
feliceler Iiisclir. l)ci Ve.'iiiio Fji. rrg. L.inf;. 210, III 
(h. Saliizzo, G45 n. Clir.). 

' fg. pareter l'.ipyr. S. Avil. f. 0 v,, 10. 

31 Tg. Petoregas merov. .Münze Rcv. niim. Pnr. 184.Ö .S. 20 

N. 8. 

150. 1 fg. capeth Sang. Ed. Rnllinr. 3.% o2 (u. s. d. ülir. Kodd.). 

1. Capelnlim Flor. Rig. 292. 24 Mo. 

12. Eies ' Zaiilliaeli ’ slalt '.Mainz’. Füge liinzn: 

cnnpeUt Darmsl. Forldn. 81, 3 [compda Halm i. T.). 
competalih. Jordäo Porliig. Inser. 07 i'Ehoia). 

Ul — in. resleliii Papyr. S. Avil. f. 0, 11. 

subsletiwral Ainand. F’nseb. 194, b. 

22 — 21. egelur Le Rlanl L Cbr. 377 (Rriord, 015 — 030 n. Ehr.), 
igeliir Papyr. S. Avil. f. 12 v., 7. 

2. Ö fg. incelare Sang. Ed. Rolbar. 20. 00. 

incetaverit cbend. 20. 41. .51. 

indete Papyr. S. Avil. f. 4 v., 11. 

dem Or. Ilenz. 651.3 (C.ainpelville, Norlbnniberl.). 

2r> fg. eUrum Le RIanl I. Ebr. 458 R (Vienne. 536 n. E.br.). 

(ebcnd. 487 = Mar. ]tap. dipl.) 

28 fg. Idanittm ('in oinnibiis e.vemplaribus’) App. ad Ereg. 
Epp. III (II. 1284 ed. Par. 1705). 

Idanias Hob. Sacr. Gail. 334, b, 1. 33.5, b, 8. 

.33. divinelus Le RIanl I. Ebr. 483 (Vivicrs, 6. Jahrli. n. 
Chr.). 

3.3. Sn anrh altfr. seW (neufr. .sfrt«). Das einfache sUula, -us 
, in it. secchia, -o, pg. pr. selha, pr. seih, altfr. seilte, setgc. 

37, 1. Sleiner E. I. D. et Rh. 1744 nach Bramliach E. I. Rhen. 
App. VII, 06 verdäcblig. F’ngc hinzu: 

lelutum Sleiner C. I. I). cl Rli. 1938 (Alllrier). 

H — IO. (elol. Le RIanl I. Ehr. 4(K) A (Vienne). 

Idolis ebend. 698 (ebcnd.). 

20 fg. Wegen v — g vgl. Livierc (Livoria) — Ligvria (Greg. 
Tor.); s. Vales. Nol. Gail. S. 278. b. In der Nähe von 
Narbo auf einsl ligurischeni Gebiel. 

20 — 22. Füge hinzu: 

redeviva Le RIanl I. Ebr. 540 .A (Arles). 

23 fg. Acriscus Med. Aen. VII. 372. 

SOiuchnrtU, Vokali^imis »1. ftiljj-I,al. \arhtr. 12 
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21 — 31. aleii Papyrus il. ß. od. ß. Jalirli. ii. Cbr. Nol. el rxlr. 

(I. man. du la l>il)l. imp. XVIII, n. 126. 

31 ff,'. Asrlepiodotennus I. X. 635 {Caniisimn , 223 n. C.lir,'. 
3S, 1 ff(. (Inrmeu Burn. (dudon. 55, 22. 

eyretleanlur Vit. Sulp. Sev. 189. 14. 

13 fg. pramkor Bitii. ('.Inlon. 72, 4 (i. T.). 

30 fg. Chaoneam Pal. ßi'org. I, 8. 

31 fg. Col/eyius kmiiinl uugeuu'iu häufig in InsrlirifliMi vor. 

3 1 fg. I■’üg<> hinzu : 

Cornikus Bern. Kuseh. 69. o. 

(Ajdmca Mt'd. Bont. Virg. Ecl. X, ,59. 
lUinfel (F — E) I.u Blatil I. C.hr. 632. 

30 fg. dinylauceufm) Boiss. I. I,. X, 33. 

dealebnnum ßrotcfend Slenipid rüni. .\ug«Miär/.h‘ N. 56 
(Cirem'i'Ster , G loruslcrshi ru) . 

39, .ä — 0. Nach I. Becker Philol. VII, 762 fg. ist für Deaun und 

Itinna als ältere Form Ikiana voransziiselzen ; vgl. arrli. 
dek-, rustik dev- II, 75 fg. 

13. Füge hinzu; 

dees l.e Blanl I. Ghr. 482 (Viviers, 496 n. F.lir.1. 

11. liier vertritt wohl e kurzes i trotz ^(nytreiw, Dinf/enlti, 
wie Eugcn\a. 

22. Füge hinzu: 

dnkaria Or. 4888. 

21. Dok’is hat an der ersten Stelle der Ifigesten (221, 20) 
Mommsen in den Text aufgeuommen, da auch PL diese 
Sehreihung hieleii. - 

31 fg. Füge hinzu: 

expoteil (Pf.) Or. lleiiz. 6588 (od. -eil = -H = iit, 
, wie in pereil C. I. F. I. 1254. obeil ehend. 1411. 
poseit Bull. ardi. Born. 1860 251, 1 (F.orfininm. Zeit 
der Bep.)?). 

fiiscea = fiiscia s. Ile- Vit. 

:w fg. Eirmco I. N. 112 (Salernnm). 

40, l fg. foko Gerhard Denkm. Forsch, n. Ber. 1858 .Anz. 

S. 202*. 

ü fg. Zu streichen, da wir ohen //ercideus als die kla.ssisclic 
F'orm lietraehlet hahen. 

I I. Hätte auf S. 38 Z. 13 gehört. 
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II! fg. = (l)i(h)i-n(s) de f.tjM) Or. Ilrnz. 72.’)9. 

2 ifg. liiiizu: 

Ixionci^ Vat. (It'ory. IV, 484. 

41, -If}?. maccreis Fabrell. III. 595 (Poi lus Aii};.). 

7 fh'. Maurelnnea Salni. I’somloapiil. 275. 12. 

memoreae l.«i Itlaiil I. Qir. 875 (Itrinrd, 557 ii. Clir.l. 
memorea(e) cbfiid. 882 {Itriordl. 

31! fg. Pupincd Or. Ilriiz. .5226 (Mainz). 

Pitheum Hern, l'.usrli. 45, li. 

37 fg. reffcoiiibus ^ Flor. llig. 818, 86 .Mo. 

42.111". soccfdis liriinal. Mus. Kirili. C.XXMX. 

13. Ilas ei voll spoteis auf dem l’iüanisrlicii Denkmal werden 
wir wolil so liclrai Ilten müssen, wie das von roloneis, 
o/iecis in Insrlirirten der Ite|inlilik. nämlirli = i = j/, 
indem do|i|ielsilbiges ei im Dal. .Vbl. 1‘liir. erst in späterer 
Zeit anl'tanriit (lüirbeler Lat. Dekl. S. 67). 

4.8. 1 fg. Füge hinzu : 

veam Millin Voy. IV, 149 (Vaison). 

veheis Fierbard's Denkni. Forsch, n. Der. 24. Lief. 

(1854) S. 518. 

\gl. vieam {^veamVj II, 383 fg. 

lä fg. Viteulis Itrambarli C. I. Rhen. 2049 (Zülpich). 

Viieali ebend. 373 (Köln). 

22. V'gl. oben ver, das wir wegen vero n. s. w. nicht hierher 
gezogen haben. 

21 — 31. Am Rhein tritt cives am häniigsten auf; Rrambach 
6. I. Rhen. 71 (Nijmegen) (= Spon. a. a. 0.). 981 (.Mainz) 
(= .Steiner 346). 1081 (Mainz). 1089 (Mainz) {= Steiner 
301). 1228 (Zahlbach). 1231 (Zalilbach) (= Steiner 467). 
1341 ^Kastei). 1.524 (Wiesbaden). 1639 (Rotenburg, Würt.). 
Sonst noch Or. llenz. 6405 (Ravenna). M' Caul Brilaiino- 
Roiiian inscriptions OXLIII (Rath, Somerscishirc). Ami. arch. 
Rom. 1864 15, 1 (3. Jahrb. n. dir.). 

3Hfg. .Aus Le RIant I. Chr. noch; 468 (Revel - Toiirdan). 514 
(.Arles). 708 (Venasipie, Ende d. 6. Jahrh. n. dir.). Neptes 
Gazzera Iscr. crist. del l‘iemonte S. 221, letzte Zeile (Ver- 
celli, gg. 400 n. dir.). 

44, 5 fg. Syrtes Med. Vat. .Acn. IV, 41 erwähne ich wegen des 
im App. des Drobus vorkoninienden ; 'Syrtes, non Syrtis’ 

12 » 
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(s. I. 24G). Entweder ist dies ans ’Syr/is, non Syrtes’ ver- 
scl/.t, oder hezielit sich auf den rs’om. IM. (s. l'risr. I, 328. 
13. .358. 5 fl.): auf jeden Fall ist es ans l’narhtsanikeit 
oder linnissenlieit mit dem verseliiedeliarligcn : ’c/atles. non 
cfadis’ n. s. w. znsamniengestellt. 
t7 — 22. .Ans I.e lilant 1. Clir. habe ieli keine I’elege angeffdirl; 
l•'ornlrn wie riyex, castelnles, reaurrcrxiones sind elter das 
Itegelmässipe. als Ausnahmen. Pners in nordweslil. Insrlir. 
d. (). his 8. Jahrh. häufig: Vesme Ed. reg. I.ang. 210, III. 
211, IV. V. Gazzera Iscr. crisl. del l’iemonle 1.57, 2. 173. 
217. 

45. ir>. Von den Akknsativen der lateinischen /-Stämme las.sen 
sich iNeheiiformen in -iin in den meisten Fällen nach- 
weisen, in den übrigen wenigstens mit grösster IVahrscliein- 
lichkeit vernnilhen (die einzige sichere Ansnahnie bildet 
das einsilbige rim'i. Anderseits ist das inschrifllich nteiir- 
fach belegte basem nachznlragen. 

21 . Ans poinpejanischen Grartili führt Zangenieister llnll. arrli. 
Ilom. 18G7 56 fg., Amn. 2 öfteres dicel, diced an. 

4(3, l.'tfg. Füge ans Virgiihdss. hinzu: 

et l’ai. Hom. Georg. III. 507. Hom. Aon. VIII. .5.57. 
.Med. Pal. Ilom. Aen. IX. 179. .Med. .Ven. , IX. 6(31. 
XI. 192. |Pal. Aen. XII. 283. 

1 1. Lies '452’ statt '4.54’. 

IS — 24. Füge hinzu: 

curavet I. N. 1586 (h. Vilola hei Ileneventnm). 

fecel Gean - Itermndez Snm. de las ant. Ilom. 132. 1 
((iaesarangnsla). 

jmssuct ehend. 177, 4 (Mearanr de .Morga, Vizeaya). 

rece(s)sct Vesme Ed. reg. I.ang. 210. III (h. Salnzzn. 
645 n. Ghr.). 

vixet ehend. 211, IV (rimilerio di S. Martine di Vignolo, 
65.5 — 6.57 n. Ghr.'. 

vixet, eiset, vicxel, rietet Le lilant I. Ghr. 3S2. 388. 
388 A. 4.33. 434. 4(i3. 47.5. 551. (X)3 (Ilrionl. 
Veseronre, Gresy-snr-Aix, Vienne, Eyzin, Grnssol. 
Marseille, Toulouse). 

recesset ehend. 545. 548. 551 (Marseille, 6. .lahrh.. 
489 n. Ghr., — )• 
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fm-t «lioml. 458 L (Vicim«), 4G2 (Saint -J i-hii- de- Ifoiir- 
nay, 50:^ n. Clir.). 

rcqucvvl el)eiul. 403 A (Vienne); ist l’erfekt, niclil 
I'ulur, = ud requk-m ivit Rnssi I, 90. 

lÜl). 

25 — ;ii. Ffir den Provinzialisnuis Südgallieiis -/W.= -«/ (ilissi- 
nnlirend, wie monasUrie, aedificies u. s. w.) liefert der 
2. Hand vun Le Blunt 1 . Clir. reicldiehe Beispiele: 

obift 373 (Saint-Mauriee-de-Reniens, \iennensis, 4HG 
— 529 n. Oir.). 374 (Briord, 501 n. Llir.). 381 
(ebend., elieiid.). 391 (Aosic, 498 n. Clir.j 397 
(Lnsinay, 800 n. Olir.). 405 A (Vienne, 5.59 ii..i:iir.). 
411 (cbd.. 558 II. Olir.). 417 (ehd., 581 n. Llir.l. 
458 L (ebd.). (ohie(t)) 458 KE (ebd.). 485 (Merlas). 
(obie(t)) 541 A (Arles). 613 A (^arbonll(■, 527 n. 
Olir.). 814 (ebd.). 829 (La t’.ayole). {obic(lj) 874 A 

(Mesves). 897 557 n. t’dir.'. 899 (ebd.). 

transkl [Ipaiiski) 375 (Biiord, 557 n. dir.). 388 
(Veserouee, 491 ii. (3ir.). 391 (Aosle, 498 n. Clir.l. 
474 (Gnilleraiid, 800 n, dir.), (zweimal) 475 (8rn.s.sol). 
477 B (Saint -Julien- eil -Uniiit, 537 n. dir.). 581 
(deriiiunt, 812 ii. dir.). 570 (Condes, 512, 527 
ml. 802 II. dir.). 

Hie Form iiolrel (= mdrivit) cbcnd. 708 (Veiiasqne, Ende 
d. 6. Jabrb. n. dir.) könnte man diireli Elision des i er- 
klären; besser aber wobl mit Rinbliek auf die in derselben 
Insclirift aiiftrctciide perimpkd (= -ei’it] dnrcb Üinlant 
des i = ii in e (vgl. cxpoleit, pvreit, obeil lil, 178). Im 
I'rov. trat betontes i der III. Konjugation zwar nielit im 
I'erf., aber in der 1. 2. I'. l’l. I’raes. [parlem, parteix) 
in e über. ' 

:t0. Lies '.545’ statt '544’. 

47, 1 — 10. Füge liiiizu; 

cumparabe Nicolai Bella bas. di S. I’aolo 1 1.3. 

Ofg. fece Meldiiorri e Visconti Silloge EXXlll. 

14. Lies '261. 8.’ 

28 — 31. Füge hinzu: 

cessabet^ Flor. Big. 432, 14 Mo. 
licebet .Marangoiii Belle cos. genlil. 440, 2. 
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47,3;» — 48,1. gcsscrd I.e llliiiil I. Clir. 478 I! (Ilie). 

so/vcrct l'lor. Ili;;. ,412, 21. ,484, 5 Mo. 

48, öfg. 8. l'. S. Koiij. 1‘raes. von esse-, 

set Gazzera Iscr. rrist. dcl Piemoiilo 8. 173 (b. Sa- 
vigliaiio, Auf. d. 8. Jalirli. ii. Glir.). Kragiii. iur. 
\'at. HG4, 2b Mo. 

Kör sit, wie sead (II, 42) für sial [siamus in eiiirr 
l'rk. V. 848 n. Clir.) = «W. II. |ir. s/Vi, s|>. scu. 
|ig. scja gellt auf sku, fr. sok (all seit) auf sei 
zurück. Die alle Länge von sit (s. Komiker; vgl. 
seit in einer arcli. Insclir.) Iial sieb. Dank der 
Kinsilliigkeit, vielleiebl stets in der Vnlgärs|iraelie 
erhallen. 

7 — II. deduces Kuli. areb. Koni. 18()7 56, 9 (Pompeji). 

-’O fg. 2. P. S. Ind. Pr. Akt. d. 4. Konj. in -i's: 

vevenes (== renis) Le Klaut I. Glir. 698 (Vienne). 
8p. jig. pr. -es. 

2 ö — 27. fencrares elieiid. 377 (Kriord, 615 -630 n. Glir.l. 

:il — lö. poscites Ver. Sulp. Sev. 153, 16. 

Vgl. .lulian. Exc. ex coiiini. in Don. 324, 6 K.: 'adieeliu 
lilterae sieiil — Icgitcs pro tegite’ (ebeiiil. 324, 9 als Kei- 
spiel für die detraclio lilterae infulibus = infiiiiiilius an- 
gefülirl ; s. I, KXl fg.). 

49, 2 fg. Füge hinzu : 

fecestes Ver. 8nl|). Sev. 113, 21. 

12 fg. Adverbia in -is-. 

bes Ed. llotiiar. (643 n. (ihr.) .57, 51 Ve. 

Allfr. bes, bestes, bezi (Uo(|iief.). 

Hierher gehört bes(senis) II. 61, ti fg. 
sates Le Klaut 1. (ihr. 375 (Kriord, 557 n. (ihr.!. 
382 (Kriord). 462 (Saint- Jcan-ile-Konrnay , 562 

II. (ihr.). 

M — lt>. duüdecem Kern. Enseh. 5, 3. 105, s. 
duodieem s. III, 137. 

Vgl. dmdeccmbnr (Jr. 1901 (377 n. (ihr.), uähreiul 
die klassische Forin duodecimviro sich ehend. 3969 
einend, v. llenz. 8. 427 (indet. 

17 fg. duodcce Le Klaut I. (ihr. 4.58 (i (Vienne). 

27. scdicem u. s. vv. s. 111, 138. 


Digilized by Google 



- isr> — 


30. piirU’in Mfil. .Vfii. V, 187. Ituiii. X, .'530. 

.W, I. lihc llniiiibacli C. I. Illifii. 1403 (l)irburj;, llcs.seii- 

llai'iiisl.). 

•O. Hebe Herzog Call. Narb. bisl. II, 02, l.'5(5 (Vasio) sibe 
Ko|)|i. 

10. 'l'. s. w.’ zu strciclieii. 

•iö fg. Hibberk selzl .iii einer einzigen Virgilslelle (XI, 1 12i gegen 
die Ueberliet'ernng des Medieens, l‘ala(inns mul llomanns 
nhe in den Text, — «eil iin Cliarisinskuilex ffir vem uisi 


slelil: venim;. 

So aneli pr. gepa, kalal. gep. inioles. gebb (mit olTeneni e) 
und enlspr. «old noeb in anderen i(. Hiall. 
öl, 15 — IS. Kiige binzn: 

iinleci(unem)*) Cazzera Iser. rrisl. del Pienionle S. 1(10 
(b. Caraglio). 

indexioni Le lilanl I. Cbr. 4GtI A (Itevel -Tourdan, 
563 n. Cbr.l. 

inde {= mde(cUone) oder = indficlionje't] ebend. 
40.Ö A ; Vienne, 559 n. dir.). 411 (ebeiul., 55H 
n. Cbr.). Vgl. itie ebend. 417 (ebene!., 561 n. Clir.). 
iiidf ebend. 462 (Sainl- Jeail-dc-lfoiirnay, 562 n. 
Cbr.). 

inde ebend. 697 (Vienne, .557 n. dir.). 

'i'l. Ercctonius Bern. Knseb. 7, 11. 

.3'.’ — 31. Pcc/ai'is ebend. 197, b. * 

Alll'r. Pcilan. 

52,4 — 0. benegnus I.e Blaut I. Cbr. 377 (Briord, 61.5 — 6i50 

n. dir.). 

bcncg(nus) ebend. 428 (Vienne), 
ln — 13. itiscgnis Bern. Euseb. 47, I. 

‘22. l.ies 'abgeleitete Nomina’ statt 'Nomina’. 

•23 fg. = I.e Blant I. Cbr. 545 (6. Jabrb.). Fuge binzn: 

anccila ebend. 708 (Venas(|iic, Ende d. 6. Jabrb. 
11 . dir.). 

'28. fällt als eigcnllicb griecbisdies, nur in der Endung 

-n für -OS dem Lateiniseben angenäbertes Wort, «eg. 


•) WegtMi CI = rti vgl. iu surciare, fr. sucer =s *suctiare^ ail»p. aßieion. 
facion ii, s. w. Vermiilclude Form ist indüione I. N. (b. Uriaiico bei Vibo). 
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53, '.iTg. Füge liiiizii; 

vexvUUio ltriiiMl)U('li I. Ithen. 0(3ö (Itrohl, ltiiein|tr.). 

12 fg. Qurellus (= KvQiXKoi) lli-rnascuiii Le aiil. lap. 
crisl. (li Cunit) XVII. 

20. Es inag liier liemerkt h erden, dass das lat. stUlicidium 
einzig (d. Ii. in vülkslliüinlieiier Fonn) vuin Illiälünimanen 
gewahrt wurde: slalischent, staudscheyu, stanscheyn heisst 
die Trant'enweite, d. i. ‘das Sthek linden von einem Eeliändc 
bis zur Traufe, welehes also zur Ilofstiilte und dem Eigeii- 
thümer des ('lekäudes gehört’ (Cari.sdi). Die ladinisrheii 
Formen slatuUclxiiul, sliindsc/ie in der Heil. d. rumonisclieii 
Stella sind ehenlalls = slilliddium. 

3(i fg. Füge hinzu; 

semylccetute Le Ulant I. Ehr. 4ti2 (Saint -Jean- de- 
llournay, 5(12 n. Ehr.). 

scmpliciter Sang. Ed. Itolhar. 2.5, 35. 27, 18. 

54,2. Vgl. [ir. encluyet, fr. cmitime, katal. eiicliisa; it. aticude. 

28 fg. Hein kal. i'crcma für älteres rcnema (wie veri — vene- 
num) ents])i-icht laiigued. u. gask. bcrcgnu, bereiyna, brcyna. 

.40 fg. Füge hinzu : 

l'endelicis Ainand. Euseb. 145, g. 

55, 10 fg. lennelu Hapyr. S. Avil. f. 12, 11>. 

:i0 — 35. cunsensercnt ^ l'lor. Hig. 406, 37 Mo. 

inciserenl Sang. Ed. Itolhar. 37, 42 (u. s. d. iihr. 
Kodd^l. 

fuercnl eheiid. 37, 47. 51 (u. s. d. ühr. Eodd.). 
l’apyr. S. Avil. f. 14 v., 18. 

55. 37 — 5(i, 3. viyenti Sang. Ed. Itolhar. 2G, 44 (n. s. d. nhi-. 
Kodd.), 48, IG (n. so der Vere.) 

5G, 0—8. Iricnta Le Itlant I. Ehr. G79 ;lle.sancon). 

trlyenta Salm. l‘seudoapul. 2G4, 23. 

8 fg. quadrayenla Sang. Ed. Itolhar. 51, 4G. 

9 fg. .Millin = Le Illanl 1. Ehr. 545 (G. Jahrh. n. Ehr.). Füge 

hinzu : 

qu'mquayenia Sang. I d. Itolhar. 3G. 4f) (u. s. d. 
übr. Kodd.). 37, 17 (u. s. der Verc.). 

12 fg. scpluagcnla Le Illanl 1. Ehr. 586 A (Bordeaux, G42 
— G95 n. Ehr.]. 

13. actugvnta ebeml. 427 iVienne). 
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■iO — 22. abscnti Salm. l’seudoa|iiil. 283, 5. 
abscnthi eljKiul. 283, 19. 

28. Lies 'Tav.’ für 'Tal).’. Yacenlho ciliit z. 9. Le Ulanl I. 
Llir. II, S. f)-l, >'ote 3. 

— 30. Füge hinzu: 

lailiam Or. .3994 etnuml. v. Ilenz. S. 434 (Uenevenlmn). 
laUi'olum 1‘apyr. S. August. 147, 22. 

57, t fg. MenUimis Viiiil. Liv. XLIII, xiii, 3 (Mcnlurn- llerlz 
hier und au anderen Stellen, aber nicht konsequent). 
Mentimi- Tah. I’eul. V, f. It. Ilieros. üll, 7. Geogr. 
Itav. 2Ü5, 14. 333, lü l’l’. Guido 473, 2 1*1’. U. s. w. 

12 — l'.i. Tcrebcntine Üold. 4U1, 7. 

20 fg. .\uch wal. lerpenün. 

23. Füge hinzu: 

tcxH^ .Meil. Aen. 111, GG5. 

Wir weisen hei dieser Gelegenheit auf die Auss|irache von 
fr. i als e (ollen) vor konipliziilem n oder m hin, wie 
wir 1, 212 fr. nasales e als a henierkt haben, lude.sseil 
besteht zwischen beiden Fällen ein prinzi|iieller Fnterschied. 
Der dünne Laut des i vcrirng sich nicht mit der Nasa- 
lirung: etinccUe musste (nach fr. Schreibung) entweder 
elinccellc odei' ctcincelle gesiu'ochen werden. Jene Form 
widerstrebte der Sprachentwickelung ; der l’okal ist über- 
haupt nachgiehrger als der Konsonant und die durch- 
gängige Laulirung e = in, vor Konsonanten (ausser «), im 
Franz, war endlich durch den, wie wir gesehen haben, 
häufigen Ueherlritt von ine, ind u. s. w. in enc, end u. s. w. 
iin Vulgärlatein vorgezeichuel. Franz, 'fu als an hingegen 
beruht auf keiner physiologischen Nothwendigkeit; mehr 
noch, als die Neigung der römischen llustiksprache, e vor 
zusammengesetztem n in a zu verwandeln, ist wohl eben 
die erst franz. Darstellung des in als e in Anschlag zu 
bringen. En = in schob cn zu an*} vor; das Zusammen- 
fällen von lat. e und i wurde hierdurch vermieden, aber 
cs entstand Gleichheit zwischen lat. e und a. In der Gc- 

•) Dass iter A ■ I.«ut in en einer verliäloiissmässig sp.älen Zeit nngeliürl, 
erlielU sciton ilainns, dass er nicht auf dem ganzen franz. Gebiet dnrdigc- 
drungen, viehnetir der £-l.atit dialektisch noch vielfach erhalten ist. 


Digilized by Google 


— lS(i — 

schidilf tier Sprache bildet diese Aureinandereiinvirkung. 
diese Verkettung der Laiitübergäiige ein nicht zu fdier- 
sehendes Moment. Wir l)egegncn in der ticschichte der 
\nlker einer ganz entsprechenden Erscheinung, nur von 
nocli grösserer Wiclitigkeil. Wie hier ein Zusaiiimensloss 
verschiedener Elemente, sich über weite Gel)iete fort- 
pflanzend, meist an der Meeresküste, an einem Gchirg.s- 
wall, oder dem künstlichen eines geordueteu Staates seine 
Grenze fand , an welcher die .Aufstauung durch Ver- 
mischung, rnlerdrückuug oder Ausrottung gelöst wurde, 
.so schloss auch meist in der Sprache die .ähnliche Ite- 
wegiing , die immer nur wenige Glieder umfasste , mit einen] 
Zusammendrängen auf ehien I’unkt ah, indem ein Laut 
verschiedene Ennktionen in sich vereinigte. Primäres und 
Sekundäres repräsentirte. Nur selten begegnen wir in 
beiden Eälleii einem Kreislauf, wie iler golhischen Muteii- 
verschiebung. 

Zö — "ZT. Vgl. pr. Epolitus (IJartsch Uenkm. 99, 29}. 

-’5 — 20 . Vgl. qoeppc, coippe II, 287. 
r>8, t — 3. Es gehören hierher noch: |)r. ccrcle\ sjj. ccrccn, pg. 
ccrce, fr. cenw (= it. cercine); it. cercarc, sj). pg. pr. 
cercar (sercar), fr. ciwrclicr, wal. circä, ladin. tschercitar, 
alhan. xsqxoly. 

3. Für Vere’ lies 'cercti’. 

0. Herzog Gail. Narb. hist. II, 92, 48G (Vasio) deutet Ver- 
vergellcses — Vcrceltensis. 

;')9, 5 — 7. Füge hinzu: 

erpicem I. Text XXXIV, 2 

herhicc II. Text Herold. XXXVH, 2 

herpievm HI. Text XXXIV, 3. V. Text L. Sal. ed. 

XXXVI, 2 Pard. 

crpicc IV. Text LHI. Gnelf. .XXX- 
IV, 2 

14 fg. verlute Journ. of the arch. assoc. XIII, 278, 2 (Dath). 

10. cpes.(copus) Le HIant I. (ihr. 707 (Venasque, gg. 

Ende d. G. Jahrh. u. Chr.l. 

32 fg. Zu //ermaescu vgl. J/ermeisci I, 204; .Assimilation des 
zweiten oder des ersten Vokals. So auch diphthongisch 
fie und ei = ai I, 228 fg. 
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fio. — -4. Vj;l. Creispiiius I. 2705. 

I'i— 15. Füge iiiii/.ii; 

occidcüsil Sang. Kil. Itolliar. i)-t, 1. 38, 7. 

, fidstilessil Ver. Siil|i. Sev. 118, 16. 

•.’O — •_>I. coiwinesse ebeiid. 151), 0. 

2i». 5lfg. mcrcntesvmo, C.ean- llermude/. Sinn, de las 

ant. ltnni. 132, 1 (Cacsarangiisla). 

61,llfg. — Le Illanl I. Ciir. 543. 

Ji fg. Aurli iieufr. bes-, he- = bis-, bi-: ijesnce ([dem. ber- 
siice), besaiffuc besson, Z«illiiig). Vgl. runion. baduint, 
bnsatt (L'rgrossvater), basiast (— annns bise.rliis oder his- 
sc.rlus bei .\ugustin). Ob roinan. bis- [bes-, be-, bas-, 
her-, bar-) = lal. dis- oder deulseb miss- seinen Frspriing 
ini /.abluorl bis bal, bleibt narb Die/! F.t. Wlb. I, 7D 
•/.«eirelbart. Kiii/elne Wörter, wie altfr. besivrc = bis cbrius, 
vielleicbt aneb it. burhime, srbwaebes Idebt (verglieben mit 
nnserein Zwielicht), fügen sieb allerdings nicht sclnver in 
diese .Ableitung; iiin aber dieselbe amb für alle übrigen 
wabrscbeinlirb /.ii inarben, muss mau au die Dcgrill'seiit- 
»ickelmig des lat. dis- erinnern. Wie in besivre, wirkt 
übrigens diese Partikel aiicb in cburw. barlocc, barhieh, 
comask. barloch (einf. it. locco u. s. w. Diez Et. Wib. I, 
254) verstärkend, llasyual ist bei (iariscb Nacbtr. S. 6 
Wold irrtliümlieb durcli 'gleirb’ übersetzt, da wir im Wtb. 
selbst S. 15 basguet, 'ungleicb’, rinden. Vielleicbt misclite 
sieb in ladin. baschizzi = fastidium das adversative bis-, 
in dem ebenfalls rburw. basdrin, Vetter im 4. tlrade, das 
Zahlwort bis ein (vgl. basall = H. bisiiro/o u. s. w.). 

27 — ;t0. Füge bin/.ii: 

ante stet is Le Plant I. Clir. 377 Priord, 615— G30 n. 

Chr.). 

antestis ebeiid. 514 (Arles). Gotb. Vict. 144, 11. 

57 fg. JCiiaresluSi Amand. Eiiseb. 163, m. 

62, ü fg. crt//cs/rw(?) I Rom. Georg. 111,399. 

tö — 17. CresUanis Gazzera Iscr. crist. del Piemonle S. 162 

(1). Garaglio). 

28. fcccstes Ver. Sulp. Sev. 113, 21. 

It. -este, pg. -esles, pr. -elz. 

Amu. Die Versetzung von ra-, re-, ri- in ar- bei folgendem 
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KoiisoiKUilt ‘11 in uiibeloiiler Silbe isl im Uumuiiiscben fast 
regelmässig , so crci = credo, carleva = credebam, cre- 
schcr = ct'cscere, carschcn = ^crescilus (lailin. creschü, 
-leu). Sie lindel sieh auch in oberil. Üiall. z. B- veroii. 
cardenza = rumon. cardicnscha. Sollte etwa die Schrei- 
bung Cerscens Bull. arcb. Born, 1851 S. 89 Anm. eine frfdie 
Spur dieser dialektischen Eigenlbümliclikeit enthalten? 

H — V). Füge hinzu : 


magesler üazzera Iscr. crist. del Biemonte S. 173 (h. 

Savigliano, Auf. d. 8. Jahrh. n. dir.). 
mages(ru7?i Sang. Kd. Holhar. 37, 15. 

10. So auch allfr. majcslit'c = rnagislcrium. 

11 — 2a. Füge hinzu: 

minesta' Le Blaut 1. dir. 542 A (Berre, 5. Jahrh. n. 
^ dir.). 

mcncslerialcm Sang. Ed. Uotliar. 31, 9, 
mineslerialem ehend. 31, 18. . 
mcncsici'ial(em) ehend. 32, .>1. 
mincsleriale ehend. 30, 53. 
admincstrator Le Blaut I. dir. 514 (Arles). 

20 — 37 . scncstnim Papyr. S. .\vil. f. 15, 18. 

64, -1 fg. dimeUerc Sang. Ed. Bolliar. 54, 8. 

It. metta'c, sp. mctcr, pg. mctlcT, pr. mchc, fr. mct(re, 
cliurw. melier. 

inletteralo Ver. Sulp, Sev. 135, 25. 

Vgl. leilei'as C. I. L. I, 198, xxxiv (lex repel., G31 
üd. 032 d. St.). 

B. lellera, sp. pg. pr. Iclra, fr. leltrc. 

7 — 0. lieber das gallische Ih ixia, Brexia, Brissia {la B resse) 
s.' Vales. Not. Gail. S. 96. Für das c der ilal. Stadl kann 
ich, obwohl Spruncr Brexia schreibt, kein alles Zeugniss 
aufspüren; in späteren Hdss., wie Brux. Med. Born. Guido 
458, 19 PP., isl Brexia nicht seilen. Btixeti heisst ii. 
Bressanone. 

12 — IC. Füge hinzu: 

felex Mitth. d. anl. Ges. zu Zür. XV (Nachtrag z. 
Momms. Inscr. Ilelv.), S, 219, h (Yverdon). 

23 fg, rexaverent Ed. Rolliar. (643 n. Chr.) 19. 45 Vc. 

rexa ebciid. 37, 35 (liier auch der Sang.). 79, 15. 
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It. rm<7; pg. reixn. 

21 — 2-S. vexit Le Blant I. dir. f>44 (Marseille). 

(v)e:vst{t) Janssen Mus. Lugd. Insrr. XXXIII, 2 
(Voorburg). 

27 fg. quejL'ü I. N. 32()2 (Neapel;. 

(U, — 05,5. fJescessit (//= A’) Renier I. A. 3841 (Portiis Magnus, 

nach 439 n. dir.). 

05, (>. (h'sceniit^ Bern. Cledon. 22, 31. 

7 fg. (lescrimina Le Blant I. Clir. 512 (Arles, 553 n. dir.). 

25 fg. (lefitributionem Bern. Cleilon. 5-1. «3. 

53 fg. (Icffccultm Papyr. S. Avit. f. 15 v., 3. 

, 34 fg. öeffileotur eliend. f. 4, 15. 

05,311 — 00, 5. Flor. Big. 257, 32 Mo. 

00, n fg. = Le Blant I. Lhr. 545 (0. Jalirli. n. dir.). 

13. VervergcHescs VcrceHensis nach Herzog (lall. Narh. hist. 
II, 92, 430 iVasio). 

31 fg. Füge hinzu: 

cnox Le Blant I. dir. 417 (Vienne, 501 n. Ohr.). 

32 fg. empetiswn^ Flor. Big. 351, 33 Mo. 

07, 0 — 0. Altfr. 6’«^’, cliurw, enten, ent, aint = intm. Bassel he 
findet sicli als int, ind, inte, inde aucli in it. Mundarten, 
obwohl Biez Gr. I. 453 geneigt ist, in parm. intla muraja 
u. s. w. eine euphonische Einscliiehung von t, d zwischen 
n und / anzunelmicn. Bergam. indal palazzo und riimon. 
enten igl palazz unterscheiden sich wenig. 

15. Lies *pariclo^ für ^peric'litari^, 

10^ — 21. Bie Zahl der Fälle, in denen e langes i in Position 
vertritt, sind entschieden zu gering angesetzt. Llctor zu- 
nächst, dessen erste Silbe ich aus Unachtsamkeit als kurz 
bezeichnet habe, wurde nach dem ausdrücklichen Zeiigniss 
des Geliius gesprochen; iJctor Grut. 33, 4. Ferner: 
dTmTssIs, mIssione Or. Henz. 5430. 
falJsceis Act. triumph. Cap. z. J. 513 d. St. — 
Vgl. vopTsco Or. Henz. 0770. 
mIlliarivm Fast. Praen. April. 25. 
pvLvh.Lvs Fast, Cap. z. J. 297 d. St. 

QyJsQ., QVJsQVEEFALI, OfInCTIUO, QvIeCTIUAS Gl llt. 

172, 2. Or. Henz. 0470. (>497. 6595. 0077. 
0729. Fast. Cap. z. J. 701 d. St. U. s. w. 
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rlu.A Or. Ilflnz. 5140. 

vlxn, rix. I. N. 9G0. 1539. 2124. 2302. 2527. 2080. 
2093. 2094 ii. s. «. 

Das langt* / der klassisrlifii .'spracln* . «elrlif*in e ents|)riclit. 
liesass (len dirken Laut, der in alter Zeit durch ei au.s- 
gnlriickt wurde (vgl. meiliu, l’f. meissi, rei.rei}', doch sind 
die Stdiwanknngen , denen die (J»*'>ntilät der l'ositionsvokale 
niUerworfen war (so (Hctiis hei (leilins neben iJct.itori 
(i. I. L. I. 584; s. I. 471 fgg.), in Berncksichlignng zu 
ziehen. .4iuh dhrren wir dein verlängerten /-Zeichen der 
Inschriften keinen hlinden Olanhen schenken (/weifelhan 
sind mir z. H. nn.clss. I. N. 2707. nxxTlssnm .Mar. Iser. 
Alb. 02, I.ll): es lindet sich, ebenso wie die Apices, oft 
an nnrechter Stelle, so in eklatanter Weise I. N. 2509. 

08. (i fg. Zu cocMcu, nauscii gebürt noch coprea — xongiag 

(bei Sneton). 'E plenissinnim’ für i sprach (äitta; s. die I, 
.54 ausgeschriebene Stelle (äcero's. 
tti fg. Füge hinzu : 

Epaefanius Le Itlant 1. (ihr. 407 (Vienne, 0. Jahrli. 

I). (ihr.). 

•20 fg, taclarüas .Ann. Laureshani. I’ertz .Mnn. (lerm. hist. I. 
37, XXXII. 

■2."). cxinracmere Bern. Kuseb. 1, 18. 
expraema! ebend. 2, 4. 
expraemendus Bern, (llednn. 78, 32. 

•2.') fg. ordaentiiirimus Ed. Bachis 102, 9 V'e. 

•27. (Genauer: Bob. Sacr. Oall. 393, a, 0. Sanciacmoniul- iiii 
MIat. sehr oft, z. B. L. Baiuw. 202, 0. 270, 4 Dertz. 

■2!) fg. Füge hinzu: 

Appacanus Orut. 748, l (.Mediolanum)., 

Ainii. ipseius Or. Henz. 6338 (Laodicea Lomb.). Brauibacli 
C. I. Bheii. 1087 (Mainz). Ann. arcli. Born. 1804 
17, 8 (3. Jahrh. ii. (ihr.). 

Vgl. ipsicus II, 334. 

09. 8 fg. In ille und ipsc war das i wohl ursprünglich lang, wenig- 

stens in Letzterem, da es von is ^ eis gebildet ist (auf 
le.so Fast, l’raen. .lau. 10. möchte ich mich nicht herufen). 
Doch deuten die irrationalen Messungen bei den Komikern 
auf frühzeitige Kürzung des Stammvokals hin. Ei als .Aus- 
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druck des kurzen nadi e sich neigenden i findet sich ein 
paarmal in Ilenkmälern der Itepnhiik: facciumhim, seibi, 
seine. *] Gleichen Werth hat es wohl in dem Eillurico der 
Harherinischen Trinmphairasten (vgl, die Schreihiing Inlyr.). 
ln solchen llamlschririen , welche den Gedanken an Wahrung 
. alterlhündicher Sitte fern halten, ist ei = i als Doppel* 
schreihiing zn hetrachten (vgl. z. I!. incemieiitriis Flor. Dig. 
Sl, 14 Mo. eimperatur ^ eheiid. 19.5, 2G. quitdriipedei- 
bus ^ ehend. 277, 1); diese beweist aber nicht minder die 
dicke Aussprache des i. 

12 fg. Wir herfihreu hier die eigenthnmliche Stelle des Con- 
.sentins über die verschiedenen Laute des langan i (S. 20 
Gr.): 'Ilomanae linguae in hoc eril inoderatio, nt exilis 
eins soniis sit, uhi all ea verhum incipit, nt i/e, aut 
pinguior, uhi in ea desinit verhum, ut habui, lenui: me- 
dium quendani sonum inter e et i habet, uhi in medio 
Sermone est, ut hominem. Mihi tarnen videtur, ipiando 
producta est, plenior vel acutior esse; qiiando autem hrevis 
est, medium sonum exhiherc dehet, sicut eadein exem|ila, 
quac posita smit, possiirit declarare.’ Im ersten Satz ist 
statt der gcwrihnlichen Zwei- eine llreithcilung des i ent- 
halten; 1) dünnes, 2) breiteres, 3) breitestes, Mittellaitt 
zwischen i und e. Der zweite scheint nur vom Gegensatz 
zwischen dünnem und breitem i zn handeln ; allein dann 
würde 'plenior’, der Sprachgewohnheit zuwider, dasselbe 
bedeuten wie 'aentior’ und der Hinweis auf die angeführ- 
ten Beispiele tiiclit passen. 'Plenior jel aentior’ steht 
daher meiner Ansicht nach für 'aut plenior aut acutior.’ 
Von wem die thörichte Lehre herrührt, dass i nach seiner 
verschiedenen Stellung im Worte verschieden gelautet habe, 
wissen wir nicht; man glaubt zuerst — bis man auf das 
'mihi tarnen videtur’ stösst — es sei die des Gonsentius 
seihst. Kurz vorher hat dieser Grammatiker als eine Eigen- 
thümlichkeit des gallikanischcn Vulgärlateins die dicke Ans- 
sprache des i erwähnt und i/e als Beispiel dafür angeführt 
(s. III, 41). 

*) Uder kann liier ei aU Doppelachreihtinf; niifgelasst werden, wie dies 
wolil bei ou in den allen FnrmtMi probnumy vivnutt (vgl. I. 23, 22 — '2h) tier 
Fall ist? 
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•I3fg., a. Füge liinzii: 

inveneri Darmsl. Aiigtisi. «ln dial. 17. 2.'). 

70. 20 a. (C)rispenus Itossi I. öüO (40G n. Chr.). 

22 Cg., a. lorena OdiTic. Diss. 3iJ7, V. 

27 fg., a. Lopecena Le IJlaiil I. Olir. 578 (Hora in Krankr.'. 

Vgl. Lupicimts idioml. 419; Lupecinus ebond. 
474 A. 

70 _ :i:i — 7 1 , 2, a. llertoli I,e anlicbilit d'A<]iiil«-ja 198. 

CCXXVII. 

71,7 fg., a. Volusena Bnll. arrh. Ilom. 18G0 92. 7 (F,|>orcdia) ; 
ebend. Votusini, Volvsinus. 

11 — ly, a. Vgl. il. Ofena = Auftna. 

2 Sfg.,a. Füge liinzii: 

ddcctus Le lilanl I. Lbr. 458 I, (Vienne). 
(lelicenlia (C = G) Hcv. arrh. Par. n. s. X!I. 4.31 
(Moes. inf.). 

72, 2, a. fienauer: 'Form. Andegav. XX’. 

:i — 0, a. Füge hinzu : 

(Muciiltim Darmsl. Censor. 71, 5. 

!) fg., a. deviicavil Hern. Ensch. 1 1, h. 
demicans chcnd. 11.5, m. 
dcmicantes ehend. 135, r. 
demicanif Araand. Ensch. 27. f. 

IC — ■>(}, a. demissis Arnelh Milit.ärdipl. Taf. XIX, a. in (Gros 

di Podn, Dakien, 129 n. dir.). 

74 _ 22 — 26, a. sequerit (= rcquires) Bern. Clcdon. G2, 2. 

7.5, fl — 7, a. dccihi/ia Darmsl. Aiignsl. de dial. 8, 22. 

H. a. Vgl. lothr. dere [diihimt = dirunt). 

32fg., a. Füge hinzu; 

deresicido Sang. Ed. Holhar. 48. 33 (Epor. redi- 
culum). 

Vgl. sp. reir. 

7G, 10 fg.. a. Lies 'Haute -Auvergne’. 

22 — 31, a. prefenilum Ed. Rolliar. (G43 n. dir.) 45, .3.5 Ve. 

fevitas ehend. 80, .31. 32. 
feniUte Ed. Grimoald. (GG8 ii. (dir.) 8.3, S Ve. 

,32 fg., a. Vgl. rovercl. - tricnl. fenir. 

77, 2, a. Vgl. pr. ffles; neiipr. grcoulc, greourc = f/lirnlft . 

7, h. Vgl. eidus Or. .3649 (399 n. dir.). 
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15 — 10, a. Füge hinzu: 

Effuhio Gengr. Rav. 273. 9 PP. 

F.yubium Guido 478, 9 PP. 

Eytwini ad Eyuini & [e yummi ß) Plin. XV § 31 
Sill. 

Eyovini &\A Eyuhini r ehend. XXIII § 9.9. 

20 , a. Eliynis in dieser Virgilslelle ancli Non. 147, a, 22 G. 
.35, a. Füge hinzu: 

ieverto Lc Blant I. Glir. 374 (llriord, 501 n. Ghr.'. 
78, 25fg., a. xiQsxovla Bramhach C. I. Blien. App. M, 5 
(Aniulct, Baden« eilcr). 
pereclUamur s. II, 51, 3. 

34 fg., . 1 . Vgl. pr. pesc. 

35 fg., a. Füge hinzu: 

Ptenius Bern. Clednn. 45, 13. 49, 27. 50, 8. 

79, 5 fg., a. Pn-fernum Geogr. Bav. 280, IG PP. 

1.3,3. So auch pr. previlegi. 

17, a. Gehört unter II. 

18, a. Füge hinzu: 

sevc [SIIVE) Kellermann Vig. Rom. lat. d. ■ zu 
300, 1. 

25 — 27, a. sperare Vat. Aen. IV, 562. 

80, 1 1 fg., a. retalh Papyr. S. Avit. f. 7. 

Ii. Vgl. altfr. veie. 

15 — 27, a. Füge hinzu: 

inycnic, consile {e=ii) Le Blant I. Ghr. 377 (Briord, 
615-G.30 n. Ghr.). 

nosire ehend. 477 (Toulau, G95 n. Ghr.). 

32 fg., a. anyusle Pal. Georg. IV, 206. 

81, 3.3, a. Lies '492’. 

33 — 35, a. Füge hinzu: 

unaanime Pal. Aen. XII, 264. 

82,13— 18, a. sues llonat. 416, 3. 

26 — 30, a. rupes (« = i) Pal. Georg. II, 414. 

31 — 33, a. nr/es Rom. ehend. IV', 297. 

83,5fg., a. rarks Le Blant I. Ghr. 462 (Saint- Jean-dc-Bour- 
nay, 562 n. Ghr.). 

14 — 10, a. aniiks ehend. 535 (Arles). 

h. Lumphkis G. I. L. I. 1238 (Neapel, gg. 700 d. St.). 

Schuchartl», VokaUsmas <1. Nachlr. 
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sacrieis IJitscliI Mon. opigr. LXXVIl, II (Tilinr, 
niifli 731 il. St.). 

suieis (^. I. L. I, 1(42. 14(!0 (li. Aqiiilcja). 

Vgl. ingemdh ehcnil. 1402. Dies sind Doppcl- 
scliroiliungen; man scliwanklc zwi.srhcri -k und 
-ek\ s. |{ürli(dcr Lat. Dekl. S. G7. 

83. 21 — 84, I, a. fclicitate Lnlion Med. iinp. III, 307, 4ö (('.ara- 
valla). 

solc el)end. VI, 5. 17 (Maxiiniiiiis II. Daza). 

H4, 10 — 10, a. cervice Med. Georg. III, 107. 

17 , a. inopc aurli l’iit. Georg. I, 180. 

17 — U), a.- trudanle l'al. ebeiid. III, 502. 

Ute ehend. IV, 410. 

.IS. a. Lies '5.3. 57’. 

85, 2 — 3.5, a. S. Ilücheler Lat. Dekl. S. 49 fgg. Der Ablativ der 
meisten Substantiva lautete in klassischer Zeit in -e ans; 
nur bei den Adjektiven bekam die /- I'orni den Vorzug. 
Mehr lieispielc von -e = -i im Ablativ von Adjektiven 
bei Neue Lat. Kormenlebre II, 19 fg. 

10, a. Zu slreicben (im Pal. .siebt igni = igntt). 

37 fg., a. Füge binzu: 

que Le Blant I. (ihr. 373 (Saint-, Maurice- de- 
Rernens, Viennensis, 480 — 529 n. Clir.). 377 
(Uriord, 015-- 030 n. C.lir.). 

80, 2—1, a. (Usccsse^ Flor. DIg. 114. 19 Mo. Vgl. habui, temü 
mit dickem i nach Gonsentiiis (s. III, 191). 

7 , a. tlormc Gazzera Iscr. crist. del Picmonle S. 299. 

11,1). moverei ^ Val. Aen. VI, 399 (so Uibb. i. T.). 

88, 21 fg. Sodalae (Dat. .Mask.) I. N. 054 (Ganiisium). 

89, ifg.. a. Ale.vandreae C. I. L. I. Fast. min. VI, 49 (Vcnii- 

siuni). I. N. 2014 (Neapel, z. Z. d. Auguslus). 
Ser. Ilisl. Ang. I, 164, 14 Jord. 

8 fg.. a. leuthasiu Salm. Pscinloapul. 270. 23. 

b. leiothanum & Plin. XI § 7.5 Sill. 

0 — 12, a. museo Or. llenz. 0599 (b. Tunis). Scr. Ilisl. Aiig. 

II, 11.3, 1 Jord. 

b. musciar.(ius) Grut. 580, ,3. 

Man beachte die Lautspallung: mti.teum = (lovaftov, tmi- 
sirus {wie. archivum, Argiei), seltener mtisius = uovetioi- 
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l'üi- jinii's finden wir jodocli auch musium (und mmaeum), 
für dieses auch mnseus, ja sogar musacus in dem von I, 
243, 33 fg. hicrlier gcliörigcn mttsacario. 

I2fg., a. Füge hinzu: 

Philtide/phca 1. N. 2486 (Pulcoli). 

20 — 3S, a. crene Marangoni Acta S. Viel. 94. 2. 

3<i — 3.S, a. = Le lilaiil I. C.lir. 567 (53S od. 6()tJ n. (ihr.). 

30, a. Lies 

00, 12 fg., a. Füge hinzu : 

l>eratan^m^ Flor. l)ig. 161, 26 .Mo. 

1.3, a. Perithous kommt auch sonst in Ildss. häufig vor. 

14fg., a. Füge hinzu; 

Scfieuarum Aetliic. 12, 22. 21, 17 Wii. 

Serena (.\djekl.; 'verfülireriscli’) ehend. 60, 11. 
lOfg., a. Vgl. fr. serin (Zeisig), ncupr. serena, scrcnla, scra- 
verta (llienenwoif) = acep^v (iresycli). 

21, a. Vgl. auch hypotenusa. 

2.'i fg., a. Füge hinzu: 

chcledon. Grolefend Slemp. röm. Angcnärzle N. 9 
(Genua). 

20, a. Efiyeninm II Pelron. 70, 18 Hü. U. öfters. 

• 27 — 31. a. Esidori [II — R) Spreti Hist. Itavenn. I, t, 194. 

Esedori, J/esedoro Kod. d. 7. Jahrh. n. (ihr. Periz 
Arch. f. ält. deutsch. Geschichtsk. VII, 253. 

32 fg., a. Medru s. II, 92, 8 fg. 

Metras, Mctrne (Beinamen) Grut. 685, 1. 
h. Mti&Qas. 

Neida C. I. L. I, 1194 ('in Oscis’). 

91,5fg., a. Selenos Bern. Euseh. 89, a. 

Selenusium Kodd. Plin. XVIII § 64 Sill. 

28 — 33. adcu^ Flor. Big. 83. 5 Mo. 

necessariu ehend. 144, .30. 
rcru^ ehend. 132, 35. 

92, llfg. P/auliii Ann. arch. Born. 1864 S. 163 (Ostia, 162 

n. ehr.). 

03. 0 fg. = Le Blant I. Chr. 379 (Briord). 

7 fg. Füge hinzu: 

(Aga)pUu ehend. 458 K (Vienne, 517 n. Ghr.). 
llfg. ridu ehend. 377 (Briord, 615 — 630 n. Chr.). 

13* 
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septimu chf>nd. 549 (Marsoille). 
futuru ehend. 551 A {olKMid,). 

94,21—23. poitumu^ Flor. llig. 105, 21 Mo. 
faclu diriid. 149, 28. 
pericvlu^ ehend. 421, 11. 
extrcmu y Ainand. Eusrh. 192, w . 
amfibruchu Horn, (dodoti. 33, 7. 
unu cheiid. 70, 9. 
ulruf/iie clipiul. 15. 

95, 3 fg. Wie sc vivum, .iiicli se vivus = sc vivo. In diesem er- 
kemil Ililscid Hre.sl. Soninicrkat. 1R38 S. 7 mit Rerlil eine 
Verniisrining der Formeln vivus mul sc vivo, die aber eben 
nur darmn so bäiifig ist, weil kidn lanilirber l'nlersrbied 
zwisrben vivus und vivo bestand. Sebliesslicb bekam sc- 
vivus ganz die ('.ellnng eines Adjektivs und wird daher 
Ireflend von I.c Itlant I. Olir. II. pref. 8. (IXXI mit bonc- 
memorius (bcncmcmorius — iionae mcmoriw, s. I, 17G) 
ziisamniengebalten. 

90, 8 fg. Füge binzu: 

mumm (S = M), fcrvs Le Blaut I. Clir. .377 (Briord, 
615— 030 n. dir.). 

duus ebend. .378 (Briord) (hier 'menbra ad duus fratrcs’ 
st.itl 'in. duorum fratrnm’, worüber Le Blaut). 690 
(Vienne, 578 n. dir.). 
tiberlus ebend. 379 (Briord, 487 n. dir.). 
supcrus, multus, or/anus, nudus ebend. 483 (Viviers, 
0. Jabrb. n. dir.}. 
oculiis ebend. II, S. .310 (Brescia). 
tSI'g. miu Vermiglioli Ant. iscr. Pcrug. 561, 221. 

98,11 — 13. eunm, euonm (d. i. eunim Le Blant I. Clir. 380 
(Briord). 

speciacuturum ^ Flor. Big. 29, 20 .Mo. 

17 fg. huc Le Blant I. Lbr. 391 (Aoste, 496 n. Clir.) (statt 
'.39.5 (Aoste)’). 465 (.Merlas). 481 (Aps). 

21 — 34. nus ebend. 677 (Amiens). Sang. Ed. Itoiliar. 70, 5. 
99,7 — 16. custus Perret Catac. d. Home V, i.xxiii, 11. 
custudia Papyr. S. Avit. f. 12, 15. 
cutusdia {S versetzt) , Flor. Big. 162, 8 Mo. 

21. = Le Blant 1. Clir. 411 (.558 n. dir.). 
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21 — 27. Füge hinzu; 

Fluri... (zweimal) I. N. 1013 (Bencveiilum). 
/luruit Papyr. S. Avit. f. 15 v., 12. 

29 — 32. Vgl. pr. fUiri (I’z.). 

33 — 33. Füge hinzu: 

mwe Le Blanl I. Chr. 373 A (Brionl, z. Z. v. 
Dagobert I.). 377 (ebeml., 015 — 030 n. (ihr.). 
100,1. = du(r)avit 303, 20 Mo. 

3 — 5. Füge hinzu : 

llerus (= JiUheros) Amaml. Knseh. 181, a. 

0 — 17. Neptis ebeml. |09, e. 139, q. 

iie/His I. Text L.'Sal. XLIV, 4. [iieptus] 5. III. Jexl 
XLIV, 5. (0.) IV. TextLXXVIll, 3. 4. Guelf. XLI, 
9. Monac. XLIV, 5. 0. V. Text XLVI, 5. 0 Dard. 
pronepus .Archacol. Camhr. 1859 S. 289 (h. Mar- 
gani , Wales). 

19—23. saccrdits Ver. Sulp. Sev. 211, 4. 

32 fg. Eigenn. in -ör (-Ms): 

PhHopatur ^ Amancl. Enseh. 123, 3. 

100,33 — 101,0. oxsur Le DIant I. Chr. 4<X) A (Vienne). 
senatur ehemi. 573 .{Le l’uy). 
servatur .Arciiaeol. Cainhr. 1850 S. 249 (Pant y 
Pülion, Wales). 

amure, didurc Le Blant 1. Chr. 373 A (Briord, 
z. Z. V. Dagobert 1.). 380 (ehend.). 
honitrc ehend. 084 (Saint -.Maurice). 

101, 2. Fleclw. = Le Biant I. Ciir. 028 (La Gayole). 

7 — 31. Füge hinzu: 

scripliir Ainand. Enseh. 107, i. 
accustdiir ehend. 151, d. 
nulritur Bern. Cledon. 37, 10. 
nomiiiatur Papyr. S. Avil, f. 0 v., 15. 
mcrailur ehend. F. 12 v., 8. 
maiure Sang. Ed. Uothar. 30, 42. 
duna/ure ehend. 45, 20. 
rapturi eilend. 48, 35 (auch Epored.). 
sonirem ehend. 50, 10. 2.5. 
sunires ehend. 50, L5. 24. 
aucliir ehend. 55, 54. 
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aucturcm ebcnd. 55, 54. 5G, 12. 
fidciussurcin ebcncl. 7G, 20. 
debcliir elieiid. 76, 11. 
debitur cbeiid. 76, 24. 

2t>. aucturum , Flor. Dig. 5, 19 Mo. 

Ugatures^ ebend. 150, 27. 
acltiri cbcnd. .826, 23. 
praetur ^ cbcnd. 338, 31. 

10.3, 25 fg. praefcciwx Mar. pap. dipl. CXXXIl (Ravenna, Milte 
d. 7. Jalirb. n. Üir.). 

2ü fg. praelurii {= pracloris) Ver. Sulj). Scv. 146, 4. 

.28. Vgl. Sertttrius (S^ I S V + Rrunat. Mus. Kirdi. 

XC. 

39 fg. Füge hinzu: 

tramituriis Pardess. CCLXXI, 2 (Kopie, 635 n. Clir.). 

104, 1 — 6. victuria oslgolli. .M. Rcv. nuni. Par. 1853 S. 107. 

victuriac Papyr. S. Avil. f. 12 v., 18. 

Vidurio Gotb. Viel. 139, 2. 

Victurius ebend. 140, 2. 

Vkturi ebrnd. 153, 24. 211, 25. 

11 fg. ISomen in -oriatius: 

practiiriimam Herzog Gail. Narb. hist. II, 20, 77 
(Narbo, 4. Jabrb. n. Gbr.). 

17 — 19. Victurinum Gern. Euseb. 183, u. 

Viclurino Golb. Viel. 181, 26. 

28. Vgl. sp. caluroso. 

30 fg. Hier ist u aus uo zusamniengezogen ; s, II, 519. 

31. Füge hinzu: 

ra/iUi Flor. Dig. 108, 17 Mo. 

37 fg.’ indicciuue Le Glant I. Glir. 474 (Guillerand, GO<j ii. 
Gbr.). 

105, 23fg. Laainms [= -kas) Hob. Ghar. 100, 18. 

21 fg. Pdcuniiis Flor. Dig. 401, 7 Mo. 

25 — 29. pa/rwws Sang. Ed. Itotliar. .54, 19. .33. 

putrnnum ebend. 54, 54. 

37 fg. I’Hnmia Le Glant I. Gbr. 4.31 (Vienne). 

106, 1. praecunio Papyr. S. Avit. f. 12, 6. 

praecun... ebend. f. 14, 13. 
praecunitim ebend. f. 7. 
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5 fg. 

sccmmiales Le Klaut I. dir. 408 (Revel-Tourdaii). 

23 fg. 

Carusus ebend. 375 (Briord, 557 u. dir.). 

. 

Carusa ebend. GG3 (Lyon, 520 n. Clir.). 

20 fg. 

Scbussia(nae) ür. Ilenz. G725 (Lancaster); vgl. 
Sebosumac, -a in and. Inscbr. (iiacb einem 
ge«is.sen Sebosus benannte Ala). 

30 fg. 

lebrusus [b = s. I, 126, a, 1 — 7 ) Sang. Ed. 
Botliar. 55, 43. 

37—30. 

abdumen Gloss. Labb. 

107, 2 fg. 

Aiirura 1. N. 1717 (Keiieventuni). 

0 fg. 

Capilulino Colli. Vict. 181, 5. 

15. 

mitariri^ Flor. Big. 84, 3G Mo. 

10 fg. 

nuvelis, nuvilior Le Blaut I. dir. 377 (Briord, 
G15 — 630 n. Clir.). 

iS — 22. 

'admuvil, nQoa^vsyxtv, id est admuvil. Veil. 

epigr.’ l’asseratius De lil. penn. S. 119. 
midu Bern. Cledon. 53, 29. 

23—32. 

coiisubriiio Carrara De' scavi di Salona ncl 1850 
21, 11 (Ejietium). 

cunsubriuac Bern. Eiiseb. 165, n. 
consubi'ini Ed. Botbar. (G43 n. Clir.) 42, 23 V'e. 
consubrine 111. Text L. Sal. XLIV, 7. IV. Text 
LXXVllI, 5. G Pard. 

consubrinae 111. Text ebend. XLIV, 8. V. Text 
XLVl, 7. 8. 

consubrino, -i Cuelf. ebend. XLl, 9. 
consubrinus Closs. Labb. 

107, 3,5 — 108, H. consululum Vor. Sulp. Sev. 145, 9. 

108, 10—21. 

cornicupia Closs. Philox. 

27 fg. 

Crotuphi Bern. Eiiseb. 15, g. 

2S fg. 

pum Bern. Cledon. GO, 1. 
cuupuuantur Sang. Ed. Botbar. 27, 52. 

. 32 . 

dunaturc ebend. 45, 20. 

Vgl. dunu in einer Insebr. Bull. arcb. Boin. 
18C5 S. 37 (Navelli ne’Peligni, vor 580 d. St.), 
die von Corssen als sabelliscli iiacligewieseii 
worden ist in Kubn's Zischr. XV, 241 l'gg. 

108, 39—109, 2. 

Erupem Bern. Euseb. 8, 27. 
Eunipam Lips. Aetbic. 51, 35 \Vu. 
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109, IGfg. ifliilis l’apyr. S. Avil. f. 4 v., 3. 

18 — 31. lucnsla Oloss. Cyrill. I’liilox. U. s. w. 

110,11%. liiricfi .Ainand. Kusel». 137, s. 

11%. A/elroduniSj cbeiid. 192, I». 

10 — ncyutin-, ncyticia- I. Tu.\t L. Sal. XXVH, 26. IV. Text 
XI. 4 KXXXI. Cu.ir. XXVII, 23. XLIV Pard. 

21. mnnine liisdir. eines Hings Cocliel I,c tonibcau de 
CliildiTie !'■' S. 353 Aiini. 1 (zw. Mainz u. Bingen). 

111,5%. Ilumcnhim (// = ,V) Ciiido 483, 9 PP. 
j\>imcii/ina Tab. 1‘eut. V, d. 

7%. nunncy Klür. Big. 92, 1 Mo. 

12 — 25. Oclub(rcs) I.e Blaut I. dir. 458 T (Vienne). 

Ocln(bhs) Cazzera Iscr. crist. del Pienionte S. 143 
(,Vlba, 510 II. dir.). 

20 — 27. Vgl. allfr. Oictüuvre, neaj». Atlrufc. 

38. VpUio aiicli jPal. Fngc liinzu: 

UpiUonc Ke Blaut I. (’.br. 694 (Vienne, 524 n. 
dir.). 

112,10%. pn/ntriiiiis ebeiid. 698 (Vienne). 

17 %. Vgl. alirr. piime, pun. 

18%. I'ngc binzu; 

putatio Darnisl. Aiigusl. de dial. 11, 3 {'puleits, quod 
eins eflecliiin polutio cst’). 

10%. ' praeslitliibdiiliir Pai»yr. S. August. 132, 2. 
pi ficsliiliiri Closs. Pbilox. 

21. pnmiur Vor. Sulp. Sev. 149, 3. 

23%. priime Le Blanl I. Clir. 692 (Vienne) ( ynused- 

prume . . . . = maynus et promiiwnst). 

25 — 27. Vgl. pr. emprtmipl. Allfr. aiicIi proiiface, prottvin. 

30. Vgl. allfr. rubcste. 

113, 1 — .3. Füge binzu : 

’barbarismiis autein dieitiir eo quod barbari prave 
locuntur, ut siipii dicat Humum pro Homu' Serv. 
Coinni. in Bonat. 444, 5 K. Vgl. Poinpejus Com- 
inenl. artis Bonali 285, 7 K. 

Htimtim^ Ainand. Kusel». 181, b. 

4 — 0. liumülus Bern. Kusel». 79, d. 

Humulo Colli. Viel. 188, 16. 

In der Korin Homanehh Branibacb C. I. Bbcn. 565 statt 
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des Läufigeren Rum. lässt sich der Trieb der Römer er- 
kennen, in frcnulen Namen Anklänge an eigene zu suchen; 
dems(‘lhen verdanken wohl auch die ^'ormen Vderanehae 
für allerdings mir einmal belegtes Rataranehac und Ca- 
Imllio {Cahütione Herzog Hall. Narb. hist. II, 84, 400 
(.Mainz); heule CavailUm) für CaheUio (s. Or. Henz. 5210) 
ihren I rsprung. Andere Beis|iiele haben wir schon I, 37 
heigehracht. Lantwechsel in den verschiedenen barba- 
rischen Mundarten, eigeiuhümliche ücschalfenhcit der 
Laute, welche dem römischen Munde mehrfache Wieder- 
gabe derselben gestattete, endlich unrichtiges Verstehen 
der fremden Laute mochten diesem Triebe entgegen- 
koinmen; daher wir auch Schwankungen, wie Illuduna, 
If/uth'iw, Ouvadiae, Gvvudiac (liramhach lud. IV.), nicht 
berücksichtigt haben. 

8. Vgl. rumoii. Rumma (so in der Bihelilhers.). 

0 fg. Iszer hat Romen, romencsc {Rum. rum.]. 

0 — 11. Vgl. allfr. Roumuin. 

12. I!ei dieser (ielegenlieit heinerke ich, dass ich für die 
beiden Dialekte des Churw. um eines praktischen Zweckes 
willen mit luchs die ßenennungen 'Ruinonisch’ und 
’Ladinisch’ und nicht die üblichen ' Ohcriändisch ’ und 
'Engaditiisch’ gebrauche, obwohl jene erste überhaupt 
’ Rhätoromanisch’ bedeutet, man also 'Rumonsch da 
la ligia grischa’, ' Rnmansch d’Engadina hassa’, 'Ro- 
inaunlsch d'Rngiadina ola’ sagt. Wegen 'L.idinisch’ s. 
Carisch Wth. Vorr. S. XXXV. Uebrigens bedauere ich 
sehr, dass ich ans L’nachtsamkeit die fehlerhafte Schreib- 
weise Rhül- angenommen habe, der ich freilich dann 
treu bleiben musste. 

13 — 1(1. Füge hinzu: 

scruva II. Text L. Sal. II, 3. 10. Guelf. II, 3 l’ard. „ 
(senwam) III. Text ebend. II, G. 

18 — 27. subrius Le IJlant I. Chr. 471 (Nacon). 

Subrio Or. Henz. 519(J == 5419 (Ma- 

cüiner, Sard., 74 n. Chr.). Centilnamc 

Sul/rii, Stibrius ebend. G954 (Saint- := Sobrius^. 

Dons bei Nicaea). 
subri.. l’apyr. S. August. 139, 9. 
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28 — 30 . sulo Le Blaut I. Clir. 708 (Venasque, Ende d. 0. Jahrli, 
II. Clir.). 

sxilus Amand. Euseb. 165, ni. 

suUt Sang. Ed. Ituthar. 50, 20. 

30 fg. Susomhie {s = z) Le Blaut I. Clir. 497 (Vaisun). 

:$8 fg. Ttibitis Amand. Euseb. 165, f. 

114, 1 — 12. luliis I Flor. Big. 261, 25 Mo. 

in — 12. Wegen des du|i|)elten / vgl. Consentius S. 14 Cr. : 
'1‘er adiectionem litlerae - - tollum pro tolo, coUklic 
pro cotklie'. 

11 fg. Füge hinzu : 

vulis Le Blaut I. Clir. 698 (Vienne). 

Ladin. vud, neupr. vu. Woher ruuion. vuU, Cölze, 
Götzenbild? An das deutsche Gott lässt sich nicht 
denken [doch \^\. maijliavulls — bigott). Ich glaube, 
dass es zusamnienhängt mit altfr.; 'm/, voeu, vout: 
figure de cire qui represeiitoit celui qu’oii desiroit 
blesser ou tuer cn le piipiant; de millus’; ^voult, 
vout: voeu, image de cire servant aux sortileges; 
face, visage, air, mine; vutlus’; 'vout: visage, 
mine, toute esjiece d'cffigie; nitliis’ (Boqucforl). 
FjS hat sich offenbar rotiim (nicht bloss 'das Ge- 
lübde’, sondern auch die 'ohlatio rei volivae’ s. 
Grimm Deutsche Mytb. S. 217. 373 fg. 395. 690) 
mit vutlus ('quaevis iinago’ DC.) vermengt. Im .Mlat. 
sind vulli cerei Wachszanberbilder, vuUivoli, vul- 
tuarii die Verfertiger solcher, invuUus Zauberei 
dieser Art, invuHari dieselbe treiben. Hiermit 
stimmen allfr. ivull, vout, voitsl, envutter, erwoullcr, 
envouster nach Form ulid Bedeutung vollkommen. 
Wie nun voutl für voeu, so kommt auch voeu, reu 
für vouK vor (s. HC.). Die Bedeutung von rievo- 
latus bei Apul. De herb. \'II. ('si quis devotatus 
defixusqiie fiierit in suis nuptiis’) erinnert sehr an 
die des späten invultari. 

21 fg. Es fehlt; 'vor CT:’. 

20 . Vgl. grödner. Uttober. 

32 fg. Vor LB. Vgl. bulbiis = ßot,ßog, sogar bulbiuc = (io/.- 
ßi'vtl', imbulbiture von ßuAßnov. 
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30 — 38. = St'hömvisncr De ruilcribiis laconici 160, 3 (Ofen). 
Anklang an dulcis; vgl. Dole. Or. Flenz. 5623 (Alt- Ofen). 
115, 8 fg. Füge liinzu: 

Lulia llec. de la soc. arcli. de Constant. 1863 
196, 57 (Tiddi); vgl. Lollia ebend. 196, 56. 
Lulius ebend. S. 210 (Calda ; ; zu 'Q. Lulius. I.. f. 

Quir.’ vgl. 'Q. Lollius M. fil. Quir.’ S. 178. 
muUUum Papyr. S. Avil. f. 6 v„ 2. 

M fg. PuUiu Bern. Euseb. 145, cc. 

[Pullionis C. 1. L. 1, 1198 uSinuessa).) 

Vgl. die Namen PuUius und Pollius (Potili C. 
1. L. 1, 1556) von ziemlicb gleicher Häufigkeit. 
12 fg. suhleci’tavet (BL = ZZ umgekebrle Schreibung) 
Le Blaut I. dir. 377 (Briord , 615 — 630 n. 
Ehr.). Doederlein Syn. 1, L53 Amu. hätte diese 
Form zur Begründung seiner Etymologie mlli- 
cilure — sublicilare brauchen können, 
l.'i — 17 . So auch teniiUus, aber corotla, persoHa. — Vgl. gr. 

(povUixkoi (b. Athen.). 

17 fg. Füge hinzu; 

vor LP'. 

Eumulpo Bern. Euseb. 39, g. 

(Evpoknog.) 

2 ;» fg. sulvendo Flor. Big. 105, 4 .Mo. 

2«. \'gl. sp. rumbo, pg. rumo, fr. rumb (spr. romb) (Windstricli). 
2',i fg. Füge hinzu : 

vor MN: 

summm Salm. Pseudoapul. 270, 13. 
vor M P: 

Pumponius^ Flor. Big. 64, 2 .Mo. 

. 31 — 30 . rtmphaea Aelhic. 42, 12 Wu. 

rupiu Gloss. Ainplon. .373, 171. 
rufea Urk. v. .832 n. dir. 

Vgl. Biefenbach Orig. Eiirop. S. 409. 

115,39 — \\Q, prumUt Le Blaut 1 . dir. 615 (.Narbonnc). 

prump/tis Bern. Euseb. 137, h. 147, w. 
(prumpitis.) 

116, 27fg. Lund. Archacologia VII, 171 (Berbyshirc). 
Lundinium in lldss. 


Digilized by Google 


204 


28 . piintiera Spreli llisl. Ilavciin. I, i, 313, 9 (1. Hälfte 
(I. 8. Jalirii. II. Clii'.). 

117,2—4. Itmdiml C. I. L. I. Mcnnl. ni.sl. Colot. Mai. 10. 

htnd-, tolwid-, tidiind- II. 111. Text Monac. L. Sal. 
X.XIV, 2. 3. Gialf. XXIV, 5. G. Leid. XXVII 
Til. V. Text .XXVI, 2. 3. Gapji. exlravv. IV, Til. 
1. 2. Sept. caiis. III, 1 (S. 351) Pard. 

' 12 fg. So auch alll'r. luiiiz = l07iffc. 

II — 19. Füge hinzu; 

nungentos Goth. Viel. 177, 18. 

nungetdi Ed. Rolliar. (643 n. Chr.) 47, 20 Ve. 

22—25. sfuiiginm Lips. Aethic. 83, 22 Wii. 

118, 24fg. spwis-iis, -averit, -alibus u. s. n. Sang. Ed. 

Rolliar. 45, 23. 25. 27. 48. 12 (u. Verc.). 17 
. (u. Vcrc.). 18. 20 (u. d. iibr. Kodd.). 25. 32. 
36. 43 (an diesen 3 Stellen auch d. ühr. Kodd.}. 
49 (u. Verc.). 50. öl (u. d. ühr. Kodd.). 52, 36. 
.38. 42. IV. Texl L. Sal. XIV, 5. 6. 10 Pard. 
(sponsus.) 

28. Tusdlac auch Gloss. Cyrill. TunsiUae sieht in keinem 
(wenigstens erweislichen) Zusannnenhang mit (andere. 

29. Füge hinzu: 

tunsis Med. Aen. I, 702. 

tunsorato, -averd IV. Text L. Sal. XXX, 1. XXXIV, 
Til. 1. 2 Pard. 

{(önsus.) 

•30. Vgl. sp. (uson, )ig. liizäo', allfr. touscau, tousiau (junger 
haltloser Mensch; auch in der Redeutung von sp. (uson 
Roquef.), neu fr. (ouselle (hie saus harhe). Von (onsa auch 
allfr. (tiusc, Mädchen, Frau? 

1 19, 8 fg. Frountttu ist neupr. ; hei Roquefort finden sich neupr. 

Wörter in heträchtlicher Anzahl. 

32 fg. So auch wal. muntc. 

119, .34 — 120,0. Corssen Kril. Nachtr. S. 80 hält pro»io«/orii/m 
aufrecht. Auf jeden Fall glaube ich, dass o der Ante- 
paeniiltima gehührl, und kann in promunturium C. I. Gr. 
1711, R, 1» (Delphi, z. Z. Trajans), promunlur. Or. lleiiz. 
5148 jheiin promonluriuiu Circes) keine klassische Schrei- 
hung erkennen. Vgl. übrigens Promenlhoux (hei Xyoii; 
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urkundl. 1181 Promunlor, spfiter Promcnlor, Promc(or\ 
s. Galsdict Ortsctym. Forsch. I, 130). 

120, 12. Vgl. (las miU(.‘lalt. Gondul\mnt (heule Gaudemponl) bei 
Graiulgagnage Finde sur quehpies nonis anciens de lieux 
silu(!S cn Belgique S. 14. 

20 — 2S, Füge liinzii: 

urhis Ilern. Eu.seh. 8, 17. 

’ « 

urhem Amand. Ilern, chend. 137, f. 

• ' nrhe Amand. ebend. 

urhem Bern, ebend. 107, a. 

30 fg. urhUariam Sang. Ed. Bolhar. 25, 7, 

31. Lies ^RC\ 

120.39 — 121,2. So aiicl» allfr. poured. 

121,7 — 11. Füge hinzu: 

urdo Bern. Euseb. 10, 1. 

22 fg. So auch imoles. durmi. 

21 — 29. Füge hinzu: 

furmn Papyr. S. Avil. f. 12 v., 11. 
muWfurmi ebend. f. 12, 13. 

* 30 fg. So auch rumon. furma (Bibelübers.). • 

34 — 30. So auch grcldner. furmia. 

121.39 — 122,1. Füge hinzu: 

iurmina Salm. Pseudoapul. 271, 8. 
iurlorminih\ (d. i. tor-^) ebend. 271, 22. 

turmento ebend. 28 L 10. 
iurmenta ebend. 280, 22. 

122, 10. Furnax auch Gloss. Cyrill. 

18. = Herzog Gail. Narb. bist. II, 52, 253 (.Manduct b. Nimes). 

21. Füge hinzu: 

‘ coniurno (krumm) Aelhic. 40, 19 Wu. 

[tOQVOS.) 

29 fg. scurpiones Salm. Pseudoapul. 270, 19. 

I 

scurpionis ebend. 284, 22. 

31. turpedo, turpido Gloss. Labb. 

123,5. Vgl. hierzu /'ursdam Guelf. L. Sal. LV, 1. 

14. Vgl. allfr. curtine (Boquef.). 

22. Für *Cor.’ sollle hier und Z. 32 dcullichcr *Corinlh.’ stehen. 
34 fg. Furluna, -am in Hdss. d. L. Sal. ed. Pard.: I. Text 

XLV, 2. XLVI (7 Mal). L. 3 (2 M.}. H. T. XLV, 2. XLVI 


— 2(K] — 

(7 >1). L, 2 (2 M ). IV. T. LXXIX, 2. LXXX (8 M.). LXXXV, 
2. 3. V. T. XIA’II, 2. Monac. XI.V. 2. L, 3. r.iu;lf. XUll 
(5 .M.). I.II, 4 (2 M.}. 5. 

124, T) — 10. Füge hinzu: 

Mavurti Gazzera Iscr. crisl. dd Picmoiite S. 231 
(Vcrcellac, 528 ii. Clir.). 

Mamhiirlii (m t'itigesrliohcu; s. I, 114) lliill. di 
arrli. crist. III, 10 (527 ii. Glir.). 

Maurti Le Itlant I. Clir. 431 (Vienne, 528 n. 
dir.). 

Mam(rtii) cbcnd. 474 A (La Mure, .528/ .529 n. 
Clir.). 

Mni'urlio ehend. 683 (Kviaii, 527 n. Clir.). 

19. Cunino .Marangoni Ada S. Victor. 157, 5. 

124, 2.’ — 125,23. aynuscitur Bern. Enseb. 39, h. 81, o. 83, c. 

101, m. 105, k. n. 107, li. 109, b. d. 11.3, I. r. 
airjmiscanl cbcnd. .3, 2. 
coijmmcUxir ebciid. 89, k. 99, b. 

/'ccognusral l’apyr. S. Avil. f. 6 v., 20. 

» cagnmci cbcnd. f. 4, 9. 

arjnmcal cbcnd. f. 12 v., 19. 
rcaiynuscalis ebend. f. 8. 
cognuscere Papyr. S. August. 146, 9. 22. 
cognuscat Ed. Itolbar. (643 n. dir.) 71, 56. 72, 
1 Ve. 

agmtsc-, cognusc- IV. Test L. Sal. LXI, 2 
(2 Mal). LXXXI (4M.;. Giiclf. XXXVII, 2. XLIV 
(2 M.). LXIV, 3. LXXVI Pard. 

125, 25 — 28. Vgl. allgallic. conucido. 

20. Füge hinzu: 

Muscis (zweimal) Bull. areb. Nap. n. s. VIII. 5 
(Tifala). 

Muschiamis Konsul v. 512 n. dir. 

125,37 — 126,1. prormiscide Voss. Anth. lat. V, 144 Burni. 
promuscides Gloss. Voss. 

S. Schmitz Rh. Mus. XXI, 142 fg. (welcher 
eine makedonische Form XQopoaxig ver- 
nuithct). L. Müller cbcnd. 298 fg. lahn's Jalirb. 
XCIII, .397. 




Dig 



120 , 


12 fg. cohfssHS Amand. Eiis<*b. 120, g, 

{xoXoGöog.) 

21 fg. Moltissorum Bern, ebeiul. 37, p. 

[MokoGGog.) 

22 fg. apus/uius Papyr. S. August. 134, 14. 

(aTtoGtokog.) 

:V) fg. So auch wal. fnus/rä, aiissrbellen (ilh I.at. 'Vorslellimgen 


niaclicn), allbearn. inustrar. 
126,37 — 127,2. Fuge Iiinzu: 


hmlht IV. Text L. Sal. XVI. 2 Pard. 
uslia V. Text (G) ebcml. XVI, 1. 

1^7,8. pus (= post) Le Plant I. dir. 402 (Saint- Jean- 

dc-Pournay, 502 n. dir.).* 

9. It. pttsipno = ruinon. puscfiein. 
in. So aucli altfr. penlhecouste. 

29. Füge hinzu: 

cunc. (=3 concuhina) Or. 2403. 

31 fg. cumfundit^ Flor. Pig. 328, 2 Mo. ' 

35. Genauer Kd. Polliar. (043 n. dir.) 47, 5 Ve. (5pii fuit 
oxor fratris’). Füge Jiinzu: 

cxujnatUmcm ebend. 40, 32. 

30 fg. Pie angeblich altfr. Formen sind wohl aus dem Neu- 
prov. entnommen [cougnal, cngmtl), wie oft bei Pmpief. 

128, 1. Füge hinzu: 

recugnuscaiis Papyr. S. Avil. f. 8. 

25. cvmmunis Peru. Cledoii. 38, 10. 

20 fg. Vgl. wal. cuminecä. 

29. Füge hinzu: 

cummolus^ Flor. Pig. 349, 33 Mo. 

3*2 — 39. cumparavU^ ebend. 204, 14. 

129, 2 — 5. cutnharis (=: comparibus) Herzog Gail. Narb. hist. 

II, 13, 33 (Narbo). 
cumpare Mur. 1848, 4 (Aquileja). 

8. cumpetcre^ Flor. Pig. 124, 31 Mo. 

cumpctil ebend. ,208, 18. 347, 23. 

8fg. cumplectalm\ ebend. 114, 25. 

130, 3. Lies ^ couluftie* . Altfr. auch cusiumc. 

4 — 7. Fiige hinzu: 

cwis Le Plant I. Clir. 388 (VescM’once, 491 n. dir.). 
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pronmsul Oiiramli II I’icinontc rispadano aiilico S. 158 
(Miral)cllo, z. Z. v. Ilailriaii). 
procuntilf Klor. Hig. 124, 4 Mo'. 

15 fg. cumvenerit ^ ebend. 409, 40. 

25. Lifs 'cuteagc'. 

.37. So uh^ Flor. Dig. 93, .33 Mo. 

131,12 1". So aurb*pr. uhtUtnr, allfr. vhUance. Iiii Palois des 
Fourgs nhlai wie ußri. 

1-1 lg. Grödner. ubbedi, usserve. 

17 1g. Füge hinzu: 

Ari.tltibuhis Amand. Eiiseh. 12.5, u. 

31 fg. cucina üloss. Cyrill. 

It. cucina, fr. cuisine, cliiirw. cuschina, kat. cuina, 
alid. kuchina. 

Aiiiii. Vgl. altfr. au-sler — adobstare. Wie oft ist — nach 
Diez seihst — ein hedentungsloses d vorgcsc.hlagcn worden, 
welches l)ci Zeitwörtern, wie iinterengad. daschiar = 
asc/iiar {*aiisicarc von ausiix], duzar = auzar {*alliarc 
von allus] der Praeposilion dc<- entstammen mag, in pr. 
dorca (orca), donia (urna), montales. decco {cebo) rein 
euphonischer Natur ist. Im Logiidoresisehen besteht neben 
eo {effo) deo\ campidan. bloss deu. I.ogud. Untermuiul- 
arlen bieten geo, zco {z dolce), Jeo (fr. j), dego iSpano 
Ortogr. sarda I, 73, Anm. 1)). Wir können diese Formen 
nur in Uehereinslimmung bringen, wenn wir Prosthese 
von d annehmen [dega, deo, deu, dzeo, dzeo, zco), nicht, 
wenn wir mit Spano geo als Ihnstclliing aus ego erklären. 

132,13. Lies 'II, vi, 3’ statt 'II, vii, 1 §2’. Füge hinzu: 
lucuplctem^ Flor. Dig. 118, 20 Mo. 

11. Vgl. luculhm, luculli, luceihiin (Hehälter) GIoss. Cyrill. 

21 fg. Füge hinzu: 

harerdfudinas ^ Flor. Dig. 220, 15 Mo. 

23 fg. pudractris Salm. Pseudoapul. 28.5, 4 (vgl. podragra 
ebend. 286, 2, altsp. podragn Mussaf. Der. d. Wien. 
Ak. Ph.-hist. Kl. Llll, 504, durchaus wie cadrega 
. = cadvgra I, 159 ; w egen r — » = r — r — * — r 

s. III, 5). 

20 fg. aduhscens = adolesccns. 

2S— :lt. apiistulus Papyr. S. Augu.sl. 134, 14. 
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aposlulos Bern. Euseb. ICl, x. 
aposlulorum ebentl. 167, g. 197, o. 

35 fg. archibuculus Or. 26i55 (370 n. dir.); vgl. archibii- 
coliis ebcnd. 2.352 (z. ders. Z.). 

133, 1 — 12. publiciila Gloss. Cyrill. 

Iß— 28 . diabulo Ver. Sulp. Sev. 131, 3. 140, 24. 173, 5. 
diabuU ebend. 204, 21. 

(dia)buhim Papyr. S. August. 133, 1. 

134, 9 fg. didure Le Blanl I. Cbr. 373 A (Briord, z. Z. v. Dago- 

bert I.). 380 (ebend.). 

Fr. doulcur-, pr. dtdhal. 

19. Vgl. altkat. jidt. 

19 fg. Füge hinzu; 

mulino (zweimal) II. Text L. Sal. XXII Pard. 
mulinus Guelf. ebend. XXII, 1. 
afjuamulina CIoss. Cyrill. 

It. mulino, fr. mouUn. 

20 fg. Filopopulclanus Kcllertnami Vig. Rom. lal. d. 299. 

Filopoptdilanus Aiin. arch. Rom. 18G4 15, 1 (3. Jahrb. 

II. dir.). 

23. ulivo Ed. Rolliar. (643 n. Cbr.) 66, 32 Ve. 

29 — 33. pulcnla Gloss. PbiIo.\. 

Churw'. pulcnla. 

135, 4. Vgl. ptäypus Gloss. Labb. 

5 fg. Füge hinzu : 

spullia Bob. Char. 104, 19. 

8 fg. Triptulcmo Bern. Euseb. 37, I. 

21 fg. Dumelillam Amand. ebend. 163, c. 

30. humicida, -ium u. s. w. Ed. Rothar. (643 n. dir.) 

22, 45. 23, 7. 14. 24. 26. 28. 37, 45. 38, 34. 

53. 42, 29. 30. 59, 22. 26. 66, 41. 69, 48. Ed. 
Liulpr. (720 n. Cbr.) 103, 36. 38. 39. 42. 47. 

52. (721 n. dir.) 105, 33. 35. 37. 42. (727 ii. 

dir.) 127, 33. 39. 41. 44. 46. (728 n. Chr.) 129, 
35. (729 n. Chr.) 133, 16. (731 ii. Chr.) 136, 45. 
51. (733 n. Chr.) 144, 32 Vc. Guelf. L. Sal. 
XXIV Tit. XXXV Til. XLI TU. XLV TU. XLVIII. 
LXV. LXXVI. 

136, 0 fg. dcmuniosus Sang. Ed. Rothar. 55, 44. 

Schuctianlt, Vukali.Hinus d. Vulg-. *Lat. Nachlr. 
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r.liui w. dumimi, (Umnni. 

12 fg. So aiirli aIlfr.?«u,s7/tT. Vgl. die sdiweizcrischciiOrLsiiainen 
(hei Gatseliet I, 99 fg.): Muislruo, Miislrus, iViislnic:, 
Muslruaco (säinmllich Urk. d. 13. u. 14. Jalii li. = Mon- 
treux], Mutruz liei (ii’andsoii [Mustrucu 1359). Münster 
iti Olierwallis, Muster (= Disentis), Müstait, Kirrlic Itei 
Tiefeiikasten in Bfinden, MiHtair iin Münstorllial. 

IS— 3d. Füge liinzii: 

mun. inerov. M. Itliein. Jalirl). XV, lüG, 13 1). 
muuitarius desgl. Hev. iiiim. l’ar. 1841 398, 2. 

137, 1 — II. munimentum Mar. Iscr. Alli. 119, 1), 1 (z. Z. d. 
Se])liiniiis Severus). 

miinim. (zweimal) 1. N. 2522 (Puteoli). 

•-’« fg. (di)ucuuus Le lllaiit I. Llir. 1508 iLyoii, 540 ii. Ohr.). 
I =: di iti tue. ebcml. 482 (Viviers, 490 n. Llir.); inconi 
Lavedimi Ciniit. di Cliiiisi S. 24. 

33 — 3 .'). Füge hinzu : 

pupidiiriiim , Flor. Hig. 29, 25 Mo. 
pupularium^ cbend. 29, 27. 

138,.') — S. corpure Le Blanl I. dir. 380 (Briord;. 

'Z7 fg. pecturc ebeiul. u. Gazzera Iscr. crisl. del Bieinonte 
S. 1G7 (Ablei von Bagno, 8. Jabrb. ii. dir.). 

30. stcrcuru Gloss. Bbilox. 

139, C. Courau, da ohne Beleg bei Boquefort, wohl nur 
neupr. 

10 fg. Lies '4035’ slatl '4034’. Die Inscbrifl stellt übrigens 
bei Moiinnsen I. .N. 123* unter den 'falsac vel suspectae’. 
Kmpurium Geogr. Bav. 55, 14 BB. (in Arabien). 

23. Füge hinzu: 

furo Atiiand. Kuseb. 157, n. 

140, 1 — 0. llierusoUmurum Bern, ebeiid. 5, 30. 

8. Lies ^ luirusauhjmn^. 

ti. Füge hinzu: 

Musalla Tab. Beul. II, a. 

12. ruseus, ruseum Gloss. Gyrill. 

22. hutrionum .Aetliie. (!9, 13. 80, 1 Wii. 

Bulrionis ebend. GG, 14. 

2;i — 2.'). Dotruus neben botrus sebeint aueb Gledoniiis zu ken- 
nen; s. keil's Anin. zu 35, 25. 
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26 — 32. Ffigc hinzu: 

puluit, Flor. Dig. 47, 30 Mo. 

2S. ’poliiis per o scribtmlnin, non per u, qnia a piilh 
venil’ Beda S. 21341 I'. 

20 fg. ulpiile (lloss. Cyrill. 

141,4 — 15. rulundum Vat. Gell. I, iv. 4 (lletlz i. T.). 

rulundantur Salm. Pscndoapnl. 270, 9. 
rutundiora chend. 270, 20. 
rulimdionb; ebend. 278, 4. 
ruUmdam ebend. 279, 23. 
rtdunda ebend. 289, 25. 
rulundo Papyr. S. August. 132, 10. 

37 fg. So aueb neupr. luan (luhan. Inan b. Roquef.}. 

142,1. Cu-, qu- = co- vor Vokalen isl im Itomaniscben eine 
häutige F'orm, z. B.sp. pg. pr. cuidar, allfr. cuider, quider, 
runion. quillar — altit. coilare = coffitare; fr. cuisse 
(allfr. quisse) =■ pr. coissa — coxa. 

5. F'üge hinzu ; 

quayulum V Plin. XX § 105 Sill. 
quagnlo^ ebend. .XXIX § 88. 

6 fg. Cbnrw. anquagliar, inquagler\ sp. cunjo, pg. qimlho 
(neben cuedho], oberengad. qwgl. 

7. Ausfall von u auch iin it. cagliare, cagtio [gagUu). 

10—22. Füge hinzu: 

Siqiionia Rom. Georg. II, 519. 
vaqua Pal. Acn. IV, 82. 
b(lqua^ Flor. Dig. 477, 17 .Mo. 

28 fg. Clovacam aueb Ritsebl .Mon. epigr. Taf. LXXVIl, 11 
(Tibur, nach 731 d. St.). Vgl. Clovatia, jünger Clualia. 
Consenlius S. 25 Cr.: 'Ergo couacla qni ditil pro ctuaca 
{^coachi pro cloaca’ ebend. S. 10; umgekebrl wird 
romanisch häutig das / ilcr Deminutivendnng nach den 
anlaulenden Konsonanten versetzt, z. B. it. fiaba = fabula, 
sp. btoca = bticcuUi], et per adiectionem barbarismum 
facit, addit eniin u litteram mediac syllabae, et per Irans- 
mutationein, / enim litteram <|uae erat in prima syllaba 
nintavit et in ultima posuit.’ 

143,32 — 144,10. Curtins Griecli. Etyin. S. 480 bezweifelt, dass 
sieb in lautumiae = kttropiia das alle I erhalten habe. 

1 l* 
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Ebern). S. G4Ö fg. Aiiiii. sagt er: '.Aus alten Sclireibungen, 
wie Archelauus, folgt die Höi’barkeit eines S- für den 
griecliiselien Manien ebensowenig, wie aus Achivi für 
liXaLoC. ln rüinisclier Zeit bieten die Inschriften für ein 
inlautendes Diganinia keinen Anhalt.’ 

144, 3-tfg. Curtius freilich zuletzt a. a. 0.: 'Ein Grund, warnni nicht 
äo ebensogut wie äo in an übergehen sollte, liegt nicht vor.’ 
145, 2 fg. Füge hinzu: 

Ctcupatra Sahn. I'scndoapul. 264. 12. 

5 fg. leuthasiu ebend. 267, 23. 

0 fg. neufericis \'er. Sulp. Sev. 158, 6. 

15. Teudora Marangoni Acta S. Vict. S. 113. 

IH — 30. Teudusiu Gotli. Vict. 199, 17. 

30 fg. Thcuducio [c — t) Bern. Euseb. 1, 17. 

Teudul., Le Blaut I. Chr. 121 (Chapelle St. Eloi 
an der Kille) (oder deutscher Name?). 

32 fg. Thcufrustus Salm, l’seudoaptd. 265, 3. 

23. 3t. Wie Thudusio, Tu/ilalus gehört auch numiniis II, 
136, 1 hierher. 

Anin. In sp. it. Leocudia, fr. Lvocudie (alt Locuye nach Roqucf.), 
neupr. Liocadia, Locaia steht eo für eu (s. II. 163). 
146,11—13. So auch Serv. in Oonat. 421, 17 fgg. K.: 'Ex his 
dnae, c et v, aliler sonant productae, aliter correptae. 
Nam 0 produclum quando est, ore sublato vox sonat, ut 
Roma-, quando correptum, de labris vox exprimitur, ut 
rosa.’ Mar. Victor. S. 2454 P.: '0, ut e, geniinum vocis 
sonum pro condilione temporis proinit’ u. s. w. (s. III, 
151). Pompejus Commcnt. artis Bonati 102, 13 fgg. K. : 
'• o longa sit an brevis. Si longa est, debet sonus ipsc 
iutra palatuin sonare, ut .si dicas orator, quasi intra sonat, 
intra palatum. Si brevis est, debet priinis Jabris sonare, 
quasi extremis labris , ut puta si dicas ohil. llabes istam 
rcgulani expressam in Terentiano. Quando vis exprimere 
quia brevis est, priniis labris sonat; quando cxpriniis 
longam, inter palatum sonat.’ Vgl. ebend. 285, 6 fgg. K.: 
'Plerumque male pronuntiamus et facimus vitium, ut brevis 
syllaba longo tractu sonct aut iterum longa breviore sono: 
si (|ui velit dicere Uuoma aut si velit dicerc aequus pro 
eo quod est equus, in pronuntiatiune hoc lil.’ Roma haben 
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Bl*, Ruoma Cli, Rouma S. Nach Lindpinann's Anm. S. 423 
wäre Rouma Sclircibfetiler für RSma, imlein das Kürze- 
zeichen mit u verwerlisclt wurde, und dies sriieint mir 
• — denn Ruoma verstehe ich nicht — mit llinhlick auf 

die kurz darauf folgende .Stelle (285. 30 fg.) Metrahimus 
accentiim , .si velis dicere Roma \Jiomu Bl’, Ruma b, 
Ruoma C, Rouma S], rum tractim «leheas dicere’ das 
Aimehmbarste. Ruma (für Roma angeführt von Servius; 
s. III, 200) passt nicht in den Zusammenhang. 

Aiiiii. Leider hat die gewünsclite Oleichmässigkeit doch nicht 
Statt, indem ich aus Unachtsamkeit II, 11.5 — 125 nach 
Diez'scher Weise ooUe, pronto, naseöndere u. s. w. statt 
col/e u. s. w. geschriehen habe. 

147, öfg. Vgl. cuperberit IV. Text L. Sal. LXVIll, 3 l’ard. 

148,1-3. Lies 'it. tavola’ statt 'it. labola’. 

17—30. Wir wiederholen hier die II, 95 ausgesprochene 
Warnung vor einem Missverständnisse, welches aus der 
Vorstellung des Rnstiklateins als einer Sprache entspringt 
(während wir doch mit diesem Ausdruck zeitlich und 
räumlich verschiedene Sprachweisen umfassen; s. Vorr. 
S. IX], und bitten derselben üherall eingedenk zu sein. 
Saeculum, nicht saecolum, sagte, wer parabula, iuvenis, 
nicht iovenis, wer luvinianus. 

34 — 39. Füge hinzu: 

Vulceianae 1. N. 210 (Volceji, .323 n. Chr.). 

Vullin. Kellermann Vigil. Born. lat. d. 28. 

149, 14 fg. So Theiidotus bei Venantius, Clcubulus hei Luxorius 
(L. Müller De re melrica S. 268), 

15 fg. Theudoricus steht dem gothischen Vorbild ftiudareiks 
näher als Theodoricus. Dieses ist eine Uinhildung, welche 
sich an Theodorus anlchnt, wie Honorictis = Uunareiks 
(’ Htutjareiks) (I, 37 an Ilunorius. 

32 fg. Füge hinzu: 

bovulco Sang. Ed. Ilothar. 37, 1 (ii. s. Vcrc. Epor.). 

3 (u. s. Verc.). 

29. = ColubtT 1. N. 401 (nach Viggiano; Mur. nach (äerno). 

150, .36— 151, 3. Füge hinzu: 

sobotem Le Blaut I. Chr. 462 (Saint-Jean-de- 
Bournay, .562 n. Chr.). 528 (Arles). 
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soMum eilend. 708 (V’eiiasque, Ende d. 6. Jalirb. ii. 
ein-.). 

151,0%. iobh iMorccIli De slil. inscr. I, cccolix. 

Sp. tobii. 

1-1 %. Kyinr. crocs, crog, gael. crow; vgl. croux, crox, crax 
in brelon. Deiikni. d. 9. Jaliib. n. Ebr. (.-Vrdi. Cainbr. 
1863 S. 319. 323). 

21. So ancb sp. cohombro, pg. cogombro. 

2ti %. Füge binzu ; 

edocalus Grut. 860, 5 {.\ng. Taur.)._ 
edocaiil Gern. Euseb. 55, b. 
edocalus cbend. 57, c. 

33 %. tioce Ed. Rotbar. (643 n. dir.) 66, 27 Ve. 

II. noce, pg. mz, pr. nolz, fr. noix; sp. miez. 
Aociio l’ardcss. GGGG.\X1.\, 10. 17. 27 (692 n. Cbr.). 
CGCGXL, 12. 32. 37 (697 n. dir.). 

Fr. Xoisy. 

152,1. podens Gloss. Cyrill. 

Ti — 10 . sloduil Le Illant I. Cbr. 483 (Viviers, 6. Jabrb. n. 
dir.). 

15. = Le Blaut I. Cbr. 628 [La Gayole). Vgl. 31. 15,3, 27. 
15 — 26. Füge binzu : 

subiogalum l'apyr. S. Avit. 6, 9. 

18 — 23. iogalem Le Blaut I. (dir. 462 (Saint- Jean -de- Bour- 
nay, 562 ii. dir.). 

20 %. refogium Sang. Ed. Rotbar. 46, 37. 

32 — 39. consulc Le Blaut I. dir. 374 n. 381 (Briord, 501 
11 . dir.). 

consulcs eilend. 466 A (Revel - Tourdan , 563 n. 
dir.). 

consolis, consolalo ebeiid. 688 (Vienne, 540 n. dir.). 
153, 2 — 5. famola cbend. 406 (Vienne, 564 —579 n. Cbr.). 

famolus cbend. 432 (Vienne, 571 n. dir.). 474 B 
(Valence, nacb 490 n. dir.). 
famo(la) eilend. 458 E (Vienne). 
famol(us oder a) ebend. 464 Merlas). 
famoli ebend. 483 (Viviers, 6. Jabrb. n. Cbr.). 
famoHs cbend. 698 (Vienne). 

5. = ebend. 667 A (552 ii. (dir.'. 
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5 fg. Füge hinzu; 

l’icolensiim Mar. Iscr. .Vlh. 42, XX.WII ; vgl. Ficu- 
leiisi Or. 111. 

0 fg. ineantola (E = F) l,e lilaul I. Clir. 61)0 (Vienne, 
578 II. dir.). 

popoli ebeiid. 540 A (Arles). 
ri'ffolas eheiiil. 615 (Narhoniie). 

0 — I."). secolo eheml. 467 (nevel-Tnurilan. 5-47 n. dir.). 
468 (eheml.). 

secol. eheml. 477 (Tmilau, 695 n. Clir.). 
seculares eheml. 545 (Marseille, 6. Jahrh. ii. dir.). 
17 fg. TiiitiimaMus (zweimal) I. N. 1625 (Bencveiiluiii). 

IH — 20 . I.e lilant I. Clir. 400 A (Vienne). 479 (Aoiiste). 698 
(Vienne). 

21 - 2 S. Ehend. .997 A. 405 A. 406 . 417. 428. 431. 432 H. 
435. 437. 458 0. U. EE. 461. 463. 471. 474. 476. 
477. 483. 484. 512. .543. 554. 564. 569. 570. 571. 
575 l>. 615. 659. 662. 683. 690 (Ensinay. l'ienne 
II. s. w.). Insclir. Ed. reg. Lang. 210, II l’e. (Staf- 
farda hei Sahizzo, 620 n. dir.). 

154. iimbolalur, vincotis (-orum), smyoU, pendolam, huhi- 

laculi, eryasMum (-orum), pericolusam, udmiiiico- 
him, cumolaris, lubernacolis , saccoH f-o) Papyr. 
S. Avil. 

Caloto Aniand. Euseh. 133, e. 
cunsolalum Ainand. Bern, ehend. 3, 8. 
consolesi Amand. eheml. 101, d. 
consutib. eliend. 107, c. 
pruconsoktrh ^ ehend. 167, n. 
mottulatum Amand. Bern, ehend. 27, d. 
popotum ^ Amand. ehend. 53, h. 

(abotor Bern. Cledon. 56, 22. 
mascotinini eheml. 40, 5. 
sabolosis Salm. PseudoapnI. 262, 7. 
fl. commacolare Pal. Virg. Eel. VIII, 48 (Bihheek i. T.) 

insolOi Pal. Aen. III, 386. 

18 . jmpoliis Flor. Big. 3, 25 Mo. 
coiisoluliis ^ ehend. 10. 15. 

155, 7 . Lies 'fuui(c)utus'. Aber aiieh von konsoiianlisehen Slüinmeii 
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wurden Deminuliva in -iolus gebildet; daher fttiör = 
funiolus für funiculus, fretzior = fratiolus für fratcr- 
culus, (südwal.) turrolu = turriolus für turriculus. 

8 fg. Füge hinzu : 

amolUum {ü od. «/?) Bob. Char. 105, 9 ('a mol- 
lietido*). 

amolclum Gloss. Cyrill. Philox. 

Apoleio Golh. Viel. 157, 21. 

18, tolü Le Blaut I. Chr. 483 (Viviers, G. Jahrh. n. 

dir.) (= sustuUt). GG2 (Anse, 48G n. Chr.). 
20. Tilge ')’ nach 'tscham.’. 

30 fg. Füge hinzu: 

IlercoUs Bern. Euseb. 51, u. 

31. manipoli Papyr. S. Avit. f. 15 v., 9. 

37 fg. occoluit Ver. Sulp. Sev. 208, 12. 

156,2. appoU ebend. 110, 2. 

0. Lies *Caracalla’ statt 'Antoniiius Pius*. 

12. Lies '1. P.’. 

21 — 26. Füge hinzu: 

comulato Mem. de l’acad. d. inscr. XV (1845). 
II, 122 (3. Jahrh. n. Chr.). 

27. Lies ^comhle, -er\ Mlat. co?nbhts, combrus, pg. comot'o, 
combro, it. ingombro, pr. fr. encombre. Vgl. it. sp. colmo 
(Diez Et. AVb. I, 134). 

32 — 37. Füge hinzu: 

mono7nenlum Ami. aich. Born. 1857 S. 302 
(Ostia). 

monoinen(lo) Le Blanl I. Chr. 458 K (Vienne, 
517 n. Chr.). 

156,38 — 157, 10. nomiro ebend. 394 (Aoste, 547 n. Chr.). 

nomirentur Sang. Ed. Bothar. 33, 54 (u. s. d. 
übr. Kodd.). 

innomirabUes Amand. Euseb. 33, i. 
innomirabilia ebend. 143, y. 

157, 11 fg. Nomitorcfn ebend. 77, a. 

10 — 31. lom(ulu)m Le Blant 1. Chr, 382 (Briord). 

tomulo ebend. 397 (Lusinay, 606 n. Chr.). 5G5 
(Coudes). 

tomol(o) ebend. 397 A (Lusinay, 628/29 ii. Chr.). 
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tomolo cbcml. 405 A (Vienne, 559 n. Chr.). 406 (ebend., 
564 — 579 n. Clir.). 417 (so Faks. .'502. nicht li/muto) 
(ebend., 561 n. Clir.). 435 (ebend., 524 n. Chr.). 
474 (Cuillcrand, 600 n. Chr.). 564 (Clermont). 
690 (Vienne, 578 n. Chr. . [458 ü (Vienne) = 
lumolo Faks. 349.] 

tomüm ebend. 407 (Vienne, 6. Jabrb. ii. Chr.). 
lomo so Faks. 294, nicht tomolo) ebend. 411 (ebend., 
558 n. Chr.). 

tomuhm ebend. 437 (ebend., 511 n. Chr.). 461 (Sainl- 
Jean-de-Bournay). 

tomulus ebend. 462 (Saint- Jean -de- Bournay, 562 
n. Chr.). 

lomohl ehend. 463 (Eyzin). 

Hmu(lo) ebend. 470 C (Crenoble). 
to(mulo) ebend. 481 (Aps). 674 A (Mesves). 
tomo(lo) ebend. 659 (Dijon). 

{lumolo ebend. 570 (512, 527 od. 602 n. Chr.). 
566 (526 od. 627 n. Chr.). 571 (534 od. 596 n. 
ehr.). 628 (La Gayole) = Hist, de l’acad. des inscr. 
XXV, 140, I (so, nicht 1). 11. IV. Fleclwood 508, 
2. — lomolnta Le Blaut I. Chr. 543 = Millin Voy. 
III, 169.) 

31 fg. Monatius Bern. F,iiseb. 141, 

35. lonictt Gloss. Labh. 

158, 1. Lupa Le Blant 1. Chr. 418 (Vienne). 

Lopecena ehend. 578 (Rom in Frankr.); vgl. I.upi- 
cinus ebend. 419. I.upecinus ehend. 474 A. 

17 fg. occopat ebend. 377 (Briord, 615 — 6:30 n. Chr.). 

qnadroplum l’apyr. S. Avil. f. 4, 19. 

20 — 28. soperal Bern. Eiiseb. 183, x. 

34 fg. Vgl. FuUjora bei Augustin. 

30 fg. Füge hinzu: 

furfore Salm. Psendoapnl. 266, 15. 

It. fürfora, sp. ßrfolas. 
guttore Papyr. S. Avil. f. 6, 4. 

39 fg. murmorc Papyr. S. August. 134, 6. 
mvrmoret ebend. 143, 17. 

Hierher murmorabunt II, 160, 1. 
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150, 5 fg. tellore l’apyr. S. Avil. f. 8. 

7. As/orio Aiilliol. lal. 1420, 1 Mey. 

11 — lä. lie/orico J’anluss. (XLXXIII, 20 (Kopie, 035 ii. 
Olir.). 

Betoregas inernv. M. Hev. mim. l’ar. 1845 20. 8. 
21 fg. forerel^ l'lor. llig. 470, 23 Mo. 

2A — :17. luxoriam Kotl. il. 7. Jalirli. ii. (ilir. Ifer. d. Wien. 

Ak. l'li.-liisl. Kl. XLIX, 89. 
luxoriosi Darmsl. Aiigiisl. de dial. 13, 14. 
luxoria, luxorio 01os,s. Oyrill. 

27. Lies '2’ slalt '1 § 5’. 

:w. rfige liinzii: 

Mercorio Hern. Kusel). 5, 11. 

\’gl. fr. Orlsnanien Mercoire, Mercocur, Mer- 
ccuil, im Mlat. Mcrcorium, Mcrcolium, Mar- 
coliiim (vgl. il. marcorella). 'Mctgoriuw, vulgo 
Jlctguel aiil Melgueul — Monlipcssulano proxi- 
mum’ Vales. Nolil. (lall. S. 333, b. ^Mcrcuria 
in I.emovieilnis’ = Mercqs ebend. S. 334, a. 

100, 13 fg. Gerosale I.e Hlaiil 1. Klir. 542 A (Herre, 5. Jabrb. 

II. dir.). 

l'crinisrliung von JJieroso/gmae und Icrusalem; 
eine andere /licnisolgmu II, 140. 

17 — 21. Vgl. \val. Sosana. 

22 — 25. Küge hinzu: 

Volosianus Hern. Eiiseb. 181, 5. 183, b. 

2ü fg. froticaverant ^ Ver. Sulp. Sev. 1.50, 11. 

100 , 28 — 101 . 2 . potal Salm. I’.seiidoapnl. 280, 24. . 

nm/iol-, (lepot-, inpol- [imp.), rcpot- I. Texl 
K. Sal. XKVI. Llll, 5. I.VI. Guelf. XXIX, 1. 
XXX, 6. XL, 10. XLIII. LV, 3. IV. Text 
I.XXX. LXXXII, 2. I.XXXIII, 1. 2. Kapp, cx- 
travv. XVIII, 1 Pard. 

amputare Ed. Orimoald. (008 n. Clir.) 84, 
2 Ve. 

dcpotantur Hern, (iledon. 14, 1. 

101, 3 fg. So aiicli sp. chapodar, pg. chapotar = supputare (? alifr. 

chapoter, |)r. chaputar — caputnr, wozu man vergleiclie 
altfr. chapuhcr, pr. ctipuzar). 
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21. Füge hinzu: 

iovcnum Le Hlant I. Chr. 483 (Viviers, G. Jalirli. 
n. dir.). 

iovcntus eheiid. 385 (Saint- Laurent- de -Mure). 
lovcntiullo Grut. 1135, 2 ("Caruagi’ b. Medio- 
lanum). 

21. lovinci Brambach C. I. Hhen. 1490 (Heddern- 

heim, Nassau). 

'^0 fg. Fchorari (or = ro) Le Blaut I. Chr. GOl (Tou- 

louse). 

31. Lies *378 (Briord)’ statt '377 

1G2, 0. Vgl. arch. por = sogar pora Beines. XVII, 180. 

10 lg. Füge hinzu: 

scoario Le Blaut I. Chr. 483 (Viviers, G. Jahrh. 
n. Chr.). 

10 lg. Vgl. grova Ed. Bothar. (G43 n. Chr.) G8, 31 Vc. = 
il. grua. 

21. Schalte 'IV,’ nach 'imp.’ ein. 

20 — 25. Vgl. II, 287 qoeppe, cocppc. 

3;i. So auch allfr. Paol (Bocpief.). 

31. Vgl. sp. Laora (neben Laura). 

31 lg. Füge hinzu : 

naofgl. I. N. 2705 (Misenum). 
naoftjlace ebend. 270G (Puteoli). 

Sonst naufglax (s. ebend. 2702. 2703. 2704. 
2707); aber schon gr. vccotpvka^ neben vav~ 
(pvka^. 

J02, 38 — 1G3, 1. Diez Gr. I, 38G vom Prov. : *Ao für au scheint 
sich kaum vorzufinden.’ Doch ausser deu daselbst ange- 
führten faoda, nao treffe ich her llonnorat paoc = pau- 
cus, paoza = pausa an. 

1G3, 8fg. Füge hinzu: 

Deocalione Bern. Ensch. 7, 10. 

Elcosina ebend. 17, b. 

0. Eodoxio Arnand. Euseb. 19G, b. 

10 fg. logeneti Marangoni Dell. cos. gcnl. 454, 9 (oilor 

= Diog. ?}. 

18 — 20. Eoropac ^ Amand. Euseb. 35, i. 

23 fg. Leocippus^ ebend. IG, 2. 
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Vgl. Lcocadia II, 145 Anni. III, 212. 

164, 1 fg. vor Z: 

simol l,e ülaiil I. Olir. 698 (Viriine). 
consol, e.rsol II, 152. 155. 

5— ‘iO. lomotum L(! lilanl I. Clir. 461 (Sainl- Jeaii-dr- 

Hoiirnay). I 

Priscom , Flor. Dig. 36, 2.3 Mo. I 

testimonium rheml. .54, 4. ^ 

cognomentom ^ Amaml. Ensch. 117, v. 
sacerdotiom ^ chend. 127, f. 
iiigeniom f chend. g. 

Romamm^ Ilern, chend. 187, n. 

ConslanÜnom^ chend. 192, c. 

scandalom Sang. Ed. Itolhar. 27, 9 (n. s. d. iihr. 

Küdd.); vgl. sacramenlom. sagramenlorn ' V.Ü. 

Holhar. 74, 54. 75, 41 Ve. 

OheUmun, Andcrelon, Auguston, Aniiion Geogr. 

Rav. 237, 18. 238, 8. 239, 6. 13 I*P. 

•’ö — 2 '.). bonu Ec Blanl I. Ehr. 551 A (Marseille) ('hono i 

reqnc avia’); Mask. = Fein., vgl. I, 176). j 

.21 fg. coiisolato chend. 688 (Vienne, 540 n. Glir.). • 

164,26 — 165, 1. Marangoni Delle tos. genl. 457, 2 (IN 

HOCENTE XNORONV PXFENTEC nOFETON 
= iinioccnte anoron V parenles jjoseroii). 

165,28. Or. 4810=1. N. 2960 (.Neapel). 

166, 8 fg. Füge hin/.u: 

cori Ver. Sulp. Sev. 158, 9. 

11 . lecoum (= lecom i) Le RIant 1. Clir. 499 (Vai- 

son). 

18. Lies 'i, 22’ slalt 'i, 32’. 

21 fg. Füge liiiun : 

ilerom (?) Le Plant I. Ehr. 454 (Vienne). 
itcro ehend. 609, 43. 60 (Minervc). 

167, 4 fg. g}tllor Gloss. Eyrill. 

Ui. Lies 'XI’ slalt 'XL’. 

lu. Füge hinzu : 

sulpor Gloss. Philox. 

168, 2 [g. 3. P. S. Fiit. Pass, in -hilur: 

inhibebitor^ Flor. Dig. 449, 18 Mo. 

I 
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5 fg. 3. P. PI. Inil. Praes. Pass, in ~ntur: 

condunlor Le Plant I. Clir. 483 (Viviers, ü. Jalirli. 
n. Clir.). 

11 — 19. tuos ebeiul. 377 fPrionl, 615 — 630 n. 6hr.). 

ospitios ebend. 698 (\ienne). 

Marcellinos Cazzera Iscr. erist. del Pienionte 
S. 299 (Pom). 

168, — 169,13. , .\niand. Enseb. 133, ß. Hern, ebend. 141, r, 

167, g. , 187, d. 

169, 3-1. stmatos Pern. Enseb. 125, q. l31, n. ,Amand. 

ebend. 127, f. 

39 — 33. mcnos Le Plant I. Lbr. 461 (Saint- Jean-de- 

Pournay). 551 (.Marseille). Rcv. areli. Par. n. 
s. II, 348, 1) (Mailand). 

ncmos Pal. Virg. Eel. VIII, 22 (Ilibb. Prolegg. 
S. XIII). 

170,1. So: 'omncvus Le Plant I. Cbr. 380 (Priord). 383 
(ebend.).’ 

M — 10. Füge hinzu: 

secus Gazzera Lscr. crisl. del Pieinonle S. 299 
(Rom). 

30 — 38 . Vgl. allgallie. froyto. 

33 fg. Füge hinzu : 

dolcedo Gloss. Philux. 

39 fg. sepolchrali.i Le Plant I. Gbr. 539 (Arles) (Lesart 

V. Dumont). 

II. sepolcro. 

171, 1 fg. Calo(lUni) Pull, di arch. crist. III, 56, a, 2 

(Clusiuni, 349 n. Ghr.). * 

3. foUonium Gloss. Cyrill. 

follunica, foUonicavi Gloss. I.abb. 

10 fg. vor LS-. 

propolsemus ^ Flor. I)ig. 1, 28 Mo. 

Pr. polsar; it. polso, pr. pu/s. 

19 fg. collum Ver. Sulp. Scv. 156, 6. 

It. coKo. 

facoletalem II, 153, 1. 

37. Vgl. pr. seboutuni (neupr. sepaiditra). 

31 . Vgl. pr. polvilh. 
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31 ff,'. liin/ii: 

vor jVß: 

cohmbu l’ii|iynis il. ö. oil. (j. Jalirli. ii. C.lir. Not. 
(>t cxtr. (i. in. (1. I. liibl. imp. XVIII, n, 12<5. 
II. pr. colomba, fr. colomhc. 

171, 30 — 172, I. cnlomnia Sang. Kd. Rolliar. 48, H6 (so am li Vorr, 
Cav. Ma.) (ebenso Ed. Holli. 71, 40. 72, 7. 
73, 2. « Vc.). 

172,7 — II. coktmmt Ilern. Euseb. 1G5, in. 

173. 0 fg. I'uccontHnus Toniiii Riniini II, 61. 

II. faconilo, fr. fucond (b. Ronsard), fuconde 
— facundia. 

22. Mundo Eleclwood = mundo Lc HIanl I. dir. 628 (I.a 
Oayole). 

22 — 25. Enge hinzu: 

mondurn Vor. Sulp. Sev. 1.Ö1, 4. 

2S — 30. nondenas II. Text L. Sal. L, 2 Pard. 

3-1 fg. So auch pr. redond, redon, kat. redu. 

173.30 — 174,2. Füge hinzu: 

Sc'condinae üuraiidi II Piemoiite dspadaiio aiilieo 
S. 184 (b. dierasco). 
secondum Flor. Dig. 152, 36 Mo. 

174, 10. vor XG: 

fonyurü Salm. Pseudoapul. 286, 15. 

Pr. fr. fange-, vgl. II. 117. 

27. poseron Maraiigoni Delle cos. gcnlil. 457, 2 (s. 

III, 220). 

174.30 — 175,3. valontas Le RIanl 1. dir. 380 (Briord). 

• volontaie ehend. 406 (Vieiirie, 564 — .579 ii. dir.). 

volontariae Sang. Ed. Rothar. 50, 26 (ii. s. d. 
fibr. Kodd.); ebenso Ed. Rolhar. 75, 14 Ve. 
175, 13 fg. torbd Ver. Sulp. Sev. 151, 1. 

Pr. turba, /urbar, allfr. lorbe, lurbcr; allpg. 
trovare, neap. cuniruvare (Lmslelluiig wie in fr. 
iroub/er, alt torbler von turbidus), mit liedeii- 
tuiigswechsel il. /ruveirc, pr. trubar, altfr. irurcr. 
10 — 10. urbis Le Blaut 1. Llir. 516 (.\rles, gg. Milte d. 
5. Jahrh. ii. dir.). 
orhs Bern. Euseb. 131, I. 167, m. 
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o;7(/j>' ebcml. 7, Ü2. 15;!. I'. 1.55, s. Kü), i. 173, |i. 
urbcm trlii'Mil. 55. f. ü!t. e. 109, m. 147, k. 
orbihus «•lienil. 143, y. 

Orbevetus (t'rtov/i/ÄOiiiilo) Oeogr. R;iv. 28.5, 17l’l“. 
It. Orvkto. 

2 '.i. So aiidi |)r. uryot. 

:u fg. Füg« liiiizu: 

Oorlbonit'urn (= Gurd.) Vor. Sulp. S(?v. 170, 10. 
17(», 11. Fornii Hern. Ku.-iuli. 130, s. 

18. .\ucli pg. juntal. 

20 — 22. Füge liiiizu ; 

onui l.e lilaiil 1. (’.lir. .530 (.Vrles). 

I’r. ])g. dorr.a; s|). durnajo, doniilla. 

21. Zu streichen. 

;l.'> fg. Füge hinzu : 

Sc/iordio Le Ulaul I. Ohr. 581 1’ (.Ntuvicq-sous- 
•Mor.lguyon) ; vgl. Escuriliu cheiul. 247. Von 
scurrilW. 

177, 12. Purli iiu Flor. llig. nach Moinins. 

20. Eheuso it. fosco, wozu vgl. Foiiscus, Fousciiis Lhu loli Le 
autichilii d’Aquileja 243, (iCFXXll ((leiuou,aj. 

34 fg. Füge liiu/.u: 

Acositawn ostgotli. .M. Itev. mim. I’ar. 1853 Taf. IX, 
7 (Kopf d. Anastasius). 

Aucost. ehcud. S. 107. 

Atu'os. cheud. S. 108. 

• 177, .30 — 178, 2. cosfor/;/ Le Blaut I. (dir. II, S. 310 (Brescia). 

coxlodialiir Ed. Kolliar. (643 u. Ehr.) .80, 10 Vc. 

178, 1 fg. /osf»;i/a««.sSahalierMoun.Byz. 11,22, 1 (JusliiiianlL). 

(lüslus; so/«s7oIlerzog Gail. ISarh. hist. II, 108, 507.) 
Vgl. allfr. jostice. 

5. Lustrum nach Feslus; o erklärt sich aus ou {liiere = loiicrc, 
lovere = Xovtiv)-, sj. Corsseu Kill. Beilr. S. 410. 

11 — 11. Füge hinzu: 

[oxori Bcrloli Le auticliilü d'Aquilcja 177, EL- 
XXXVIII (Triest oder Görz) unecht.] 
oxsiir Le Blaut 1. Ehr. 400 A (Vieuue). 
oxori .3|araugoui .4cla S. Viel. 90, 5. Gazzera Iscr. 
crist. de! l’ieinoiite 304, 3 (lloui). 
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oxorem Suiii;. Kd. Hotliar. 4G, 43. 48. 47. i/). 
Sä (u. s. d. übr. Küdd.): so aurli Ed. Uolliar. 
GO, 37 Ve. 

oxoris Ed. Griinuald. (G68 ii. Clir.) 82, MI. 85, 
20 Vc. 

oxorem ebend. 82, VlU. 85, 10. 22. 8G, 11. 17. 18. 
oxoribus clioiid. 85, 8. 

16. Vyl. sob (= stib\) Arcbaeologia \1. Taf. V, 14 (Easl- 
k'slcads). 

17 . — :U). Vgl. die umgekehrte Schreibung subleceUivet III, 203 

für sollicUavit. 

2-1 fg. Füge hinzu: 

sommersa^ Flor. Dig. 420, 17 Mo. 

23 — 27. resurge Le Blant I. Chr. 418 (Vienne). 

It. sorgere, pr. sorger, allfr. sordre. 

179, 22. So auch ioslus = *iomlus, lostrum — •louslrum. Fnidus 
venmithet Lachm. z. Lukr. S. 55; würde dann froctus 
auch ein */'rouctiis voraussetzen? 

180,35. In manchen Wörtern steht oi [oe] neben ou (o, u), so 
coirarc neben cuurare; wir müssen eine dialektische 
Spaltung annehmen. 

181,10, a. Die Inschrift stammt aus der Zeit des Valerianus und 
Calliemis; vgl. Or. 2235. 223G. 

17 fg., a. Füge liinAi: 

/ideiussoram , Flor. Dig. 50, 10 .Mo. 

Mior/Sj ebend. 108, 10. 
venditortts ebend. 117, 25. 
aUegutoriy ebend. 1G5, 2G. 

182, 1—3, a. cora^ ebend. 415, 11. 

8, a. So auch imoles. fiöm. 

14fg., a. Füge hinzu: 

/brr, Flor. Dig. 129, G Mo. 

Vgl. cp(ÖQ. 

17, a. Lies 'Fortonato, -i .Mur. Antt. II. I, 227 — 229’. 

27, li. Allfr. gloul. 

183,18 — 23, a. Füge hinzu: • 

iucundus Le lllanl I. Chr. 586 A (Itordeaux, G42— 
695 II. Chr.). 

23 — 31, a. iocimda, iocundeUde I'apyr. S. Avil. f. 12, 7. 11. 
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ioaind... obend. f. 14, 4. 

3C fg., a. iodicium , Flor. Üig. 105, 40 Mo. 

37 fg., a. iottiris (= iuuioris) Amand. Eiiseb. 99, b. 
b. *iounior von iorenis. 
a. Joiionis I Amand. Euseb. 75, d. 

ioralores I. Text L. Sal. LIII, 5 l’ard. 

1). tour- arch. 

35) fg., a. inlocuhraia Ver. Sulp. Scv. 14G, 16. 

184, 1 — 15, a. \Camulodon. auf einer Münze des Claudius (nach 
Caniden) .Ircbaeologia XVI, 146, g ist mehr als 
zweifelbafl.] 

I — 8, a. Luedunon Geogr. Rav. 238, 3 I*P. 

Luedonum F (9. Jalirli.) Euseb. 141, z Sebö. 

II — 15, a. Augustodonum FP ebend. 194, d. 

10 — 20, a. So auch JIrancion — Brancedunum, Sion und 
Stindon (s. Vales. Not. Gail. S. 95, b) = Sedunum. 

185, 20fg., a. Füge binzu: 

monidpeSf Flor. Dig. 97, 35 Mo. 

22, a. Vgl. Ribbeck Prolegg. S. 439. Füge binzu: 
moros ^ Amand. Euseb. 107, d. 

186, 3fg., a. mo/uo^ Flor. Pig. 45, 27 .Mo. 

Nepioni Rern. Euseb. 33, ni. 

10 — 15, a. notret Le RIant I. Cbr. 708 (Venasque, Ende d. 
6. Jabrb. n. Cbr.). 

nolrili Sang. Ed. Rotbar. 31, 5 (u. s. d. übr. Kodd.). 
notriatur ebend. 45, 9. 
notrimen ebend. 55, 38 (so Verc. Epor.). 
nolrielur Ed. Rotbar. 60, 39 l’c. 

27 fg., a. pronarum Amand. Euseb. 196, n. 

28 , a. Auch it. pomicc (so in einem Kod. (M) des Petron 158, 
74 Rü.), pr. pomsers, poncesa, fr. ponce. 

29 — 37, a. Füge binzu: 

poniri Flor. Dig. 18, 7 Mo. 
inponei ebend. 154, 4. 
impone^ ebend. 157, 25. ^ 

poniri Rern. Euseb. 165, a. 

Altoberit. ponir (Mussaf. Der. d. Wien. Ak. Pb.- 
hist. Kl. LI, 594). 

187, 3fg., a. Popienus (ü oder ü?) Dem. Euseb. 181, b. 

S«liuciuLr«U, Vokaliarau» d. Vulg-.-Lat. Nachlr. 
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Tora ßiill. arcli. Rom. 1867 17, 8 (z. Z. d. 
Alexandor Severns). 

35 — 39, a. Off ent. Rraml)aeli C. I. Rlien. 1080 (Mainz). 

Ofe. ebend. 1222 (Zahlbacb). 

Ofen, ebend. 1225 (ebend.). 

Offntina ebend. 1884 (Slrassbnr^). 

3!) !>., a. oniiis, Flor. Dig. 86. 27 .Mo. 
onirersitas ebend. 97, 7. 

Schweizer Patois on. 

\ 

b. Vgl. areb. oinos. 

188,6-10. fructo Diplycbon Rer. d. Berl. Ak. 1857 S. 521. 

II, a (b. Abrndbanya, 166 n. dir.). 

189, 1 fg. siiofructu (su = m) Fragm. inr. Val. 282, 20 Mo. 
18 — 35. manos Papyrus d. 5. od. 6. Jabrb. n. dir. i\ot. 

et exlr. d. mau. d. I. bibl. inip. Will, ii, 12G. 
39. Oder ist domos = * domuos (vgl. senaluos)'! So Rncbeler 
l.al. Ilekl. S. 31. 

189.30 — 190,2. So auch ornatos Hern. Cledon. 43, 12. 

19(), 11. Füge hinzu: 

quandio Ed. Itotbar. (643 n. dir.) 67, 30 Ve.* 
21 fg. Ayathuholus Bern. Enseb. 165, u 1 

24 — 31. Aristobolus ebend. 125, n. 131, x z (Srliö. i. T.V 

Arhlobotus, -tim ebend. 135, r J 
20. Arhinboto Fragm. inr. Vat. 364, 22 Mo. (andere 

Stelle, als die schon nach Mai angerübrte). 

32 fg. Cleobul. Kellermann Vig. Rom. I. d. III, i. l> 

(gg.‘20(l n. dir.). 

37 fg. Anobis ^ Med. Aen. VIII, 698. 

Apatorion .Amand. Enseb. 57, f. 

38. i'ocolica Bern. Cledon. 49, 10. 

39. Dioscori Brnnat. Mus. Kirrh. XX.KIII (z. Z. d. 

Anloninns Pius). 

191, 7. Sijmptiorusa Cabral e del Re’ Mon. di Tivoli S. 29. 

11. Selenos [= StXivovf} Bern. Enseb. 89, a. 

21 — 25. So auch il. Teodolo. 

192. 31 — 37. So auch fr. biyne f. biiyne, billel f. bullet, billon 
f. htdlun; altfr. cricifix, crecefiz. 

193, 10— M. F. Kopp lieber die Ausspraebe dcsLaleiniscben (Mann- 
heim 1834) S. 6: 'Das l' aber muss durchaus wie das 
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r.riecliische T aust;esprorlien werden, ja niehl wie ou. 
Man darf nielil sprechen ton, sondern fy. Sclion die 
Griechen s|n'aclien ihr Du <Jv aus [!]. So Caesar, als 
er unter seinen Mördern Drntns erkannte: ”xal air, 
rexvov”.' S. 7: 'Die Franzosen sprachen es deswegen 
richtiger aus, weil die Römische Sprache die Mutter der 
Französischen ist. Den Namen T/iuajdides schrieben die 
Griechen &ovxvSC6ti<; , weil sie niclit Thiikidides aus- 
gesprochen haheii wollten. Als Griechischen eigenen 
Namen dürfen wir ihn daher nicht Thukidides lesen, 
wenn er gleich im Lateinischen mit U geschriehen wird.’ 
Ich führe diese Ansicht des alten l’al.äographikers, der 
selbst Dedenkeii trug in seinem 73. Jahre die Feder zu 
ergreifen und etwas Albernes zu schreiben fürebtete, mir 
der Merkwürdigkeit wegen an; denn dass jedes w, auch 
langes, im Lat. wie ü gelautet habe, bat wohl sonst kaum 
Jemand behauptet, wenn nicht ein unkritischer Franzose 
früherer Zeit (so G. Postei im IG. Jahrb.), der u wie ou 
nur vor n und m gelten Hess, während jene Aussprache 
für kurzes u im Allgemeinen wegen oplumus oplimus, 
lubet libel u. s. w. von Vielen (so schon von J. Lipsius) 
in Anspruch genommen wird. 

Amn. In Ortsnamen mag wohl hier und da roman. i für 
lat. ü erscheinen, so Het/in (Murcia) = Itunum. Zu den 
Beispielen, welche für den sonstigen Uebergang von lat. « 
in rom. i angeführt sind , bemerke : auch wal. cumineed ; 
— auch neupr. himour, imour-, — auch sp. zimbro, zinc- 
bro; — vgl. alloberit. remore Mussaf. Ber. d. Wien. Ak. 
I’h.-hist. Kl. LI, 594; — steht pr. iffiton nicht etwa für 
ui (pr. uifftion ^ (r. oiffnon)^. Füge hinzu: 

I = rom. ti = lat. ü: 
altit. stipido. 

I = rom. ü = lat. «: 
sp. Alicante = Lucentum. 
it. fdiggine (neben fuligginc). 
neupr. jimenla. 

/= rom. u — lat. u: 
sp. Avila = Abula. 
it. compilare. 

\h* 
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pg. liilroso (neben hulroso ~ /oiloxo). 
altolieril. /issiniol, risigml, cuniask. tissignocu = tusci- 
niulu. 

sp. pabilo, pg. puvio, pr. pabitum, pabit, sard. paritu 
(Dochl), mail, pabi (Fulter); pr. pabel, ladin. pa- 
vaigt (Ilochl), elinrw. pavel (Futter). Schon inlat. 
pnbUum (Doelit, 13')0 n. Clir.), pabelttm (Futter) DC. 
sizil. primuui (neben prumuni) = pulmo. 
altit. viiiperure. 

/ = rom. u (d. h. u in Pos.) = lat. «: 
montal. grkcia — il. gruccUt = *crucea. 
pr. ping = puguus. 
sizil. rindina = hirundo. 

Die meisten dieser Formen sclicincn mit dem unter II 
beliandelten Dmlaut des lat. ü in i znsammeuzuhängen. 
Modi jetzt stellt it. monimento neben moiiumenlo (pr. moni- 
meid neben munument), «ic lat. monhnentum neben vimtu- 
mentum. Zu il. vitiperare — vilup. vgl. rcciperare = 
reciip.; zu sp. pabilo usiitarc = us/ul. lu it. compitare 
(vgl. coutare) ist i Vorstufe der Synkope, wie in it. cori- 
care (vgl. colcare) — collocure. ln einigen Fällen wird i 
das vorausgebende u assiiiiilirt baben; sowohl in offener 
Silbe [stipidu, obwohl cs zu obsliptii trcfflicb passt, crieißz, 
fitiggine), als in geschlossener [lissiniol — doch kann 
anrb s den dfinnen Vokal veranlasst baben — , rindina', 
vgl. Brindisium). Zu it. pimaccio neben piumaccio halle 
man it. piviolc, piviere; Zusammenziebung von iu in i, 
hier noeb durch folgendes i begnnstigt, ist an sieb das 
\\ abrscbeinlicbste, trotz des inscbrifll. Inpiviatus (wenn 
richtig gelesen) und altpg. chimaco. 

193,20 — 194,4. Fuge hinzu; 

Jladrimeto {A.) S.APIl Solin. 132, 3, Mo. 

194, 27 fg. Cadisiano Hertoli Le antichitä d'Aquileja 346, 1>1V 
(Gradus). 

37 fg. frigi Bern. Gledon. 41, 31. 

195,3 — 5. in/idibulum (Var. infudibulum) Kodd. Vitruv. VII, 

VIII (= xin), 2. 

infidit^ Bern. Val. .Max. 138, 25 Fla. 

11 — 13. Lisatanis I Par. LisUaui Patav. Big. 104, 8 Mo. 
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Vgl. I’lin. III §8 Sill.: 'Ltisiim eiiitii Liberi patris 
aul Lijssam cmn co bacdiuiUiuni iiomcii tledisse 
Lusiltiniac.’ 

16 fg. MiiUnus Tutimis = Muhinus Tuliiniis. 

31 fg. sambiciis Gloss. Cyrill. 

Cburw. suiff, sumOücc, neupr. soic, soiiei (neben 
sambuc, «ovon sambuquier, snmbiquier). Von Sam- 
buca— Oaußvxt] leitet llonnurat II, 1125, a neupr. 
sambic (Lockvogel) ab. 

196, 4. So auch pr. ina. 

5 — 7. Für eruca als IMlauze bieten die Ildss. nicbt urica, 
iiruca (obwohl oriiga iin Sp. Tliier und 1‘danze, aber ini 
Pg. mir diese, im Pr. nur jenes bezeichnet); Sillig zu 
Plin. XXIII § 62: ’urucas, ita nos scripsimus, ipiia ubi- 
cunupie Plin. de verinicnlo loipntur, unica neque enira 
dicit’; vgl. zu XVII, 220: 'Pint, vero ad 10, 10 § 180 
in Toletano seinper uriica scribi ait, ubi de verine sernio 
sit, eaque observatio in oninibus locis ab optinio ipioque 
codicc conlirtnalnr.’ Wir stellen ein Verzeidiniss der band- 
scbrirtlidien Lesarten auf; , 

erucacj II (i. T.) urucae^ H6>SKr mu- 
rucac d Plin. X §206 
Sill. 


crucae d verucae a 

erucas d 
entcas d 

crucae Td cruca 
Kodd. Turn. 

erucis ac 

crucae I d (,4pul.) 


uruca jRÖT uiruga d 

urucac D ebcnd. XVII 
§ 220 (i. T.). 
urucas a (i. T.) 
urucas 0a ebend.’ (i. 
T.). 


urucis d cbend. XIX 
§ 156 (i. T.). 
urucac Cjd (i. T.) 


uricas H0Td ebend. 
XI § 76 (i. T.;. 
urica a ebend. § 112 
(i. T.). 


uricas 0 cbd . § 266' . 


urica a (i. T.) uri- 
cae & ebend. XVIII 
§ liH. 


uricae a ebend. XIX 
§177. 
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crucasi d 

crucas^ d (Ai)ul.) 

iTuciis (Apul.) 
cructis Vad 

rerrucas^ 1 { 

crucae 11 


iinicns Cjd (i. T. ) 
= Salm. Pscudoapid. 

283, 5 

unicas ac.^d clicnd. 

S 180* 

uniais cd (i. T.) 
unicas (i. T.) «bciid. 
XXIII § 02. 
unicas V,ltd_^ cliciid. 
XXVllI § 78 (i. T.). 
iiniciie 0^'dr cheiid. 


uriciis a cliciid.g 170. 
urycas a cbd. § 180’. 


XXX § 24 (i. T.). 

cruciiuij 1 $ iiniciim &\ (i. T.) uni- 

ciinif II ubciid. § 101. 
tTMfrte Vulg. H/ ww l.ips. OoIiim.XI, 

:ii, 03. 04. 

'crucii (piasi urica qiiod igiiilac sil virtulis’ Isid. Orr. .XVll, 
X, 21. 


7 fg. Füge hinzu; 

^isocapioiic Fd. Grinioald. (008 ii. Oir.) 83, 19 Vc. 

21 . miisi/ciim Floss. Amplun. 351, 134. 

miisileo Curios. Urb. 20, 1 Prell, (alle vergl. Ildss.). 

22 — 25. In diesen Formen ist Assimiiatiou an ein folgendes i 
unverkennbar. 

31 — 33. Vgl. niederlimons. purar. 

3S fg. Die regelrccble Darstellung von coriiim im Ouir«. 
würde sein c/iicri, chiir, wie kU, tili = oleum, siemi, 
stimi — somnium. A^n Attraktion i ~ ui =: u für o (jir. 
euer, fr. cuir] mag ich nicht denken, da dieselbe unge- 
wöhnlich wäre. Vgl. übrigens rumon. nizza = ladin. 
nozza, iniozza, luozzu (.Messerklinge). 

197, 23 fg. Wir müssen zwei Fälle der Fortentwickelung einer Lant- 
sitte unterscheiden; entweder schreitet sie selbst vor, er- 
weitert den Kreis ibrer Dedingnngcn (vgl. z. B. Khel in 
Kuhns Ztschr. XIV, 44: 'Dagegen scheint sich das jrr 
über die ursjirüngliche Grenze hinaus verbreitet zu haben, 
indem cs zunächst vor i als palatalem Vokal: zixieaa, 
dann vielleicht vor dem nahe liegenden t : ziTegva, 
endlich etwa ohne diese Beschränkung, wie in xroiig. 


jrro'Afftoi, als Verstärkung auflrat’) oder sie erzeugt eine 
andere ihr älmliclie, verjüngt sieh gleichsam (s. III, 185 fg.). 
197,39—11)8, 7,1). Füge hinzu; 

contibernali 1. I'[. .395 (l’otenlia). 

198, 20 fg., 1). tUibal Gloss. Philox. 

22 — -28, l>. u wird in Centilnanien oft durch folgendes i uni- 
gelantet, z. IJ. Albncius Albicius, Ccnucius Genicim, f'inu- 
cius Vinicius, Ihtsumius Dasimius (Leide Formen neben- 
einander, z. 9. V'ermiglioli ,\nt. iscr. Perug. 492, 87), 
Bflulius Bdilius ;hes. -ilius = -ulius s. II, 233) in 
Inschr. 

28 fg., I). Füge hinzu: 

vor G: 

fujio Hern. Cledon. 55, 20. 

Schreibfehler durch folgendes / veranlasst’ 
t)3. a. Streiche '.Med.’ nach ’/'cnjlus'. 

•12 fg., I). F'üge hinzu : 

cunabilis^ Flor. Dig. 28, 17 Mo. 

Vgl. das oben erw. sp. pubilu, pr. pubil. 

•13 — i.'), I). ayhii Bern. Val. Ma.\. 451, 13 lla. 

199, 20— 30, b. i/,sV/7flrt7o Gloss. Cyrill. 

31 fg., b. strangilavi Bern. Val. Ma.\. 230, 22 lla. 
slrangilavil ebcnd. 247, 10. 

l’gl. ventilarc = *vciilulare (wovon roinan. 
Formen). 

2t)0, 5— l»,b. possimus ,Med. , Pal. Virg. Ecl. VH, 23 (so 
Itibb. i. T.). 

simus, possimus sj)älere Kodd. an verscbiedenen 
Virgilstellen ; s. Kibb. Prolegg. S. 394. 

20 fg. aucipis, -ium, -are Vel. I.ong. S.2228. 2235 P. 

(das erste klingt ihm besser mit i, die beiden 
anderen besser mit «). 

30 — 10, b. Mehr Beispiele aus Virgilkodd. a. a. 0. S. 4.50 fg. 
30, b. Eies stall vor 'Med.’. 

201,18 — 20,1). Füge hinzu: 

Astirum Ild Plin. IV § 111 Sill. 

Ausürica BTd ehend. III § 28. 

.30 — 3T), a. centyrionem Flor. Dig. 82, 13 Mo. 

36 fg., b. Mussirius ehend. 10, 23. 
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202, 39, li. Vgl. il. piviere (Wasserliiilin). 

47fg.,lj. Füge biiiüu: 

rcdivia = reduiia. Als Ncbcnforiii fübrl Feslus 
rehwittm an, ^ was wobl das lirsprünglicbe ist 
(von relucrc). Man bemerke d — l. 

204, 3 — 4, a. Capyam j Flor. Dig. 375, 7 Mo. 

5 fg., 1». deminiuntur Bern. Cledon. 68, 20. 

Strenia (Varro) = Sirenua (Syinm. Auguslin.). 

19 — 21. Diese Formen werden ebenso zu belracbten sein, wie 
das menia = monelarius auf ags. Münzen, nämlicb als 
gernianiscbe. 

21 fg., b. Füge hinzu : 

vor CC: 

siccessiti Flor. Dig. 10, 22 Mo. 

39 — -44, a. I). Maritlus bei Seneca Hb., wofür die lidsl. Ueber- 
liefcrung viclfacb Maryllus, sogar Manillus 
(Brux. 152, 12; -i ebend. 133, 21 Bu.). 

205.0 — 16, a. Terlyllianus l'lor. Dig. 13, 18 Mo. 

Tertyllo ebend. 36, 22. 

206. 1 — 0, b. In imhilicus t= umbilicus mischte sich die Praepos. 
in ein, wie in it. rilondo ii. s. w. = rotundus, ncu()r. 
redahle, riable = rutabulum re-. 

1 — . 2 , c. So auch pr. ombelic. 

Anin. Auch neupr. bourilh, bouril. Em- fiel ab, wie in pr. 
fethes = emphclis = cmpbylensis. 

207, 23fg., b. Dausquius: 'Inscriplionibus sunl conlibernalis, Elri- 
scis, manibüs, reciperatis.’ Ihm wird wohl das Etrisco der 
Gruter’schen Inschrift vorgeschwebt haben. 

27, b. Füge ' , ’ vor Pal. binzu. 

208, 11. Lies '193’. 

13—19. So auch e = » ==« = 0 in bürg, fremi, liraous. fermi 
= limous. firmi = vulgärl. furmica (II, 121). 

10. Hier, wie II, 127, 10, besser *post-cata, d. i. posterior 
cena (Nächtiseh), als post eenam (nach Tisch). 

20 — 22. Doch vgl. colussus Amand. Euseb. 123, g; colyseus 
DC. (Excerpta Bedae). 

23 fg. Auch pr. tesoira.^ 

28 — 30. Seltsam langued. pleja neben pluia ohne nachweis- 
bares plija. 
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30 — 32. E = i = ti ist ilbei’liaupt der oliwaldisclien .Mund- 
art des llumoniselicii eigen, z. U. mel = miilus, eUj = 
iinrtum. 

209,2. Lies 'u’. 

2 fg. Füge hinzu : 

inclcta Le ßlanl I. Llir. 708 (Venasqne, Ende d. 
G. Jalirli. n. Clir.). 

13 — 13. == Sibiiram Kod. Vat. A d. 8. .lalirh. Furios. L’rb. 
G, 17 Prell. 

27 fg. Füge hinzu: 

J/uflrenlinor. I. ^. 2G27 (Neapel). 

II. Olrarilo ist mit mehr \Vahrs< lieiidiclikeit auf die 
Mittelstufe Odroiilo, Idronlo zurückzuführen ; s. I, 
182 II. 111, 02. Vgl. Accrvntia, il. Acerenza — 
Achcruntia, -ontia 11, 217. 
nefrendines naeh Festus jüngere Form von nefrun- 
dines, lanuv. uebrundincs, pränesi. nefroncs. 

Altfr. nibfsle = rubvstus in: 

Trop i trova ehieres les bestes, 

Les eotlions felons et rubcstes 
(lloquefort II, oOO, a) mag dem Heim zu Liebe gebildet 
worden sein. 

210,10 — 21. F'üge hinzu: 

Masceli Monims. I. Ilelv. 352, 128 c (Vindonissa). 

22 fg. Vgl. Mascli chend. ahd, Masel, chend. e (ehend.). 

23fg. Pejmgi führt auch Non. 9G, a, 22 G. an. 

26 fg. F'üge hinzu : 

purpereo, -os, -i, -am jüngere Kodd. an 5 Virgil- 
stellen; s. Ribb. Prolegg. S. 437. 

Neupr. jmurperin; vgl. pr. porpra, fr. poiiipre. 
IVic in den angefülirten F’ormen die Synkope durcli den 
l'ebergang von u in e vorbereitet erscheint, so in dieser 
die Apliärese: 

cpupa Gloss. Cyrill. Vgl. ino^. 

It. bubbola, pg. poupa, mail, buba, romagn. poppa, 
piem. popo, neupr. boubmdra, poupuda, pitpcga. 

32 — ,35. F'üge hinzu: 

rapdescent Le Blant 1. dir. 479 (Aouste). 
rcquiisccnl ebend. 578 (Rom in +’rankr.). 


— 2;J4 - 

35. solrent Mur. 1917, 2. 7. 9 ((Jrailus). 

211, Ifg. conmlcnt, fuijcnt, friyesccnt fülirl Wullke aus den 

allen Hds.s. de,s .Velliicus an S. (l.XXI.X, 17). 

!>. erin Mar. Iscr. .\ll>. 79, I.XVH. 

•.'II fg. himuememcri Le lilanl I. Llir. 550 C (.Xrtonnc, 535 — 
(HO n. Clir.). 

( bonemcjmcrius eliend. (W9 .\ ((juaranle). Le Blaul 
ergänzt himemumvrius wegen des auf einer l.yoncr 
Insclirifl (bei iliin 5(1) vorkomuienden momcrie. Die 
Selireiliuug bunctncmerius wfnde auf keine andere 
.Aussprache bezogen werden krmnen, als bonctnemeri. 
Agl. pr. membrur, allfr. membrer. 

36. Von Pacentruin bei Sulino. 

211,35 — 212,8. Vgl. pr. penlura; Synkope in cburw. pindrar, 
paulrar, pandrcr. 

212,9—11. Lüge binzu; 

rovire Kd. Itotbar. ((543 ii. tdir.) (3G, 18 Ve. 

CZ. So auch pr. rover (vgl. die Orlsnanieu Roven-do (in 
Tyrol, Tessin, Bünden), Rm’drea (Waadlland); s. 111, 
122); Synkope in sp. (ig. roble, fr. ruiivre. 

19. Slreielie ' tcmpcrius’ . 

■.'■2 — '21. So auch noch Non. 9(5, a, 22 fgg. (5. {memordi aueb 
bei Aerius). 

■ 25 . Lies ' I ’ statt ' ’. 

•2'.i. \’gl. A'ciwp/wii, Xenefon 1.0 Solin. 105, 3 Mo. 

35 fg. Füge binzu; 

Ofdipedc Bern. Kusidi. 47, i. 

.lyalopcdis, Iripelias (Ver. Sulp. Sev. 181, 3: tripec- 
cias) s. 1, 37. 

Vgl. neap. pdayra, (tnUipek (= antipode). 

212, •2'2 -213, 35. llie Verniiltlungsfurin zwiseben phicbolomus und 

fr. /lamme (s)). /lerne, pr. /Iccmc, piein. /'mma, altfr. /liemc, 
wallon. flime, engl, flewn, boll. rlijm, nbd. Fliete-, s. 
Grandgagnage llict. wall. 1, 210, der das lat. Wort gar 
nicbl anfübrl) ist nur aus dem lleutscben und dem Mittel- 
latein zu 'belegen: abd. fledima, mbd. /liedeme — /Icoto- 
mum, /letumum, /ledumum abd. mbd. ags. Gloss. Scbwiicbiing 
des ersten o in ndal. /leuhetomum, /lebethomare, des zw eiten 
in mlat. ßcho-, /leubo-temum, -timum (-arej. 
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214, 5—11, Vj,'l. it. coricare (r = /); älmlicli nioiUalcs. accomidarc. 

15. Vgl. wal. ijtilic (— *gulmic, «ie vie = viiwa; neben 
gutiijc = sizil. culugnä), fr. cotignac. 

2:i. So audi allfr. iolinicr; Min, tonün. 

il. Honerato siebt fiir oiierato: 'honorUms lioiicra/o’ ; vgl. 

'hunoribus et oucribus rnnclo’ I. lY 90!) (.Asenimn). Oas 
Wortspiel zwischen honor und 07nts ist sehr baufig; s. 

III, 9. 

27 — 29. Köge hinzu: 

honerari^ Flor. Uig. 80, 12 Mo. 

/luncrCi ebcml. 319, 18. 

214, 1 1— 215, 4. ebeml. 54, 24. 

215,0. I’r. Aussorre. 

7 — 10. So auch Fofiiedrisu I’ertz Mon. Oerin. bist. 111, 426, 

41. Man vgl. Driurc = Brigodurum, Bridiers = \w\ii. 

Brioderum, Bricrre ==■ inlat. Briudnim, nilat. Krnolrum 
= /•.'rnodorum, Issoire = nilal. Idodrurn = Iciodorum, 

Jzeiire, herre (Vales. Not. Gail. S. 249, a) = Iciodorum. 

Aebniieh allfr. idle, ideie = sp. it. idolo (idbhim b. I'rud.). 

. 17 — 20. Füge hinzu: 

ApoUoiiiSi Bern, c Aen. II, 430. 

So auch /lomoiicm I Flor. Big. 493, 25 Mo. 

22. Füge hinzu: 

Aimlliniafae Bern. Val. Max. 24. 11 lla. 

;il fg. G. Curlius (Ber. d. säebs. Ges. d. Wiss. l’h.-hisl. hl. 

1854 S. 3) vermuthet neben nectere ein ."dleres noctcrc 
und dass hiervon obnoxius ausgegangen sei, wie an.rius 
von angcre, cin.via von cmgerc. 

30. Avernincare = arorruncarc {avoiruiiccnl Afrauius bei 

Non. 126, a, 23 G.). / 

215,37—216,3. Daher auch avvria = aogrrjg, vvie von u-ver- 
terc = a-vorlcre\ it. /rortr/oio = vulgärlat. Trivorlitius 
— klass. Tibiirtinus (1, 38), nie von tram-vertere = 
frans- vortcre. K = o vor r/ noch in 'pcrtica anlein a 
portando dicia, (piasi porfica’ Isid. Orr. XV, xv, 3; vgl. 
porfisculus {pcrtisciili uis. Fabri Non. 103, b, 13 G.). 

Vor rc, rcl, rl in: 
hercisco. 

hcrctum neben hortunr, vgl. hortus, cohors. 
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cohcrlis^ l'lor. Ilig. 82. 14 Mo. 
cofwrtem^ «beml. 20. 

21G, 1.^. V’gl. pruces Pal. Aeii. ,\l, 158 Jlibb. Prolegg. S. 436). 

21. In niiii'in. vegli ist c = d = u. 

22 — 21 . So aurli devursorium, divursoriiirius Gloss. Labb. Hin- 
gegen linilen «ir statt des gewöhnlitlien divorlium in der 
von .Momins. .Aldi. d. Herl. Ak. 1863 licraiisgegebenen 
Sepnlkralrede aus der Zeit Augusts diverlio 1, 27, diverliu 
II, 41. 

217,4—0. 1 = 0 in gesrlilossener Silbe ist durch 5/s/i//« belegt; 

das i der l'ulgcndcn Silbe bewirkte den Iniscblag in 
i = ei [seispes). Ein Gleicbes inücbte ich nicht für 
cunvicium gellen lassen, dessen Deutung als convocium 
mir wegen des langen i in otlener Silbe sehr bedeiiklieb 
erscheint. Gorssen Krit. Nachlr. S. 49 behau|ilet, dass 
'cun-vic- iu-m neben vö.v nicht so aulTallend ist, wie 
co-gni-/u-s, a-giu-lu-s neben iio-tu-s, i-gnö-ius, 
con-lTg-it neben con-tag-es, cu>i-/ag-iu-m.’ Aber 
sowohl Kürzung von ö zu S, Verdünnung des S zu i (Voi- 
stufe der Synkope; vgl. illico = in loco-, iin Vulgärl. ge- 
wöhnlich e) ist ganz regelrecht. Wie lässt sich hingegen 
i = ö vertheidigen? Aus ursprünglichem cdnrOcium konnte 
nur cunvfeium, wie cognitus aus cdgnoiiis, werden; oder 
0 musste bleiben. 

8 — 23. So noch it. Palermo = Panormus, Viterbo = Veturbo 
Guido 488, 17 PP. Hetwbon Geogr. Rav. 285, 15 PP. 
{Vehm wbs, wie Urbs vetus in Orvicto). 

13 fg. Agereniiam bei Paul. Diac. Gest. Lang. V, vii (.Mur. 
im Text Arcntiaiir, l'ar. Achvrtmtiam]. 

218—221. Nach Priscian lautete i auch nach qu = ii; diese .Aus- 
sprache wird durch inschriftliche Zeugnisse bestätigt; 

eqwjli Hüll. arch. Rom. 1839 134, 1 (Aquileja). 

Cuyntvs II, 273, 10 fg. 

221,1 — 10, a. Wörtlich = Serg. in Donat. 521, 9 fgg. K. 

32 , b. Füge hinzu : 

burgo Ann. arch. Rom. 1864 17, 6 (3. Jalirh. n. 

Chr.). 

■11 — 43, b. divusus^ Flor. Dig. 272, .38 Mo. 

222, llfg., a. Fglippus Dem. Euseb. 133, 2. 


20— -21. a. Fyrmius, Fijrme Cii iil. G85, 1. 

223, 10, a. Vj^l. HvßXos — Fibulus lifi 1‘lutardi. 

23 — 10, L. ü = i in : 

duhinavit ^ Flor. Dig. 489, 19 Mo. 

It. indovinnre. 
lubat^ l‘al. Aen. IV, 207. 

30, li. Suihus j.. B. I. N. 6147. 

33 fg., a. Füge liinzu : 

ajbo Salm. I’.'ieiuloapiil. 270, 21. 286, 8. 24. 26. 

287, 12. 288, 21. 
cyvi ebeml. 277, 11. 
ajbis ebcnd. 277, 15. 19. 281, 8. 
ajvo eheml. 286, 7. 
cyb; cbenil. 288, 7. 

31 fg., a. Vgl. lybens I’romi.s Le anlidilla di Aosta 76, 27 
[Sl. Bundiard, Anf. d. 4. Jalirli. n. (Ihr.?) zwisdion lib~ 
und lub-, 

224,0 — II, c. So auch sj). orebsc, iinole.s. urebs. 

10fg.,a. Füge hinzu: 

epyp/ianiae Kod. d. 7. od. 8. Jaliih. ii. f.hr. Der. 

d. Wien. Ak. I’h. -hisl. Kl. L, 742. 
epyphfiHia (.3 mal) ehend. 743. * 

ephyfaniae, -onim u. s. w. ehend. 746 fg. 

225, 25 — 20, a. A/cyme Marangoni Ada S._ Vict. 154, 2. 

20 fg., I). Auxumutes Colued .\utich. Pieen. V, S. 72 (nach 
De- Vit). 

a. dymac/uro Boiss. I. L. XI, 9. 

31 fg., a. Jlymillae Boin. Aen. VII, 714. 

b. lacruma. 

Vgl. langned. lagruma, gruma. 

30 — 30, I). pehimni Gloss. Philox. 

■14 fg., 1). stumuUmt Brnx. Senec. Rh. 319, 12 Bii. 
slumbulum 61os,<. I.ahh. 

Vgl. friaul. slompli (II, 241). 

227, I I — 20 , 1). manuplariii.i I. N. 28(X). 

' conmnupu Aon. arch. Rom. 1864 16, 5 (3. Jahrh. 
n. (ihr.). 

romamipulis Rull. arch. Rom. 1867 20, 12 (z. Z. 
d. Alexander Severus). 
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(c()m)anupulos olu'ini. 25, 29 (3. Jalirli. n. ('.Iir.). 

21 fg., 1». Hie Alileiliiiig des laiigiied. manoufla von manipula 
=z-us ist mir jetzt ZAveifelliaft, d,i das Mittellatein die 
Können manttfoUki, tmtlfola, manißua bietet. 
p. So aneli pr. munoit, kat. maiidll. 

11,1). Lies 'CCCLVIII’. 

41 fg., c. So am li vcron. slrepula. 

22S, ;t, I). Man könnte cicule ah sti(p)ula , wie z. It. allfr. 

ncule = nc(b)ula, wenn sieli nielil aueh allfr. estcublc fände. 

in — 18, a. Uenzen iin linll. areli. Iloin. 1865 S. 10.5: 'L'errore 
d’ IlypolUus in Inogo di lUpoUjtm = Ilippabjlus non nii 
da faslidio alenno, visla la frequenza d’errori nelle epi- 
grafi di ogni tenipo, c ronfesso di jjreferirc eolalc spiega- 
zione di silfatlo noinc all’ allra a ine poco probahile 
die riia vüliito dediirre da v:i6XiTog. I n bei ronfronlo 
per (luella forma ci presenia la lapide Miirat. 473, 6, da 
me slesso copiata nel portico del (empio di Minerva in 
Assisi, la qnale diversameiitc da quanto leggesi nella 
ridelta piibblicazione , mostra il primo nome scritlo Hyp- 
pnli/o. — Le leticre sono bcllissimc, ne olTrono aicmi 
sospetto.’ — Kfigc binzu : 

• Ifyppoliltis Bern, fäiseb. 179, p. 

10 — \^,a. Ilypparchus ebend. 99, o. 

llyppnrchum ebend. 101, a. 

Hyppodamc Metl. Georg. Hl, 7. 

2.'), b. = Or. Henz. 6614 nnwis.senllicb wiederholt). 

2 i>. II. = QVADRvfiS Brambach G. 1. Rhen. 1676. 

25 — :)0, b. Köge binzu: 

quadruvis Momins. I. Ilelv. 157 (Avenlicum). 
quadrubis ebend. 158 (ebend.). 
quadruis ebend. 247 (Vindonissa). 
quadru(viis) Brambach G. 1. Rhen. 166 (Qiialbiirg, 
Rbein|)r.). 

quadrubiis ebend. 550 (Zidiiicb). 
qHadrvii(s) ebend. 1107 (Mainz). 
quadruvih ebend. 164.3 (Rottweil, Wärt.). 
quadrubis ebend. 2061 (Steltfeld, Bad.). 

Man bemerke in diesen Inschriften das 5 malige ß — 
ancb narb i lindel sieb das.selbe: 
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i/uadn'l/is Rranibncli C. 1 . Rlicn. 1419 (Riilz- 
badi, Hess.- Darinst. !. 
bihis, (ribis ebeml. 1107 (Mainz}. 
tribfis Monims. I. llciv. 158 (Avcnticum) (s. 
I, 25). 

Die lläutigkeit dieser Schreibnng in Insclirilten aus guter 
/.eil ist ein neuer Beweis für das frühe (ileicidaiiten 
von B und V {». I, 131 fg.). 
fg., b. Acncula, acucla, ucuclarium Gloss. I.abb. 

229.3 — i t, 1). Füge liinzu; 

aiiniicla Rrainbaeli C. I. Rben. 936 (Lanlicn- 
lieiin, Hess. -Darnist.); s. Becker Rliein. Jabrii. 
XXXVIll, 104. 

anuclalae Mai I. (dir. 421, 9 (Anucla Tavtrium 
= anuclalae trium (mcnsium)). 

IS fg., Ii. anucitla, anucla Gloss. Labb. 

47 fg., Ii. fiducula Gloss. Cyrill. 

230, 20 fg., 1). Füge binzu: 

lanuclensis auf der kapitolinisclien Basis vom 
Jahre 136 n. (!hr. S. 7, .53 bei Jordan De vieis 

urbis Roiiiae, wcleber hierzu S. 20 läi’oxXov, 

* , 

Ittvovxlov (so mit on z. B. Appian Bell, 
eiv. I, 68. 71. 111 , 91. 94) aufübrt. 
lectucuhij Bern. Eiiseb. 187, b. 

28 fg., ß. So aurb span, panocba, kat. panolla (gask. panoulha). 
230,3t» — 231, ü,b. F'üge hinzu: 

peduculos BMI IMin. XXXll % 77 Sill. VII 
cbend. § 89. 

231, 7. b. Lies statt 

3 1, c. Sp. pg. scllo, altfr. seel, scet (iicufr. sceau); mit a pr. 
sagcl, altkat. sagcll, altfr. sael (eliamp. saget), unterengad. 
sage. 

232.3 — 0 , Ii. F'üge liinzu: 

vigutum Or. lleiiz. 7170 (Tuficum, 141 n. Cbr.). 
vigul. Keilermann Vig. Born. I. d. 42 (176 — 
180 n. (dir.). 

vigulum Bull. arcb. Rom. 1867 16. 7 (229 n. 
(dir.) (ebeiid. cogiuriu zu III, 58). 21, 1.5 
(239 n. (dir.). 
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(vUj)hIu obeiiJ. 21, IG (imi dieselbe Zeit). 
ßiyovXa ebciid. 19, 9 (/.. Z. d. Alexander Se- 
verus). 

i'icula Mus. Borb. X1V\ Bel. d. scav. d. [’oinp. 
19, 1. 

viffula I. N. .0113 (Aesernia). 

Hiermit triITt unser vulgäres vigvliren zufällig zusammen, 
wie Buljet mit älterem buUel (111, 22G). Vgl. z. |(. noch 
Artollcrie, SchnW' (getcc). 

7 — 9, b. Neben vig-uli-s ancb vig-ulu-s\ vgl. /locluvigila 
1‘laul. Cure. 196 Fl. 

12 — 23,1). Füge hinzu ; 

Costabulus Pardess. CXCVI, 22 [Kopie, 587 n. dir,) ; 
Beispiele des Namens Cotistahilis [Cost.) s. b. Le 
Blaut I. dir. II, S. 434. 
reslibuUs Gloss. Philox. 

20 — 23, b. 1 Terrihilis liier passiv (scbrcckbar), wie die meisten 

12 — ‘24, ß. I Adjekliva in -bt/is (doch s. Bollie zu Hör. Carni. 
I, III, 22). .AulTällig, dass iin Lat. und Deutsebeii die 
gleicbbedeuteudeii Adjektiva terrihilis und schrecklich .Aiis- 
nabmen dadurch bilden, dass sie aktive Bedeutung be- 
sitzen. 

23 — 32, ß. Mobule, ululitä, orribole, profiltahote bei altit. 
Scbrillstellern ; s. Menag. Li' orig, della ling. it. S. 11, b. 
Aue.b waldens. -ivul — -ibilis, -abilis, z. B. abominirol. 

231 — 233. ln it. vetilolare, pr. ventolar ist das ursprüngliclic 
* veulvlare, wofür die klassische Spr.icbe rcntilarc brauchte, 
erhallen. Vgl. auch it. S|i. scmola, fr. semoulc, neupr. 
soumuule = simila (swii/f« HC. Hiefenb. Gl. L. -g.). Sclieler 
Itict. S. 304, a irrt, wenn er in simila für simula gr. 
äpvkov annimmt, da es mit gr. afpiöakig verwandt ist. 
Die pr. Form , in der auch das erste i vor m der Ver- 
dumjifung unterlag, führt Honnorat Dict. II, 120.3, a auf 
’sumula, employe par Juvciial pour simila’ (\) zurück. 

233, 10, c. S. -elius 11, 15. 

10 — 19, b. Bei griecli. Schriftstellern finden wir daher zu- 
weilen -ilAtog = -flivs, z. B. UraTvkkiog, sogar 'Oatv- 
kiog (i). lieber -ilius — -tiliiis batte schon Dietrich Progr. 
V. Pforta 1846 S. 41 gesproeben. 
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!>• Exsuhi liat Hihhock (loorg. III, 433 in d«ui Text 
auf^'enoinmen [cxulit Menai,'. pr. exlulif 
•2'.)-— I». U z=z)l (am Schluss dos orsten Thoiles von Znsain- 
monsotziingon) vor / in: 

cumdigm (iarrucci Gr. Pomp. S. 33. 
tulnilustrhm. 

Sonst : , 

olmlicoa^ {obbiiicos.^ = u?nb.) Horn. Val. Max. 401, 
17 Ila. 

Wal. buric. 

ß. Pr. emhoriffol; alt fr. bcuiUe. 

3*2 lg., 1». So auch it. pr. portulara 
11,(3. Ffigo hinzu: 

Molvius Gurios. XVh. 20, 4 u. .älteslor Alnlr. dor 
Notitia 27. 4 Prell. 

Molvius, Molbius Kodd. Prudonl. contra Svmm. I. 
482, 

Molbhtm AcUi SS. Holl. Kehr. II, 752. 

Mokßiov Procop. Bell. Golh. I. 19. 

Vgl. Dausq. Orthogr. II, 199. 203. 

234, 1 — 4 , /j. Sülvanus, Solvmium ;in Hankwil) v. Mohr Cod. 

dipl. Raet. I, 46 ;948 n. Chr.)^ 

Solvimi (in Lugnetz) obend. I, 193 (S. 290, Z. 17) 
(Steuerrodel des Hi.sthums Chur vermulhl. aus 
dem 11. JahrhJ- 

Vgl.. fr. Souvigny ~ Silviniacum, Sovvestre = 
Silvcstris, 

•23 fg., b. fimge Flor. Dig. 120, 34 Mo. 

• 28 — 31 , 1 ). In mischte sich wie im \{. svg- 

(jdlo — sigiUum die Praep. svb ein (vgl. im-bilicvs, re- 
iundus ~ umb. rot.). 

235, 1 fg., a. Lynircs auch im Put. 
lOfg., 1). Füge hinzu: 

vor liC\ 

curcüy^ Flor. Dig. 92, 30 Mo. 

• 23 , 1 ). Vgl. 'vas (ImmuiiV I. N. 1537 (Hencvonlum). 

• 2 . 5 , 1 ). Vgl. altfr. muscl, museau. • 

237, — 11,1). Füge hinzu: 

benignussime Hrux. Senoc. Rh. 05, 10 Hu. 

Sriiticli.tra ( . \ ifkniisiiiiis >1. \ hIk-. ■ l.rtl. Nriclilr. 


I 


— 24l> 

21 — :V->, a, V'gl. pr. cu/njlol. 

1). Vgl. sp. occipucio, kat. occipuci = occipilinm. 

:üi fg.. ti. V'gl. Fest. S. ;566 M.: V/Vi/// inilitos appcilanliir quasi 
tutuli, quoll palriam luercntur.’ 

42. h. Füge hinzu : 

liohetyus Le lilant I. (ihr. i>07 (V'eiiasque, gg. tJlX) 
n. (ihr.). 

Ihjoitisii Lazzera Iscr. nist. del I'ieniuiile S. 137 
(AIha, 380 II. (ihr.). 

Kuhjmijii eheml. 149. 2 {.Vlha, 390 ii. dir.) (eheml. 
S. 154 (l'olleiiUa, 4(X) ii. (ihr.) Slyllicotie). 

12- 41. |j. Vgl.: 

dbui {T fehlt) Le lilant I. dir. 493 {Vaison. 362 
' n. dir.?). 

ultufil) eheml. (il6 (Narhonne, 568 n. dir.). 

obuerunr (H = T) eheml. 621 (ehend., 687 n. 
(ihr). 

Hier liahen wir nicht sowohl einen Uebergang von i in w. 
als eine Verwech.sclung verschiedener Konjugationen anzii- 
iieliineii. Oheo, obui, wie doleo, doliii. Oder eiUwirkelte 
sich etwa aus ubii’i obui und obü, wie aus posU'i pusiii 
und posü^. 

Vgl. sp. vestuurio, pr. vesliiari — vestiarium. 

238. s i:i. I). Äy.tlus als heidnischer .Name kann wohl schwerlich 
als Sexlus gedeutet werden ; er wird griechischen Fr- 
spriiiigs (^Dffros) sein. Dieser griechische Name ver- 
mengte sich — an iilmlicheii Fällen ist kein Mangel — 
dann später mit dem lateinischen Sexlus. Ilieronym. ad 
desiph. adv. Pelag. IV, n, 476 Marl.; 'Illam aulein teme- 
ritatcni, imo insaniam eins, quis digno possit expiieare 
serinone, ipiod lihriini Äysii Pythagorei, hominis ahsqtie 
Lhristo alqiie ellmici, imiiiulatu nomine Si.tli martyris et 
Itonianae ecclesiae episco|ii praeiiotavit! ’ (der eine F.orhej. 
hat umgekehrt 'Se.vli l’yth. — Äysti iiiart.’). 

10 20, a. Füge hinzu: 

Suslus Le Blaut I. dir. 622 (Aps). 

42 fg. Vgl. 8. III, 236 fg. divu.st/s, dubimirit. Iiibal. Auch in 
scrupidus, -um ---= scripulum, scripluium (.s. Iliiltsch lud. 
z. Scr. nietrul.) ist 1 miter dem Kiiilluss eines Labialen 
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in H nl)LTg(!j,'ang('n; liorli fainl liier Anleliming an scru- 
}>ulus, ' Slcini'lien Stall. 

3 — 7. Nenpr. nbri, td/riac. 

« fg. I’r. ovcsqtw. 

Ti — U. Altlr. afohter. 

15. Lies ’f/iiibbello’. 

Hi fg. I.anguecl. jubissieim — Ir. yibeciere. 

2(i fg. I*r. iin/’ern ^langued. ii/er). 

•.'S — 31. 1'r. n//«r(vgl. nen]ir. coimfldr.f/oimfldr. coiifldr.cluiifar). 
H-.» fg., a. Cieliört in die 2. Kolnnne. 

:u — HO. l'alnis des Fonrgs .vw/Wr//; neupr. s«W<V, -ar [eshtfl. — ''. 

die Liniiiiselinng von t nach s Stände sehr vercinzell). 

IO fg. Fr. dlumelle = alH'r. ulcmelle, lemetle — pr. Idmctd, 
lat. Idmclld. 

II. Auch nenfr. dpostume, -er; davon iieiipr. apouslumir, 
poustumeyi’ar nehen (idcderlinioiis.) dpoiistimir und dpoii- 
s/emir, pouslrmir, puuslemet/ear. 

— 11. .Neiipr. chdlumcou, calumet, (gask.) carumela. 

210, -1. \'r. Jumemr, nmyir. jwnerri (neben jimerri , Jemerri). 

4 fg. Cliurw. sumdiilcri, sunteri — roinan. vulgär), citn. ccm. 
= cocmelcrium. 

Neupr. A'umi = cimex. 

ö — 7. Gask. duuma, langued. hearn. doumdu. — Vgl. il. 
dimes/ico = domeslicus, umgekehrt «ie domaiii, domaii- 
ddie : hier wurde die Zusammensetzung mit di- = dc- 
verwischl, dort der Schein einer sulchen hervorgerufen 
(vgl. im-b. suy-y. re-t. = umb. siy. {sing.) rot. III, 
241). Fr. dimdiiclw ist nicht dominica, sondern dies fdo)- 
minicir, wohl aber zeigt sich eine ähnliche Schwächung 
eines ursprünglichen u in altlr. demdine, demoine — do- 
minium und eines sekundären in altfr. dernuye = domagv, 
damage. 

10 fg. Cuniask. fumna, llial. v. Arles fuma, neupr. fumel, 
affumeiir. 

23 fg. Cüinask. yium'x — gemere. 

24 fg. So schon lumedica Kigilis Vita St. Sturm, bei l’erlz 

.Mon. Germ. bist. II. 373, 44) (8 — 9. Jabrh.). 

25 fg. Veron. grombiata = il. grembiale von gremium. 

Monlales. ombuto — it. imbuto v. imbuere. 

IG* 
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:U fg. P". lumiar, lutncar, alLsp. himbral = *liminar<\ Das 
glfirhliedcutoiiile |ir. himdar, lumtar, hinlar (neii|ir. lun- 
dar, hiiidal nolicii lintau, lindau. kal. lliuda) ist «ie vnii 
Hmes gfliildi'l. 

:t;t — 44. Neiipr. proum- liehen priim- — pi-rtn-. Vgl, fr. 
plumUif = primUit'us mit Binnii.stdiiing von phime (Scheler 
Diel. S. 20.“}. a). 

241, 4. Vgl. neiipr. rmimalic (eiiisiiin). 

•I — IV. Pr. snmenur', hearn, mumenca. 

Hl. S. III, 237, .12 lg. 

2 .') fg. iNeiipr. Iroiirneidhiu , Iruiiwidinit [lourm. türm.) = tere- 
hinthma. 

20 fg. Neupr. rendumi, endumiada (Abfall von v: s. II, 480). 
20 fg. Pr. crupia neben crepia — Krippe. 

14 fg. >'eupr. pupidns neben pepidas (.Neidbaken) ; pupidoun 
Hellen pepidoun (X'ogcllaus). 

1.0 fg. Nenpr. supia, mjn — sepia. 

Fr. Upai.r {Upaytium 1380 n. Cbr.) = Epautium ('pa- 
giis Epolius’ inselirifllidi): s. Kiinard bei Miir. Thes 
I. 22. 

242, 4 fg. iN'eniir. dovcl/a. douvela = yinela, yirella (zu Marseille); 

s. Ilonnorat Dirt. I, 755, b. II, 34li, a. .347, b. 

5. .Monlales. dovenlare. 

12 fg. .<?. III. 237, 4. 

18 fg. Nenpr. uvern, uver, iivear. uveart. 

.Klfg. It. liuviytio; Hmynu Ceogr. Itav. 255, 14 PP. ’ Euyinio 
.seil Ruiym' ebeiid. 2i5ti. 12 = Hevinyu ebeiid. 3.82, 3; 
Hibinyivm Onido 400, 9. 2.3 PP. 

40 — 12. Inioles. Inive/la. 

42 fg. It. zenzorero neben zenzevero =-r yingiberi. 

243, l-ll. Vgl. neii|ir. caluyi, caluge, <-r//trwio' iDrehkrankbeit)-; das 

Adjeklivnni davon catuc, caliis, calu. cahd. Caluc lieisst 
aber ancli 'kiirzsirlitig’. 

1—21. «esonders vor g oder c (vgl. II, 499 fgg.) lieble i in n 
nberziigeben. So ausser it. suggetlo = sigiltum norli 
nenpr. fiigi neben /'ege = /Icatam, plugar (in derselben 
lledeuliing andi clucar. cluchar, clugrar. eugrar, clutar. 
ciditr) — plicare. rninon. pragal neben prigel = per,- 
cidiim. W a\. ciicutc — cirida naliin die Geslalt eines re- 
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(Jiiplizirtcii U'orlf» an. Ncupr. pertusanit (Ir. jurhiisune) 
= it. pariigiuna i.sl Volksirlymnlogie. So nodi sizil. vm- 
sica (logiul. buscica) liehen vissicii — vesica. 

244 l'nv'. Ueher o = e vor l halle Dielrieh Corinn. graniin. duae 
'Profjr. V, Pl'orla 184G) S. 33 fg. gesprochen. Die einzigen 
von ileii (laselhsl angeriilirlen lielegen, welclie l'nr uns 
passen, sind olcnm = iXaiov, ro/flfcrrr; = elrnsk. Ve- 
lathri. (». (inrlins vveisl in den Der. d. säehs. lies. d. 
Wiss. I’li.-Iiisl. Kl. 181)4 S. 1 — 8 nach, dass etupium = 
ileyitov ist, indem er die Lanlverändernngen gelingend 
erklärt: e — e, diircli .\nklang an die lal. l’räposilion. 
t = H, wie in yruphium, batncum ii. s. w., o = f, wie 
in oleum, Menotaviis , PbHolaerus, Tolomuis. Kr sagt 
S. 5 lg.: 'Die V'erderhung von fpiXhaiQog In PbHolaerus 
erklärt sich olVenhar durch die falsche Darstellung, der 
Name sei wie pbilosopbus, Pbiloclela, Philoriemus, Philo- 
laiis u. s. w. gehildet. Dedeiiken wir mm, wie zahlreiche 
Formen aus dem griechischen Xtya und Xo'y'os' schon in 
aller Zeit recijiirl wurden, z. D. amrioyus und anulotjia, 
apoloyus, so scheint mir diu Vermiithmig nicht allzu 
gewagt, dass das o in diesem Worte einer solchen Ver- 
kennung, einer Vermischung mit Abiciluiigen aus Xöyog 
sein Dasein verdankt.’ Elogium ist die populäre, eleyium 
die gelehrte Ueherlragimg von iXiyetov (iinigekehrl vulgärl. 
horileyium = V\i\s». horoloyium I, 36. fg.). Neue Heispiele 
für die Vertauschung von e mit o in griechischen Wörtern 
hringt Fleckeisen hei, der über diesen Gegeiislaiid Neue 
Jalirli. XCIIl, 3 — 9 handelt: loparics, Ülopuntus, Bello- 
rophpn. Derselbe S. 7 : 'f]s kann wohl kaum zweifelhaft 
sein, dass der Wechsel durch den Eiiilluss des uninitlelhar 
dahinter oder davor stehenden l erfolgt ist. Dass diese 
Liquida in echt lateinischen Wörtern es unter gewissen 
Hedinguiigen liebte, ein liehen ihr stehendes e in o zu ver- 
dunkeln, hat Albert Dietrich nachgewiesen (man kann 

noch das durch Priscian I, 32 S. 25, 15 II. beglaubigte 
amplocli neben amplecti hinziifiigen [doch hier war um- 
gekehrt e aus 0 hervorgegangen]); ist es danach zu ver- 
wundern, wenn dasselbe in griechischen Lehnwörtern 
geschah 1’ '.Aber die durch eine Anzahl von iiischriflen 
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gcsiclirrtc iiml in <lcr LiUvratiir l>is auf Suctoiiiiis mul 
l•'l■olllu hiTahruiclietulc Flexion von Apollo, Ajiolluiiis, 

mul ApollSiiis diese Flexion mul ihre lant,'e llancr 

liehen der gewöhnlicheren Apollo, ApoHinis glauhe ich 
auf den Einfluss der Lh|uida l znrückfnhren zu dürfen.’ 
Dass l den l'nischlag eines vorhergehenden c in o hc- 
gnnsligte, kann dnrrhans nichl gelängnel werden. Alter 
gewiss hesass es keinen Einfluss auf den folgenden Vokal. 
Wir kennen mit Sicherheit nur einen Fall, in dem ein 
Vokallaut durch einen voraiisgehenden Konsonanten affizirt 
w urde : t'ü (fii) — vi ffij. ln Plulomaciis, lopades, Olopunlus 
entwickelte .sich o ans c vielmehr unter der Einwirkung 
eines folgenden l.ahialen. Allein, vvie uns die Formen 
Beronice, ArniliUft u. a. zeigen, war die Folge von / oder 
eines Eippenhuchstahen keine nothwendige Uedingnng für 
diesen Eaulwandel. 

244, lä. Lies 'vor L.’ statt 'von L.’. 

;il fg. Vgl. neu|tr. ducan, dwjau = dvennus. 

:12 fg. Füge hinzu : 

vor B\ 

* puduclus, davon piiduclare DL. 

Nenpr. puoulh, piicoti. 
vor G: 

*cloffium; daraus clot/Yiim. 

lupurium durch Assimilation ans leijuriitm, welches Or. 
1773 (Tuhlinnm, Tyrol, gg. 2(KI n. Lhr.) mul im 
früheren .MIat. (auch Injorium, liijmiiim) vorknniml. 

24f), 2 fg. ol/ulisciis Lloss. .Amplon. 355, ü. 

obuUsci II (11. Jahrh.) D (13.) obuluxci L (!).) Lurios, 
IJrh. 24, 12 Prell. 

2i> fg. Pr. tolietr, allfr. lulinicr. 

:tü. So auch veron. molon = rnito. 

240,2 — 10. Plolomufus erscheint fast regehniissig in den lld.ss. 
lateinischer Schriftsteller ; s; Keil Uhein. Mus. XVIII, 208. 
Flerkeiscn a. a. O. (vgl. auch Meint Jahrh. \LIII, 244). 
Flcckeisen S. 5; 'Aus Inschriften vermag ich freilich ausser 
dem ohen erwähnten Tohmoidi keine Form mit o nach- 
znweisen’ [mul dieseihe ist inschriftlich so vielfach zu 
belegen! J. 'Dass in repuhlikanischer Zeit und in der 
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s|iitlcrfii üUeriilur die Furmuii l'Mumm’us iiiiil IHuhnnaii. 
die liei »eiteiii vorlierrsclieiideii nareii , daü gellt ans den 
oliigen Anrnlirungen widd nnzweirelliari hervor. Findel 
man doch sogar iin (•rieeliischen , idine Zneifel durch 
röniiscJien Finllnss, llzoXoyLatoq inschririlich he/!engt und 
hei den s|iä(ereti Mathenialikcril und .Metrulugen ist die- 
selhe Form, wo die (.hicllen sie hielen, von llultscli mit 
Hecht in den Text gesetzt worden.’ F’leckeisen fülirt S. 7 
TQixzokofios C. I. Gr. 74'55 (Vulci) an; icii lialte es 
— nacli dem NcupMomi Ilern, c Aen. III, 4G0 — für 
niclil nnwalirscheinlicli , dass das Latein, wenigstens das 
vulgäre, auch ein Triplulamiis kannte. 

1(1-27. Füge hin/n: 

Benmicc Le lllant I. (ihr. 522 (Arles) (heidn.). 

247, 11 fg. vor /': 

mclopupimim Sahn. l‘sendoa|>nl. 27G, 8. 

Vgl. il. popoiic. 

Oloptiiiliis G. I. L. I, 10t)l, nach Fleckeisen a. a. O. 
S. ü fg. =: KlcphiVtlus. 

17 lg. Ciinnifiii Or. 15(5 einend, v. Ilenz. S. 22 (1.52 n. 

(ihr.) = Gcninda (so i. II. (Ir. Ilenz. 5210), heule 
(lirona. 

IS. Wie |ig. ourico, so alhan. oi'pt'x/ i (nach .\ylander; v. Hahn : 
’ovQi-ov, oiipivO- i (oiipix), .Maulwurf’; ’ x^<p<iV(j<'x-ov, 
Igel?’) = Igel; vgl. wallon. urcson, engl, itrchin. 

Sorosu von soro (s. II, 250). 

IS— 21. So auch nenpr. /'urim liehen /'fniii /"etintis. 

248, 2 fg. Aehnlich im Ronchi rosin {iir raisin. Alloheril. 

^Mnssalia Mon. anl. S. 111), roverel. - trienl. toa/n = it. 
leliimc (= laetamen) lehnt sich wohl an lutwn an. 

•'»—7. F’iige hinzu: 

Biilorophont- [Bellorufont-) Kodd. Horal. Garin. III, 
vu. 15. -XII, 8. IV, xi, 28. 

Belorophontis NGK vers. Armen. Kiiscdi. 40, g Scho. 
Fleckeisen a. a. O. S. 8; 'Aher dennocli habe ich inicli 
nichl eiilschliessen können, diesen Namen oheii unter 
denen, die ich für imzweifelhafl halle, mit anfziifnhreii, 
ans zwei Gründen: 1) wegen des E in der Aufschrift 
des Spiegels, 2) weil der Klang des Namens es den Ah- 
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sclirt'ilMTii selir nahe Icgfii imisste, an bellum zu denken 
nnil dannn belltt m sclireil)en.’ 

7 l'f;. Fiifie liinzn: 

Olopantus s. vurlierg. S. 

ll. liofante, lionfuntc. (\'erselznng aus oli- oder = 
lif: wie liocorm — lic. = unic., mit Anklaiig au 
liouc, lioiMrdn), |ir. aUfml, oliphaii, ori/dn, alll'r. 
olifiinl, (ßlij/nitl, ori/hmt, niederl. olifant, gadliel. 
oillea-lihaiul, nitlb/ifiiil, lirel. olifant, kyuir. fdiffant, 
körn, oliptianl. N’gl. goHi. ulbamlus, allnord. ülfatdi 
ags. olfentl, alls. olnint, alid. olbatda (Kameel). 

8 — Hl. /'ulopunt’iisus I.eid. !•' Fuseb. 1 1, fl Seliö. 

i:l--15. So audi |ir. l'crtonopieu. alllr. l’artonopex = /’«r- 
tbenopneus', alllr. Joloust’ ~ ^zelo.sia. 

■22 — -.’l. Oiioret Flor. lüg. 20 Mo. isl uiugekelirle Schreib- 
yveise (vgl. II, 214); Irolz allbearii. onoroos = onerosus. 

31 fg. So aue.li sizil. piiri’uli, pruruli — pulirrc. 

Hi — 38. .Man vergteidie lal. scopuliis, Sicidus = axoTttbog, 
liixtXog. .\elinlieli it. risipota = tQuainiXag, woraus 
diireb Verlauseliung des ersten und drillen \okalcs und niil 
.\nklang au rosa im llover. - Irient. rosipiia geworden isl. 
.Audi in einem neu|)r. Hial. ids/jiola (lloniioral Uid. II, A4, c). 

240,3—17. Vgl. Coreyra = KtQXVQU (spal Koqxvqk). 

18 — 21. So auch aMv. forinaiter =: fermentare; grödii. dor- 
iiadt — il. cenuTchio = * criniculus. 

IH. Zu Turtona vgl. /Jarltmam Tlniganl Viia lllud. (835 ii. 
Ohr.) l’erlz .Mon. Oerm. hisl, II. öflfl, 3. 

20. Tortosa schon Vila lllud. (fl. Jahrh.) eheiul. 613, 30. 32. 
35 u. s. w. 

21. Lies ^Icrzuolo' slati ’ terzuelo'. 

20 . Oehörl linier 'II’. Vgl. alhan. göpnXe-a. 

27 fg. Sumunclator stehl auch in einem l*liniuskode.\ hei Sillig 
— ich weiss niclit mehr, an welcher Stelle. 

31. Suhslantion, Soustantion, Sostanlion ver.sdiiedene Mainens- 
rormen desselheu (Irls. 

31 fg. Füge hinzu : 

Fitopopuklanus Kellermaun Vig. Hom. lal. d. 2flfl. 

Filopupulitanus Ann. arch. Morn. 1864 15, 1 (3. .lahrh. 
n. ehr.'. 
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= Philippopol. (Vdlksetymologie; <piXog — pu- 
pulus). 

'|)uraliti(.'u$, ocluaius’ Ucidieii. (lloss. d, 8. Jahrli. 
n. ehr. 74 \)iv7. = * /leclicatus (sj). entecado). 
Vyl. nciigr. ojjtixag, alban. oxxixt-a. 

33 -36. Isl cs Zufall, ila.ss Brissonius in einer pernsiiiiisclien 
Inselirill Vuldumianm für Vcldumniunus las (Verniit;lioli 
Ant. iscr. Per. S. 418)? 

37 fg. Auch fr. roynon, woher Sdieler Diel. 294, li il. ruynone 
leitet, in der irrigen Voraussetzung, dass o aus oi = c 
entstanden sei. 

249,37 — 250, 1. So audi iinoles. avulan = Avcttanus', neu|ir. fus- 
Idun liehen /esloiin = fr. fvshm. 

2öfl, 1. So audi veron. dolfm, alhan. dovX<pivo (narh Blancis). 

6—11. Vgl. lat. ridaptdlu = xautXfX.TtjS. Bie Ktyinolngie 
solvo = se-/iio (Onrlius Oriedi. Elyni. S. .‘I.-JO fg.) ist 
ausserordenllidi ans|>rediend ; aber sohi/tis = ne/uliis! 

13 — 15 . So audi gask. fwia — ferula. 

Mi fg. yindulici (l'indoUcis I. N. 5330 (lnter|iruniiuin); l'in- 
dnl. Brandiadi C. I. Itheii. 895 (Worms)), wie Ovivdo- 
kixoi neben OtnvdeXixoi (so z. B. u — i vor / im Dial. 
von Blenio oleru {= il. ellcra) = hvdern). Ferner o = £ 
vor p {Xtjcddts): 

liipiidea. (aus Plaut. I’aras.) lopiidas Non. 378, b, 12 fg. 0. 

lupadas Plaut. Bnd. 297 Kl. Casin. II, viii, 57 'bietet 
der Veliis freilich die Form mit e, aber mit der 
weiteren N'erderbniss lepidas, wonach man wohl zu 
der Annahme berechtigt ist, dass dieses Missver- 
ständniss auch das ursprüngliche o in der ersten 
Silbe verdrängt hat’ Fleckcisen a. a. 0. S. 6. 

17 fgg. Bemcrkensw<>rth ist it. Xotu == yetum in Sizilien. 

23 fg. Sp. auch 'Baupe’, wie pr. uruya. 

251,16 — Ul. So auch pr. ordounar, ordoiuir, fr. ordonner = pr. 
(jrdenar, altfr. ordener = ordinäre (fr. fredonner = fri- 
linnireVj; pr. ßarsolona = sp. Barcelona = Barcino. 
Vgl. die span. Ortsnamen Alocaz = Alice, Ladoco [Laroco) 
= Ladico ('lupitcr Ladicus'). 

33 fg. Füge hinzu : 

aurochalcum Keller u. Meyer Nachlr. z. Momms. I. 
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lli'lv. 57 (Mitlli. (1. aiil. 7 .. Zfir. XV, 216) 
(BasclaiiHsl). 

aurochu/chiim (Jloss. Ainploii. 275, 240. 

Das i der zweiten Silbe sieht für i == ft, während 
nnigekehrt aus dein S der ersten Silhe au wurde. 
252, 2 fg. IMocvnum Ourios. Urh. 22, 5. INolil. 23, 5 Prell, (üher- 
cinsliinniende Lesarten alter Ildss.). 

7 fg. Füge hinzu: 

Isiudoro X Plin. IV § 9 Sill. 

Isoflonis chend. § 121. 

Neupr. hourd (allpr. Isidurus, sp. Isidru). 

II fg. priimKerio Ainand. Kusch. 190, k. 

/irimvpdus, -aris nehen primip. 
i;i fg. uiiuvirae 1. N. 7294 (l’uteoli). 

2.54,0. Lies 'seine’ und 'ursprüngliche’. 

:12. Lies 'exeniplo’. 

■.>0--:i0. Feher das Alter der Schreihung / = F s. Itilschl 
Tesserac gladialoriae S. 44 fg. 

25<), L Zu spät lernte ich Fleckeisen’s Aufsatz 'Zur lateinischen 
Lautlehre in griechischen Lehnwörtern 11.’ (Xeue Jahrh. 
XClll, 9 — 1.3) kennen, welcher die Darstellung von griecli. 
V durch lat. o hehandelt; daran knüpft sich chend 
S. 242 fgg. eine Bemerkung von Bücheier (' Plautinischcs’) 
an Fleckeisen und Erwiderung des letzteren, 
lö— 10, c. Füge hinzu: 

iitliba Virg. Georg. 1. 120. IV, 120 Bihh. 

:«» — ;J3, h. liotroca(lcs) Anu. arih. Boin. 1803 S. 107 (Hardnn. 
2. Jahrh. n. dir.). 

257, 2lfg., h. Gloiconi Brux. Senec. Bh. 8, 23 Bu.) ^ m 

Glvycotiis eheiid. 15, 1. ( ' ’ ' "" 

20 — :15, d. clemscdra Oloss. Ainplon. 288, 144. 

36 — 3S, a. J/udrcnlinor. I. N. 2627 (Nea|icl). 

Gehört ührigens auf S. 205, eheiiso wie clepsedra und 
oben Oluhr. Olibr. Olcbr. 

30fg., h. Woher die Verhärtung des d in f? 

258, 1, a. Coudoun ist neupr. 

7, d. Füge hinzu: 

Ilegintis Kcllernianii Vig. Bum. lat. d. II, i, l>3 
(gg. 200 II. d:r.). 
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13 — l(i, li. l'ebiT molucrum = fivAaxfiov s. rseiier (lieilsw. 

SomiiiKi'kal. 18(‘)(l S. 8. 

10%., a. Fügt; hinzu: 
colula. 

I). cuMam f Kocl. il. 9. Jahrli. Mclrul. str. 117, 1 Hu. 

c. colilam j obetul. 

b. culolcdon VII riiii. XXVI § 91 Sill. 
cotolenodis 1( cotuledo *.«, V elieml. § 119. 

I>. coUndro Pul. (Icorg. I, 178. 

Vgl. Diez El. Wb. II, 237 : 'calnndrc isl also iiii 
Grunde aus colaiidre abgeäiideiL’ 

il. cclindrum, c/iclindi um, ccnidrum, cUelnidrum tulal. 
Diefeub. Gl. L. -g. 

I). daloto veroii. 

c. daltilo it., s|i. pr. dutd, pg. dulde. 

il. duUvru il., fr. datte. 

I). molas nach Bücbeler a. a. 0. S. 242 Anspielung aul 
Mylue im Verse des l’seiid. 1 100 11. : 

Quill egu cesso Pseiidulum 
Eacere i'il det iinmen ad molas cob'miaui. 

a. Pseudidus. 

II. I'scudolus. 

Ititscbl Prolegg. Trin. S. GCGXV4I1: 'Reeeulior 
esl uominis l'urma Pseudolus, ipiae ue ratiuni 
ijuideni ullo modo cst couveuieiis: pro ipia auli- 
ipius poela non poteral nou Pscudu/us poliere, 
ipind et Nonii libri ronstaiiter lestautur, eliam in 
Varrouis Pscuduto Apolliiie, et Servius servavil el 
alia ronfinuant.’ Ebenso Vorr. zu Pseud. S. VIII. 
Eleekeiseu a. a. 0. S. 9 lg. macht hiergegen das 
/.eiigniss des akroslichischen Argumentes gellend ; 
selbst, wenn dieses aus dem Zeitalter der Antonine 
stamme, wober solle der Verfasser die Form Pseu- 
dotus genommen baben, wenn nicht aus der Ueber- 
liefiTung? S. 10: 'Ein Hinweis auf die allgemeine 
Wahrbeit, dass in sehr vielen Fallen o älter sei, 
als « [wie sich Osann für Pseudolus auf Nervo- 
laria, Frivolaria berufen hatte j, genügt für diesen 
Fall nicht: Pseudolus ist ein griecliischcr Name, 
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aus V'evdvlog ühertragen, das giduldel ist, wie 
-■Uoxvlog, 0H&vAog u. a.’ 0 = ti = v ist auch 
sonst liu' die Zeit der Republik erwiesen; 1‘seu- 
dohts statt des regelrechten PsaidnJus kann am 
wenigsten herremdcn, da dieser Name den Schein 
eines lat. Ueniinutivs hatte. 

17 — 19, 1). Sco/aciiim auch hei Veil. Pat. I, xv. 4 und in den 
Hdss. Plin. III SI5 Sill.; Scoltif/hiim R Scolagium \o 
Scoluyyum Td Sculegiiim S. 

•->0 fg., a. Fnge hinzu: 

sphundtdi Ed. Itiocl. V, 10 (301 n. dir,). 

U. s. w. in lld.ss, 

h. spondoli Oorh. Veget. Ä. V. VI (= IV), i. 1. VR Plin. 
XXXII § lf>4 Sill. 

c. spondil- oR in lldss. 

• 2 ;Ug., h. Thermupotis .\niand. Euseh, 125, k. 

ThurmuposUias l>ru.\. Senec. Rh. 11, 20 Ru. 

Tcrmopuylus ehend. 12, 27. 

Tcrmopoylnsi ehend. 17, 3. 

.Man könnte in diesen Formen, wie in den oben 
angeffdirten Gloyconis, Gloiconi (vgl, Moylcnis 15, 
14 = Mityl.) desselben Kodex, annelinien, dass 
oy' — UI für F aus dem Orieebiseben ent- 
lehnte umgekehrte Schreibung , statt der gew öhn- 
lichen laleini.scher aussehenden OA\ sei, oder dass 
0£ lind F (vgl. I, 24) zusammengellossen seien 
(s. Rücheler a. a. 0. S. 242). Richtiger aber 
sebeint mir Fleckeisen in OF {UI) eine Vermiscliung 
von U und i'(I) zu erblicken, wenn ich auch 
nicht glaube, dass Seneka die volksthüinliche Form 
Termopotne gebraucht hat. Jener sagt a. a. 0. 
S. 243: 'Das Ifhjirmopolieis der Charisius-Ils. ist 
gerade so aus lermopoleis entstanden, wie das 
Icrmopoylm der Seneca-Ils. aus lermopidas.’ 

2 ti — 28, a. ,\uch pr. cumin. 
h. Füge hinzu: 

comino Salm. Pseudoapul. 267, 5. 

.Vltfr. cumin. 

■ c. cimino V Plin. XX 237 Sill, a ehend XVIII § 96. 
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Wfll. rfiimin. 

il. Scliiiiilz Kulin's Ztschr. XV, UiO: 'Zn Bil. XIV, 348. 
lHademinun ist ilorli gfwi.ss eiichls Aiulcros als diucemi- 
HO» = diacyminon Öia xvyivav.’ 

258,37 — 259, 2, il. Füge hinzu: 

themilid Portz Mon. Germ, liisl. II, 595, 7. 
259,0 — 10. il. cenocephalorum II Solin. 14G, 13 Mo. 

HO cen f(dsos [= cennnf.) il Plin. VI § 1.84 Sill, 
isfg.. il. Iiedamio (= Dyn^ I.e Blaut I. Glir. 374 A 
(Briord, 488 n. Clir.). 

\%\. Dydamio Bossi Prologg. S. LXVIII (Panor- 
imis, 488 n. Glir.); Anklang an Dtdymust 
Dedamio übrigens Brnnat. Mus. Kirch. CGI. II. 
2->. il. Gonauer ' LXXVII. 11’. 

2G0, 5 fg.. II. Vgl. I.aotant. Inst. div. V, i, 27 : 'Audivi ogo (|ucndani 
linminem sacriloguni, ([iii onin inunutata una littcra Co- 
priunum vooarct, quasi ologans ingeniuni ot nieliorilnis 
roims aptimi ad anilos faliulas contnlissot’. 

7 — 13, li. So auch pr. coire. — Gehört übrigens auf S. 2GÜ. 
31, h. Füge hinzu: 

opiferac — vnegai FIcekeisen a. a. 0. S. 244. 
S. III. 11. 

c. Pr. buhe ist gleich butre (so nicderlimoiis.]. 

2G1.7 — 12. d. Füge hinzu: 

clicerha V,B Plin. XXVIII § 97 Sill. 

17 — 21 , 1 ). laborhUus P Pomp. Mel. 17, G Parth. 

d. laberinthus, -intus, -yntus KBLR Gib. ehend. 
labcrinthus Bern, c Aen. V, 588. 
laberinl/io II Petron. 8G, 11 Bü. 
tabirhuhei h Plin. XXXVl § 88 Sill. 

22, d. INoupr. laberintho, tiberintd; veron. sogar lambarinto 
(labarintus Vind. Pomp. Mol. 17, G Parth.). 

201,20 —262,4,(1. Füge hinzu: 

marter Le Blaut I. Chr. 708 (Venasque, Ende d. 
G. Jahrh. n. Ghr.). 

2G2, 5 fg., 1). Auch wal. martor — martyr. 

23fg., (I. Füge hinzu: 

panagericum Gloss. Aiu|don. .362, 233. 

33,1). Flocknison a. a. (). S. 1 1 vorniulhot eine ältere Form 
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porpont iin I,al. Er ffilirt purporissatas Plaut. Truc. II. 
II, 35 und Porpureus GI.K Purpurcus Hll Prise. I, 199. 

1 H. (Naeviiis) an. Porpora war siclicr viilgärlat. ; nli 
audi alllat., stdit zu erweisen. Die älteste lat. Form ITir 
noQfpvQri musste purpura sein, wie für WivdvXog Psen- 
flulus; o entsprang nicht iininitlelhar, sumlern durdi m 
aus V. Aus Sdireiliw eisen der Prisciankndices ist fihrigeits 
ein Schluss auf die ursprüngliche Orlhograjihie altlalei- 
nischer Dichterfragmente durchaus uiuulässig. Wir haheii 
dies II, 123 au ciiicin Beispiele gezeigt und in iinserein 
Falle vgl. iiiaii zu dem Porpureus der helrelTenden Slellc 
z. B. porpurcum G I, 21, 1 porpuru Gl, I, 27, 24. 

Jä, d. Streiche ’ß’ nach 'ad’. 

2G3. 1) — Ui, a. Füge hinzu; 

Sitria Ainaiid. Eiiseh. 23, h. 

22 fg., d. Tomeris ehend. 99, g. 

28 fg., d. zepheris Bern, c Georg. III, 322. 
zaepherus ehend. Aeii. II, 417. 
zepheris ehend. III, 120. 
zepheri ehend. V, 33. 

:m! — ; i8, il. dcsintiricos Sahn. Psmidoapul. 2G8, 17. 

;is fg., d. ’lvsia, paradisuin’ Gloss. Amplon. 340, 34. 347, 44. 

to fg., a. fttsiciett, fusitien, fusituin altfr. 

phesica pr., altfr. phesecieii, fesueien, ferucieu (l'rk. 
V. 1375 n. Ghr. Itoqiief. III, 161). 

12, II. impuius E. Sal. = tp(pt<zov. 

Vgl. piem. iiarin. enta, niodeii. euiin, altfr. empk 
(neufr. ente), \t“ih fr. enter (ndl. enten), alul. 
impitOn (inhd. impfeten, iilid. impfen). Aber pr. 
empeltar, empeutar {el — cu = e und vor /?). 
204, l,d. Pr. auch abgekürzt felhes, fedes. 

Iti fg., d. Vgl. puralesim V Plin. XXX § 80 Sill. 

18- 22, d. Füge hinzu: 

presheler Le Blaut I. Ghr. 541 A (Arles). 009, 01 *) 
(Minervc). 

*) l’HESBUTEH. Vgl. was I.e Ulam II. S. 4d0 wegen des in dem- 
selben Ucnkinnl vorkommenden ITHHO sagt; 'ijii'il faul, punr aiiisi dire, 
faire violenee ä ralpliabet de toul nolre nionuiiient, pom- y plaeer le earactere 
arelmi'i|ue, dunl ITHHO siippiisernil rexislciiee.’ 
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presveliTum Ed. Liiilpr. (727 n. Clir.) 128, 27 Vo. 
28 fg., d. Lyhca Bei n. Eiiseb. 135, s. 

:V2 fg., h. Olrnradem (= Othryadcm) Bnix. Senee. lUi.lO, 21 Bii. 
}3 fg., il. Eurediccn Bern, c Georg. IV. b'2b. 

2t!5, 1. Unter II. gehören die unter I. verzeiclinctcn Können von 
Olybrius, clepsydra, Uydruntum, Cypr-, 
fg., I). Codes soll nach Bihheck Neue Jahrh. 1858 S. 194 


2 «), 


= xiixkatb sein, 
ti fg., d. Füge hinzu: 

cecimtm Ed. Bolliar. (G4.3 ii. dir.) ü8. Hl Ve. 

19 fg., a. serpulhm. 

II. serpoHo it., sp. pr. serjxil, pg. serpdo, fr. serpolel. 
c. serpittum, it. serpdlu. 

29 — 35, d. (jemnasio^ B I’lin. II § 149 Sill. 

yemnaslico Non. 93. a, 28. 152, h, 20 G. 

2 — 7, c. Simpis Brainhach C. I. Bhcn. 291 (Dormagen). 

23 fg. vor 


a. stuppa. 

c. 'slippa secunduin antiquam orthographiain’ Serv. 
zu Aen. V, 682. 

33, c. piryus Hist, de l’acad.* d. inscr. III (1723), 26ü 
(Bordeaux). 

39 fg. U, 0 , i, e müssen ihren gemeinschaftlichen Ursprung 
in y haben. Daher erregt mir die sonst nicht unwahr- 
scheinliche Ableitung von dem Fische poQpvKoi oder 
poQpvQog (Diefenbach Orig. Europ. S. 386) Bedenken. 

12, a. Von l/urrus: it. buju (lomhard. biir), allfr. Imire — fr. 
bure — sp. burid, pg. jir. burel, fr. bureau — it. huralto, 
sp. ])g. burato, fr. buratine (Diez Et. Wh. I, 9.5). 

267,1 — I, h. Füge hinzu: 

Purrus Bull. arch. Born. 1864 111, 2 (Falerii). 

5 fg., a. Absurlides Rd Plin. III § 151 Sill. 

li. Absurlium .Ad ehend. § 140 Td ehend. § 151. 

0. d. N'eupr. nerta. 

20— 22, a. Füge hinzu: 

Itoruslhendi I. N. 2922 (Neapel). 

23fg.,d. vor TH'. 

retra Papyrus d. b. od. 6. Jahrh. n. Uhr. Not. et 
e\lr. d. man. d. I. hihi. imp. XVIII, ii, 126 
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4‘> fg.. (1. Polehi Gazz(;ra Iscr. rrist. dol Piomonlp S. IOC 
(l^olltMitia). 

l.U'g., (1. PoUeda, Theda — BboxIbiu (I, 242)? 

268, 2f) — 28, (1. Sitnmadn hat I.e Hlant I. dir. 31^)0 in dieser Fnsrlir. 
209, 17 lg., a. Füge hinzu: 

Acinduno Itossi I, 57 (340 n. Chr.). 

37 fg., a. cumae Ed. IMod. VI, 11 (301 n. Chr.). 

270, 41 — 14, a. Merkwürdig wal. ghtr. 

40 fg., Ii. Vgl. Cledon. 55, 2 fg. K. : '“Alii roprohendunt Dona- 
luni , iit ab eo (juod est poio mutala, littera pytisso pro 
pofisso dixerit.’ 

271, 13. ^Aeyynum Crut. .30f) (nicht ^903’), 3’ zu streichen, da* 

die Eclitheit der Inschrift Zweifeln ausgesetzt ist. 

14 — 18. Füge hinzu: 

Mylrae Mar. Iscr. .\lb. 17, 1. Journ. of tlie arcli. 

assoc. 1, 385, 3 (Itutchester). 

Mythrac I. N. 306 (Grumentum). 

Mythr. Steiner C. I. D. et Hh. 3891 {Töllscliadi. 
Kärnth., 239 n. dir.). 

272, 11. Vgl. elimoysmam Goth. Ev. 314, a, 4. 

12 fg. Füge hinzu: • 

0/nyrus Ver. Sulp. Sev. 136, 13. 

273, 10 fg. Vgl. eqmjü III, 236. 

30 fg. Uebrigens kann einerseits U in aequtas n. s. w. auch 
den Laut ü aiisdrücken, anderseits u aus "/ durch Zu- 
saminenziebung ebenso enUstanden sein, wie aus iti (vgl. 
drciito u. s. w. II, 518) und wie u aus (s. II, 510 Anm.). 
Ist doch wegen der langen Paenultima keine andere Deutung 
möglich für die Formen locütus, secütus für löquilus, sequi- 
tus (vgl. co?isequHtfros 1. N. 1524(Beneventum, 2n7 n. Chr.)). 

274, 14 — ^18. Füge hinzu: 

(/t/n/.' Brambach C. I. Hhen. 1828 (Buppertsherg, 
Baiern). 

(jViKO ebend. 1953 (zw. Brocomagus und Salctio. 
249—251 n. dir.). 'ISum i exciderit, diibilo’ 
sagt Br., der den Stein sah. 
qunto^ Amand. Euscb. 149, m. 

18 fg. Qur. {(Juirma) Bec. de la soc. arch. de Conslant. 
1863 212, 145 (b. Meclita-nebar). 
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22. AikIi inioies. sanyhu, wie ingitnaja — * inynmalia. Co = 
CU — qui in Ir, ancolic — uquileyia (Oiureiib. Gl. L.-g.). 

275, 1- — 3. Füge liiiizii: 

Auquira <s l’liii. V § 140 Sill. 

12 fg. asquiroidues (v) a IMiii. XXVIl § 37 Sill. 

20 . conquiUum Gloss. Aiiiplnii. 280, 05. 

conquitius V Plin. XXII § 35 Sill. 

20 l'g. Herquinius P I/crquiiiios II HerquiHnius I, Soliii. 

108, 5 Mo. 

:io. quialus Salm. P.seuiloapiil. 286, 9. 

quiatis ebentl. 271, 22. 

270, 1 fg. tjutt = quia auch in aijaxovag (otjOxoväs) bei den 
.Melrologen = sesquüis. Doch Lsl in qiialus wohl sebwer- 
licli < ausgelallen. Vgl. '/?««///os ryo/Aoive ’ .Metrolog. scr. 
II. 145, 34 Hu. 

10 fg. Füge binzu: 

qui/mt a quim d Plin. XX § 90 Sill. 

10. Quinici Gloss. Ainplon. 309, 4. 370, 43. 

quinos cbetid. 370, 44. 

20. Streiche 

30 fg. Füge binzu; 

Quirilltis Bern. Euseb. 185, p. (viermal) 194, b. 

270. 22 — 277, 4. Ouiria(. . . ?) (0 — (/) Le lilant I. Ohr. 433 
(Vienne); vgl. Anm. dazu. 

277, 5 fg. Gonseiitius S. 27 Gr.: 'Item alii plerumque 

(|uasi ad vituperationem proferunt; peccant autem non in 
regnia, non in prolatione, sed in historia.’ Welchen Sinn 
dieüe Umdcutung des Namens der Saguntiiier vermittelst 
sfinyuis batte, vermag ich nicht zu sagen, da die Be- 
ziehung auf die Saguntina clades doch keine vituperatiu 
zuliesse. Ui ist = n ; gewöhulicli lautet zwar der Name 
im Griechischen Äyoui'Tov, aber nach Prise. I, .36, 2011. 
Zäxvv9og und Sayynium inscbrifllich Or. Ilenz. ,5210, i, 
(Sayynto) ii (Vicarello am lac. Sabatinus) (vgl. Sayiutius 
Grill. 824, 3 (Aug. Taur.) ; Sayinlum, SayinHnum Ko]ip 
Lex. Tir. 342, b). 

0 — 11. Im Lateinischen wenigstens findet sieb sajlki, z. B. scyl- 
lam Med. Pal. (Probus) Georg. III, 451, icyUu V Plin. 
XXXll § 151 Sill. 

Schuchanll, VokaUHDlu^ d. N'aclilr. 
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l!t. Gubita Gloss. L:ibh. seliviiil aus guUa vorilerht; ebenso 
yuela Ver. Sulp. Sev. 160, 10, denn ue = uo = o = u 
(sp. guela, fr. gucule) kann niebl so früb aufgetrelen sein. 

2'2 — 2."i. Ganz so il. squiKino = sciillino = scruliuio. 

28. Keller /Iselir. f. österr. Gymn. 1862 S. 629 iiiinint uesqu- 
(vgl. aesquiletum II Prise. I, 123, 26 II.; Aesqulli I. 
N. 276 (Tegianum)) als Stamm an, was niebl iiolbwen- 
dig ist. 

2ß— 31. So auch: 

aquilio Gloss. Pbilox. für aculio = aculeo (römisches 
Kognonieni. erweiterte Form für aculei/s. 

Fr. uiguiUon oder dies von aiguille = acucidal 
peciiiniam Flor. Ilig. 108, 32 Mo. 

30 — ;J8. Indessen ist in aquifotium qui wirklich aus cü bervor- 
gegangen; Milteiform /«iseben (wufohum und acifoHim 
(sp. acebo). Ebenso aquiiiedum (= -ium) Gloss. Pbiloi. 
und vielleicbt auch aquipeuser Fest. 22, 1.3 M. Gloss. 
Pbilox., hier überdies mit einem berechtigleii Anklang 
an aqua. 

8, 8 fg. Füge hinzu: 

Aboedos r) LGSP Solin. 164, 10 .Mo. (vgl. Dausq. 
Ortbogr. II, 200). 

11 fg. anuH'lon H hamoeton V (i;) Plin. XXII § 137 Sill. 

lö fg. C/irocsogonum {v) Amand. Euseb. 135, b. 
coeaneus (v) S Soliu. 98, 19 .Mo. 
coeaneo (coeano) SAP ebend. 241, 7. 
coebum, coebo (v) lldss. Auson. Id. XI. 3. 57. 

Itk — 28. Ine. de ortb. S. 2779 P. ; ^Kwogviu per y scripta 
caninam muscam significat, xvvög enim Graecc caiiis dici- 
lur; xoivöfivia per dipbtbongum oe coninimtem intiscam, 
xoLvov enim Graece commune est, imdc coenobium a com- 
niunitate nomen accepit. Qnod in Exodo et in Psalterio 
inipriinis traiislalum e.sse arbitramur, ut oninis geiieris 
niusca signilicaretur; sed similitiidine .«oni per iiicuriam 
contigisse, ut cymmki pro coemmia scriberetur.’ 

2i). Füge hinzu : 

goeris, gueros lldss. Auson. Eclog. K solstilio 5. 7. 

20 fg. Jlueto Urunat. .Mus. Kircb. GLXXI. 

labuerhuum {v) Leid. Euseb. 2. 28 Scliö. 
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.270, — 'H\.lagena Papyrus d. 5. ocl,^ 6. Jalu’h, ii. Clir. Not. et 
exlr, d. man. d. 1. inip. XVIII, ii, 120. 

31. Lies 'Femininbildungell’. 

280,5 — 7. Füge hinzu: 

Puocnino [ve^, Momms. I. Helv. 48 (Gr. St.- 

Bernhard). 

Uenotri ^ [VoENOTRl] Pal. Aen. III, 165. 

^ Von Hibheck Prolegg. S. 447 wird V als Digamma 

erklärt, ebenso mit Hinweisung auf das Ouintiliauischc 
Helena, B in Belicona desselben Kodex von erster . 
Hand an einer anderen Stelle, wo aber B ofTenbar 
für II versrlirieben ist (s. Bibb. ebend. S. 2.‘58). 
traguedus Bern. Val. Max. 283, 3 Ha. 

281, 5 fg. 7noilacismos Consenlius 19, 1 Gr. 

moetacismus, -unt Sauten. Pompej. 287, 7. 18. 

20. 298, 21. 22. 23. 24 K. 
moetachmi ^ BD Marc, (^apell. 70, 16 Fyss. 
moelacismus B moelacismos B ebend. 170, 1. • 

Es gibt zwei Formen: ?ngladsmus und myoUtcismus. 
Da y durch i, e, o, oe dargestellt werden kann, 
so linden sich mil., met., mol., mocl. und mioi. 
(P Pompej. 287, 18. 20 K.), mcol. (BGP ebend. 287, 
8. 20 G ebend. 298, 21 fgg.), moeot. (B ebend. 298, 
21 fgg.). Vgl. Vossius Arist. I, xxxii. 

S, Phroegia Kod. Gic. ad Herenn. IV, xlix, 62, 

10 fg. phoesici (v) .Amand. Euseb. 105, 1. 

282, 10 — 27. Gurtius Gr. f!ltym. S. 646: 'Denn der liebergang dieser 

Laute [ot und m] in v beruht gewiss auf der Verdum- 
pfung des 0- Lauts zu u\ aus ui ward aber v, sodass 
die Beihe diese war: oi, ui, ü. Das Lateinische schliesst 
sich dieser Beihe in Fällen an, wie altl. oilier, woraus 
idi gewiss durch die Mittelstufe uiliet' entstanden ist. Der 
Lnterschied ist nur der, dass im Lateinischen der volle 
6^- Laut blieb, während im Griechischen die Ver.schuiel- 
zung von ui das ilünnere v ergab.’ Wenn ich die Ent- 
wickelung oe, tie, ü aufstellte, so beging ich mit Gorssen 
den P'ehler, ü aus dem verhältnissmassig jungen oe = oi 
(wenn auch nicht wie jener aus oe als ö\ s. Anm.) her- 
zuleiten. — Uebrigens könnte die Lautwandlung u — oe 

17* 


Iiir ilii; Krklärimj,' iler Sclinäljweisf OE = J' nur dann 
in itclrarlit gezogen werden, wenn veriniltelndes (>E V 
uns in lal. Wörtern begegnete. Aber mir ist biervon 
nur ein einziges Iteispiel gegenwärtig: Moelino [Son. 0, b, 
18 G. (Luciliusstelle). 

2H;{, 7 fg. I■'nge binzu ; 

Dcnjam Amatiil. En.seb. 117, t. 

■26. Fyhc I. N. 7284 (i'nteoli). 

: 12 . Vgl. .iyrvcius, Aijricius II. 290 u. Nacbti'. dazu. 

284, 2 fg. I''fige iiinzu: 

sohjcismis Ver. Sulp. Sev. 110, 9. 
solychmus Iterii. Gledon. 38. 15. 79, 21. 
sohjcUmum eliend. 51, 13. 
sutlychmum ebend. 00, 28. 

‘i.ä fg. myuia Itrux. Senec. lUi. 17, 20 Bu. 

:V2. Oer arebai.srbe Gebrauch hätte konse(|uenter Weise grieeb. 

^ Ol, ebenso wie das ihm gleicbbutcnde T’, diirtb U w ieder- 
geben müssen; doch kann kli nur Tluncvs bei Naevins 
(l’risc. I. 199, 1 ll.)=^R>ixog (n einge.scballcl, wie in Amun- 
clne u. s. w.) anfüliren. 

21. Es ist unstatlliaft, in die.seni qui = xoi u — o aufzii- 
lässen, wie in qnactum, qualcsciinl u. s. w. (II. 142). — 
Füge binzu: 

miquina äyxoCxn] (llesycb); s. Cnrtiiis Verb. d. 
l’bilnlogenver.s. zu Hamb. 1855 S. 44. 

284, . 27 — ‘i. sqiiiiuinli Gael. Aurel. Gbron. III, viii (477, 
30 Amin.). 

2.8;'>, 12 fg. Wegen lat. 0! — V s. oben III, 252. 

2^*0,27- 287,2. Fleckeisen Neue .labrb. XGIIl, 13: 'Aber wenn 
man die von Ititscbl a. O. zusammcngeslellten Varianten 
der lldss. an den versebiedeiien Stellen des Foeuulus, wo 
der Name vnrknmml, überblickt, so überzeugt mau sieb 
leielil , dass nicht Aiitiimocuidcs, sondern An/amonidrs oder 
Aiilamoiieilc’s die besser beglaubigte Form ist. Sollte diese 
einem blossen Verseilen der Abschreiber ihren Ursprung 
verdanken*' Es ist im Gegentbeil viel wabrscbeinliclier, 
dass diese ein vorgerundencs AnUmumities, verführt durch 
den Auklang au morniii, vieliuebr in Anlamornidrs ver- 
lesen und versebrieben babi'ii, als uingekebrt. Allem 
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Anschein nuch liejil also ancli hier ein Fall vor, wo giie- 
chisehes i> ihirch laleinisches o ersel/,1 worden ist.’ Ich 
sehe weder mit Uitsehl Anlamanides als Verderhniss von 
Antamoenides , noch mit Flerkeisen Aiilamoenides als das 
von Anlamonides an, sondern <lenkc, dass heide Sclirei- 
hnngen nnahhängi^’ lu'heneinander stehen (nhen II, 27S, 

13 bediente ich mich des unrichtigen Ausdrucks, cs stehe 
in den llds.s. 'I'fir oc u’). Fleekeisen, der nicht mit \ 
Itihheck (I — F als Schreihrehler fnr OK hetrachtet, folgt 
ihiti doch in Itezng auf den l rs|irnng des Gehranehs von 
OK für y (a. a. 0. S. 24H): 'Iler Ersatz des griechischen 
II durch lat. oe [war] aller Wahrscheiidichkeit nach auf 
die engen Grenzen des Einflusses von L. Atlins im 7. Jahrh 
heschränkt.’ Ehend.; 'Wenn in einzelnen Fällen, wie 
lagocna, sich dieser Oe- Laut länger erhalten hal, so sind 
•las eben .Aiisnahinmi , die die Flegel nicht unislossen.’ 

287, 3 — 7. Ebenso vermuthet Rihbeck [’rolegg. S. 43!) in den 
Schreihungen der Virgilkodd. Kriceno, Krenis, Knrcdiccn, 
Harpeid, Helcmus, hemvneus {/iijmocntieos, hijmitencis). Iahe- 
rinthus, l‘otodorü, zepheris (zaepherus, zepheris, zephen] 

— Krmxiuo u. s. w . 

2ä. Für y = tji vor Vokal (vgl. Ihijnum 11,519) weitere lleispiele ; 
llariiyac .Meil. .Aen. VI. 289. 

Thyas Grnl. 5fH), 1. Aug. Med. Aen. IV, ;i02. 

So aber fast immer in späten-n Koilil. (vgl. Vel. 

Eong. 2220, 25 I’.); iloch auch griech. fclnag 
neben feliiiag. wie &i’f< neben 9v(u. Vgl. IJentley 
zu llor, Carni. II, xix, 9. 

288, 2 fg. Geher oz = oi, a in griech. Iliall. s. Gurlins (ir. Etyni. 

S. G4G. Das lal. ri'isl das geschlossene zwischen e nnil o; 
das olTene ii zwischen e und 6 (indt!l sich im Englischen. 

1-1 — 17, a. Füge hinzu; 

cepissent I.ex Malac. I, 2(i Mo. (z. Z. v. Doiniliail). 
cc/H-rint ehend. IV, 27. 

21 fg., a. Kcduld Le Illanl I. Chr. 54G (Marseille). 

2.'), I». Hide ist bloss allfr., nenfr. kidcdjr. 

289, 8 fg.. a. Füge hinzu: 

A/csdcwt Ann. arch. Itoni. 18G4 15, 2] (3..Iahrh. 
iVesidCd ehend. 18, 10 j n Ghr.) 
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25, h. prilia Papyr. S. Avit. f. 12 v., 17. 

290, 7 — 13. .Also ist 0 / auf doppeltem Weg zu e (i) gewandelt 
worden, in fdterer Zeit durcli ei, e, in späterer dureh oe, 6. 
;ö, 3. Füge hinzu: 

Agrechts Le Plant I. Clir. 685 (Vienne). 

Agricia ebend. 18 (Lyon, 5. Jalirh. ii. Clir.). 
citia (xoUia) Papyrus d. 5. od. 6. Jabrli. n. Clir. 
Not. et cxlr. d, mau. d. I. bibl. inip. XVIII, 

II, 126. 

a. comediarum Ilern. Kuseb. 109, f. 

1). trugidiurum Ainand. Euseb. 99, f. 

3. Ilomoneae I. N. 3094 (Neapel). Fragni. iur. Vat. 


35 

291,13 


fg., I,. 
fg., b. 


31, 

3f(, 


368, 30 Mo. 

292, 2U fg.. 3. enari {— oivdgi) der ebeugen. Papvr. 8. 127. 

22 — 28, a. Phfbus Palladius lies Foroiulienses 83, VI (Ai|ui- 

leja). 

29, a. Fenkes Hern. Euseb. 77, d. 

293, 10. Zu iconomus vgl. altpg. icolomo. 

19. lu der einen Inscbrift stellt cenacula; in der anderen 
nicht mehr vorhandenen wird demnach Itomanelli coena- 
etda für cenacula ebeiifalts verlesen oder vielmehr ver- 
schrieben haben. 

293,31 — 294,5. Füge hinzu: 

coepisse^ Fragm. iur. Val. 341, 29 Mo. 

294, 10—21. Vgl. Isid. Orr. Vlll, xt, 54: 'ipsum Phoebum ipiasi 

ephebum'-, ebend. XI, ii, 10: 'Hi sunt ephebi a Phoebu 
dicti,’ 


25 fg. Füge hinzu: 

Oesuio 

Vgl, Aesulu 

P.(ius) Ksuvius, nicht Pesuvius lieisst Telri- 


[ .Nachlr. z, II, 475. 
esulu ] 


cus; s. Cohen Med. iiiip. V, 162 Amn. 

294, 28—295, 2. Foelicia Cazzera Iscr. crist. del Piemonle S, 264 
(Turin). 

295, 14. Vgl. fnetus Fragm. iur. Val. 288, 8 Mo. 

31 — ,30. Füge hinzu: 

Armoenia Freher. Euseb. 135, h. 165 p Scho. 
Armoeniis ebend. 145, g. 

Armoeuiam ebend. 165, g. 
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296, 37 fg. 

Arthoeniorum ebend. 196, b. 

Armoeniae Bern. Val. Max. 221, 16 Ha. 

Coesao Or. Ilenz. 5210, ii (Vicarello am lac. Saba- 
tinus) = Caesaeone ebend. iii. 

297, 9. 

15 fg. 

1() — 18. 

Moecenati Brux. Scnec. Rh. 21. 9 Bu. 
Poedcros Brunat. Mus. Rirch. CXCVI. 
poene Bern. Euseb. 2, 10. 
poenae ebend. 1, 18. Ver. Sulp. Sev. 148, 18. 

21 fg. 

Foaetonle {oe^, ae.^', vgl. II, 298 praoelia) Bern. 
Euseb. 27, o. 


24. = proscenium llisf. de l’acad. d. inscr. IX (173G), 

143, VIII. 

39. Füge hinzu: 


298, t)— 13. 
10-29. 

faetore Ver. Sulp. Sev. 134, 19, 

Phaebiano Turre Mon. vet. Ant. 361, 2 (Aquileja). 
[dioeceseos, nicht dioceseos, ßorghcsi Oeuvres IV, 
133 nach Renier’s Anm. 20 daselbst.] 
diocisim Ver. Sulp. Sev. 140, 10, 
diocisem ebend. 147, 16. 
diocisis ebend. 183, 1. 

300, 6—12. 

iocisis [i = di) ebend. 191, 19. 

Onomntis^ Amand. Euseb. 165, u. 

Protus ebend. 41, l [Prulus in der armen. IJebers. 
= IlQOLtOg). 

8—10. 

300, 37—301, 5 

solocismo Brux. Senec. Rh. 242, 15 Bu. 
J. Deiphoebe E Senec. Agam. 786 PR, 


304, 8 — 17. Neupr. ist au (d. i. aou) für o (Mittelstufe ou = oou) 
sehr häufig, besonders anlautend, wie aubrar, aucasion, 
aufici, auNva, aupinion u. s. w. 

24. Füge hinzu: 


305, 1 fg. 

o 

5fg. 

Cludia I. X. 6481. • 

liUor, lanilutor Gloss. Labb. 
inluius Pal. Rom. Georg. III, 443. 
frusdis Rom. Virg, Ecl. IV, 31. 
frudc Pal. Aen. IV, 675. 

17. 

19. 

plustra Flor. Dig. 292, 24 Mo. 

Plautius : Plotius : Plutius in den Inscr. INeap. wie 
32 : 24 : 12 fast =3:2:1. 

25 fg. 

Clausi^ Pal. Aen. X, 167. 


2fi4 


?f> fp. exaurUur ehend. VI, 742. 

27 frnuslra in späteren Vir^’ilkodd. nti vier Slellcn; s. 

lUlib. I’rolegg. S. 420. Man eriiineric sich des 
Zusammenhangs mit fraudere. 

'laudis c 1 Aen: I, 408 forma antiqiia: cf. Afranius 
49, I’laiiti Triic. IUI 2. 18’ Rihberk I’rolegg. S. 38!) 
unter ’AV pro V’. Was das 'forma anliqua’ be- 
deuten soll, weiss ich nicht; in jenen Schreibungen 
liegt offenbar Verwechselung mit laus, laudarc voi'. 
Die Lesung der l’lautusstclie ist überdies noch un- 
sicher. 

2 !l fg. Prnusiae Ilern. Val. Max. 50. 24 lla. 

Wfg. Aufenlino I. N. 1104 (Acclanum); 'fortasse ab Aufentc 
pro Oufente fluvio factum’ De -Vit Onom. 

M fgg. Die Scbwächung des nu in u gehört im Allgemeinen 
der späteren Volkssprache an, wenn .sic auch in einigen 
Fällen, wie Mars, Asetdum , früh cingetreten und von 
der klassischen Sprache angenommen worden ist. Doch 
durfte sic von Curtins Gr. Etym. S. 021 Anm. nicht ohne 
Weiteres für <lie älteste Periode des Laiteiniscbcn voraus- 
gesetzt werden: 'Lange Zisebr. f. d. österr. Gytnii. 1803 
S. 303 macht gegen diese Deutung von Iloma aus Rouma 
die Form Ramues geltend. Allein da ou ein noch älteres 
nu voraussetzt und nu, wie Schmilz Rhein. Mus. XVII. 
303 und K. Keil XVIII, 14.”) ausführen, sich zu n ab- 
schwächen kann, so ist selbst Ramnes mit jener Etymo- 
logie zu vereinigen.’ .Aber uu setzt nicht immer älteres 
nu voraus und gerade in * Rouma nicht, das für * Rovirna 
steht, wie * lloumen für *flovimen, cournri’ für *covirarc. 
Fiir * Rovima mag dann mit Rücksicht auf Skr. srnv-ü-mi 
ein noch älteres * Ravima aufgestclit werden, das lange 
vor die Sonderentwickehmg des Lateinischen fällt. 

3ü0. 10 . Streiche die Worte: 'nur nicht o, wie W. Schmitz will.’ 

: 12 — :e. Füge hinzu: 

rtc/«r, Flor. Dig. 215, .5 Mo. 

307, 1 fg. glaccum Z Solin. 17(>, 3 Mo. 

K. pacissimns Gloss. Amploii. 304, 373. 

)22 — 2.’>. Cladius Melcbiorri e Visconti Sill. (!XIV. , Flor. Dig. 

79, 31 Mo. 
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!äö. Lies 'Calila’ slalt 'Tiddis’. 

32—31. Füge liinzii: 

Cladus Mar. Iscr. Alb. 27. 2 (l'isaiiruin). 

33 fg. Clndi Brunat. Miis. Kircli. LXXIII, 2 ('Fpagallms 
Ctadi’; vgl. chend. LX.XIII, 1 'Fpagatii Ctaudi’). 

37 fg. Clado Mar. Iscr. Alb. 77, LXVIll. 

308,2. Marin! a. a. 0. sagt; 'II noiiie Cladus s'inronlra in ciinpie 
o .sei alire iscriziuni ne doveasi perriii condannare Io 
scarpellino die Io avcsse forsc inesso per Claudio in iina 
<lel Lanipidnglio.’ 

3ÜÜ, 7 fg. Füge hinzu: 

Aagg. Bcr. d. Berl. Akad. 1866 S. 804 (Bradley, 
Volk, 20.5 n. Lbr.). 

Ag. Or. Ilciiz. .5540 (Biltern bei Smilbaiiiplon , z, Z. 

V. Telriciis). 

12. Lies '125. 207. 126, 209’ slalt '126, 207. 200’. 

310, Ofg. Füge liinzii: 

Ag. I. N. 6103 (Barisciano b. I'eltuiiuim , 492 ''407? 
n. C.lir,). 

13. [lie Inscbrift ist von Ai|inlcja. 

17 fg. Füge binzii: 

Agust(as) Le Blant I. Lbr. 458 M (Vienne, nadi .538 
n. Clir.). 

Agusta(s) ebend. 668 (Lyon, .510 n. 6lir.). 

■20 fg. Aguslas ebend. 411 (Vienne. 558 n. Lbr.). 

311,2fg. Aciistonim, Acastoriim bretagn, Münzen d. 6. Jabrb. 
n. Chr. Bev. nuni. I’ar. 1840 Taf. I, 7. 8. 

H fg. Agusla Le Blaut I. Üir. 586 A (Bordeaux, 642—69.5 
n. Lbr.). Indessen nach dem Faks. 490 sclieineii 
mir Af'G ligirl: wie vorher A^. 

12 — 21. Agutafs) Gazzera Iscr. crisl. del l’iemonte 306. 8 
(Born). 

Acustas .Mar. Iscr. Alb. 32. 3 (Bonoiiia). L« Blant 
I. dir. 612 (Salles d'Ande). 

30 — ;i!l. Agusti Bern. Euseb. 5, 26. 

Agustinn Üipt. Boelli. Odorici Anticliila cristiane di 
Brescia Taf. .\ll, 1 (7. Jalirh. n. dir.). 

313 , 20 fg, Badajoz ist nach Hübner Iler. d. Berl. Akad, 1861 ' 
S. 760 nicbl = Pax Augusta. 
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33 — 35. Füge hinzu; 

agorium Gloss. Amplon. 268, 201. 

38. Aug- hat Le Blanl I. Chr. 233. 

314,20 — 20. Füge hinzu: 

Albinganum, Alhicanum, Albiganum Hdss. Pomp. Mel. 
49, 23 Parth. 

315, 20 — 23. Arunci G Solin. 33, 24 Mo. 

28 fg. .Mur. 831, 4= Aurunculeio Brambaclf C. 1. Rhen. 1343. 

316, K — 16. Füge hinzu: 

thesarum Amand. Euseb. 151, a. 

2.') — 27. So auch allsp. nscuchar. 

37 fg. Vgl. ausumat Gloss. Philox. 

317, 0 fg. = clastra hei Honnoral. 

II fg. Füge hinzu: 

exJiassiSi {exhaiisisse 2 ) Fragm. iur. Val. 351, 25 Mo. 
Ul fg. mansoleum R manseolum L Pomp. Mel. 23, 29 Parlh. 

mansoli K manseoU L ebcnd. 30. 

28. atcm^ Flor. Big. 151, 31 Mo. 

29 fg. nataCi ebend. 160, 22. 

34— 36. Platiae, Plalius I. N. 1.369 (S. Giorgio alla Molinara 

b. Ligures Baeb.). 

318,4—9. «ttctor P'lor. Big. Sö, , 25. ,27. ,89, 23. ,97, 25 Mo. 
auctorem^ ebcnd. 97, 3. 
auctoris f ebend. 97, 31. 
auctori ebend. ,98, 11. ,366, 23. 

20. augeretur ^ ebend. 446, 1. 

31 fg. aurundinibus C Petron. 134, 2 Bü. 

Austeria US Solin. 83, 19 Mo. 

319, 7 fg. fluAyut:, Flor. Big. 358, 1 Mo. 

11 fg. auxis, auxillae Gloss. Pbilox. 

14 fg. causasi Flor. Big. 272, 5 Mo. 

16 fg. Celaudion Bern. Euseb. 171, a. 

26 — 29. auruspicam T Plin. VII § 203 Sill. 

30. lieber laudanum und labdanum = läSavov (Anklaiig an 
laus) s. Wolf Littcr. .Anall. IV, 547 fg. 

31. Nach Scheler Biel. S. 197, b slammeu die romaii. For- 
men vom arab. lodan (?). 

39. Füge hinzu: 

paucisi Flor. Big. 8, 11 Mo. 
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320, 2 fg. Faunion Bob. Char. 104, 1. 

4. protoplauslus Oloss. .Aniplun. 368, 171. 

Sfg. scaurus ß Pliii. X.\.\II § 11 Sill. 
scauri CE* ebend. X.X.W'II § 187. 
sc/iurum, scaurorum allere Aiisg. Coluni. VIII, xvi, 1. 

XVII, 12. 

scau-, escau-, [csco~), estau-, esau-rus nilal. 

• Dicfeiib. Gl. F>. -g. 

A ist kurz, nur bei Kniiius lang, 'quia forlassc 
scaurum pro scarum legebal’ (Forcell.). 

* fg. Thessautus Amand. Euseb. 16, k. 

Zoroaustrem R Solin. 21, 9 Mo. 

21. So anrii pr. aumatitz, glami, neupr. aumarina. 

27. Im altfr. fantosme ist s nur iiocb etymologisch, nicht 
mehr lautbar. 

.21. So auch pr. auzarl, auzuladur. 

322,0 — 15. Füge hinzu: 

metmäeo Vind. (9. Jahih.) .Notit. regioii. 27, 1 
Prell. 

323,5. Vgl. neap. ascorare, doch in diesem Dial. erscheint oll 
a an Stelle von o. 

IS. Vgl. neupr. raumatic = *eremiUcus. 

324, 25 fg. Füge hinzu: 

Teses C. I. L. I, 1501 (Praeneslc). 

So regelmässig Achilles. 

50 fg. T.carpia... .Marangoni Delle cos. genlil. 393, 3. 
325,7 — 10. F.rupem Bern. Euseb. 8, 27. 

Eropu Amand. ebend. 45, e {Fsropoy). 

Eripides ebend. 109, r {Esripides ^). 

Hemencs Bern, ebend. 167, n. 

Zexippus ebend. 55, 5. 

-4 — -Ü- So auch neupr. epalori neben eupatori, langued. 
Esiropi [Istropi] — Eulropius, wie eslogi neben vlogi = 
ad. (vgl. Esropa, Esripides im Eusebiuskod.). 

327, 10—12. Doch deutet auf ö = eu Oelides = Eolides als Bei- 
spiel der Synaerese oder Episynaloephe aus Virgil (Aen. 
VI, 529) von Sacerdos (27, 3. .30, 18 EE.) aiigeführl. 
Auch neupr. « (d. i. ü) = eu (s. unten) scheint sich zu- 
nächst aus ö entwickelt zu haben. 
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15 fg. So nocli : 

/fosfasio, Ilostassio (= Euslalhio) lldss. Cotl. Tlieod. 
II, XXVII, 1. III, XV, 1. XVI, 2. 

IH fg. Auch im Itial. v. I’oschiavo rmnatich. 
l'.i. Eulalia \m (Maia, Oulias, Aulari; Olalia in e'invr 

örk. V. 94G II. Clir. (Acad. de Lisboa n. s. I’li.-hisl. Kl. 
II, I, 25). Kür Euphemia -. 'Ofemia ahbatissa de Sebennis’ 
(1257 ; Jalirb. d. bist. Ver. v. Glarus I.), 'Offeme gräviniic 
V. Werdenberg’ (1316; v. Mobr Cod. dipl. Ilact. II, 164) 
'üffemie comilissc de Werdenberg’ (1376; ebend. III, 198), 
Ofmia (lal.l, üfmai, Ofmei, Geinablin Ollo’s v. Kärntben 
(t 1.347) und ihre Toebter (f 1.3.30) (Arcb. f. Geseb. u. 
.Altertliiiinsk. Tirols I, 107 fgg.) u. s. w. 

•-'<1 fg. In Lucius, Lucelius ist ebenso wie in PolliLt (= IIolv- 
(ftvxrig; *P(ildeuces, wie elr. Pultuhe) u durch ou (vgl. 
Poloces II. 186) aus eu entstanden. 

2S fg. Füge biiizii: 

Ugenio Marangoni Act. S. Viel. S. 113. 

2H — :il. ßasilus Rcc. de la .soc. arcb. de Gonslant. 186.3 204, 
KX) (Galda). 

Nu-Aria Abbo De bell. Paris. I, 465. 618 (l’ertz Mon. 
Gcrni. bist. II.). 

Nustriac, Nus/rigeua ebend. zu 624. 

;i.5 fg. Griecbiscbein eu entspricht im Neiipr. «, z. 11. Urne- 
nidas, Uropa, Uzebo, Ustachu, plurcsia (davon ptiu-etique, 
gask. ptourctir). Mil .Aiisfall des l lautet letzteres Worl 
puresi. mit dem des r pleresi (so allpr.), pluvcsin, pidl/esi', 
vgl. greve = gtarea (I, 189 An in.). 

328, 21 fg. Wenn lliez Gr. I, 177*) sagt; 'Tiefer sucht diese Sache 
llöfcr zur Lautlehre S. 172’ so nrtbeilt er allzumild über 
dessen noch dazu unklar dargestellte Auffassung. Auch 
llöfer vergleicht fr. eu und ou mit wal. ea und oa, jedoch 
indem er beiden Diphthongen einen rdmlicbeu Enlwicke- 
liingsgang zusclireibl. — Interessant ist es, zu erfahren, 
in welchem Grade die Itesiiltatc der gescbicbtlicbcn Sjiracb- 
wisseiKscbafl verläugnet werden kiinncn. Städler bespricht 
llerrig’s Archiv X.XXIII, 401 den Gebrauch, 'den offenen 
Laut des O und E, wo ihn die Neigung eingeführt, die Ge- 
wohnheit befestigt balle, ohne dass er auderw eilig zu cr- 
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kennen gewesen wäre, in der Sdirifl, also ürlhograpliiscli, 
(ladurrli zu liezeiclinen , dass inan dem 0 ein u, dem K 
ein I vorselzl und uo, ie sclireilil.’ S. 403: 'Ilinsiclitlicli 
der Ausspradie unterliegt es keinem Zweifel, dass solch 
II und i ursprünglich nicht mit ausgesprochen wurden.’ 
'Es sind eigentlich nur die Elorentiner, welche sich durch 
den Anblick der Schrift dazu haben verführen lassen, ein 
Vokalzeichen, das nur dem Auge hat dienen sollen und 
ebenso gut in dem von Valentini zu demselhen Zwecke 
benutzten Circumllex hätte bestehen können, hinterher 
auch in die Aussprache aufzunehmen und ilarin für sich 
mitklingen zu lassen.’ 

•ii) fg. Wir sollten auch Diphtliongirung von d = au erwar- 
ten, die Jedoch nirgends eingetreten ist. 

329,7. lä iin Friaul., wie iiii, nur vor r\ erscheint auch in fr. 
und neupr. LIiall. 

s. Ed in neupr. Itiall. vor r. 

10. Uc friaulisdi (vor zusammenges. n w, z. ü. piiiiil). 

I'2. Od oherengad., auch vereinzelt (wie in fonssa, toarl hei 
llonnorat) pr. 

20 — ;tO. Zuweilen, allerdings nur dialektisch, lindet sich ie 
auch in unbetonter Silbe, z. D. altfr. kicval, pierlenir, 
niontales. niedere, Tieresa. ' 

330, I. Vgl. !/uclu III, 258. 

tu — .'tl. Noch einige inschriflliche lleispiele: 

Anxianum I. N. 5292 (Au.xamiin}. 

Vielleicht auch gcs|irodien, da it. Lancianu eher 
Anxianum als Anxanum voi'aussetzt (vgl. Brescia = 
Brixia, JVorcia = Nursia). 
contuUrniali cbeiHl. (!30 (Huhi). 
fulgurialor Ariod. Eahrelt. f.orp. inscr. Ital. 69 (IM- 
saurmn). 

Hadrianiaii Or. llenz. .5488 (Volceji, z. Z. d. Kom- 
modus). 

hidorins Vermiglioli Ant. iscr. I’eriig. 550, 202. 
lu vielen P'ällcn wird / in Folge von Verwech- 
selung zweier aufeinanderfolgender Silben gc.schrie- 
hen worden sein, so Theodiosius, Hadrianiaii. 
Ebenso vor e admissionie Ciarrucci Tre sepolcri — 
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del ISacco Saba/io e del persidico Mitra S. 72, 
leclioniem, Flor. Dig. 3, 22 Mo. 

Xi fg. Vgl. iiiontales. alia = ata. 

331, t fg. Füge hinzu: 

Ariminies. Tonini Rimitii I, 292, 9. 

1.1 fg. Scodrihese .Mar. Iscr. Alb. 2.Ö, 1. 

10 — 32. benemerienti llossi IX(4T2l S. 35. 

dülieiiles Marangoiii Ada S. Viel. 1 15, 2. 
libietis Or. 1215 (Venedig). 
libie(m) 1‘bilol. Xl.\, 138, 18 (Dyrraeliium). 
scf/iiiens Hern, (lledon. 29, 20. 

332, 11. So 'C. Pi'tirdius Proclinns’ Kellermann Vög. Rom. lat. d. 

VI, I. 00 (210 n. Clir.) = 'C. Petid. l’roclin.’ ebend. II. 
V, 18 (gg. 2(X) n. (dir.). Vgl. Atielkm Tab. alim. Velei. 
I, 97. Atlielio ebend. II, 29. AUtio Altielao ebend. II, 
31. 34 (z. Z. Trajaii's). 

17 fg. Füge hinzu : 

Itilieno Rerloli Le anlirhilä d'Aquileja 86, I.IV. 

22 fg. perpklruverd Sang. Ed. Rotbar. 22, 45. 

10 fg. Crescienliiia Vermiglioli Aul. iscr. Perug. 561, 22<J. 

(.Nicht cresciens, wie merietts u. s. w.; denn it. 
crescere u. s. w.) 

333, II fg. accipkns et VR Plin. XXXIl § 145 Sill. 

(tccipiens rem Vd<a accipienserem R ebend. § 153. 
accipiemer Gloss. bei IlC. 

23 fg. Hieron Amand. Euseh. 163, n. 

29 fg. fteriac ^ I'lor. Dig. 144, 18 Mo. 

12 fg. ncicti Conseiitius 19, 18. 23 Cr. 

33 fg. Callienicus Rossi I, 1121 (571 ii. Chr.). 

Zermieffcle. Kellermanii Vig. Rom. lat. d. 225. 

334, 10 — 13. minieme Amand. Euseh. 175, a. 

prohieberct Vcr. Sulp. Sev. 150, 16. 

335, la = e in iactisis, iaedinish {= ecthlipsis) bei Coiisentius. 
Zu ectash daselbst 7, 16 merkt Gramer an: 'ln Ms. uhi 
fere iaclasis, bis aulcm iectasis, (|uorum utnunque cum 
sensu careat, dedi verbum, de qiio inter grainmaticos 
coiivenit.’ Ruitmann .- 'Non silendiiui autem, monstra haec 
nomiuum non librariorum stnpori deheri, sed in ipsins 
doctoris nostra scbola olim resonuisse, ut patet ei iis, quae 
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mox scct. 17. de iactUnisi dicentur; nequc dubium qiiia 
iactuseos eliam iiomeii a iaciendo iilciiiique vel iaclandu 
fortasse deduxerit. Notabilis aulcin liaec litlerae j in frotite 
adhaesio, quam, ut alias lingiias taceani, in Italica lio- 
dierna observaniiis in bis vocibus ieri, ex lalino heri s. 
eri, iaro, planlae nomine, (|uod anliquis erat arum. Tarnen 
hinc de scriploris nostri aevo nolim praeposlere indicari, 
anicquam, semiiia el vesligia lingnae Ilalicae vulgaris per 
unmia lempora rimando, cerliora iios edncnerinl viri barum 
rerum perili.’ (.ionsenüus sagt 32, 22: 'Ideo deniqne bic 
metaplasmus iacttinisis diciliir, quasi exprimens el iacicns 
quae vclul superllua inveiiit diiabus obslanlibiis vocibus 
allrinsecus posilis.’ Die Form iacUinis- lindet sieb sonst 
10, 4. 11. 9. 32, 9. 19. 33, 5. 25. 28. 34. 1. G. 10. 
14. 15. 17. 27. 

337, 12 — 22. S. Curiins Gr. Flym. S. 651 fg. 

2.V— .31. Vgl. Galdvvell Üravidian comparalive grammar S. 170: 
'Wie vollkommen dies mil dem Tamil übereinstimmt, weiss 
Jeder im südlichen Indien lebende Europäer, der die Ein- 
geborenen von der Einrichtung einer englischen hkool hat 
reden hören.’ Persische und ossetische Beispiele des Vor- 
gesetzten Vokals s. b. Poll Etym. Forseb. II*, 125. IP, i, 
384. Aus dem Lillhauischen führt Curlius Griech. Etym. 
S. 650 iszkadä = Schade, iszkalü -- Schule an. Auch 
im Russinisclien öden Kleinrussischen ist Vorschlag des i 
vor zusammeugesetzlem s oder z gebräuchlich, so izrada, 
izprawiti, izjetv = zrada , sprawiti, sjeu\ Schon hei 
INeslor istob'ka — stob' kn {/zkorosljen = A'orostjen), im 
Prawda lluska IzffoJ — Zyoj (Schafarik Slavv. .\ltcrlh. I, 
320 Wu.). 

338, 17, a. F’üge hinzu: 

hculasticus Ann. arch. Iloin. 1863 S. 166 (Barcino, 
2. Jahrh. n. dir.). 

9 fg., b. cscripsit Perret Calac. d. R. V xxvi, 57. 

Iti, b. Esntpilio unterschrieb das 4. Aurel. Conc. (541 n. 
Ghr.) (Mansi IX, 121). 

Vgl. Scupilione Le Blant I. dir. 379 (Briord), 
wie zu Escuritio Schorilio (III, 223). 

339, 5, a. isciret , Flor. Dig. 82, 6 Mo. 
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1)40, 22, a. iscoria Gloss. Pliilox. 

hiscarus VJtil Plin. XXXII § 151 Sill. 

i)40, 32 — :141, 2, a. rsmirtieus Freher. Euscb. 143, v Scliö. 

341,20, li. exspectanda Fragm. iur. Val. ;)40, .30 Mo. 

341,30— 342,0,0. hispiritus Maraiigoni Delle cos. gentil. 454, 3. 

ispirila Le Want 1. Clir. II, S. 87, NoU- 5 
(Cosercoli). 

;142, 12 fg., a. Jspumustis Ami. arcli. Itoin. 1803 S. 270 (Har- 
ciiio, 2. Jalirli. n. Clir.}. 

in — 33, a. isphacristtrium , Flor. Dig. 485, 33 Mo. 

30, j. circuminspicienti Hern. Val. Max. 154, 10 lla. 

7 — 13,1). cxpoiia Sang. Ed. Kolliar. 23, 30 (u. d. übr. 
Kodd.). 

I I — 17, b. exponle Salm. Psciidoapul. 289, 18. 

.‘143, I — 17, a. 'ISli(v)al, impurcat’ Kopp Lex. Tir. 192, b. 

I). [^Aeslercus Pardess. CCCLXVI, 20 (uneclit, 071 

n. Chr.).] 

344, 1 1 fg., a. Lies 'Aqiiarlillae ’. 

30, a. Füge hinzu : 

htcrcoriae Murangoni Delle cos. genlil. 450, 7. 

30 fg., a. Wegen der Ilcdeutung von Stare vgl. ’slctit oflicio’ 
Mur. 972, 9. 

345,21 fg., a. Füge hinzu; 

hlratonicus Vermiglioli Anl. iscr. Pcrug. 471, 40. 

27, a. Lies ^istruc(las)' . 

20 — 31, a. Füge hinzu: 

instudiis Denier I. A. 2810 (Kalama); s. Fröliner 
Pbilol. XIII, 183. 

isludiosus Bull, di arcb. erist. II. 20. 

340, a. suisicnlalus , Flor. Dig. 11, 2 .Mo. 

exislal, ebend. 8, Ö. 
existent I ebend. 428, 23. 

Vgl. exitet II, 415, b, cxistima, exeslis II, 
435. 

12, a. sotistitiis, svlistitio Kod. d. 0. Jabrb. n. Clir. ' 

Pbilol. XIII, 1)02. 004. 

317. 1—3,3, a. 'ISTatur, instipulatur’ Kopp Lex. Tir. 19.3, a. 

istudium^ (istum^) Epor. Ed. Dolliar. 09, 39 
Ve. 
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.'J48. — 24. Ann. arcli. Roni. 18(53 S. 16(5 sagt, vorgc- 

sülzlr.« i findp. sich 'ncl Gajo, negli scolj di Giovcnalc, 
iiei maiioscrilli c sullc iscrizioiii dol sccnlo secondo inol- 
tissinii; volle.’ Audi nocli in anderen Inscliriflen des 
2. Jalirh., ausser den von ihm angeführten [Iscolnsticus, 
Jspumost/s) niid jener afrikanischen [iscripla]''. 

:«». Iin Monlalesisclien nach Neriicci ishandi, iscerto, isren/oM. 
34!1, 17. Vgl. xuisif Il/a/US vorherg. S. 

:13. So auch pr. isdamen n. pr. altfr. ixnel=schueU ('vvai'iim isncl, 
nicht oder doch nur seilen c.vne/” Diez Kl. Wb. I. 383). 
3f)0, ö — IH. Füge hinzu: 

istrui Ver. Snlp.'Sev. 157, 2U. 

:13 — 30. Vgl. altoheril. enxteso, tnxicxo (mail, enxlcxs) = il. 
xlesso, enxir = uxcire, consn = rwtxa, ponsar — poxarc. 
reponxo — ripoxo (.Miissafla Iler. d. Wien. Akad. IMi.-hisl. 
Kl. XLVI, 123), 

3.51,4. Füge hinzu: 

excubilori III, 277. 

18 — >1, rxlate [=ficxt.) Salm. I’sendoapni. 262. 3. 280. 2. 
352, 13 fg. Vgl. II, 408, 11 fgg. 

3.') — 37. Füge, hinzu: 

fr. hiftcck — engl, hcefxleak. 
fr. enlichcr (all en(rchier) — anslecketi. 
fr. /rirr = it. xlrigarc = cxtricare. 
fr. tringlc = *xlringula von x(n.r. 
fr. triqiic vom niederl. xtrijken. 

3.53,3. So prite für * exprelle, IrexiUnn neben e'lresillon , dial, 
Irain = extrain (StrangVj. 

22 . Vgl. altsp. conlrengele f^lnssafia Her. d. Wien. Akad. I‘h - 
hist. Kl. Kill, .50.3), 

22 fg. Mit fr. cilenie stimmt vollkommen il. citerna. 

2 ( 1 — 3«. Vgl. C.iirtins Gr. F3ym. S. 653: 'ln ipiavitt, Mangel, 
hat sidi in der Länge des Vokals wohl noch die Spur 
des (vgl. fr. cp«) Doppelkonsonanten erhallen; denn walir- 
schcinlidi liegt uns dieser in aicävt-s vor.’ 

3f)4, 8 — 24, a. Füge hinzu : 

enpfs/mo Hdss. II. Vnig. Golnm. II, ii. 11, Hrdimid 
schon zwei der ältesten .Ausgaben richtig xenphi- 
xierio {xcapistcrio) hieten. 

Srhiirhartll, V'okali*mi»« Vtilg-. IjiI. Nachlr. 
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Cythia Amand. Euseli. 95, in. 

8 — 2(5, li. Finga (= Sph.) Bern. Euseb. 47, i. 

28 — 30, li. pcctaatlis^ Flor. I)ig. 29, 30 Mo. 

8 — 18, c. irvmae Glo.s.s. Cyrill. 

355. 12 fgR. Vgl. (len Ausrall dt;.« s in Zusammenselzungcn mit der 
Präposition lrans\ 

Iranlat. Kellerniann Vig. Rom. lat. d. .301 (z. 
Z. V. Domitian). 

Iran formal Vcr. Aen. VII, 416. 
iramerberat Med. Aen. XI, 667. 

Doch s. Itilili. Prolegg. S. 261 (A'= ^'). 

Zn tradacere, traiiccre. tramitlcrc n. s. w. vermittelt wohl 
eher Iran-, als {ras-, das jedoch aurh schon vnlgär- 
lateinisch ist. 

2r) — 30, .1. Füge, hinzu : 

yueyuat .Marangoni Acta S. Vict. 1.31, 6. 
reyuicunt l.e Blant I. dir. 37.3 A (Briord, z. 

Z. V. Dagobert I.). 
reyuicere chend. 419 A (Vienne). 
reyukeet ehend. 586 A (Bordeaux, 642 — 69.5 
II. Clir.). 

(r)eyuicit ehend. 614 (Narhonnc). 
i;i— 21.1). Teleforus Janssen Mus. Liigd. Iiiscr. XXV, 4. 

22—27, 1). ripettiones Amand. Euseh. 163, e. 

31—13,1). prbter Cazzera Iscr. crist. del Piemonle S. 143 
(Alba, 510 n. Clir.). 
phb. Le Blant I. dir. 428 (Vienne). 
praebikt , prebil . . presbit. verschiedene l,es- 
arten chend. 494 (Vaison). 
prebiler ^ Amand. Euseh. 175, p. 

355, 13 — 356, ll.c. »loyi/er Bull, di arcli. crisl. IV. 58 (heil. Tafel. 
Z, 58) (59 n. Clir.). 
agretes Anii. arcli. Rom. 1846 Taf. 11. 
Ho/ril.cltlant l.Clir. 474(Guillerand, 600 n. Clir.). 
Der Sirich zeigt zwar an, dass man s mit 
Bewusstsein wcglicss; aber diese Sclireihiing, 
die auf einem über 2 Jalirhunderlc jüngeren 
Steine (II, .358) uns wieder begegm*!, folgt 
so wenig dem allgemeinen Prinzipe der Ah- 


t 
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:357, 1—31, c. 


357, 32- 

358, lö- 

2U — 

15— 

28- 
:m- 


kürzungm, dass sie auf einer Kigenthiim- 
lichkeit der Aussprache heruheu muss. 
aetimatus Amaud. Euseh. 45. l. 
demonirare Flor. Dig. 3, 25 Mo. 
polvaquam ehend. 301, 17. 
dclrucUi ^ Amaud. Euseh. 89, 1. 

-33, a. Vgl. coimgim Gazzera Iscr. crist. del l’ieuionle 315, 
1 Jlom). 

37,1). Füge hinzu: 

Araabas Bern. Euseb. 177, d.. 

41, c. consiraciionem ebend. 8, 13. 

prasfis Bern. Gledon. GO, 10. 

-33, c. Plaustiwi ehend. 48, 23. 

-41, c. Schreibfehler ; Nom Sing, stall einer der übrigen 
Kasus. El)enso /’rusdis Born. Virg. Ecl. IV, 31. 


43, a. Lies *icarabaeis^. 

43 — 17, c. Füge hinzu: 

so/ilitiis^ Ko«l. d. 6. Jahrli. n. Chr. Bhilol. XIII, (X)2. 

359, 15. Diese umgekehrten Schreihungen zeigt das Allfranzösische 
in grösster .Menge ;Diez Gr. I, 444). 

Von eingeschaltetem s in der Sprache weiss ich Nichts (doch 
s. III, 207); das nv\i\w.pesdlhansa (llonnoral Dict. II, 807, b) 
. neben pelulcnca — pelidontia kann ich mir nicht anders, 
als durch Vereinigung mit pestdentia erklären. 

300, Ui fg. Füge hinzu: 

idoclior ^ Flor. Dig. 335, 31 Mo. 

IO. Wegen sagt Le Blaut l. Chr. 11, S. 03. Anm. 5 

(die Inschrift bei ihm N. 412): "On a. je crois, donne 
Irop d’imporlance ä la harre vcrlicale qui precede ce 
nom. 11 ne s’agit sans doute ici (jTie d'un faux trait saus 
nulle valeur.’ 

22 — 31. Kgnalins leitet Fröhner (Hhilol..XI, 122) von gnotm 
mit Vorgesetztem e ah; aber nach (mrlius (Ber. d. sächs. 
Ges. d. Wiss. Ph.-hist. Kl. 1854 S. 11) soll Egnulius so 
viel bedeuten als *indigena’, e wäre also der Best von in. 

32 fg. Aehnlich wie inestor, inidio = ign. = cn. ist ovop,a — 
oyv. = yv. (Curtius Gr. Etym. S. 653). 

3ü fg. Füge hinzu; 

Ignoslici Bern. Euseb. 169, a. 

18 * 
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3<31, 8 fjj. iminnr^ Flor. Dig. 136, 38 Mo. 

13 fg. emuntts^ eliciid. 4, 24. 

20 fg. ipersonas^ pl)eml. 81, 29. 

21 fg. Ipolluce Bern. Kiiseh. b, 10. 

23 fg. iprarcor Uenier I. A. 16.Ö3 {Tlioiida). 

■32. üjiiod^ Flor. Big. 136, 26 Mo. 

362, 4. /'sed, el>end. 66, 24. 

20 fg. ilmenin/icus BU Marc. (lap. 249, 22 Eyss. 

Umcmaticus B itmemalicos K elteiid. 25. 

20 fg. Exemiramin Bern. En.«el). 8, 9. 

27 — 20. exeniorum 1‘alav. ^{xesaeniorum Paris. Dig. 33, 4 Mo. 

exvnia iam Palav. ^[xeniolam^) Paris, cbend. 10. 

30 — 30. excnodochium Gloss. Ainplon. 327, 182. 

36.3, .'■>—7. Exerscs Pal. Snip. Sev. 64, 29 Ha. 

Exersem 6 Exersen P Pomp. Mel. 39, 25 Parlh. 

8 fg. exmiiei Flor. Dig. 83. 9 -Mo. (die anderen Kodd. 
sexiislici, se esiislici). 

364,7 — 11. Vgl. Curliiis Gr. Etyni. S. 652: 'Von dem Vorsrlinl) 
eines Vokals vor den Doppelkonsonanten | und i’ gibt 
es wenigstens zwei sichere Beispiele’ ({’larpanijg. ixOa- 
TQuntvHV und iipia neben 

i;i — 33. F'üge hinzu: 

diasp/ioric. Augenarzlstempel Pbilol. XIV, 636. 

21. sumspisilf Flor. Dig. 2, 6 .Mo. 

30. Vorschlag von i vor gn = nj in il. ignocco, ignudo = 
neben gnocco, gniido — n. 

365, .3 — 7. yf vor r liäniig im Ladiniseben vorgeschlagcn . be- 
sonders in dein ältesten scbriftlicb erhaltenen von Bivroni. • 
z. \\. araig = rex, aricli = reich, arumnunsch = lioma- 
nice u. s. w.^ 

10 — 12. So auch grödner. iniicm = nomen. 

13—23. Gignartis deutet auf die durch Epenthese eines i enl- 
slandcne Aussprache ginarus. Hätte man ignarvs wie 
ignosca n. s. w. gesagt (aber dann liel es mit igin/ntx — 
*in-gnnrus zusammen), .so würden wir an eine Ver- 
schmelzung zw eier Schreibweisen ginarus ignarus den- 

ken. Man vergleiche zunächst zismaragdiis = fisjmar. (II, 
s .r 

3-10), SasHvale—(As)tiv. (III, 278). xrsaeniorum=(esJaev., 


t 
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sexustici = (ejc)ust. (III, 27G); dann isimargdos = s(i)mar. 

si 

(II, 340), sumspisit = ^um(s)p(i)l (III, 276; oder = 
sum(s)p'^it't s. II, 416 und NlaclUr. dazu). 

*20. Lies *von statt 'vor A’L 

365, :t5 — 366, t, a. In den Pliniuskodices (nach der Ausg. v. Sillig) 

ist diese Schreibweise die regelmässige: 

sdadids Vd XXIII § 86. V XXIV § 21. Vd 
XXIV § 66. VII XXV § 60. Vlld XXVI iS 90. 
d XXVII % 27. VRa XXVII § 30. Ra XXVIl 
§ 140. R XXX % 54. 71. V,,R XXXI § 104. 
tp XXXII § 29. 
sdadid (1 XXVI § 89. 
sdadi V XXVII § 27. 
sdada R XXVII § 33. 

sdadicorum Ra XXVII § 140. R XXXI § 93. 
sdiiadids a XXVI § 90. XXVII § 12. Ra XXVII 
§ 35. R XXVllI § 199. \\{Sl XXXII § 29. 
sc/iiada a XXVII § 33. 
schiadicorum R XXXI § 93. 
sdiadid a XXVI iS 89. 
dadids V XXIV § 47. 
sdadds., R XXXII § 29. 

366, u fg., I>. Vgl. escubilori Rull. arch. Rom. 1867 21, 17 (3. Jalirh. 

n. rilir.). 

* 2 . 1 — *28, 1). Füge hinzu: 

sdusa Sang. Ed.'Rolhar. 39, 58. 

366, 3‘.)^ — 367, *2, b. Scolapius Amand. Euseb. 7, 30. 

Sco/apio Rern. Euseb. 5, 10. 

367,5 — *2*2, a. Spania Amand. Rern. ebeiid. 163, k. 

Spani^‘ Salm. Pseudoapul. 2l>4, 17. 

Spaniam ebend. 264, 24. 

Spaniä ebend. 265, 12. 

Spanilia (/== Z?) Lo RIanl 1. (^hr.549 (.Marseille). 
I0--;^o, I). apcdil el>end. 478 (Die). 

spectatores Amand. Euseb. 41, g. 

:JU, b. So auch waldens. spost. 

367, 38—368, 0, a. 'Rrulius praefatione in Isidorum llispalensem : 

*^Spala vero et Spalemis suppressa prima sillaba pro 
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Ilispalis (‘t Hispalcnsis in vfiluslissiiiiis Mss. Codidlius 
alq. fliani in aliis impressis passim Irgiliir” Pausij. Orlli. 
II, 157. 

3G8, 10 f"., II. Kfigi' lün/.ii: 

speratius Uitii. Val. .Max. 160, 2 lla. 

20 — 30, a. Stic Bern. C.leilnn. 67, 5. 

stinc ^ eilend. 

28 — 30, li. slniniam C 1 I,. .Vlam. 86, 26 l’erlz. 

slrnneam'W elieiul. 121, 25. 

668,20 — 660, 27, a. Sihmif Vind, l.iv. XUI, xve, 6. 

Sl/iamns eliend. \I.V, xxvin, 2. 6. 

Sihmos X l'lin. IV § 0 Sill. 

669, 2 fg., Ii. Sliviile 1‘ardess. C.C.XXX ;206, 27) (Kopie, 61.5 

II. Cbi'.). 

Vgl. Adilicale ebend. (206, 66) ; wegen Sasii- 
vale ebend. CCCXXXII, 28. .62 (658 n. Cbe.) 
s. III, 276 fg. 

I fg., Ii. So aiu'b pr. stifat. 
o- IN, b. Köge hinzu; 

slimabiliir Vor. Sulp. Sev. 151, 6. 
stimalioiiem Sang, Ed. Itntbar. 67, 56. 

20 , a. Oloss. ..Vniplon. 678, 610: 'stic, bie’. 

20, a. Füge binzn : 

storiografus Bern. Euseb. 101, i. 1.17, n 
30, a. storiciis Ainand. ebend. 1.57. p. 

670, ;i0 32, a. slatirulione ebend. 169, 

staarntinncm Bern, ebend. 9. 12. 

670,31 -671,2ä, a. strumcntvm Gloss. Aniplon. 666, 620. 

671,37 — 30, a Sn sizil. stevicu. 

'612, Anne lin Prov. ist unreines s im Anlauf keineswegs zu seilen. 

weder ursprüngliebes. nnrb sekundäres. Für lelzleres 
sind Beispiele {ex-, dis-]-, scampnr, sclarzir, scobar, scn- 
tat, srorial, sItar, smeiidar, stenher. Wablensiscb (s. (Irüz- 
maeber llerrig’s Arcb. XVI, 676 fg.): saiminigiiirol, spres. 
stier. 

676, 33 fg. Füge, hinzu: 

Spalatum, if. Spalatro = Aspatntus. 
lg) fg. So auch mitlclgr. ajtngetyyt, alban. antQivyj-f. 

37. So aiU'b kat. esparreg, langued. espargou. 
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374, I — 4. Fiigfi hinzu : 

Slura Rjdo l'lin. III § 81 Sill. 

13. So auch wähl, scoutar, Üial. v. Ciiracao scucha. 

375, 22 fg. Vgl. nieilcriimous. hprc = asper-, davon langucd. isprous. 

23 fg. Auch pr. scur. 

Ti — 24. Vgl. pr. scondir = abscondere, wähl, stenir = ab- 
steuere (s. II, 323); il. pr. slarda = ncupr. estardn 
(.Avignon) — pr. auslnrdn avis tarda \ il. strotogo, -ia, 
-itr — pr. estroloffiar, estrolomia. neupr. estartogo, eslar- 
lot = astr. 

377,7 — 10. Vgl. iangncil. espourjou, espourivoit mit churw. spur, 
spir = piiriis (gleichsam aus expur-gare abgezogen). — 
Eine ganz unglaubliche Proslhe.se erw.ähiit .Monii Voc. dei 
dialelli di Eoino S. XLIIl; er hehaiiptet. im Ilial. v. RIetuo 
(Tessin) werde gewissen Wörtern st vorgeschlagen, so 
Sluvigliagn = Giuiiano, Slureglil = Äuretio. 

.378, 18 fg. Füge hinzu: 

scabronum Salm. Pseudoapul. 287, 4. 
scabrones R Plin. XXI § 171 Sill. 

32. Vgl. Nteramnio Tab. Pcul. VI, c. 

378, .3!) — 37t), 10. Füge hinzu: 

ringa (veron.) = il. aringa. 
recia (veron.) = auricuta. 
riganu (sizil.) = origanum. 
rotjgin (sizil.), relugio ii. s. w. (oherit.) = horo- 
togium. 

rinati (sizil.) = urinal. * 

379, 25. So auch sp. xaguar. 

30. So auch sp. xambre. 

3.5. Sn auch alb. ^dpjtie-a. 

380, 10. Füge hinzu: 

Bellae Virg. Aeii. VII, 740 Rihh. 

31. So auch neupr. lauveta, tauzetu. 

3 1 fg. So alluherit. per mor (Miissafla Rer. d. Wien. Ak. Ph. - hist. 

Kl. XLVI, 129), ncupr. ;>tT/nor, permo, t\nn'x. parmur — 
per amorem. Ohne per churw. muort (wegen) mit angc- 
fügleni t (wie sunt = sum). 

30 fg. Füge hinzu : 

murga Pul. Georg. I, 194. 
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•SH fp. mydis ad myt/dis amlert; Koild, (= amygdalis) 
l'liii. XV § 114 Sill. 
migdola iiilat. 

Wal. miydu/e ii. s. ; s. 1, 219. 
nairma fiazzfia Isrr. crist. dcl I’icmoiilu S. 173 
(li. Savigliaiio, .Vid. d. 8. Jahrli. n. (ihr.). 

\'gl. it. iiotomiii. 

380. Hll — 381, '.I. pos/olus Aiiiaiid. Eustl). 1(11, x, 

l’r. pusloli, ags. poslol, poslcH. • 

381, I — li. .Millelsture isl pi-. ipotecari, ipotiairi. 

ii. l'ustcma aucli it. sp. pg.; ppslematn H Plin. XXX § 4(J Sill, 
‘.I fg. Füge hinzu -. 

Mia ^ Iterii. l al. .Max. .3.09, 2 Ha. 

S. III, 99 lg. 

ZI — z;i. .Milltdslul'e: cxmnyia V Pliii. XXII § 1 Sill. (s. III, 
1(X)); .«p. pg. enxuudia (vgl. anxunyia B Plin. XX.Xll § 89V 
ZS fg. Füge hinzu: 

AU. 

T\waxtiov hei deuByzatiliiierii, suLyd.He nieiui. IV, 
86. Anoii. Autl. Constanl. I, 14. 15 u.s. w. ; s. It(’.. 
Alhan. ro'az-i, fbi’ffr-c (Monat), neupr. Ui/s/o, 
Gustin, -ina nehi'ii Auy. 
z.’i lg. .Herilensem d Plin. IV 117 Sill, 
zu. Aiidfi's Ihpfeuhach Orig. Kurop. S. 333 lg. 
so fg. Füge hinzu: 

l'aphra 1. N. 594 ((luatia). 
tii. .Viu'h pr. pislulu, ags. pislol. 

SU fg. .Altliuiniis. (1350 n. Ohr.) brephania. Schon in Tcllo's 
von Chur Tcstanienl (7G6 n. Chr.) (v. Mohr Cod. dipl. 
Itaet. I, 9. S. 15, Z. 5) kuninit Bcfaniits = Eptph. vor. 
I tduM haupt sind die iNainensforineu in diesein Schrillstiick 
hemerkensuerth, so Lobveeni (= Lupicini), .igusti, l'ede- 
ranionis, E.roberius, Crespio u. s. u. Mcht selten hier und 
in anderen rhätischen Urkunden Bildungen in -ucio, -udu.c, 
so Lubucio, Ursocius, Vic/urucio, Libueiw, vgl. it. -iiccio. 
-uzzo, graubündtner .Xainen, wie Pcstalulz, l'fdrutze. 

3X2,7. Füge hinzu; 

Heethidarum Aniand. Flusch. 57, f. 
rucas^ Salm. Pseudoapul. 283, 5. 
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:S5 lg. So auch it. 7wju, pg. 7ioju aus m ud/o; s((. /luri/h/aia, 
/luraTTwla. 

.'J83, 12. Füge hinzu. 

PoUtUt Unssi I, S. 479 (Cuniuui, 535 ii. Ohr.). 
13. So neupr. l’rmlUo. Vgl. I.e ülant I. dir. II, S. 311, .Note 4; 
'La forme correspomlaul ii Politus poiir Hippohj/tts se re- 
Iroiive encore dans uolre parier pnpiilaire.’ 

2-1 fg. Füge hinzu : 

/ : 

'77i//flu/7i {/77atu/n] esl, htu/u:cUt777 esl’ Gloss. Isiil. 
Fr. 7770ite (allfr. 7770iste-, freilich engl. /7iuis/ mit 
hürhareui sl. nieilerliinous. TTi/ile. 

32 lg. Abfall konsonantisch anlaiitemler Silbe in Folge von 
Synkope in Moitis, Mants (s. Kihherk .Neue Jahrh. L.XXVll, 
196; MoHi ail,H Plin. V § HO Sill., MoU (1,1! eheiul. 
§ 111) =, 7zn, = T’/ot. 

■Vk So pave7-e (= papav.) AOUFG Peli'oii. 3, 13 Bü, 

383, ;(;) — 384, 5. Tricus .slalt Tetricus auf einer Münze nach Frölich 

Ile niiin. vit. S. 378; lM\e77ioriue, he7\emoria = bo7utc rrve- 
TTwriac s. III, 90. Vgl. wal. dt/sct/l — Öiddaxalog. 

384, 2 . Vgl. allfr. soig7ie, sotitpie ~ cico7»a (davon soi(/7to/e, 'Urunneii- 

schwengel’, wie il. cico!/7ia). Vales. Not. Gail. S. 413, h fg. 
zühll 3 Orte CicoTiiolac auf: 1) mial. Vicoiiio/ae, Cidco7ielln, 
Ce(Mj7\olae, CttegTiolae — Sog7iollcs oder Sü}/y7ioll/;s an der 
lerre; 2) Sog7tollcs, nicht weit von der Isere; 3) üiyuTi- 
/piuUes oder Cigog7iOtes am dier. 

II — 14. Vgl. Quinlil. I. xi, 8: 'Curahil eliam ne e.vlremae 
syllahac inlcrcidant.’ 

l'.i — 2 K. Vgl. Ilihheck Prolegg. S. 258. So vighitU7iU7n ilrunal. 
.Mus. Kirch. GGI. 

385, 23- iti. Füge hinzu: 

Siccpor — Azicijgiopos nach ilücheler Lai. Uekl. 
S. 12 achtmal in allen Inschriften, wohl linier 
Einwirkung der alten Sklavennainen Mardpo7-, 
Xaepor u. s. w. 

:« lg. £u(/7/dn/s Vii-gil, Alextmdrus Inschrillen (z. H. 

.Marin. Atli S. 451 (Gastello a Mare, 68 n. dir.)) 
387, U fg. mvc7ite7'a^ (= mvet.) Flor. llig. 13, 34 Mo. 

adTTimislra ^ ehcnd. 95, 29. 
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27 f(;. Vgl. ji!d(ifli pr. IW = populus. 

3H7, IIS— 388, 21 . Füge hinzu : 

Viiitiom iiierov. .Munz.e Itev. mitn. I’ar. 1845 

21 , 10 . 

388, 22. So z. B. midi Maiilelaii = Mantelnmagus , Tournon = 

Tornomagus. 

.27 — 2(1. Lact liezeugcn noch Claml. Sacerd. 48, 1 EK. lliomcd. 
303, () K. Cledoii. 48, 23 K. Exc. ex conirn. in Bon. Gr. 
lai. V, 326, 25 K. 

389, 11 — 17. Füge hinzu: 

Ttißirä vößa Cunslant. l’or|ihyrog. Bc adni. imp. 
XXVIII (G. II. It. XI, 125, 9). 

20- 22. lu einem Falle wenigstens hat hingegen das Vulgär- 
latein ein Schluss -X, welches die klassische S|irache aul- 
gal) , gewahrt. Quamdius, tamdius sind die ursprünglichen 
Forinen, wie perdiiis, inlerdius teigen. Quamdius 

findet sich in einer Inschrift (Rev. arch. I’ar. a. s. IX, 
195). Gonseiitius S. 14 Gr.; 'Per adieetionem lilterae sic 
fit, ut si ipiis dicat //uamdius pro guamdiu.’ V'gl. 

pr. tjuandius, tandius, fr. landis, jndis. 

;«i — .20. Füge hinzu : 

Vidal Le Blaut I. dir. 609, 47 (Minerve). 

strigil Gloss. Lahb. 

390,2 — to. evanescerj Flor. Big. 154. 22 Mo. 

It — 17. In male, [rate, pate muss r ahgefallen sein; wariiiii 
also nicht auch in Main u. s. w., da die gleichzeitigen 
Benkmäler doch ~or 1001011 ’ 

20 fg. Frate steht in iler Iiisclirift (Brambach G. I. Bhen. 1160). 

.22. Soro bei Mai mit übergeselztem Schluss -r. 

■24. Füge hinzu: 

uxo Verniiglioli Ant. iscr. Perug. 4f)4, 90. 

391,2. Zu den von Biez (Gr. I, 209) angeführlen Beispielen des 
Ausfalls von r zwischen Vokalen it. dietro f. diretro, pnia 
(sp. pg. pr. prna, fr. proue] = prora, füge hinzu ; pg. kat. 
priiir — pnirire, pr. plcvezis ~ pleuresis (III, 268). In 
Paris ist auch die .Aussprache Sache der Mode, und so 
pliegte mau einst das r zu 'grasseyer’ (Gegetls. : 'rouler’). 
es fast zu üherspriiigen. Vgl. Prompsault Gramm, lat. 
S. 161: 'Sous reni|iirc. la prononcialiori vicieuse d'uu 
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acteur de l’Opera, qui avait sans doutc la boiichc mal 
falle, introduisit dans les salons de Paris, oi'i Ics soUises 
s’accrediteiit si vite, I'iisage de prononcer les r conime 
des aspiralions ou comme des y grecs; on disait Pahh 
pour Paris, payadis pour paradis.* 

391,1 — rt. Anders fasst die Sache Hüclieler Lat. Ilekl. S. 7 auf: 
'lUe plaiilinische Metrik fordert an vielen Stellen ein- 

silbigen Moni, pa/r, entsprechend den andern Casus pa- 
(rem, pairis, und palr steht geschrieben (]. I. L. 1 n. 130, 
noch verstümmelter Diesp/r n. 15(XJ. Veiilüchtigung des 
stammhaften r und Aussfirache wie pale ist weit weniger 
wahrscheinlich. Auch die Verkürzung von soror 
dürfte nicht nach Analogie von maio aus maios, sondern 
von sobrhnts aus sorrinus zu heurtheilen sein.^ Vgl. auch 
Bergk Hall. Sominerkat. 1860 S. VI fg. 

’-'ü fg. Füge hinzu : ■ - 

nppare ^ Flor. Big. 59, 8 Mo. 

Vgl. vidclicet. 

391, 2H — ndquire ^ ebend, 136, 28. 

391,38. Lies MX, 160.’. 

392, 5. Vgl. ilicet, scilicet. 

8 — 17. Füge hinzu: 


accipere ^ Flor. Big. 220, 36 Mo. 
sparyere Ver. Sulp. Sev. 215, 14. 216, 15. 

.‘W — 38. , miserirc Bern. Euseh. 131, h (= miserc). 

onerare ^ Flor. Big. 292, 30 Mo. {— onerc). 

392, 38 — 393, 2. cauncas = cave ne eas zu Cicero’s Zeit. 

ater Brambach (]. I. Rhen. 429, I (Kfdii). 1484 
(Heddernheim , Nassau). 

393,12. Vgl. man {= mox) Flor. Big. 115, 37 Mo. 

II — IC). Oben (HI, 51) wus.ste ich die Formen; friaul. ctirno, 
acumö, wal. ncum, acü, auch aci'nna und so neugr, dxopa, 
dxopt, Kxopy, sardin. (logud.) cömo, 'jetzt*, nicht zu er- 
klären, Ascoli 'Zur romanischen Behandlung von lat. 
tnbdD’ (Kuhn’s Zlschr. XVI, 122—12.5) deutet sic als 
ecru' modo, wie wal. co/o, aco/o = ercu’ illoc. 

.32 fg. So auch altital. esle. 

394,1 — 3. Vgl. : noaoveTs Bossi I, 11 (269 n. (ihr.). 
quescilne Boni X, 11. 


I 


Digitized by Google 


3 . 


vixid Uiill. ili aifli. aist. III. II. 
noiio Lc Klant I. (llir. II, S. 310 (lircMia). 

So sizil. /loni — no«; abor viflleiclit ist liier, wie iin sizil. 
chtuni neben chiui (alllosk, piiw) = plus, sini — si, reni 
= rex, alllosk. e>w = esl, n ein>;escballel; no-n-i - 
tio-i = m> = non. 

3S>.ö, i:t — 115. Vgl. Ilibberk Neue Jaln b. L.XXVIl, Ullj: 'Wie leiehl 
konnle gleiebzeilig liier ilie Vorliebe iles l.'inbrisclicn zur 
Synkope, dort die des Oskisrben zur Vokaleinscbicbung 
auf N'ifrlibarn latiuiseber Zunge bestiuiinend eiuwirkcn. 
In Koni selbst müssen wenigstens zu l’lautus Zeit beide 
Kicbtiingeii mit einander im Kampf gelegen babeii’ u. s. w. 
(Die rolgenden lieispiele (lassen niebl, denn sie beweisen 
Ulli', dass die Synko|ie niebl gleiehmässig vorsebriti, in 
halnealor eintrat, in balinetw unterblieb. In daxteru n. a. 
ist nrs|)rnnglicbes e gewabri.) 

.\iiiii. Trennung des anlaulenden s und der folgenden Muta 
dnreb # ist im Walloniselien sehr beliebt, so sikrir = 
scribere, sikulleur = sculplura, sipenn - - spina, siposr = 
Sponsore, sileidl = slelUt, sitreutt = s/riclus. Und so si- 
sogar für s- = t'.B-, also fr. e- , z. H. siprove = eprourer. 
Vgl. übrigens altfr. sccourgeon neben scourgeun ; nenfr. 
escoiirgeon (ich kenne keine annehmbare .Xbicilung dieses 
Wortes). 

305 fgg. bänes lleissigen und einsiebtigen Aufsatzes von A. Krachet 
'Un role des voyelles latines atones dans les langnes ro- 
manes’ in Lemcke's .labrb. VII, 301 — 315 geschehe hier 
Krwrdmnng. Er behandelt die Synkope vor der Ton- 
.silbe ansführlicb. — ln vielen Fällen muss cs durch- 
aus ollen bleiben, ob die Auslassung eines Vokals in der 
Schrift auf der Aussprache beruht oder rein äusserlicber 
Natur (.Nachlässigkeit — Abkürzung) ist. Mil Kecbt hält 
Hilscbl die Vokalauslassungen in den alten |iränesliniscben 
Inschriften für kompendiös, während Kergk (Hall. Sonimer- 
kat. 1806 S. VH fg.) sie in llebcrcinstimmung mit der 
Sjiraclie bringt, sodass also pair, Dciimius, Mcoluia 
wirklich lautbar gewesen wären. Ebenso möchte er S. l.X 
in der sucssaniscbeii .Mnuzaufsclirift prbuum Synkope er- 
blicken, freilivb unter der Anualmie anderer Ketonung 
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[probüm\] lind phcnso inil i-ineni ptinisinischeii Stein 
I’troni (wie S. X Dlahclla). — Metrische Synkope (s. 
L. Mfillcr De re inctr. S. 366) habe icli mit Ahsirht mir 
ausnahmsweise herficksichtist. — Beda S. 2372 fg. I‘. be- 
hauptet, die llexameterauspänge hei späten lat. [lichtem 
argenti, incrementa , rcsprrgebal , intcrfeclae, inkreepto 
seien aiisztisprechen arigenti, inceremcnki , resperigebat, 
interefectac, intericeplo und diese Kpenthese in der Natur 
des r begründet i'rpiod ideo magis r liltera, ipiam ecterae 
consunantes patiiintiir, (|iiia qiiac diire natiiraliter sonat. 
durior erricitiir, cum ah aliis consonantilms cxcipitiir; atque 
ideo sonns ei voealis appnnitiir, ciiiiis temperamentn eins 
Icvigetur asperitas’). Eine riclitige Thatsache, von der eine 
falsche Anwendung gemacht wird. Ilie Neigung des r, 
zwischen sieh und andere kniisnnanleii llnchtige Vokal- 
laute zu schiehen, sagen wir seine Unverträglichkeit mit 
Seinesgleichen , können wir an unserem eigenen Sprechen 
beobachten und wird für das Vulgärlatein durch zahlreiche 
urkundliche Formen belegt, von denen z. B. mit inccre- 
menla — Ccresimo, Cerispiis, cerelio, mit interefeclae, in- 
kricepto — ipcriMicus (Gloss. Barth.) am meisten stimmen. 
Man bemerke übrigens i zwischen r — g, r — c, c zwi- 
schen c — r, r — f. I und c wechseln häufig an gleicher 
Stelle {pateri patiri, Menacchemi Mcnucchimi u. s. w.), 
viel seltener andere \ okale, so i und n [Mythirac Mitarav, 
Daphinidis daphanidos), u und e. (Alcumaco Algemcon, 
Conbnlantia Confclentis). — Wenn vor oder nach j und v 
ein Vokal aiisfälll, so vokalisireii sich dieselben; so vulgär- 
lat. und roman. Trianus (,Flor. Big. 183, 7 Mo.; Triunac 
Vind. d. 9. Jahrh. Notit. region. 29, 1 Prell., Triana, 
Vorstadt v. Sevilla = Traiana), Trketum (I, 204), FriuH 
(vgl. li, .008); coige (II, 437), cuis, huis (II, 508), ailare 
(III. 24), bailarc (III, 111 Anm.), Noumber [Noum. U. 1. E. I. 
911. 962. iVöwiir/ ebend. 855), paumentum [l\, 476). Vgl. 
für ersten Fall osstia. posuit u. s. w. , den zweiten die 
altlat. noundinum, nouna, Nouceria, ilie klass. aiirel/a, 
caiilor, fautor u. s. w. (Corssen I, 162). 

599. 2.T — 28 , . 1 . Füge hinzu: 

feci Vermiglioli Ant, iscr. Perug. 531, 160. 
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;(•> f},'. Ui'i Br.miliarli C. I. lili. 1242 P<JSl, hIso «ohl 
400, Kl, . 1 . Füge hinzu : 

(r)cxsil. .Iaiissi ‘11 Mus. I.ngd. Inscr. WXIII. 2 
(Vooilmrg). 

ir> — lil, . 1 . Kim- aiuhTe Harstflliuig vnii IT wurde durch Vcr- 
l.äugi'ruug des perpendikulären iilier den liorizoutalen Sirieh 
erreicht, z. li. l'/A'Sf I. N. 1651. 1690 (s. Vertuigliidi 
Aul. iser. Perug. S. 388). Iler üherrageude Theil kiiuute 
leicht geschwunden sein oder heim Kupiren ühersehen 
werden. 

401,22fg. Füge hinzu: 

1. P. PI. Akt.: 

couplems .Aiin. arch. Honi. 1846 Tal. A, 10 (Luna, 
255 n. dir.). 

21 — X>,a. -ns = -Jius noch in rnigenden inschrirtlichen 
Formen: 

Cfssuriiis (ss = ns, wie oft) Itramhach C. I. Itlieii. 

1693 (llahiihrncken, Baden). 

lustins eheud. 2026 (Sinllg. Mus.). 

.Ujfllins I. .N'. 5503 (S. Benedetio hei .Mar- 
ruviuni). 

Xicaens (s. III, 310) = Xienenus''. (= Xktwens.(is) 
ist wahrscheinlicher). 

Tdulins Kellerinaiin Vig. ilom. lat. d. II. i. Ti 
)gg. 20t) n. dir.). 

Marlins Vermiglioh Aul. iscr. Perug. 590. 21. 

lulians Le Blaut I. dir. 614 (Narhonne). 

Hoch wurde n auch nach anderen Konsonanten ausgestos.seii : 

Sevtrs Promis Le anlichilä di Aosla 48. 24. 

(l‘)hUii>its auf einer , Münze des l’hilippus nach 
Basclic Lex. nuni. I, ii, 431. 

Man vergleiche nnihr. /Ä'Mivns, pihaz, termnas, llantins, 
kurz II. s. w. (dirssen Krit. Nachlr. S.258); -ans. -«/s wur- 
den in -as assiiiiilirt und diese Form für Mehrheit wie Fahl- 
heit, Xeulruin niid l'eminuiuiii wie Maskulinum gehraucht: 
Campas [Campans) Plaut. Trin. 545 II. t'genus’), Pisas 
Ur. 4048 (Pisae), Lucas (so 'Turas hoves’). damnas 
['damnas sqiito’), sanas. Mansurs = mansuelus ging in 
die 3. Üekl. üher. 
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401 , 38 — 402, 7, ii. Füge hinzu : 

Vimrnax Prise. I, 279, ü II. 

Vgl-. Pollux für Polliiccs (II. 186, 27). 
llie Lateiner ahmten die griechische Verkürzung der Kn- 
dung von Eigennamen dtjjg in [-nrg.) -ag nach, so: 
Ufilridas Jahn Spec. epigr. 27, 25. Mithridas ebend. 40, 
130 (beide aus der ersten Kaiserzeit). Euplirtis Keller- 
mann Vig. Rom. lat. d. VI, ui, .^3 (210 n. Ohr.) = Eii- 
frat.(es) ehend. III, ii, 35. Euphrates II, i, U.5. 
402.8—13,3. Füge hinzu; 

Martials Kellerni. II. i, :iO (gg. 200 n. Ohr.). 
:i:i — 3(i. 3. incompnropli Brambach C. I. Rhen. 924 (Klein- 

. winternheim, Hessen- Darmsl.). 

incumparabli ehd. 1404 (Dreieichenhain, ehd.). 
incomparali Mar. Iscr. Alb. 192, 1. 

Vgl. den häufigen Wechsel z>iischen -ahilis 
und -alis. 

403, 3 fg., 3. Columbia Rull. arch. Rom. 1864 ,S. 100 (Sahate). 

■5 — 7, 3. = tabl. Brambach C. I. Rhen. 693. 

"N 

30 lg.. 3. Füge hinzu : ' 

liercli ebend. 678 (hei Andernach). 

Vgl. hercle. 

Ii. Hcracula I. N. 632 (Cannae). 

405, 1 — 7, .1. ßifyjkcav Bull. arch. Rom. 1867 17, 8 (z. 

Z. V. Alexander Severus; ebend. - 

cohortis, s. I. 21; Ake'^aÖQi, s. I, 105, 3(1 fg.). 
15. Ii. tempulo Le Blaut I. dir. :>42 A (Berre. 5. Jahrh. 

n. ehr.). 

40(i, 10 fg., b. Uiberus {= Hebrus) fränk. Kosmog. d. 7. Jahrh. 

n. Clir. (Ph. u. bist. Ahh. d. Berl. Ak. 184.5) 
V. 103. 

13 — 17,3. 'per detractioneni fiunt harharismi; litlerae sic 

ut si quis - - socerum volcns diccre dicat 
socrum meum, in quo erit et soloecisimis, 
quia contra regulam est eiusdem noniinis’ 
Consenliiis S. 14 fg. Cr. 

M fg., li. sepulchiri Flor. Üig. 92, 17 Mo. 

20 fg., I). Cassanderam konjizirt Riese Rh. Mus. XXI, 470 hei 
Lucilius. 
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•V2 f^',, n. Füg«! lünzu: 

refrei Bern. Eusch. 75, 1. 133, s. 151, i. k. 

159, c. 165, a. r. 167, n«. 

Iramfret eben«!. 119, f. 177, m. 
refrei^ (und frel^) Med. Aen. IV, 438. 
Vielleicht sind aber offrit, rcfrel, iramfret 
nicht a«is offerit ii. s. w. (H, 421) herzu- 
leilen, sondern aus offerl u. s. w. umgestelll. 

407, 2, a. Äspra Brambach E. I. Bhen. 450 (Sechtem. 

Bheinpr.). 

^asprum, aspei'um' Bloss. Amplon. 274, 221. 
I2fg., a. ilrum C. I. L. I. Fa.st. min. XVI (711 d. St.). 

i:Ug., a. postrU Marangoni Acta S. Viel. 146, 1. 

30 fg., li. ISach Brambach (^. I. Bhen. App. VII, 23 unecht. 

408, 1 — 12, a. Füge hinzu; 

Decmtis !\r (laul Britanno-Boman inscriptions 
XXXV (Bochesler, Monmoulhshire). 
deemo (dccino liest L. Bl.), deena (A' = J/) 
Le Blaut I. Chr. 466 A (Revel-Tourdan, 
563 n. Chr.). 

20 — 20,1». Vgl. alhan. dQsxep-i. 

20 fg., 1). Füge hinzu: 

V — M: 


Cadamus Amand. Bern. Euseb. 33, n. 

409, 2 — 18, a. Dasm.(i) C. C L. I, 597 (Canusium, 687 d. Sl.). 
10, a. Vgl. sp. pg. quaresma, pr. quaresme, l’r. enreme lall 

caresme). 

20 fg., 1». Füge hinzu: 

hthim A Histim P Pomp. Mel. 39, 23 Parlh. 
hchimon P ebend. 44, 9. 

Hiscimon, Ifisiimonos, Shimeos, Ilhtimon Viml. 

ebend. 38, 29. 44, 9. 13. 45, 15. 

Isiamo [a, wie im Vind. Liv.) Tab. Pent. VII, e. 
28, a. diaenus bei späteren Dichtern, so Paulin. P«*- 

trocor. IV, 34. V, 659. 669. Venanf. Carm. 
IV, XV, 3. 

Fr. diacre. 

410, 7- — 21, 1 ». Lurtno Or. 4452 (Cirnlianopolis). 

34 fg., a. Mominson 330, 5: orUjncm. 
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:w> fg., h. Fügi- hinzu; 

Itriviijenm llonier I. A. 1G99 (Aiii - Beitlyj. 

410, :il — 411,3, h. Theugvnis V.it. Gell. I, iii, 17. 

Theogenius -is) Bern. Eiiiieh. 99, a. 

41 1, i> fg., I». ' omines [= omnis] Or. llciiz. G085 {Ca|)os(4e, 

z. Z. V. Duniilian). 

H 2 — 3(i, , 1 . yemnae Branihaeh C. I. Bhen. 1185 (h. Zalil- 

hacli) (chenil. Ireilirli auch slipnditi, leslnmiili, 
also Abkürzungen). 

412, « fg., a. plumnu (— plus minus in ein Wort ziisainnienge- 

zogen) Marangoni Delle cos. genlil. 455. b. 2. 
20~;!p, li. Daphinis Kotl. il. 11. Jabrb. Bbein. Mus. X\ll, 
301, 44. 

31, h. So auch alban. da(pCvf-a. 

■'II Tg., II. Füge hinzu: 

Pyiripinus (y, i.^ \ s. I, 2.5) Ami. areb. Boin. 18G3 
S. 168 (Barriiio, 2. Jabrb. ii. Cbr.l. 

3.-), h. palena Vcgel. A. V. II. xxviii (II, i.vi), 3 = 

, (päzvtj. 

4 13, 33 fg., II. Vgl. wal. Kgipet. 

:ri fg., il. Füge hinzu: 

aritis Flor. Big. 82, I Mn. 

30 — 3!i, il. benemerto Le Blaut I. Glir. .5.34 (Arles). 

414, 1 fg., a. spirlus ebenil. .583 A (Bordeaux). 

ispirto Bold. 418, 2. 

spirlus bei Diclilcrn (Jiiveiitiiis und Dracoiiliiis), 
wie auch il. spirto. 

415, 3lfg„ a. P—D: 

Heipdi I. N. 2812 (Putcoli). 

41G, -21 fg.. il. T—C-. 

domestris Brainbacb C. I. Blien. 470 (Bonn). 
Krutcus I. N. 1248 {Miraliella b. Acclaniiin). 

T vielleicht = t (in der zwcilen Inschrift 

fLio). 

H—G-. 

dspurgi Pol. Mos(|. liobini. X, 24G. 

Pg. aspargo, fr. asperge, wid. sp/ngr. 

3->fg., II. /{ — S: 

relorisit Bern. Gledon. 48, 1. 

Si-ilucharilt, Vciknlisniu«» d. Vultc- - Nnchlr. 1^) 
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Vgl. sumspisil III, 27G. 

417,8rg.,a. V—H: 

(e) Sevro Or. Heiiz. 6780 (Wallon Chesters, Ciiin- 
berland). 

10 — 10, a. hen(e)mernti I. 1009 (Luceria). 

rncrli Mar. Iscr. Alb. 191, 2. 
lOfg., a. S — A'; 

{jj] Carmosne Griil. 29, 2 (Vence, Krankr.). 

B—T: 

(«) deblur Vei'iiiiglioli Aul. iscr. Tcrug. 555, 208. 
27. Vgl. Ceiililiianien, wie Daherius Babriiis, J/a/etitis Hatrius, 
Decirius Decrius, Titirius Titrius, Vicirius Vicrius, Nu- 
misius yiimsjus Numpsiiis (Itul. 1. N.). 

418,3 fg.,a. Köge hinzu: A — B: 

Venriac Mararignni Delle cos. genl. 392, 2. 

8 — i;i, b. arhiurium Hür. Üig. 149, 31. 151, 38 |i. T.). 

157, 32 II. s. «. Mo. 

'arbilcTium, arbürium’ Gloss. Amploii. 274, 194. 
13 fg., b. rnatiribus llrainbach C. I. lUien. 470 (Bonn). 

18 1g., h. docimium 1!B Marc. Cap. 172, 5 Eyss. 

ducimiue ,BB docimiae jli ebend. 372, 11. 
dochinms für dochmius bat Lainbinns (iic. Oral. 
LXIV, 218. 

22—2.'), b. Davon sp. jig. pr. cidamina, fr. adamine, il. t/ialla- 
mimt (denlsch Galmei). \ gl. Cadamus III, 288. 

25 fg., b. Enge hinzu: TH — 

hlh(i)mitt Ilern. Istimia Ereh. Euseb. 9;'), e Schö. 
\'gl. htbemon n. s. w. II, 4lX). 111, 288. 

27, a. Uenia arch. 

J.icnius llrainbach C. I. Ithen. 11.85 (h. /.ibl- 
bacb); doch s. III, 2.89, 0 fg. 

419,8 — II, a. homuibus Elor. Dig. 35, 1 Mo. 
b. Vgl. omines III. 289. 

15 fg., b. Enge hinzu: 

DaphinUk^ I* Digest. 481, 3 Mo. 

Itafinidis All Ciirios. llrh. ß, 17 Prell. 

31 fg., b. opitimo auf einer .Münze Tr.ajan's nach Hasche 
I.ex. iiiiiii. III 138. 

42ü, 5 — 21, a. (d)e}msio l,e III, ■inl I. Clir. 458 D (Vienne). 


— 2[tl — 

2 J fg., a. N — P: 

comanfm(Us) {»lier — coma/iup.^.) Bull, arcli. Boni. 
1867 23, 22 {3. Jalirh. n. Clir.). 

3:>, a. So audi il. crgere, altfr. adirchier. 

:i.‘t fg., a. Ilionied. 453, 1 fg. K.: 'per ecliilipsin qiioque, id 
csl per unius litterae elisionem, ut repsiliim pro repo- 
silum.’ Sollte etwa reposlum, was freilich nur die inter- 
polirtcn Ausgaben haben, das Richtige sein? 
fg., a. Füge hinzu; 

Chrysocoms Kellerinann Vig. Rom. lat. d. II, i, 18 
(gg. 200 n. dir.). 

Nicostrats Or. Ilenz. 6364. 
lermms C. I. L. I, 199, t') (sent. Miimcc., 637 d. Sl.). 
S. 111 , 286 fg. 

421,3 — 7,1). Pefret, trunsfret s. III, 288. 

I3rg., I). Füge hinzu: 

caUm I Flor. Big. 95, 38 .Mo. 
a. klendas Le Blaut I. dir. 407 (Vienne). 

Aifiidiis ebend. 476 (Oiissol, 646 n. dir.). .570 
(Lundes, 512, 527 od. 602 n. dir.), 
in— 22 , 1). '/lumincs quod in Latin capite velato erant semper, 
ac caput ciiictum hahehant filo, flamines dicli’ 
VaiTo L. L. V, 15. 

'/lumen Bialis dirtiis, quod ^/oassidiie veletur, inde- 
qiic appellatur /h/»it’7i quasi /S/rt«c;i’ Fest. S. 87 M. 
'a filo fdumen, quod per synco[iain i flamcn dici- 
nius’ Brise. I, 126, 13 fg. II. 

'linde a /ilo, quo utebantiir, flamines sunt dicli. 

(piasi fllamines’ Serv. zu Aeii. VIII, 664. 
'txdAovv di xttl zovs TiQoytveOTCQOvgO Aapip w; 
uTto t(3v negiXQaviav niXav, ovg raig 
xatpciXuig (poQovOi niXap.ivag rivdg ovzteg, 
ras {azoQovOi , zäv'EXXtjvixäv övopüzap zöza 
pdiXop »; PVP zoig AazCvoig äpuxtxQupivcop’ 
IMutarch Niiina VII. 

422, 30, 1). Lies '., Vat.’. 

311 fg., I). Füge hinzu: 

U—D-. 

hidellium Closs. Amplon. 275, 12. 

19* 
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423, 3 fg., h. si/iuiile Flor. I>ig. 117, 32 Mo. 
il — ll,n. Vgl. il. scure — secnris. 

2!) — :!5, a. Ffige hinzu : 

HcrcHnü, //crclenti IH, 132. 

Vgl. Hercli III, 287. 

424, 0 fg., a. (iun)dUirhis Tab. Capil. IV ikOlor. 

10 — 17, II. k’obelz. k'öm’lz iirkniidl. Srlireilinng dc.s 13. Jalirli. 
I'nr Kublcuz iin .\arg.in. Ausser t'unfulens (Vienne u. F.laiii) 
gibt es aueb OmfuUmt (Auvergne) und l'onfiilens (Isere 
u. Itböne). 

27 fg., II. Füge binzu : 

TH—L-. 

aüu'leUtmy F’lor. Dig. 119, 14 Mo. 

27 fg., b. Hbcrarium ^ ebeiid. 221, 8. 

424, 20—423, 0, a. br(mnns Kellerniaun Vig. Koni. lal. d. zu 218, 4. 
vcirii/io I. N. 2770 (b. INeapel). 
re/r. Itrainbaeb (i. I. Ilbeii. 1324 (Wiesbaden). 
/lermainis ebend. 950 (Finlben, Hessen -llarmsl., 
198 n. dir.). 

Miixiimii (AlA'jl/jVl) Brainbacb I. lUien. 

1720 (Ki'dberlsbausen, Baden). 
hmninmo Flor. Dig. 388, 30 Mo. 

Vgl. omiiics III, 289, ominibus II, 419. 
Siimaiiibm Bern. Fuseb. 117, i. 

(Iljernic(i(lh) l.elronne Insrr. de l’Fg. II, 340. 
.V— />: 

bfiiiilic/tis Le Blanl I. dir. ,398 (Sainl- Hoinain- 
en - Galle). 

Fr. bc'nil. 

/hitrntu, Dole. II. 1 14. III, 203. 

.'V— 

muncipio Lex Malae. II, 09 Mo. (z. Z. v. Doiniliaii). 
H—S-. 

.Ibscnnli Verniiglioli Ant. iscr. I’erug. 007, 31. 
P—S: 

/.op.Hcidio, -Ute, -ins I. N. 3733 (S. M. di Gapnn). 
Vgl. Gor.sseli Kril. IS’aeldr. 8. 235. 

429, 0. a. mimiip/arius 1. N. 2800. 

tiifiiiiiiUirio ebend. 2814 (l’uleoli). H. s. v\. 


423, 17 fg., a 
420, 1 fg., a. 

8, II. 


427, 


Ki— 1«, a. 
2 1 fg., a. 


428 


33fg.,a. 
(1 fg.. a. 

II fg., a. 

I I fg., a. 



— 2!t;5 

!» — Kl, I). discipuUnw Arciiiii'ologia XI Tal'. IV', 11 (lUisl- 

Icslcads). 

{liscipii/iiKim l'■t)|•(•.ell. Ap|). s. v. tiiimmii (Lmri 
llal.). 

disriputma Kckhel l). iX. VI, öf)',) (Hadrian). 
•-CUg.. Ii. 7—7?: 

pmigis/di'dliim , Klor. l)ig. 6, Ii1 .Vlo. 

2S fg.. I,. TU— ;»/: 

drtdhimcUcd Gloss. Ani|d(ni. 2f)7, lö. 2ti2. 27H. 
drel/iimelicus ('IhmuI. 205, 4!lü. 

- 4;(1, II lg., a. C — L : 

Herctidno Bcrtoli Le anlicliilä d'Aijuileja 214, 
OCLVIl. 

V'gl. ol)eii HercU, Hvrclanio, //erclenli. 
nrg., I). — 

hehcridcds |{i>l>. (4iar. Sil, 10. 

IX fg., a. Hie Form aspritudo (auch liei (ielsiis imd Scriho- 
niusj ist auf den Stempeln der Aiigenär/.te dii: regelmassige: 
hei ürotefend N. 7. 10. 11. 14. 17. Ol. 35. 38. 42. 45. 
47. 52. 54. 5.5. .59. 00. 05. 09. Sichel Nouveau Itecueil 
N. 74. 80. .87. 88. 

431, :ia — 432, .f, a. Füge hinzu: 

hcnmerenti l’romis Le atitichila di Aosla 50, 28. 
Oarrucei Tre sepolcri — del llacco Sahazio 
e del persidico .Mitra S. 72. I. !S. 281 {hei 
Tegiamim). 280 (eheiid.). 
benmcren. I. N. 318 (Orumenliim). 2758 (Neapel). 
hcnmer. [ben. mcr.), henm. sehr getvöhiilich. 

432, 5 lg., a. 7— .»/: 

' /'osimiuriiin Vermiglioli Aul. iscr. I'eriig. 402, 

23. 

I/—N: 

{i) Sdbdidnxs ehend. 521, 149. 

Iirg.,a. /, — G: 

relpiosd Le Dlanl I. dir. 088 (Vienne, .540 
n. dir.). 

433, 31 fg., h. C — L : 

scelerocordidcus Lass, scelecordiaciis Orut. Not. 
Tir. S. 180. 
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Dig. 70, 17 Mo. 
-nini I, 231 Anm. 


434,0. crcdissel^ Flor 

21). Vgl. die Dative in -ni = 

434,38 — 435,4. Füge liinzu: 

snrem , Flor. Dig. 108, 41 Mo. 
commisse^ elieml. 29, 4. 
anlisli Or. Ileiiz. 6037 (Julia Caesarea). 
extitj Flor. Dig. 1.30, 9 Mo. 
pracslil^ elieiid. 93, 3.5. Mar. Iscr. All). 191, 
(Florenz). 

rcsliatur Flor. Dig. 73. 17 Mo. 

Füge hinzu; 

constiilio cheml. 15, 18. 
midür Ainand. Knseh. 155, c. 

{i) petioiiis ^ Flor. Dig. 137, 6 Mo. 
coiislilum ebend. 85, 15. , 92, 26. 108, 9. 

, ..I. ...,.) 0«!0 QQ 

'i 


435, 13—18. 
32. 

37. 

38. 


436, 1. V; 
1—0. 


10 — 12 . 

12 lg. 

13 fg. 
10—30. 


rcstUum^ ebend. 239, 38. 
restitu ebend. 248, 3. 

rcsiilurus Lex .Malac. III, 66 Mo. (z. Z.v. Domilian). 
.30. So and) gacl. maduitut , kjinr. meityn. 

437,32. Lies '.Miir.’ statt 'ebend.*. — Füge hinzu: 

coniyh Marangoni Act. S. Viel. 150, 4. 
cocice Mar. Iser. .Alb. 19.3, 1. 

438, 22 . Dsde Le Blant I. dir. 609, 1. 16. 73 (Minerve). 

30 fg. defentum Val. Acn. XI, 886. 

31 fg. pent (= pendent) Honi. .Aen. VI, 617. 

32 — 37. senlia Ver. SuliJ. Sev. 175, 5. 

sentiarum^ Flor. Dig. 133, 1 Mo. 

Umgekehrte Schreibung: 

‘ scntenliati ebend. 101, 16. 

439, 7 fg. anma Arcbacol. Canibr. 1851 S. 147 (.Margani, 


Wales). 

0 fg. amaci (= etnimae) Pal. Aen. IX, 580. 

10 — 10. Vgl. -s = -nm, -Ins, -tes, incomparnli III, 286 fg. 
2.3 fg. Der Flor. Dig. bat nach .Momins. cunsierunt. 

27 fg. Vgl. tjerera^ Dem. Cledon. 22, 18. Füge hinzu: 
gcralio Papyr. S. Avil. f. 14 v., 7. 

33. horem Dem. Enseb. 191, n. 

440,0 — 8, firunl Brambach C. I. Bben. 754 (Paclilen, 

Bbeinpr.). 
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34 fg. /ridis^ AninmI. EtiRcb. 155. Ii. 

441 fgg. Die Elision ist in mam-.iieti Fällen cnplioniscli, so Galle- 
nianac, invidiosorem. — Rneksichtlicli der AiilliciUi/.itäl der 
aus Insrliriften eiilnoinnienen Formen bemerke ich, dass 
die so hrndigu Eigalnr des I naeblässigen Abschreibern 
enigelien konnte. 

442, 30 fg. So anrb Liconia Fris. (8. Jabrb.) I.ibell. ])rovinc. (Abb. 
d. säebs. (’ies. d. Wiss. II, 2.55, 82). 

449, 13 fg. Corssen erklärl II, 55 flaus sogar — flav s und stellt 
es mit dnmnns, sanas, Campans zusamtnen. 

2i1fg. Vgl. jedoch Üncheler Lat. Dekl. S. 11: 'Wenn hei Planlns 
filius und gaudium zweisilbig gesprochen werden, so 
kommt dies im (irnndc auf Eines hinaus mit der Schrei- 
bung ßis und gaudhn.' 

444, 30 fg. Füge hinzu: 

viccs I.e Itlanl I. dir. 490 A (Rcvel-Tourdan, 5G3 
n. dir.). 

44.5, 2 fg. duplicariiis bäuliger als duplickirhis; s. Rull. arch. 
Rom. 1850 S. 181 fg. 

3. Eulychani .Mar, Iscr. Alb. 185, 2 (ebend. Euhjehiant). 

10 — 10. Aorfe, Flor. Dig. 83, 13 Mo. 

29 — 31. Hoch ist in rumon. gi g ebenso = d, nicht = di, 
wie in gir = dicere, nach prov. u. wal. Sitte (vgl. wal. 
zio, zi = dies). 

.33. F'üge hinzu: 

Docteutae Plin. III § 143 Sill. 

Docleante ebend. XI § 240 (nur R Diocleatem). 

Aovzodoxla Constant. Porpbyrog. De admin. imp. 
XXXIV (C. II. R. XI, 1Ü2. 20). 

35 fg. Ilordonia I. X. 2G96. 

.30 fg. nach G : 

h) relegonem , Flor. Dig. 35, 13 Mo. 

446, U fg. Oder ist Herophon die richtige Namensform? 

20 fg. FILü Brambach C. I. Rhen. 1614 = Steiner. Füge hinzu ; 
'filo Bull. arch. Rom. 1839 134, 1 (Aquileja). 

2S fg. Heracla (Ort) Brambach C. 1. Rhen. 269 (Grimlings- 
hausen, Rheinpr.). 

33 fg. laurobolalam Or. 2326 einend, v. llenz. S. 195 (Bene- 
ventum, 199 n. dir,). 
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fs(in)<llurim Tab. Capit. IV llullor. (s. Jordan He 
vicis Itumac iirhis S. 18). 

'.I — II. Firmanus Itranihach (j. 1. illicii. 45i5 (llrrscl, 

Itlii-iiipr.). 

(Fjirmriiitis (.'beiul. 571 (lünbkcn, Itbeinpr.). 

II fg. Maximancti Marangoni Ada S. Viel. 1(14, 1. 

isfg. ycHum Flor. Dig. o67, 35 Mo. 

27 fg. Ojuvcc .Dull. areb. Iloni. 1867 18, 8 (>.. Z. d. 

Alexander .Severus). 

Kt. Vgl. wal. ralafon. 
fg. Füge biiniii : 

Atien. Ilev. areb. I’ar. ii. s. I, 126 (VillcUe-Ser- 
paize bei Vienne). Ilenier ebemI.S. 127, Anin. 1): 
'La lellre /, elaiil represenlec par le second 
jainbagc de la pretniere A'.’ ^trnensis (z. ü. 
Ilenier 1. A. 3660) lässt sieb niebl dazu ver- 
gleichen, da es die regelmässige, ^/rniV/iAvs aber 
die unregelmässige, wie Albatiksis, Aquiensi 
u. s. w. (II, 331) zu bcnrilieileiide lüldnng isl. 
Genalis Arebaeologia XXVII, 215 (Waterinore bei 
Lirencesler). 

municipum Lex. Salp. I, 27 Mo. (z. Z. v. lloinilian). 
pailis. Itrambaeb L. I. Itlieu. 435 (Köln). 
relii/ime , Flor. Dig. 316, 28 .Mo. 
ifuesccl Marangoni Helle cos. genl. S. 425. 
qucicenii Hers. Acl. S. Viel. 103, 3. 
requescit Le Itlant I. Ohr. 470 II (Grenoble). 
requesed ebend. 461 (Saint - Jean -de- Itournay). 
rvquesc ribend. 613 (.Xarbonne). 
queqmil Marangoni Ael. S. Viel. 131, 6. 
requei'i’l Le lllanl I. Gbr. 403 A (Vienne). 

25 lg. = Itrambaeb G. 1. Itben. 1336 (vor 236 n. Gbr.) (VT). 
Füge binzu; 

(/iieivs ( 0 = 0 ) ebend. 240 (Gripswabl, Rhcinpr.l. 
451,2 1g. Ouelac .Mar. Iser. Alb. 2.5, 2. 

l'J fg. requelc {requida, wie luquda, qucrvla oder = 

LE = .1/?) Le Itlant 1. dir. 476 (Grussol, 646 
n. dir.). 

211g. Slreiebe 'welebes — könnte’. 


448, ;i lg. 

15 lg. 

IH fg. 
21 . 

:»o — :i2. 
440. I lg. 

5 fg. 


19 . 

450, 12 fg. 
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Aniii. Audi lici den arrikiinisdien Sdiririslcllem ist -nsiis liäiitij;; 
s. Ki'ctsduiiann Du laliiiilate L. Apiilei Madaiirciisis 
452, l!> Geliört unter li). 

22. Zu streichen; denn Dccembur ist ein ziemlich liauli;,'es 
Ko"iionn!n, ohwnhl auch Decembrius vorkomint. 

45.4, 3 f;;. I•■ilge hinzu : 

imperum Amand. Eusch. 101, c. 

It. imperu. 

Istavenis I. N. 4400 (üajae). 

3 lg. memorac Mur. 2072, 10 (Avaricuni Uilur.). ' 
mcmo(r)ac Le lllant I. Ohr. .564 B (Olernmiil). 

S. MEIiCrno, MIUWVllO (= Ith. Jahrh. VII, 72, 5. 6). 

MEllCVllO Branihach 0. I. Bhen. 78. 70. 80 (Mijniegen). 
lu — 13. Füge liinzu: 

Papira I. N. 353 (Gruinentmii). 

IH. = VALEli f'S Brambach C. I. Bhen. 984. 

23. Enge liinzu; 

lictiero Marangoni Act. S. Viel. 116, 5. 

21 — 211. l'iclorn Brunal. Mus. Kirch. GGL.WIII. 

3!t. edararia Ca|i|i. extravv. L. 8al. .\1, 10 l’ard. 

45-1, 1 1 fg. pugillariario Briinat. .Mus. Kirch. CGXII. 

fg. //iiilraiiits Bcc. de la soc. ardi. de Gmislaiil. 1864 
.8. 210 (Calda). 

455,31. ßnteratiu Marangoni Delle cos. genl. 460, 2. 

4.56,'.» — II. mensum ^ Flor. Big. 363, 21 .Mo. 

2iifg. = ßassifiiia Branihach G. I. Bhen. 616. 

28 . KügÖ! hinzu; 

depnssnnc .Marangoni Act. S. Viel. 105, 4. 

457, 7. Vgl. s|i. fasul, wal. fanote. 

20 fg. Füge hinzu ; 

gralas Bull. arch. Boni. 1867 21, 17 (3. Jahrh. ii. 
Glir.). 

2 !) fg. tertu Bull, di arch. crisl. IV, 2o. 

.33 fg. deposilone Brunal. Mus. Kirch. (XLV. 

30 fg. negoUdori Brainliadi G. I. Bhen. 416 (Köln). 

45.8, 1 fg, Oslinshtm 1. N. 123 (Aniglfi). 

I I fg. nach V-. 

Oclavos {= OclaviusT) Vermiglioli Anl. iscr. I’eriig. 
550, 205. 
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Ki. Jlrixsae Rramliarh C.1. lUion. IIG (bei Nijmegen). 

Hrixac Bob. (Ibar. 3.’), 8 :'so Keil i. T.l. 

460, II — 1.1. Vgl. (len Abfall des j nach einem Kon.sonanten in den 

Ziisainmenselzungen inil iarere, wie obex, conicil [s. Laclini. 
zu Liikr. S. 188). ’* 

21 fg. Vidua’s Insehr. bei Itineir in Syrien. 

H5. Lies ’fiziinä’. 

:« 1 — :i8. So wal. üejwu'i — *(Usieiunarc. In fr. jVime/’ = |ir. 
jconar liel das inlautende i aus; doeh allfr. ancli Jww. 
U. (jiimarc mi)eble ich nielil als ie(i)uuare auffassen. II. 
diffiunare, |ir. dtjiinur soll dr(ie)iunnre [de den Begriff des 
einfachen Vcihnnis verstärkend) sein, wie s|i. ayunnr = 
adfiejiunare. AVarnin nicht jenes * d( j)edjxmare (s. III, 25) 
= ieiunarc, dieses — (i)eiunare''. It. »diijitinare, pr. des- 
dejunar = * dis-dc-iciuuare wäre doch sehr anffallend. 
4lK), lil — 461,4. I•■nge hinzu: 

Pnmpeu Bertoli Le anliehilä d'A(|nileja 225, CC- 
LXXVIII. 

/'umpeus l'oyage littf'r. S. 264 (V’alence). 

461, 21 ) fg. irieiUfi Lu Blaut I. dir. 679 (Besanyon). 

It. pr. chnrw. trenta, sp. ireinta, pg. trinlti, 
fr. trentc. 

462, 12. Vgl. wal. castan, cestane. 

21 fg. Füge hinzu: 

putum l’a|>yr. S. Avil. f. 6 v., 2. 

27 fg. traha neben trahea. 

463, 10. So and) pr. Nnpols. 

22. Dae doch richtig nach llnbner Ber. d. Berl. Ak. 1866 
S. 787, der den Stein in Cambridge sah. Füge hinzu: 
dae ebend. (York). Brambaeb C. I. Bben. 1726 
(Kälbertshausen, Baden). 2069 (Ingweiler, FIsass). 
Bcv. arch. Par. n. s. V, 115, 3 Saint - Seine). 
de Üev. a. a. 0. 117, 2 (Lanz b. .Molesines). 

:i 2 fg. .Vrchaeol. Caiiibr. 1851 S. 147 (Margain,*lValc.s). 

164, 2 fg. do Hübner a. a. 0. (Lincoln) (Carvoi’an). 

— 10. HOfda .Marangoni Delle cos. gentil. 462, 1. 

465.4 — 0. Inyenus Brambaeb C. I. Bben. 732 (Tholew, 

Bheinpr.). 825, n, tl (Trier). 958 (Finthen, 
Hessen -Darmst.). 
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Ingenu(s) cbpiirf. 95 (UI)l)orgen, Holl.). 

Knjgeiuis cbend. G24 (Patlern, Rbeinpr.). 

In keiner rbein. Iriselir. Ingemms. 

11. inoco I. N. 18.-58 (Veiiticaiie bei Bencvcnliim). 

r.> — 10. mor/tts llnll. areb. Rom. 1850 179, 22. 

32 fg. nml Hern. Qeilon. G5, 30. 

3.3 — :l'j. sus ebend. .53, G. 

4GG, 1.5—17. /um I.e Blaut I. Cbr. II, S. 310 (Brescia). 

30 fg. Steiner Brambaeli C. I. Rlien. 549 (352 n. Chr.). 

4G7, 29. Vgl. Koblenz im .\argau, Conflans (Üoron u. Isere) (Ol)cr- 
saöne) (Isere n. Seine) (Marne n. Seine) (Veyroii ii. Venoge; 
nrknndlieh de Confletis Gatseliet Ortsetym. Forstli. I, 
209) it. s. , t'co/Jnns (Sartlie n. Loir), vgl. Con/lons 
(Bündlen). 

4G8, 28 — 3ö. Füge hin/.n : 

Febrnrins Ann. arrb. Rom. 1864 S. 163 (Oslia, 1G2 
n. öir.). 

Ecbrarim [E = F) Bnll. di areb. crisl. IV, 25. 

469,9 — 11. Vgl. q>cßQ((T)jv {— /ebrualam diem) Pintarcli Roniul. 
.XXI. 

18 — 21. Füge Innzti: 

poserit Her. d. säebs. üe.s. d. IViss. Pli. -bist. Kl. 

- 1854 S. 87 (Salona). Ebend. nuaveht, «eicbes 

dnrebaus nicht in minxerU zu verbessern ist, da 
meiare eine durchaus gebräncbliche (im Roma- 
niseben erhaltene) Form war, in welcher ei sehr 
wohl in i verschmelzen konnte. 

22 fg. poseroH s. III, 220. 

470, 5. actnrius Grut. 260, 1 (Ruiforco, Span., 216 n. dir.). 

aclarii Oi'. Henz. 6284. 

Vgl. Vel. Long. S. 2234 P.: 'Ilinc nascuntur ctiam 
diversarum signiflcatiomim quaesliones, acUtrios an 
octuon'os et dicerc et scriberc debeamus, cum 
actuarios eanes qiiidein ab acUi appellemus, ueta- 
rios vero scriptores actonim: neenon et cum qui 
ncliim agit, acluarium vocari voluerunt.’ Cassiod. 
ex Vel. Long. S. 2287 P. ; 'Actuarii vero et ncUtrii 
utrnmqiie dicitur; sed actuarii nnncupantur diversis 
aclibus generaliter occupati; aclarii vero scriptores 
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liiijimii (liciiiitiir «c/WM/«.’ Elii'ii.so, nur kürzer itnia 
’ S. 2328 I'. 

170, 171, s. Vgl. Onseiiliiis S. 24 O. ; 'lloe si aniiiiHdvprlanius, 

(|ui tlirit ossiKi, l)url>ari$iiuini ladt per adiecliotiein litterae u: 
ileiii ipii diril slrcnuns, liarlinrisnuiiii fadl per adieeliuneni 
eiusdcin litterae, delmit enini dieere et ussa et sireiuts' 
(vgl. S. 26. 28). Deiiinadi wäre auch in slreniui u lantliar 
gewesen. Eheiiso in eiccliiarium = eleclarium (von inKtC- 
X^iv), il- elcUuarm, tiellovfino, latluariu, InUuaro, lalto- 
raro, sp. pg. electuurio, pr. clechiari, /ccluari, lactoari, 
fr. lilcctiittire (alt techiaire], ileutscli Lahverge. In ossua 
(= ossivtt, wie posuU = jHjsivil), lignmtrius, moiitiiosiis isl 
it überhaupt nicht einge.schaltet. 

471, l'.* fg. Füge hinzu: 

Accaiis I. N. 5379 (Curnniuni]. 5965. 

17 fg. Annam ehend. 5447 (liugnara hei Sulun)); ehend. 
Anniiro. 

’.’l — "iS. aiwciilu Denkschr. d. Wien. Ak. I*h.>hisl. Kl. I, m. 
40, I, iMondsee). 

(iiinciiflus) Itramhnch C. I. Ilhen. 2099 ,. Mainz). 
mmculiis .Ainand. Euseh. 121, p. 

:t:i fg. ßiilaiis llranihach 0. I. ithen. 82.5, i, 13 (Trier). 

472,2 — 1. Flaus ehend. 134 (Ruininel, lloll.). 

1 fg. Frisinus Ztschr. f. .-Vlterth. 1853 88 c, 2 (h. (ären- 
cester. Engl.). 

Vgl. Frisiuvo, Frisiicro, Frisaeo, Frisius. 

Genitius Kcllernianu Vig. Iloin. lat. d. 299. 

II. «ow.v, l‘al. Aeri. V, 670. 

I.'i fg. oi-taum Le Itlant I. Ohr. 438 (Vienne). 

21 fg. Haus Giiit. 302, 2 (2. Jahrh. n. Ehr.); vgl. Havo Or. 

,5(K)3 (s. Üorghesi Oeuvres III, 22). 

:tl. Eies: ',Vat.’. Füge hinzu; 

iiuilj Vat. Aen. IV, 498. 

3ti fg. lunnu (A’ = f ) Kcllerrnann Vig. Itoin. lat. d. 101, a. 
III, 2M (Mitte d. 2. Jahrh. n. Ehr.). 
ua s. Ennsentiiis S. 16 Er. (Eckstein) Anecd. l'aris. 
S. 27. 

473, t. iuenis Voyage litter. 300, 1 (L'zes). 

7. iueni Pal. Aon. .\1, 897. 




lu. 

20 — 22 . 


474, () f". 

7. 


8 fg. luenalis (4 Mal) Sichel Nouveau l ecueii de |)ierres 

sigillaires N. 88 (Orange). 

10. = Iiwiiili Brambach (^. I. Bhen. 1040. 

15 — 18. Füge hinzu: 

luciUius Vermigliüli .\nt. iscr. I*erug. 27, 15. 
iucnlus Bramhach C. 1 . Bhen. 1243 (Zalilhach). 
iucnlulis ehern). 1000 (Mainz, 199 n. dir.). 1138 
(Zahlhacli, 220 n. dir.). 

Deiui I. N. 0230 (Nerelo h. Oaslr. 'I'rucnl.); vgl. 
Bctubia ebeiid. 2522. 

Damtim Sahnas. (7. Jahrli.) Anlh. lal. (Zl.schr. I. 
üslerr. Oyinn. 1802 S, 328). 
s. So fr. (lelvge = (Wuium (vgl. |u*. diluyi, dilnvi). 

0 — 14. Füge hinzu: 

fluiü^ Born. Acn. XII, 250. 

AlUr. fluie. 

22 — 20. Lanuinum Bob. Front. 54, 19. 

Lanuinus Dal. Sani. Calull. XXXIX, 12. 

474, 28 — 475, 2. }*ac\do [Pnndlo] [L—J) Colon. Sil. Ilal. XI, 58. 313. 

475, 7 fg. Ociniiü Or. Ilenz. 5549 (Billern hei Soulham|ilnn, 

z. Z. d. Telricus). 

Aesido [L = /) Archaeologia XXIX, 258 (ebend., 
z. ders. Z.). 

(/uadruiis Brambach C. I. Bhen. 1107 (Mainz). 
simpuium, smpuio Non. 373, h, 4. 8 (i. 
pnimenlxm Inschr. b. üaus(]uius ürlhogr. I, 130, 
2 (Bomac in S. Valeiitini). 

*paumenlum pro pavimcnlo' Julian F-\c. ex comm. 
in Donat. 324, 10 K. 

Davon kommt it. palmetdo, bei DC. p(dmeulum 
(Scheler Diel. S. 48, b); dies veranlassle viel- 
leicht das ligorianisdie pcdmenlum, 

Faolini Brunat. Mus. Kirch. LXXXVIll, 15. 
Faotdae Tonini Bimini I, 322, 70. 

Faor I. N. 6308, 15 (am Salinello) (Variante). 
Piaonim Brambach C. I. Bhen. 770 (Trier). 

30. Vgl. pr. freol, freuL 
479, 0 fg. Füge hinzu: 

bmi und bova wechseln in den IMiniushdss. . 


8 , 

0 , 

470, 11—10 


fK. 


477, 7 fg. 
8—14. 
15—17. 

478, 0. 
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H. 'noniiiialiviis vcro pliiralis rl acciisativiis el voca- 
tivus (|ui similes sunt, raro ahiciuni n cnnsoiiaii- 
tis loco positam’ l'risc. I, 35t), 13 fg. II. Boes in 
den sodann angurrdirten 3 Virgilversen die Kodd. 
GKL. 

480,2 — 0. ’scrvus, non senis’ l’onipej. Cotiiu). art. Donat. 105, 

21 K. 

:i8 fg. S/roili Urnnat. Mus. Kircli. L.\.\.\VI, 8. 

483, 17 — 19. (/uoaclus l’apyr. S. Avit. f. 0, 4. 

48.5, 1 — 3. inquipit licrn. Clcdon. 34, 10. 

17 — 20 , Vgl. Cassiod. ex Gacdl. Vind. S. 2318 1*. : ’Cuiiinqiie 
per q, non per c, scribilur; scd per c sensum aliiiiii 
liahel.’ 

480,9 — II. Pruemiiim bedeutet aber wolil pro-emium\ so it. sp. 
pg. proemit), [ir. proemi. 

13 fg. Vgl. III, 285. Gonsentius S. 16 fg. Gr.: 'Nam ccce iioiine 
videtur per diaeresiu facere barbarisiuuni, (pii, iit dicat 
s()lvi(, (piod dissyllabuin, dielt soluitt et rursuni noiine 
videtur per episynaiipbeti barbarisiuuni facere, ipii iit 
dicat u, u, am passam, dicil twam [lies uani] passam el. 
ul dicat induruit, quod esl lelrasyllabuni , dielt hidiirri/, 
ipiod Irisyllaljuni'” (Kcksleiii) Anecd. l'aris. S. 27 : 'ISam 
ecce mm videtur per diaeresiu barbarisiiiuiu facere, qui. 
ul dicat iivam passam, dicit uam passam et induruil, quod 
esl telrasyllabum, dicil iiidunilV 

17 fg. leb durfte niclit sagen, i sei nie aus eiiicin Lippenlaut 
eiiUstaiuleii, sondern: 'nur durch Vennillliiug von n’. 
l'g. rcccUar setzt ein *recetilur, pr. Oclot/re ein *Oclinire 
voraus (s. Anin. auf ilie.ser Seile und III, 31; vgl. auch 
pr. doloiros, -ar, -amen). Fr. dulaire ist nicht =dolal>ra, 
sondern = dolaloria, für doleoire, obwohl o = rt in 
diesem Worle durch JJoloMta gestützt sein würde (auch 
hätte oi --- ai erst in späterer Zeit eintrelen können; 
vgl. Amboise f. Ambaise, annoire f. armaire, niorloise f. 
morlaise). 

X>. I*r. aijbre neben aiibre, wie ailre neben aulre. 

487,8 — 31. Vgl. I*uiiipeius Goniment. art. Ilonat. 280, 34 fgg. K.; 
'Lalidacisinus esl ille, qui aut per unutn l fit aut per 
, dno; sed per unum, si lenuiiis sonel, per duo, si pin- 
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guius sonct. Puta llargus', dehcmus diccrc' ul 
pingiie solid; ct si dicas Hex, non lex-, vitiosa sunt per 
labdacisniuin. lU-iii in gcniino / [quando rucrint diio /], 
si volucris pingiiius sonare, si dicanuis Melelns, Calulus. 
In liis etiani agiiosciinus gvntinin vitia; lalidacisniis [iota- 
dsinis Kodd. ; korrigire III, 44, 9] scatcnt Afri; raro cst, 
ul aliquis dical l. Per geminum / sic locuntur Itoniaiii, 
omncs Latini sic locuntur, Calullus, .Velelltis.’ Pouipcjus 
will anlaulendes / dick jgesprui'lien haben, dem Consentius 
entgegeii; dieser Widerspnicli erklärt sieb nur, wenn es, 
wie Priscian angibl, einen mittleren Laut besass. Aus 
dem Zeugniss des Pompejus, der selbst ein Arrikanur war, 
und des Isidor (s. I, 99} gebt liei vor, dass die Afrikaner 
das l meist dfiiiii ausspraclien, so im Wortanfang Uaryus, 
Ilex. Dies stimmt mit dem Kalaloniscbcn (llarg, lieg) über- 
ein und ist ein neuer Deieg dafür, dass der Vulgärdialekl 
der Pyrenäenbalbinsel und der der afrikaniseben Nord- 
küsle in naher Verwandtsebaft standen. — Die Consenlins- 
stelle (S. 20 fg. Cr.) ist enlscbieden verderbt. Die Wider- 
sprüche in derselben schwinden, wenn wir eine einfache 
Versetzung zweier Sätze vornehmen : 'i\am ecce Craeci 
subtililer bnnc sonum elTerunt; ut enim dicunl '^ille mihi 
dixit”, sic Sonant duac ll primae syllabae, ut aliqnid 
iilic soni ctiam consonanli ammisccre videan- 
tur. Contra aiii sic pronunlianl, ut ''Ute meum comi- 
lalus cst iler” et "iltum ego per flammas eripui”, quasi 
per nnum l sermo ipse consistat.’ Dann passt auch 
die Konjektur des Herausgebers '» lilterae’ für Mllic’. 
Freilich war demnach die Aussprache des ll im Munde 
der Griechen nicht, wie es der Znsanimenhang mit dem 
Vorhergehenden erwarten iässt, ein lahdacismus, d. h. 
fehlerhaft; denn Consentius lehrt gleich darauf, wie die 
übrigen Grammatiker, dass ll den sonus exilis iiabeii 
müsse. Stall beider Arten des Lahdacismus t — ll, ll = l 
ist nur die erstere durch ein lieispiel [Ule) erläuli'rt. — 
Bergk Ztschr. f. Altcrthumsw. 1852 S. 335 fg. glaubt, 
ll sei nicht immer (so nicht in illepidus, illacrimor vgl. 
die Stelle des Isidor über den Labdacismus), abei' doch 
vielfach, besonders wo cs durch .Assimilation erst aus li 
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entstandcMi sei, moiiillirt gesprochen worden, also milje 
(vgl. militwi, Mausend’ = 'Hirsekörner’), vifja (= Velia), 
slelja [= steria\ vgl. aarifp). Daher bei folgendem i mit 
Vokalvereinfachung milia, stelio, opitio. Letzteres hat 
allerdings Wahrscheinlichkeit. Lachmann zum Lukrez 
S. 82 fg. will sogar vor einfachem / und nach langem 
Vokal nur ein / gesetzt wissen,- also vilicus von rilla, 
Mcssalina von Messalla, was weder urkundlich hinreichend 
gestützt ist, \noch aus der Mouillirung von ll gefolgert 
werden kann. 

48H, 20—2«. Dialektisch sei- — fl- hat eine andere Herkunft. Auf 
italienischem Hoden schwand / zwischen Mula (oder f) 
und j schon früh. Einige Mundarten , wie das Neapolit. 
und Sizil., verwandeln p in der Verbindung pi = pl in c 
(w ie h in hi = W in g\. g fiel dann auch vor j ab, so 
neap. sviW. janco, jancu = biancho); s. Diez Gr. I, 197. 
.Vehtdich südwal. chiule, chialre (nordwal. peale, peu- 
tre) = pelUs, petru, cheptu = pectus, chinu = pimis. F^bel 
in Kuiin’s Zeilschr. XIV, 3G fg. vermuthet nun .scharf- 
sinnig, dass, wie pl in kj, hl in gj, so fl in hj (diese 
Zwischenstufe im Kalabr., so hhume, jume) übergegangen, 
hj aber in s assibilirl worden sei. Wie sizil. seiw i, neap. 
sdore, muss dann auch genues. sciore = hj. = fj. = fl. 
sein und ebenso für genues. cianze — plangcre zunächst 
ein chianzc (= neap. chiagnere) vorausgesetzt werden, 
womit freilich die Heziehung zwischen ligur. ci, sei und 
pg. eh = pl, fl (s. 111, 38) in Abrede gestellt wird. Pg. 
aehar (sp. (tjar*)) ist von sizil. useiari, neap. asciare 
(= neap. acehiare) zu trennen. Zwei Wege führen aUo 
von demselben Ausgangspunkt zu demselben Ziel. — Den 
Ansatz zur Assibilirung von ei, gi — cl, gl nehmen wir 
im it. (lidccia, lothr. diaicc = glaeies u. s. w. wahr (Diez 
Gr. I, 198 .Anm.). — Wie j aus gi = gl sich entwickeln 


*) Duell i»t mir die von Diez angenommene lilcicliheit beider Wörter 
noch sehr zweUelhaft. Denn nelieii ajar stellt ahnjar, .astur. afuyirr, ans 
weleliem Jenes zusammeiigezogen sein kann, wie cadalso aus cada/ialso, cadu- 
falso. Hallar, alt ftdlnr, falar würde mehr zu diesem (« ist l'räiiositioii), 
als zu aehar — afßnre passen, da tlic Vmstellniig f'al- = ofß- immerliin 
höchst lierremdlicli ist. 
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konnte, so iimgckclirl gi niis j = li im Sizil. ii. Knlabr., 
z. B. fogghiu = foliutn. 

Am». In cramaila, quaylas begegnen wir selion der fr. Lnnt- 
bezeiebnung. Caille wird geschrieben slall callie, als ob 
i = c wäre , wie in fait. 

480, t fg. Füge hinzu: 

collium Marangoni Delle cos. gentil. S. 183. 

3'i — 40. \’gl. langued. eugar, ciitar neben clugar, clular, pu- 
res/ = pleuresis, niederlimous. purar = plorare. 

4IX), 1 — 9. Von der in nenpr. Mundarten üblichen Verdünnung von 
Ul zu y, beziehung.sw eisern Ausfall, ist cavayer, cavaer 
ein altes Beispiel (Diez Gr. I, 395). — Auch kalahr.^' = //, 
z. B. nujo = nullus, seja = sella. — In der altoherit. 
Litteratursprache, von der Mussafia Ber. d. Wien. Ak. 
I'h. -hist. Kl. XLVI Denkmäler herausgegehen hat, geht lat. 
li in j über, z. ü. mcjo = melius, djo = Itlium. Dieses 
J verdickt sieb vor i zu dz, so die IMurale figi, cigi. Ja, 
' niebt nur für -ln, auch für -Ui steht gi, z. B. fraegi, oxegi 
(il. uceegli neben uccelli), cortegi {il. co/tegli neben col- 
telli) (a. a. 0. S. 122). — h'riaul. vojas, fuee, hiei (PI. v. 
biel) übereinstimmend mit dem Wal.; s. III, 45. 

10 fg. Vgl. z. B. noch friaul. cajostre — coloslrum, neupr. 
vouicr neben voulher = ♦ volere für veile. 

II — 15. Auch im Pr. mouillirtes l im Anlaut, z. B. Ihuna, 
Ihumeyra u. s. w.; im Bumon. glimari {(dicreng. alimari = 
animal), glimma, glin, glinna, glisch. Ganz analog njz=^n, 
z. B. it. gnudo, sp. üublo, alloberit. gne = ne [nobis, inde; 
Mussafia a. a. ü. S. 123); vgl. nj=nn u. inl. n [z. B. span. 
ordehar, altoherit. vegnir, churw. vagnir), j = nj (wal.). 

2:t. XÄes'^juelh’ statt ’juoth’. 

20 fg. V'gl. III, 4. 

401,11 — 22 . Füge hinzu: 

ftus Or. 2778 (Lhan Vihangei Jerwerth; Pembrokshire). 

492, 4 fg. = (F)EtCIT3t Brambach C. 1 . Hhcn. 837. 

493, 2 fg. Ein BcLspiel für u = l zwischen Vokalen ist fr. pouacre 

= neupr. poulacro, bürg. norm, polacre, pik. polayue, 
'schmutzig’, 'polnisch’. Der polnische Schmutz ist, wenig- 
stens in Deutschland, sprichwörtlich. Scbcler Dict. S. 2G7, a 
weist diese Ableitung zurück: 'Nous ne ferons pas cet 

St'liurliirilt, Vokf»lisniu< «I. Vul«-. -lal. Nnvlilr, ) 
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.■ilTront a l;t l'ologiie.’ Isl ilics ein Grund? — Der folgende 
Konsonant ist in den meisten Mundarten nicht ganz gleich- 
gfdtig. U—l besonders vor Dentalen (unter diesen wieder 
vor /). 

1 1 fg. Freilich hebt dieser Wandel schon im Niederfränkischen 
an. Man vergleiche elherfeld. mtU, (jauU. Wahrschein- 
lich vereinigte sich in diesem Punkt fränkischer und roma- 
nischer Eindiiss im Niederländischen. G. Schöne (Progr. 
V. Elherfeld 18l5ü) nimmt hier die Herkunft der franz. 
Eantform ans dem deutschen Dialekt an, ebenso wie in 
fait, Heil (vgl. elberf. Mail — Markt, ßreu = Ilrücke), 
fr. mien (elberf. ming) u. s. w. ln einigen dentseben 
Mundarten findet sich geradezu u = l, so in einer 
Ungarns, der Ilopgaarder. Hier nicht nur auslautcnd, wie 
Mecheu = Micke! , Meilen = Mittel, sondern sogar an- 
lautend, wie uatzt = letzt, nackt = lackt, deuuekt = 
j/e/i/c// (Schröer Der. d. Wien. Ak. Ph. -hist. Kl. XUV, 207). 
Ja in einem anderen Ungar. Dialekt ist l 'ähnlich dem 
polnischen t im Auslaut und vor d: amä"i, einmal, ii‘‘ide, 
alle — in der Zeche wird dies t zum Vokal, fast nnhür- 
bar, schwer zu hezeichnen: amu", einmal’ (a. a. ().). 

.t7 — 39. Für au = al fintlet sich im Sizil. nach c ua, so qaa- 
ciari = calcare, guadiari = calidare, quaselta = cal- 
zelta von calceus, quacina von calce(\\\e quatela=cautela]. 

4!)4, I — 9. 01 als Nebenform von aal = al trelTen wir bänfig in 
oberit. Diall. an, so comask. cold, folc, alt mit bcllem o 
{(Ala führt Monti V'or. S. 1S4, a schon aus einer l’rk. 
v. 122G an). Vgl. III, 87. 

I I fg. Itihbeck Prolegg. S. 248 lässt in diesen Formen einen 
Wandel des l in u nicht gelten. 

I I — 32. Vgl. Saucitus III, 122. 

494,3.0 — 495,29. Füge hinzu: 

it. sp. pg. pr. calma, fr. calme = miat. caumn, gr. xav^ta 
. (Einlluss von calart s. Diez El. Wb. I. 101). 

il. (s. III, .801) = vnlgärl. paumentiim ill. 

47G) = parimentum. 

il. lUdducco 

it. xmeraldo (engl, rmenddj 
kal. mahdt = pr. mataul = nudr aplus. 


I s. II, 499 (l=u = g). 
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41tr>, 2ö. Miilelstiifo; roiiiask. Dial. v. Tiraiio olccl, ulschel — avi- 
ccllus. 

— 2!). Allolioril. aldir iiohrn uMir (Mussalia Der. d. Wien. 
Alv. IMi.-hist. Kl. LI. 594). 

Vgl. Lnlden (\Vallis). im 13. Jalirli. J.umlona, -onna 
(Oalscliol Ortseiym. I•'m•s(•ll. I, 249). Al = «u - — = o in 
alloborital. alzidcti (Mns.«alia a. a. 0.), pr. rti/ctilrix = 
cocadrix = rrocodiliis. Altfr. md ziiwcilon iimgpkclirli' 
Srlireiljiing , wie in mdctcur = miclor. 

:i;t. Ahiiija i.sl weiterhin in Valsuffana mngedentet worden. 

490. e. — II. So auch pr. satsifranha = sa.rifrm/a. Vielleielit ist 
ningekchrt at diirrli au in a fibergegangen, z. H. pr. 
samaciu, altfr. rarlddmmr, cariduinr, isti owal. ah, ata, vgl. 
pr. sadadiir = sntd. (neben soiid.-, saiida = souda). 
lä fg. Sebcler iliet. S. 274. a erklärt pupHrc = pupidum (Ver- 
setzung des l). 

490.32 — 497. .'i. Füge binzn; 

duci I. [S. 1808 (Keneventnm). 

duris Marangoni Delle cos. genlil. 405. 1. 

Vgl. BVCfSS/tl Tonini llimini I. 30fl. 44. 

497. 3 fg. muiOi Flor. Dig. 483. 30 Mo. 

8 — 2ii. Sebeler Dict. S. .309. b sagt, die Ableitung des Wortes 
sol von udearog sei 'tont anssi inalbcnrense cpie le L. 
stidliis.’ Aber er spriebl dies Diez narb, obne doeb mit 
diesem an der Stabilität des t narb anlantcndem s festzn- 
balten. Vielmehr erklärt er sabliere=* slabln-re (S. 298. a). 
sacher (sp. pg. sacar) = il. slaccare (S. 298. b). Saison 
= slalio (S.299. b). souche, mlat. soccus= Stock (.S.310. a). 
Was kann ihm also in sot = stullus auffällig sein ? Etwa 
o = ou, welches doch im Altfr. häufig ist (cotcl, escolcr 
II. s. w .)l Das einzige Redenken gegen die von mir ver- 
tbeidigte Etymologie, welches einigermassen ins Gewicht 
fällt, erregt das wal. sod, da diese Sprache die Auflösung 
des l in u sonst nicht kennt; doch ist das Wort hier viel- 
leicht entlehnt. Mir ist seine Herkunft vom semitischen 
srhotch höchst nnwahrscheinlich; wenn es wenigstens ara- 
bisch wäre oder erst in der Zeit der Krenzzüge im Roma- 
nischen aufträte! 

18. Auch pr. cstal, eslniit neben csfot. 

20* 
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— ;W. Fiigc liiu/.ii: 

muUa Bern, (^ledon. 27. 3iJ. 

499,31. Auch allfr. Jiaiidas. 

3.3'fg. Füge liinzii; 

’carauma, .scripta liriea’ (xdpayfia) Gloss. Amplon. 
280, 29. 

30. Langiicd. fleouma, flauma [au — eu\ s. II, 324). 

.')tX), I. Audi auf prov. Gcliicl Imme, Inime, lacme. 

!) — 10. Si» auch pr. Grieu = Graecus, fr. grolle, grolc f. * graule 
l\a\\guin\.graula) = *graclus = gracuhis\ und allfr. reute 
— * regia, seule = seclum (oder ist c, g synkopirt, ■wie / 
in mcule = metula^]. Nicht mit grolle, graula ist ein 
anderer Vogelnanic zu verwechseln; sp. grulla, Dial. v. 
Bordeaux graula, von grus. 

;VX), 32 — öOl, 1 fg. Aehnlich erklärt Ebel u in sp. pg. auto u. s. w. 
= uhh (s. III, 28 fg.) , und vergleicht altfries. riuchta, 
fiuelita, ags. feuhlnn, Peotitas. Am passendsten engl, thought, 
daughter, da hier auch der Guttural geschwunden isl. 
501.8 — 10. Fahrelti Gloss. il. S. 423 führt ausser eugvanelia aus 
Perrct (so steht allerdings daselbst, doch mit einer Lücke 
zwischen N und ä) eugvangelia aus einer anderen Inschr. 
bei Cilladini Tratl. dell’ orig, della volg. ling. Kap. XX 
an, wo bemerkt wird; 'euguangelia pev cvangelia e oggi 
in bocca dei contadini c parmi che si trovi anco in iscrit- 
tiira appo i huoni aiitori della noslra lingua.’ Hierzu 
F’ahr. alla guagnele, Betheucrungsformcl (Sacchelli Nov.) 
uml guagnele, guangnete in alten tlorent., perus. u. s. w. 
Urkk. 

20. Mit Ausfall von -bolo- pr. Ilccme, /lerne. Nicht richtig also 
Diez Et. Wb. I, 178; 'Im pr. flecme rührt c aus t her.’ 
rxi2, 7 — 10. Indessen isl es doch sehr fraglich, ob s\c\i bcnuju = 
venuju = gueniiju = genuju u. s. w. entwickelte. Denn 
die denlalcn und labialen .Mulen sind ineinander nicht übcr- 
gegangen, sondern überge.sprungen in neap. pimece=cmex, 
siz. ncap. südwal. clii = pi [pe] (III, .304), neupr. quinsoun 
neben pinsoun, gloda neben hlodu u. s. w. Ebenso c — p 
in wal. patru, upe u. s. w., freilich unter Einwirkung von 
folgendem v = u. Lmgckehrt bu zu gu dissiiuilirt in 
güeno = bueno, wie der gemeine Madrileno sagt; doch 
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h lind (j sind iiiicli sonst in s|ian. Iliall. vurlatisclil, so 
Irones. gramido = br. (s. Fiidis Unr. Zeit«. S. !)ß Anni.). 
1 1 fg. r.linrw. bugiend könnte aiicli von *hvgir — altil. biddirc 
aligcleitet werden. Stellt liiennit der Name Bugvntiua 
(v. Mohr Cod. di|d. Rael. I, 193 S. 285 Z.4.— 11. Jalirli. ') 
in Znsaniincnlinn^'? 

.502, 21)— 503, 10. Drillens Craminatikerzcngnisse [indurvU-, s. III, 
302;. 

503, 1 — to. Knge hinzu; 

cu/ierberil (= cooperuerit) IV. Text L. Sal. LXVIll, 
3 l'ard. 

13 — ly. / = hi hat sich sogar zu g verhärtet, so pr. gue- 
rarchia. 

50(5, IH— 21. Füge hinzu: 

cuepcriinl Lex .Malac. IV, 27 Mo. (z. Z. v. Doniitiaii). 
30. Lies ' Esguiillinum'’. 

32. Weitere Deispiele von ii = i in Virgilkodd. h. Itihheck 
l’rolegg. S. 426. 

.507, 1 fg. Füge hinzu: 

ctirnim Virg. .Aen. VI, 6.53 (so .Med. Iloni. |Vat. jl’i*!.). 
I fg. fralruiim llenier I. A. 4025 ((iaesarea). 

virltduum Or. 896 einend, v. Ileiiz. S. 94 (193 n. (5hr.). 
mvnstmm Fragin. iur. Val. 372, 26. 27 Mo. So -in 
vielen anderen Kodd.; s. Anin. das. 

0 — 12. e.rcirdltius llraiuhach C. I. Itlieii. 67 (lleniinen - In- 
doornik, Holl.). 

magislraliius I. N. 2.575 (.Miseuiini). 
arlims F*al. (leorg. IV, 190. 
curruiis Ruin. Aen. XII, 918. 

Vgl. Düchcler Lat. Dekl. S. 31: 'Wenn auf ziemlich 
späten Insehrineii domuus (Roissien lusehr. von 
Lyon p. 28), exercilum , comcn/uiis (Rilschl inoii. 
epigr. tria p. 7) geschrieben wird , so kann iin 
einzelnen Falle der do|ipelle Vocal zur hiossen Re- 
zeichnung der Länge verwandt sein.’ 

12. Lies 'spirilmts'. 

13. Suus auch , Med. Georg. III, 255. IV, 407. 

3ö. Magnaatumus, unaaiiimus oft iin Med. I‘al. Virg. ; s. Rih- 
■ heck l’rolegg. S. 388. 
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a f};. Kiigc liiiizii; 

Trunum^ Aiiiuiitl. Kiiseb. 1G5, r. 

Trant ^ 1’ Kiistb. 1C3, ii Si bö. 

13 — 15. Vgl. f/iioi {— quoius) l’lanl. Trin. 1 12(i I!., cui (= ciiiits) 
llfiiier I. 2074, 5 (Cirla): s. Itiidicler Lai. Ik-kl. S. 39. 

17. So fiuis licrii. Clcilüii. 37, 23. 

IH. So /lins .Vmaml. Eiiscb. 125, o. 

•2->fg. C. 0C....F0nri.IA.\0 liest .Moiiiinseii I. N. 2750 
(Miseimm) =Gori: C. Oclario lulmno. 

31. *Foriu/i, «ic Furli, Fuasumbrune. 

,509, l‘i. l'fige bin/.ii: 

[(liinssc, iiicbt didisse llor. Sal. II, iii, 1(39.] 

5fl9, .31) — 510, 2. L'mgckebrl bildet sich im Neii|ir. zuweilen v 
vor OK, so vouaUt, vouyncr, vowil, voidama, vmmzc neben 
ouata n. s. \v. 

510, 1. So auch gi-ödn. usir] — ricinus. 

511, Ofg. Vgl. Con.setilins S. 14 (ir.: '[per adicclioneni] .iccenlns, 

nt (pii dicens irujinta priorem syllabaiii acuit et seqnen- 
leiii graviter eiinnliat, ipii niodns et per iimnntatioiiein lieri 
videtur.’ lieziebt sieb dies etwa auf die Ansspraebe treinUF. 

31 — 33. So noeb rninon. yuduiyn (= it. yuadayno), iirdar, 
vurdar {— it. yuardarc), ciisliiin (== quaesiio], 

.512,1.5 — 11). b'nge liinzii: 

l.adiciac .Maraiigoiii .Act. S. Viel. 130, 10. 

2 t fg. AF = AFK: 


prac verscbniilzt mit rulgendem e\ so prnendere, 
pracsse ii. s. w., pracundo. 

Fictiens. 1. N. 2682 (l’uleoli). 2688. 2693 (l'nleolil. 
Aicaensis ebend. 2812 (cbeml.). 

513, 23fg. mKn«n/yaKteBull.artb. Hom. 1867 21, 17(3.Jabrb. 

n. Clir.). 

35. AJillides Ilern. Enseb. 189, f. 

514, 1 fg. di Hossi 1, 135 (358 ii. dir.). 

10. So ancb wal. zi (neben zio). 

17. Enge binzn: 

J/iroso/ymam Amand. Enseb. 169, c. 17.5, a. 

514, 28 — 515, I. rcquuccil I. .V67 (b. Kriatico bei Vibo, .551 n. (dir.). 

515,2. rcquiscuni Eusco llicbiar. d. alc. iscr. perl, alle 

calac. di S. Oennaro dei l’overi 22, 1.3. 
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— 10. quivi Ilern. Cleduii. 54, 21. 

Asdcitidohtm Ilern. Kiiseb. 187, s. 

:il. DicMianus ^ eltentl. 187, 'i. 

-517, 2 — 9. H(x‘liiis eilend. 57, f. 

H. ac/urius (lloss. Ainplon. 2(17, 85. 

518, .Ifj?. hahurul Ainuiid. Kiiseli. 1G7, ni. 

5111,8. llie Insehriri 7(10 isl niiechl; s. [iraniliaeli (1. I. Itlien. 
.4p|i. VII, 46. 

12 fjr. Füge hinzu: 

itina llull. arcli. Rom. 1867 50, 1 (roinpeji). 

2 : 1 — 27. ’quallur non esl hitinuiiii sed quu/lmir' Gloss. Aniplnn. 
370, 4. 

:tofg. Y YK-. 

Synh Ver. Sulp. Sev. 168, 23. 

;il fg. canjnum Ver. I’liii. 239, 20. 

lieber y — yi vor Vokal s. II, 287. III, 261. 

520, 27. So grugem III. Text VII, 7. IV. Text (R) VII, 7 L. Sal. 
ed. I’ard. 
fg. Füge liinzu: 

CItwenlius I. M. 6769, in, 22 (Rom, 70 11 . Clir.). 
■Arcb. Cioveiilitis; vgl. CImiliii = Clovatia (Cors.ien 
I, 175). 

:52 1 , 12 fg. Stiliivii {Sali.) = Saliivi = Salui = Salyi — YJaiveg. 

13. stivls 1. 5'. 5153 (Aulidciia). 

522, 1 fg. averta — *arortu, doQzqs- 

.13. cvvudes Grotefeud Sleiupel röin. Augenärzte N. 47 
(Hourg). 65 (Paris). Siebei .Nouveau rceueil de pier- 
res sigillaires N. 66 (llavay). 

.523, I. SIreiebe 'Med.’. Füge biuzu: 

(üana)vumy Pal. Aen. II, 65. 

9 — 11. Kvvodius Rern. Euseb. 1.53, b. 

IS fg. Levvim I. N. 441 (b. Galli|iolis). 

524, 18. Vgl. noeb lat. archivum, musiviim. 

525, 15 fg. Füge hinzu : 

Scodrihese Mar. Iscr. Alb. 25, 1. 

;«1 fg. Troliis Rern. Euseb. 7, 18. 

.526,0 — 11. michi Jorio Guida per lu ralatouibe di S. Geiinaro 
de’ Poveri Taf. IV. 

mul {A — CH) Marangoni Acta S. Viel. 152, 2. 
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1& fg. nkhil Vi)l. I, III, 3. II, xxv, 9. 

llii! AiissjHailio miki, nikit lialti; sich wiilircml lics MiUcl- 
altcrs so feslgcsetzt, dass im Jahre 1540 Jean Tlieodoric, 
dem IJiikeimtiiiss der waliren Aiiss|)rache dieser Wörter 
vorgewoiTen wurde, aus 48 allen und neuen Schriflslelleni 
die Unrichtigkeit dieses Vorwurfs heweiscu musste ('l)e mihi 
et mhil liim scribendis, lum proferendis asseiiio’ Paris). 

30 — .T.>. Zwei unmiUelhar iielieueiiiauderslehciide Vokale wech- 
seln oft ihre Plätze. So regelmässig fr. eu = tie, z. U. 
neu/", pctit, im älte.sten Franz, nuef, puel. Lieber sizil. 
(jua = cau s. III, 300. 

5tJ7, 10 — 11. ßisplicina == discipHna s. III, 12 (auch hei Julian 
Kxc. ex eomm. in Douat. 324, 19 K.). Vgl. Cousenliiis 
S. 15 fg. (>.: ’pcrium |ir<i praelum, reih/iium ]iro rcliquum, 
inicrperlor pro inlerprclor, coacla pro ctoaca'’ [Volks- 
etymologie: coagula]. In dem von Eckstein Halle 1852 
herausgegehenen Anecd. Pai'is. steht: ' interprelor pro intcr- 
pi’lror’ (S. 20). Dies ist nmziistellen und iuterpertor hc\ Con- 
sentius in initrpe/ror zu eineridireii. So interpclratioucm 
in einci' Inschrifl ans Nurddalmatien (Uhrorazzo) Der. d. 
Herl. Ak. 1860 S. 792; il. interpelrare. 

II. Lcrigio auf einer Münze Valerians d. Aelt. nach Rasche 
Le.v. num. II, ii, 1020. 

17 — 30. Aehnliche Umstellung in fr. Druancc = Durentia-, 
schon früh Druentia, Druoulin. 

30. EnofUus Inscr. Hihi. S. Oregor. 333, 1 (nach .Mar. Iscr. 
All). S. 31). 

Z5. Triclias auch Anii. arch. Rom. 1800 S. 434. 

528, 1 fg. Vgl. pg. Fevereiru. 

— 21 . Ebenso sp. pg. pr. fr. e«/rt', wal. i/ilre=inter. Julian Exc. 
ex connn. in Donal. 324, 18 K.: 'itilrcpc/hi pro iiilerpclla’ ; 
vgl. it. iniracidere, iulradirc, intrapurrc nelien i/i/cr-, 

.529, 11 fg. Dieser Umlaut ist im Pr. sogar ziemlich hanlig, so 
naision, palaizi, putairia. 

530,8. t' in palaico bedeutet einen Zischlaut; vgl. pri/tm, ge- 
sprochen prizo 11, 458. 
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111,5,1. Aiicli iifiipr. Crabiel. 

~n. Vgl. Shjchcralc lliill. arcli. Ilom. 1807 56, 9 (l’ornpeji); 
liier /, y.^ ' = i. ch — c. Hingegen y, = y (1, 25, 11 — ^20) 
noeli in Pijiripini/s (III, 289). 

8. |lie I, .32 und 64 erwälinlen Formeln sind besonders lieraus- 
gegeben und konuuenlirl worden von A. itourberie: 'Cinq 
rorniules rbylbniees et assonancees du VII* siede Mont- 
pellier 1867.’ Kritik von l’aul Meyer Kevue critique III, 
;>44 fgg. Da Gasion Paris eine Studie über diese Doku- 
mente für die Uibliotbeque de l’ecole des chartes vor- 
bereitet, so will ich nur einige wenige llemerkungen, die 
sieb mir bei dem Durcbleseu der anerkeimungswcrtlieii 
Arbeit aurdrängten, mittbeilen. In der ersten Formel wird: • 
'(Juod de fame (uobiscum!) inorimur’ übersetzt: 'Que de 
fain) (Dieu soit avec nous!) nous mourons.’ Idi denke, es 
ist: 'Dass wir bei uns vor Hunger sterben.’ Ebend. 'El 
carilatis lue iiiro (f. iura) teuere’: 'Et que tu conserves 
les Privileges du baut rang que tu occiipes.’ Ich lese: 'Et 
carilalem liiam iiiro lenere (d. h. in memoria)’ ('Und ich 
schwöre , deine Mildtbäligkeit immer im Ged.äcbtni.ss zu 
behalten’). 'In multo’ las ich bei Daluzius und erklärte 
es II, 195. 498 = 'un mol’; Boueberie hat dafür nach 
de Itozieres 'in multo’ (Formel III, 4), welches bedeuten 
soll 'multum’ oder 'diu’. Aber dies findet sich weder in 
der Bibelslelle (Spriebw. XXVI, 4), noch würde es hier 
überhaupt einen Sinn haben. Frodeberl will dem Impor- 
tunus nicht selbst antworten ; er lässt ihm antworten. '.Non 
vales uno coco' in derselben Formel ist nicht 'tu ne vaux 
pas un fftieux' (Boucherie), noch 'tu ne vaux pas un euisinier 
(altfr. (jueuxY (Meyer), sondern 'tu ne vaux pas une co- 
que\ welches, wie mir Herr Boucherie mitlheilt, auch 
seine anfängliche Meinung war. 'Isterco commedit in so 
frundo (Formel V) nicht = Is sicreus commetit in suo 
fundo’, sondern 'Stercus comedit in suo fronde’, wie 
auch Meyer bemerkt bat. 'Humile facit capla dura ’ eben- 
daselbst kann unmöglich heissen 'chatte mcchanle, il se 
fait bumble’; 'facif für 'se facit’ ginge noch an; aber die 
Auslassung von 'sicuf oder 'uf, noch dazu da eine zweite 
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iiiil 'siud’ ,'iiilicli(iii(le Vcrgleicliiuig folgt, sowie die uiige- 
iinniiiieiie Ueileuluiig von 'dura' sind uiislaUliart. 'lliiiidle 
l'aeil captadura (fr. cap/ure)’ lieisst: 'er tliiil einen niedrigen 
l''ang’, was sicli sehr gut an die vorausgehende liesclnd- 
digung des .Mislcssens anseldiesst. Ausser den von mir aus 
diesen gereimten Briefen schon aiigczogenen ^■o^lllcn l»e- 
merkc noch referrerc, istcrco und andere. — Leider habe 
icli für meine Zwecke das Werk von Eugene de Bozieres: 
'Becueil general des fornuiles usitees dans rempire des 
Francs, avant Ic X* siede’ nicht henutzen können. 

9 = L 35, 9. So auch municipes Lex Malac. V, 117 Mo. (z. Z. 
V. Uomilian). 

1 1, t. Ferner noch lutiribolium ()r. llenz. ü031 (Lyon, 190 n. Ohr.). 

Uasseihe Wort ührigens bemerkcnswerlh wegen der ^ehen- 
lörm tauropotium. 

12, Iti. Banz ehenso il. sudicio = stteido. 

14 fg. L’nler den Schriften, welche über Vulgärlatein handeln, 

hätte noch genannt werden müssen; 'Olavus Strandherg. 
lul. loach. Car. Beich Uc latina lingiia vulgari disipiisitio 
philologica Cryphiae 1816.’ Ganz werthlos. Es wird an- 
geführt (S. (1). dass Hieronymus erwähne, 'Forlunatianum 
ipicndam episco|iuin Aquileiae iam tempore Constantini impc- 
ratoris scripsisse ipioddam lingna latina riistica,’ Ich habe 
die hetrelVende Stelle nicht finden können. 

15 tgg. I’aul Meyer’s Artikel über Littre’s Buch im IV. u. V. Bd. 

der Bibi, de l'ecole des chartes {5"' Serie) waren mir un- 
bekannt gehliehen. Seine Ansichten sind zu einem grossen 
Thcile die meinigen. So, wenn er V, 2<.tl fg. sagt: 'M. 
Littre semhie considerer conune deux läits correlatifs la 
mitrt du latin et la naissance des langues romanes; c’est, 
.SOUS une autre forme, l’idee tpie j’ai combattue dans la 
premiere partie de cettc criticjue: le latin cpii est inort, 
ipii e.st devenu langue morte, c'est le latin litteraire, doiit 
nons n'avons point ä noiis oeenper; mais le latin vulgaire, 
le seid eil <|uestiun, bien loin de mourir lors de l'invasion, 
prit, au contraire, iin developpement considerahle. — Une 
veritahle illiision d’nptii|uc nous fail prendre poiir la inort 
d'nn idiome et la naissance de jilusieiirs autres, cc qiii ne 
fiit en l ealite ipi'ime transformulion tres-lente.’ — Fauriel 


Dir ■ :ed by Googl 


315 


l)t.s|ii'iclit aiicli in sfiiicni Welke; 'llisloire de la jniesie 
jii-oveirale’ I. Kap. M n. VII den Irspning der ronianistlien 
Sprache. 

I, 5!l. 2H lies 'V.’ (iir 'VI.’. 

21 fgg. Itie Uiieelillicit der l’ergainene d’Arhorea isl jetzt allgemein 
anerkannt (s. u. A. I’aul Meyer in der Hevue rrilicpie II, 
78) und ich hedanere, dass ich, nach einigem Schaankeii, 
mich nicht Ihr dieseihe entschieden habe. 

25,11 — 17. Vgl. niederlimous. ledir, lidir = leyere, Uial. v. Derry 
yendive = yinyiva. 

27,5. llicses z = s, welches «ir auf einer Inschrift von Chalon- 
snr-Saöne nachgewiesen h.dien, findet sich auch auf einer 
Mnnze dersclhen Stadt aus dem l'riihen .Mittelalter: ecliz 
Cavelonc — eyiscupuz Ezlmi (Uev. nuni. I’ar. 1858 S. 40(1). 
Kztnu ist = Stephanus, vvie Estevenonus (laleinische ,^onli- 
nativendung an eine unverstandene Akkusativrurni ange- 
hängl) in einer Urkunde von 013 n. Uhr. (s. ehend. Anin. 5). 

31,3. Lies 'ct' für 

38. Lies 1, 88, 1: Ucchc, pccho\ Unr die 1, 87 fg. hesprocheiie 
Auflösung des c vor I in i ist vielleicht Pel(ra)/iita auf 
einer merovingischen Münze (Rev. num. Par. 185{} Tald. 
synopt. 197, 874; vgl. Pelraficia ehend. 197, 873; = 
Pierrefiltc''.) ein früher Beleg. Vgl. ührigens I, 205. 

38, 2H— 39, 3. J. C. Schnller (welcher schon früher über die Unl- 
slehung der walachischcn Sprache geschriehen hatte: 'Argii- 
inentorum pro latinitate linguae valachicae s. runumae epi- 
crisis Uibinii 1831’ und im Archiv für sieheiih. Landes- 
kunde I, 6G fgg. liermaimstadt 1843) bemerkt in seiner 
Schrift: 'Zur Krage über den Ursprung der Ilumänen und 
ihrer Sprache Hermannstadt 1855, S. 15, Anm. 24), dass 
die Vergleichung rumänischer Pllanzennamen mit den daki- 
schen hei Dioskorides Analogiecn liefere, auf die jedoch 
kein Gewicht zu legen sei: scaju = axiaprj, turbure = 
toi>A/3>/Ac, crestflzea = xgovOTcivtj. — 'Wilhelm Schmidt 
Das Jahr und seine Tage in .Meinung und lirauch der 
Itoinänen Siehenbürgeiis llermannst. 18(16’ enthält S.52 — 66 
'einen K.xknrs über das slawische Sprachclement im Wala- 
chischen, wobei besonders die slawischen Orlshenennniigen 
in Sieheiihürgen Berücksichtigung linden. E.s soll von dem- 
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selben Verfasser in den Jahrbüchern des siebeni». Musennis- 
vereins zu Klausenburg eine Abhandlung erscheinen, in 
welcher eine bedeutende Anzahl runiäiiisclier Wörter als 
slawisch nachgewiesen werden. 

30, 25 fg. ln den schweizer Patois geht a’ häufig in f über, so 
felogna, fegogna = cigogne, feleu = solcil, leinfiu = //«- 
ceul, petanfe = pilancc, sanfon = chamon, San - Frego — 
Saint -Cergucs. Die Mitlelstide & = s ist ebendaselbt belegt. 

44. Lies 1 , 90, 1 fg. *v = b* für = v* und 'umgekehrte’ für 
'entsprechende’. 

57. Die 1 , 102 erwähnte Verordnung Alboacem’s trägt den Stempel 
der Unechtheit. 

50. Zu den 1, 112 angeführten Beispielen, in denen .V nach 
langem Vokale vor a geschrieben ist, füge hinzu pariens 
Bull. arch. Born. 1867 51, 3 (Pompeji). 

60, 2 fg. Singno auch Arch. Cambr. 1855 S. 250 (Caldy-Island, Wales). 

11 — 13 . Altfr. oder pr. NGN, wo es den Laut nj vertritt [com- 
pangnon, raingna), ist Verschmelzung von FG = nj (s. III, 
25) und GF = nj. 

63, Zu ahahalsamnm (I, 126, -M — 40 , a) vgl. obob. Sichel Nouveau 

recueil'de pierres sigillaires N. 75 (Beims). 

64, 38 . Lies Mn secunda parte orationis’. 

65, 35 — . 38 . In den Schweizer Patois begegnen wir ebenfalls dem 

Laute dh an Stelle von lat. t oder d\ z. B. fadha = fata 
(s. II, 460), dini = deus, feurdha neben faxirda (Schürze), 
auch mit th wechselnd, so demordhi neben demourthi 
(fr. degourdir). Dieses tfi ist oft eine Assibilation des / 
vor dünnem Vokal (so thiola = tegula, thia = fr. tuer), 
erscheint aber, so wie dh, nicht selten auch für mouillirtes l, 
z. B. aumethi = amollir, badhi =: baiUer, bethi = bäiltcr, 
fetheu = fillexU, vedhi = vciller. Umgekehrt z. B. avrehtU 
neben avrelhi = abriler. ////, ein der Schweiz eigenthüm- 
licher Laut, ist Nebenform von llh (s. Bridel Clossaire du 
patois de la Suisse romande S. 203). Vgl. bch/ii, bethi 
(eindeichen), buhlla, bx/tha ('pousser la terre; se dil des 
taupes’). D neben hll in hllougni, dougni (Kopf des Kletten- 
krauts). Sollte in fairtho, hllerlo, certho (Keller) vrelleicht 
th zwischen hll und /, s vermitteln? — Für den Ausfall 
von g oder g — c vor ;• {b und /, d vor r geschwunden 


s. I. 128. 1.30) "Rwrilirl rine incrov. Münze ein Beispiel: 
Sarndaco Bcv. niini. 1801 298, il9 neben Sagra- 
ciaco ebeml. 298, 40. 299, 90 (lienlc Sarazac). 

71,7. So nocli Pclt’grina Kea Miscell. S.30. Zu grand (I, 138, 31) 
pr. grandola. 

7f), 21 — -25. Vgl. Castro Fiisi auf einer niei ov. Münze Rev. num. 
Par. 1850 Tabl. synqit. 177, 373 neben Castro Fusci 
eilend. 177, 374 (beule FoixVj. — Zu den I, 145 fg. 
unter 15) angerübrten Beispielen für die Assimilation von 
t an vorliergelicndes s geliörl auch Faiisa Rec. de la soc. 
arch. de Oonslanl. 1803 202, 92 (Calda). 

79, 18—31. I. 155 Anni. ist Bonifatias rälscblicii = Bonifactius 
erklärt; denn es ist der zweite Restandlbcil von futum 
abzuleilen. 

HO, r>. Vgl. fr. Zegcr = Theodoras. — Für die verschiedene Dar- 
stellung von ci und ti im Italienischen als ts und ts, die 
nach I, 157 clironologiscli begründet erscheint, besitzen 
wir einen sehr alten ^acllw•eis in einem Exzerpte aus Cod. 
Monac. Emm. G 121 (10. Jahrh.) Gramm, lat. V, 327 K.: 
'Per immutationem syllahae, ut pernities pro pernicies: 
non, ul plerique putanl, ni mulalur in mi, sed polius ti 
in locum ci. Quaerendura est aulein, quarc dixerit Donatus 
immutationem esse syllahae in hoc nomine, cum non Iota 
syllaba, sed una tantummodo littcra, id est t in locum c, 
mutetnr. Nam jiost c vel post t semper i sci'ibilur. Ad 
ipiod respondendum immutationem esse syllahae veraciler, 
quia immutatur t cum siio i in locum c et i. Aiterum 
namque sonum habet i post t et aiterum post c. Nam 
post c habet pingtiem sonum, post t gracilem. 
Pernicies aulem semper c habere debel.’ 

81, :v>. Die Reihe tj = cj =c zeigt sich sehr klar in vielen Formen 
der Scliwei/.er Patois, w ie tiu ~ kiu = cu (fr. cul), ethiairu 
— ekiaini = c'kairu (fr. ecureuil), tievre = fr. ciierre. — 
Eigentliümlich ist hier die Emwandlung des d vor i ink 
folgendem Vokale oder auch vor silbebildendcm dünnen 
Vokale mg: so guiubtto neben diabllo, guio neben dio 
^Thon), guu, ghi, ghiu neben dhu, di, diu = deus, peghi 
neben pediti, fr. pitie, aighi neben aidi, fr. aider. Umge- 
kelu’t diero neben giiie'ro, giicro,,U\ guere. 


S;J, I — 7. Das HlifUoromanisrlu* mag die benachbarten dentsclien 
Dialekte beeinflusst haben; im Ausland 1867 S. 472, b. 
Amn. 1 lese ich: 'Der Tiroler verwechselt d und g\ ein 
(Häschen heisst ihm JJläst.^ — Zu dem I, 162, 10 citirlen 
faltus vgl. fr. (jerfüut — ndat. gyrofnlcus, wie fr. echafaud, 
, mlat. c(daf(dais. Ri •= rc (s. I, 161, 10 fgg.) in fr. clo- 
parle = clausus pnrcns. 

86. Gennadius (I, 171, 10) bat kurzes a. 

87. ^Krumna naw eratmud (I, 17.3, 18 fg.) gehört unler 'A = O (ü^)’. 

88. 8. Vgl. den ital. Ortsnamen OUabiano. 

DO, .‘H». Lies 'ö’ für 'o’. 

Dl. iNeben o in cav- {I, 178, 11—22) findet sich auch u, guha 
Wiener (ilossen etwa d. 11. Jabrb. licmcke’s .labrb. VIIT, 6, 
wozu cuva aus den Kasseler (Ilo.ssen und gubcJlns bei (irafl‘ 
Alul. Sprebseb. VI, 698 verglicben werden. 

17 — 20. So noch pr. yslni'agraß. 

:10— ;10. Vgl. pr. palmä. 

D6. Zum inscbriftlicben commurat (I, 18.3, 2 s) vgl. Commvsin Dev. 
areb. ‘Dar. n. s. V, 27>4 (viertes bei Vicarello am lacus 
Sabatinus gefundenes Ilinerar; s. Or. Ilenz. 5210). = 

mb noch in ammulanlibus .Areb. Cambr. 18.5.5 S. 259 {(.aldy- 
Island , Wales). 

20. Vgl. Prefernum III, 193. — Als Beispiele von / = v führt 
Dorgbesi Oeuvres IV, 388 an Falerius, FigUius, Fardul. 

97. Zu langosla u. s. w. (I, 184, H5 fg.) .vgl. lacustam^ D Plaut. 
iMen. 924 D. 

DK), 1, b. Pr. auch die der lat. ganz nabe stehende b'orm QuHania — 
Zu Saebin-, Seb/n- (I, 19.3, 12 — M) vgl. fr. Serin = Sabi- 
nus. — Segradas iu den Kasseler Glossen scheint nicht 
f. sacra/as, sondern f. secretas {a = c umgekehrte Schrei- 
bung) zu stehen. 

102. Zu herena, herenae, haerens (I, 196, 10 — 21) vgl. ^harena, 

quod haercaP Charis. 103, 21 K. 

103. A iu arma (I, 201, 8C>) und arcus ist nach l‘ompejus Conini. 

art. Donat. 126, 7 K. kurz. — Zu I, 20K fögti hinzu: 
Istrnobno merov. >1. Dev. num. Par. 1856 Tabl. synopl. 186, 
585 = /.v/7rwo/#6V’0 ebend. 186, 58.3. 584. .586; heule Izei'- 
nare. — Ich habe noch einige lunnerkenswerlhc Formen 
nu‘rovingischer Münzen angeführt: aber keineswegs diese 


— m — 

Quelle ganz aiisgebeiitel, zumal da zuweilen ilie Lesung, 
•zuweilen die Ideiilitat fdiiilirlier Formen , zuweilen die enl- 
sprei lienden lieuligen Namen unsidier sind. In Frankreirli 
lieseiiänigl man sich neuerdings sehr mil der Ortsuamcii- 
rorsclunig; doch ist ein gewisser Abschhis,s noch nichl 
erreicht. Ausser den in der Revue numismatique verslreuleu 
Aufsälzen neune ich noch als cinschlagende Schriften: 
Ponton d’Amecourt Essai sur la numisinatii|uc merovin- 
gienne comparee ä la geograjihie de (ircgoire de Tours. 
— Darthidemy Liste des noins de lieu.v inscrits sur les 
monnaies mi'-rovingicnnes (Ribl. de l'ecole des chartes 
(!"" Serie l. I, — 404). — Jules Quicherat Remarques 

sur quelques noms de lieux des monnaies merovingiennes 
(ebenil. t. III, 10;') — 12:4). — Vgl. zu frrrmjo (I, 202, 1 — •>] 
pr. fermUje. 

KH, H. Lies 'Terraco' für ' Tcrracoiifi\ 

1 1 fg. \’gl. altlimous. pertizn — p/irlili'i. 

•-‘0 fg. \'gl. fr. Mesme, Mesmiu, MessetU, Messien — Ma.rimus, 
A/nximinua, AJaxeiitius, Maxianus. — Zu Ancstase (I. 200, 
10 ) halte fr. Ahitesse. 

10;'». Für i = n vor s! ein weiteres l)eis[iiel; rnristro Oloss. Isid. 
(Ir. rnisire) = cotjuaster (pr. cnyuaslro). 

100. t.'> fg. Vgl. Satviniaco merov. M. Rcv. num. Par. 1S;")0 Tabl. 
syuopl. 200. 045. — Zu arondeta ii. s. w. (I, 218, 10 — ■-’!) 
füge pg. andarinha (f. arondinha) hitizu. — .4 vor sr = i 
in den merov. . Münzformen Latasenne, Malascone (Märon); 
s. Quicherat a. a. 0. S. 118. 

1 10. A = y \or zusammetigesetztem m (I, 22t), u fg.) auch in 
fr. gossampin ; gossampinum r, gossamphms codd. Rarh. 
Plin. XII :48 Sill. 

1 14. Vgl. zu fr. egiise (I, 2i48, 2«, h) wegen des erhaltenen i 
althearn. egtisia, glisia. 

110. Fidaei (I, 249. .t:i — :i5, .i) auch inscbrifilich Arch. Lamhr. 
18;')0 S. 249 (Pani y Polion, Wales). 

117, ;17 — ;i!). lacU auf briltischem Boden h.äulig; so hei Or. 2778 
(Lhau Vihangel Jerwerth Pembrokshire). Dazu wird aiige- 
merkt: 'iucit esV etiam in aliis llritannicis. Camden-Oibsou 
T. 2. p. 42. öl.’ Letzteres Werk habe ich nichl einseheii 
können: doch kann ich aus Inschriften von Wales viel- 
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fadi iacU citiren: Arcli. Cnml>r. 1855 S. 7 (Istradgynlais). 
9 (Olgerran). 153 (Caer«ys). 185G S. 49 (Sl. Nicliolas). 
144, 2 (Llandysul). 249 [l’aiil y I'olion). 1858 S.407 (Jlaen- 
Madoc). 1859 S. 54 ii. 55 (Ccfn Annvlcli). 289 (li. »argam 
Abbey). 1860 S. 56 (Llanidyssilio). 226 (Llaüor). 1863 
8. 255. Journ. of ib« arcli. assoc. III, 275, 3 (Port Talbot 
bei 5'eatli). Ans einer von Cornwall; Arcli. Cambr. 1858 
S. 179 (llayle): aus einer von Schottland (parish of Kir- 
kliston): ebend. 1862 S. 295. 

120, .Sl- — .SO. Dem Cornilio nierov. Mümten Rcv. nuni. Par. 1861 
361, 64. 114 ent-siirirbl heutiges Cornit. 

125. Zu wal. eine (I, 317, 1.3, li) vgl. it. pusigno, desinare, allfr. 
reciner [rechiner, receigner u. s. w. ; miat. recinium). 

19 fg. So noch aeius (zweimal) Fea .Miscell. 64, 16. — Zu 
faelib. (1, 320, 15, a) füge liinzii faeles, faelu Bob. Cbar. 
40, 2 (so Keil i. T. ; aber 47, 16 felii). — Zu praeviligia 
(I, 323, 27, h) vgl. |ir. priviligiar. 

132, 10 — 12 . So auch Passincio nierov. .M. Bev. num. Par. 1861 

36, 31 neben Passend ebend. 36, 30. 

133. Für i = c vor rr (I, 357) noch Firruciac merov. M. Bev. 

num. Par. 1862 262, 84 nehen Ferniciaco ehend. 261, 
82 Fernicia. ebend. 262, 83. Im 10. Jahrh. Firciacum ; 
heute Fursac. 

137. Zu rix (I, 373, H — 17. h) noch ri. Bev. num. Par. 1866 
.339, 2 (Chlothar III.). 

143. Füge hinzu: Cessironc Bev. arch. Par. n. s. V, 255 (Vica- 

rcllo am lacus Sabatinus). 

144. Zn I, 415, 38 fg., h: Porto vediri merov. M. Bev. num. Par. 

1856 Tabl. synopt. 197, 880; daneben Porto ii/V/iY/r» ebend. 
197, 881. Nicht Port - Fendres, da dicses = portus l'eneris. 
147,13 — 18. Füge hinzu: Nerueus Kellennann Vig. Born. lat. <1. 

VI, II, 73 (210 n. dir.). 

161. Lies I, 168, 3l 'an- und inlautend.’ 

169, 6 — 10. Vgl. Baselian. merov. M. Bev. num. Par. 1861 .349, 
50 (BasHianiis ehend. 349, 49). 

176, 10 — 12. So Üomecio merov. M. Bev. num. Par. 1856 Tabl. 
synopt. 181, 468. 

177,5 fg. So auch Beturgas merov. M. Bev. num. Par. 1856 Tabl. 
synopt. 171, 221. Bettorex ebend. 171, 225. Betoreras 
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rlictul. 18(M) 415, <> {e ~ i vor y nacli/.utragcii). — Zii II. 
35, — :w>: lireitwücm llcv. arcli. Par. ii. s. IV, 480 (via 

K};n.vliaiia, M. Aiir. Aiitoiiiim.« trili. pot. \XII iiiip. III cos. III). 
178fg. A" = i vor Vokal auf incrov. Miiiiücn: Amhncea Itev. iiiiiii. 
Par. 1850 Talil. synopl. 104, 30. Ambeanis clictid. 104, 
42. 43. Columbarea clicml. 180, 440. l’alaceolo cheiid. 
1803 194, 1. 

184. Itcr Name Vindemius in der Form Vendemius (II, 54, 22 fg.) 
aurli auf merov. M. Itev. miin. Par. 1850 Tald. synopl. 
170, 195. 199, 9.37. 

187. Zn Ilespani (II. 00, 7 fg.); Espaniaco incrov. M. llcv. nnni. 
Par. 1802 245. 70. 

188, 2i)fg. Das Brexis der merov. M. isl heutiges Breche. 

195. Für e = fl vor r ein weilcres Deisjiiel: Onero llcv. arcli. 
Par. V, 324 (Nizza). 

198,10. l’iduria aucli auf einer fries. Münze d. 0. od. 7. Jalirh. 
Ilev. nuni. Par. 1854 .8. 51 und auf einer liyzanliniselien 
[v(ict)uriu) eliend. 1803 205, 4 (Ilcraclius). 

202. Die Form Suleris (II, 113, .31 — 30) isl im fr. Sure erhallen. 

209, 21. Vgl. fr. Ptdehrone — Polychronius. 

210. Zu II, 130, 12 fg. 17. 137, 21 vgl. it. munislcro, miini/ono, 

munimento. 

9 fg. iMunitarius noch auf vielen anderen merov. Münzen, 
auch auf suevo-lusitanischcn : miinil., munitu llcv. num. 
Par. 1800 242, 3. 244, 4. 

219, .35. So: Eosevio Ilev. num. Par. 1855 402, 2. F.odicius ehend. 
1856 Tahl. syno|it. 167, 103. Eotelius cheud. 177, 304. 
Eosemus ehend. 18.3, ,525 (merov. Münzen). 

22.3. 0 = tt vor rc in Cadorca merov. M. Ilev. num. Par. 1856 
Tahl. synopl. 176, .327 [Cadurca ehend. 328); heule Cahors. 
2.3 — 20. So auf einer armorischen Münze des 0. lahrh. Acosla 
(Kopf des .lustinian) Rev. nhm. Par. 1854 Taf. XI, 10. 
23.5. -derum, -dirum = - darum noch in merov. Münzen: Aulixio- 
diru ehend. 1856 Tahl. synopl. 169, 162. Hicciudero ehend. 
185, 560. 

2.37. Zu dfxopov, Maxamo II, 225, 20 — 2.3, h füge noch hinzu; 
Marelomas (e wie in legctimus II, 34; -us wie in Lande- 
gisilos, ABiurinos auf merov. M.) ehnid. 18.54 S. .3.34 (l'.hil- 
dehert II.). 

SrhiH'hnrill, <1. X’nlj? l.nl. NirMr. | 
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270, 

277, 

282, 


280, 
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lin scliweizor Patois z. II. coumahllo = fr. crcmailU-rc, 
San-Luvro = 5. LiberinH', fr. Thoumeaux = ThcmcHm 
(Oreg. Tiir.), Svhran = C//;r. = Cyprianm. 

(), V =. e voi- r in l*alornino nierov. M. Bev. nnm. 
Par. 1850 Tahl. .synopt. 104, 38; formcnlo, Dial. v. Saiii- 
tonge cahourne = cavcrna, fr. Vorle — Vemlm. 

Zu Suayrius (II, 204, 3H — :3<S) vgl. fr. Sun er e. 

'i. \'gl. fr. Ayolin = AyuUUwa. 

l:i. Pccumiam stellt wegen der Länge <les n nicht ganz auf 
einer Stufe mit den anderen Formen. 

:ui. ln hide = foedus ist allerdings die Frhaltung des d 
zwischen Vokalen auffällig; doch findet sich dieselho wenig- 
stens noch in fr, odeur (andere Fälle sind unsicher). 3V’äre 
in foedua d syukopirt worden, so wurde «las einsilbige 
Wort gar keinen konsonantischen Halt besessen haben. 

2(1 fg. Die Beispiele fiir Ayuslus auf Münzen lassen sich noch 
bedeutend vermehren (s. z. ß. Bev. num. Par, 1854 Taf. XL 
3. 4. 10. 11. 12. 13. XIII, 7). 

Lies ^iae/asis’ für 

2‘.) — iV2. Vgl. Spaninco merov. M. Bev. num. Par. 1802 245, 
71 neben Kspaniaco eben«!. 245, 70 (heute Espagnac). 
r> fg. Füge noch hinzu: Argenton oder Argentari = n\\{\V. 
Argcnlonium, Argentomum (merov. M.: Ariintoma) — Ar- 
gentomayvs, BilUmi = IVüliomu (merov. M.), Drotn = Ebro- 
magus, Ccsscnon = miat. Cassanomum = Cassiuomagus, 
Oudon — Odomu (uhtov. M,), Biom = lUconwgus, Ponl-de- 
liuafi /iofomagus imerov. .M.: liofomo verschieden von 
liolomo — Jioucn), Usson = Jeiomagus (merov. M. : Jcciomo ; 
013 n. ehr.: Iccionensis). Blatomagus ist nicht = Z^/cVow. 7 : 
ill, 387, :k>), sondern = Blon, welches 1177 Dlahonium, 
1238 Blaummm, im 1.5. u, 10. .Tahrh. Blontum heisst. 

— 284. 1. Posnucli, (/uösdlae, vixili sind niclit eigenllicli 
rustike Formen (sie w ürden sein posue, fjuesee, vissc), son- 
«lern klas.sische, in italienisch -nistiker Aussprache. Vgl. 
I, 01, 20 fgg. Wir finden ähnliche im ital. Mlat. 

•nt?* Synkopirlen Ortsnamensformen auf merov. Münzen be- 


gegnen wir sehr häufig; 

AhrenLUts Bev. niim. Par. 

1 . 2 . 


18.50 Tahl. sytiopt. 103. 
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Mrinktm clieiul. U!3. 4. 

Kr. Avranches (wegen « == f = i vgl. Abranctt/iis 
ehoiid. 1C.3, 3). 

Aprianco el)cii(l. 1801 295, 37. 

Kr. Abriac. 

Delurrjas ebeml. 1850 Tiibl. syimpl. 171, 221. 

Kr. Bourges. 

ttricUluo ehfwA. 1801 33, 108. 109. 1 10 neben /;«»•«- 
cillo cbencl. 32, 28. BaraciU. ebeml. 33, 29. 

Kr. Breuil-au-I’a. 

('abloiino ebcnd. 1850 Tabl. sjnopt. 17.5, 300. 310 — 
31.8. 321. 

Kr. ChäUm - sur - Swine. 

Ciimdonno ebcnd. 170, 337. 338 (Cnmbidoiirw ebeml. 
170, 330). , 

Ist ober Kempten, als Cumbon. 

Kberduno {e — ti) ebctid. 183, 515. 

Kr. Vverdün (der Korin nacli, während Emhnm gleirli 
ebenfalls belegtem Ebredunn, Ebridiiiin). 

Etyhis ebeml. 1800 339, 2 (Cblolliar III.) = Elegiiis (z. II. 
ebeml. 340 (Dagobert I.)) ist viclleidit mir grapliisrli , da 
das Kranzösisrhe Eloi, nicht Etge, bat. . 
iNoeli einige Beispiele des Kinseliubs: 

reipubulice Ilev. ardi. I’ar. n. s. III, 4.54 (Saint-I'ierre- 
.Mont-Joux, 308 — 337 n. Ohr.). 

.irrurerno merov. M. Ilev. iiinn. I’ar. 1.8.50 Tabl. synopt. 

107, 102 (vgl. II, 521, :mi-37). 

Murilini merov. .M. ebeml. 1800 S. 313. 

2.8,5, 3!i fgg. V'gl. fr. Ib'ix, Priest = Praeiectus. Kr. Surin — Seve- 
rinus erkläre ich als Seiiriii, Sevrin. 

297, Hl. rictora arinor. M. d. 0. Jabrb. Ilev. nnm. I’ar. 1854 

Taf. XI, 5 (Kopf des Justin). 

298, 17 — 10. So aneb Pompeanaru(m) llnll. arrb. lioni. 1807 

104, 5. Vgl. it. Pompeo und die Ortsnamen Pompeano (il.), 
Pumpenn (sp.). 

302. Neuerdings nimmi man an, dass Senlis nicht = Sdvaiiectiim 
(II, 480, l.‘) — 10) sei und erklärl ferner Si/nniiico. Selatiinco 
(Ilev. nnm. I’ar. 1801 292, 97. 290. 33. 1802 437, 

127) = Sedagww. 

21 » 
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211 Kim- «iclilige fli-slätigiing der Theorie Ehcl’s gewrilireii 
die Schweizer Palois, die hH (nacli Bridel 'artiriilaüoii 
mixte qiii rappelle a la fois Ic ch alicmand (dani- ich) et 
le gl de l'ilalien (dans figlio)') für anl. und inl. ß kennen, 
so hthnnmu = flamma, hllor = flos, gonhllä = conßare, 
freilich auch für cl und gl. so hllar = clarus, hllassa = 
glacies. 

.'505. Wenn man gegen die Aufstellung der Ueihe al, aul, au ii. s. w. 
(II, 493, 4 — 12) anfiihrt, dass aul die jüngere, au die ältere 
Schrcihung ist, so ist dies nicht stichhaltig, da die ältere 
Schrift oft die jüngere, die jüngere, die ältere Sprachstufe 
darstclii (I, 23). 

307. Zu kat. altreiar (11, 495, 8) vgl. Schweiz, ultrohi. 

30S. Die Aussprache uz = x (11. 500, 1* — t'.l) wird dadurch he- 
stätigl. dass altfr. x im Plural us, sekundäres {ma.i' — 
maus = mals], wie primäres (rft-.r = dcus], vertritt. In 
ncnfr. mau.v, dieux ist u Pleonasmus. — Zu sard. limba, 
wal. limhc (II, .502, 11) vgl. Schweiz, leiriroua. 

310. Lies II, .513, 3ü 'Iteuregas’ für ’llceorgas’. 

312. Zu Acyndinus [II, 52G, 82) vgl. fr. Acyndinc. 
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A. Allgemeines. 


Ilillfsmittel. 

I. QueUen: 

1) gleichzeitige I, l fg. 

2) rmclizeitiget Miuellatein, roma». Sprachen I, 1 fg. 

1) ilirckie: Cirammaiikeraiig.-vbeii (filossarien), gelegeittliclie /engiiis:>f an- 
derer ScliriflstcUcr I, 2—4. 

2) indirekte: 

n) monumentule ((ie»aiimu<iuelleu im Gegensatz zu Kinzehjncllen) I. 6. 
aa) ursprüngliche Denkmäler: Inächrirtcn, Urkodiccs, l’rkmiden 1,6—11. 

Henutzung der Inschriften I, 11 fg. IH, 2. 
bh) abgeleitete Denkmäler: sekundäre Handschriften !, 6 — 11. 

Verzeichnis» der benutzten HaiuUclu-iflen 1, 1‘1 — 17. III, 2—4. 


129. 134. 136. 

I») methodisclie: 

aa) Vergleichung der lat. Sprache mit fremden: 
rt) Sprachvergleichung im engeren Sinne: 

aa) zwischen Latein u. den aufwärts verwandten Sprachen I, -7 fg. 
ßß) zwisclieii Latein u. den abwärts verwandten Sprachen I, 28 lg. 
III, 8. 

ß) Knilehnungeu: 

«a) aus dem Latein I, 30 fg. 
ßß) des Lateins 1, 31. 

hl>) Observation der Metrik (Versmuss U'ielle für quantiialive, Reim 
auch für qualitative Lautveränderungen) I, 31 fg. 
ec) Schlüsse aus Wortspielen (Beziehung zwischen zwei gleich ralcr 
älinlicli lauieiiden Wörtern, die eniwetler beide neheneinander ge 
setzt sind oder in einer Form zusnmmcnfallen): 
ftihere^ vivere I, 132. III, 68. 

(bono evento, /ienevenio) 1, 37. 
layaenu, leaena II, 2^t0. 
f^udiceni (Jaudarf^ cena) H, 143. 
tucusta, luca» II, 110. 
moUte {Mylae) III, 251. 
oniiÄ, honus (= honor) III, 9. 
quoque {coce) II, 484. 


socius soriiffH .stturial II, 30*2. 

Iv'riim, Ttjrin II, 25Ö. 

II. Vorarbnili’»: 

f'i'lcgcniüchc Nüit^en über «las Viilgärlalciii I, 40 fg. Hl, 14. 
epigrapbiselie hnlices uiul Kommeiilarc (Si’aligrr, Marini); 
Hen'u'ksiclHiginig viilgärl. Schrcibweiscii in rikiimlt'ii iiml llandscln iften 
(Mai, beide Moiic); 


Krkcnnniig 


des Zusammenhangs 


zwischen Mittellatein und Vulgärlatein 

(Dü Cangi-). 

zw'ischeii Homaniseh und Vulgärlatein 
(Diez, Fuchs). 


(der Ahhta4id zwischen Uoinaniscli und Lateinisch 
zu gross angesetzt I, *28. 

zu gering angeserzt (d. Piiritikaiioussuclu der Walaehcu und 
Rhatoromauen) III, C — 8.) 

hesoiidere Abhandlungen über Vulgärlatein (nur die l'oU’s nutzbar) I, 41 Tg. 
III, 14 fg. 314. 

Selirirten Tiber die .\us.spcaolie und den Vokalismus des Lateins überhaupt 
(Corssen) I, 4*2 — 44. III, 15. 


Sprachgeschichte. 


I. äussere (leschichte des Vulgärlateins (im (tegensalz zum klass. Latein): 
Rezeicliuuiigeii für die Volkssprache hei den Alten I, 10*2 fg. 
verschiedene Ansichten der Gelehrien: 

1) über das Rotelicii einer lat. Volkssprache Cihcrhanpt I. 41 fg. 

*2) a) der sermo plebeius ist eine Entstellung des sermo iirhaiius I, 45. 
h) der sermo urhaniib ist eine Verrcineriiiig des sermo picbciiis I, 45 fg. 
III, 15. 

3) über den Cbarakler «ies Vulgärlateins: 

Es existirt keine analyüselie Tendenz (Fauriel) in demselben, die 
angcbliclieii .\eiisseningen derselben sind Folgen lanilieber N'orgäiige 
I. 47. 

ilic Ansiebteil Littre’s Tiber das Vulgärlatein und den Ursprung der 
ronmn. Spraeben zurüekgewiesen III, 15 — 19. 

Kollateralverhältniss des senno pich, und des sermo iirb. (beide Forlselznngen 
des Urlateins) I, 47 fg. 

Ursache der HilTercnzirung: iirsprunglieher Charakter des Klassischen kun 
servativ, des IMchejischen progressiv I, 48— 5(.>. 

Ncncriingcn der Schriftspraehe: 

\ orliehe für », Abneigung gegen o 1, 52. 

VerkoTipfung dieser Neuerung*Mi mit historiselicn Namen I, 53 fg. Hl. *20. 
Uebereinstimmung des IMebejisclicn mit dem rrlatcin diesen Nencriingen 
gegenüber: 

n) 'rnsiik* und ^archaisch’ bei den .Mten oft gleielibedeiitend I, 54 fg. 
b) Beispiele: 

e = T (au«'b roman.) II, G7. 
o = M (anch ronian.) II, 17U. 
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M =— - 1 faucli rnmiiit.) II. 

n/ttnns^ Ncplummts iirspnin^liolK* Knnii4i? ^ I. f 17. III. 7«; 

nuifimvntum (aiiHi rontnu.) 11. 125. 

fuvns (auch miat. roiiinii.) 1, 178. 

praeslus (aiic)i ruinan.) 11, Ul. 

qwimdius, lamdutfi (aucli i'on>nn.) III, 282. 

siet^ ticmus (mUi, lumaii.) II, 42. 111, 182. 

tegurium (auch mint.) 111, 246. 

(etvus, rtprwt II, 385. 

•UfiSUR (auch roinnii.), -omux I, 27 fu. 
voster, vuvtcre (aticli ruiiinn,) II, 216. 

Ih*ciuI 1 uü!»uii<^: 

a) «Ic:» Klaüsiächcn tluich da» IMeheji&chc I. 56. 

h) des PIcbcJiMlien durch das Klabsischc: 

Plebejisch = Klassisch (z. 11. /'= 9?) I, 56. 

IMühcJisch im Prinzip dem Klassischen rtdi;einl. /. 11.: 
diahulus, wie trihulux XQtßoXog ) 

P'ulxcuXy wie VulruHut ^ Folcanux ^ * 

furnaxy wie furnua = fornus II, 176. 
ustilttre, wie een/iVare = ventulare II, 1U7. 190. 

Perioden: 

1 ) lulateinisclie. 

2) archaische (allmähliche Scheidung der Sehrifi- von der Volks- 
sjirache) 1, .5U. 

3) IMütliezeit der I.itteratur (nusgedchntcsic llcnspliarr <lcr Schrill- 
Sprache) I, 56 fg. 

l) Trajan — Untergang dc.s westidmisclien Ueiches 1, .57 If;. 

a) bis Konstantin. 

b) von Konstantin an. 

die Verbreitung dos Christenthnins das rmsichgrelfen dei llu'.ii- 
zital begiiiistigeiid 1, ,58 fg. 

5) 476 — 760 11. Ulir. (die Volkssprache in Aller Munde.) I, 59 lg. 

Schrirtsprachti todt, wie eine fremde Sprache erlenii, vulg.'ii an.« 
gesproehen II, 61. III, 322. 

II. Innere (le.schichte des Vulgailnteins: 

1) .Muindening im Kaum: 

SprachdilTerenzirung ans zwei Kakforen bestehend I, 76. 

allgemeines Prinzip derselben die Heqneinlichkcit I, 77 Cg. III, 27 fg. 
daher parallele Entwickelung aller Sprachen 1, 77, 1 — a. 

(so Prakrit : Sanskrit = llomanisch : l.atein III, 27.) 

Idaickthiblung — Spraehdifrerciiziinug unter Einlluss gegetiseirigcii 
^ \ erkehrs, der die aufkeimenden individuellen, aber aueb schon vor- 

hnndene dialektiscbe Diflerenzen (s. I, 82 fg.) ausgleicbt I, 78—80. 
daher niclil immer geographischer Natur I, 48. 8(b 

Kinwivkiing der Pialekte aufeinander^ geographische .Ahänderung III, 
32—34 (vgl. 1. 83. u fgg. 93. 3y fgg. III. 44 fgg.). 

Spr.iclie, Mundart, Pialckt 1, 101. 


Digitized by Google 


— :52S _ 

Vdllniütulig ^rüomlei Poriliildiiiig det’ rom»ii. IlaupuUalekte I» 101 Tg. 
Hithfiligmig fitimlcr, dcii»elbrii Hoden eiuiiclimendtM' Sprailioii bei 
der Htalckibildung: 

mögUclies Uesultut de& Kampfes zweier Sprachen um die Herr- 
äclrnft (nie eine wirkUclic MUchüpiache) III, 35. 
besondere Hclegenlieiten für die Einwirkung anderer Sprachen auf 
das Latein I, 48 Anm. ICC. 

n) Kiniluss vorronüseher Sprachen auf das Viilgailateiii: 

Art dieses EiiiRnsses (fl*, nicht a~\-h) I, 85. 
richtige Heurthetliing desselbeu durch Studium der romanischen 
Oialekte in fremden Welitlieilen zu gewinnen III, 36. 

/.tMignisse alter Schi ifisteller für diesen KiuMuss I, 83 fg. III, 34. 
na) Itnliselies: 

die vielfachen Uebereiastiminungen de» Vnignrinieiiis mit Oskisch 
und Ihnbriscli mir zu einem Theil Folgen einseitiger ßcein- 
llussung, zu einem grossen Theil Folgen paralleler Eiit- 
wickelimg (Kiitscheidiiug oft schwierig) 1, 28. 86. 162. 164. 

463. II, 414. 487 fg. 521. Hl. 36 fg. 
hh) Ktruskisehe» I, 89. « — lü. 
ec) Iberisches I, 86 fg. II, 398. III. 37 fg. 
dd) Keltisches I, 87 fg. III, 38. 

Krsisehes (?) I, 100 fg. Anm. 

(Lnieiiiisciier und romanischer Einlluss auf das KeUisclie 
I. 88. II, 493.) 

ee) Dakisches 1, 88 fg. III, 38 fg. 42 fg. 49. 315. 

(Lateinische Elemente im .Mhaucsiselieu 111,47 — 52 u. passim.) 

IT) l'unisclies I, 98 (vgl. II, 348). 
gg) (jnechisches I, 90 (vgl. III, 40).*) 
b) Eiuniiss iiaclii'omischer Sprachen auf Vulgärlatein oder Hu 
manisch: 

Art dieses Einllusses (aiisserÜcher, fast nur Bereicherung des 
Wortsclmizes **)) III, 34 fg. 
an) Germanisches: 

lloL'lideutsches I, 156. 111, 80. 
bb) Slawisches HI, 39. 87. 
ec) Arabiaohes: 

die spanischen l.ame z, d (auslatil.) und j nicht arabischeu 
Ursprungs HI, 37. 

Hialekte des Vulgärlateins: 

Genealogie der Ins auf unsere Zeit erhaltenen Dialekte I, 81 fg. 

*) Der Einlluss des Griecliisclien als Kultursprnchc auf das Lateinische •» 
nberlianpt gehört nicht hierlicr. Vergleiche einen ähnlichen, aber ganz 
singulären des llf^bräiselicn 1, 58. 

**) * A (HI, 34, 3x) spHte dies aiisdrücken, war aber sclihsrlit gc- 
wälilt, da durch dieselbe Formel I, 85, S Vermischutig zweier Sprachen aus- 
gedrückt worden ist. 
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Miaoliilinlokli^ (l'mgim fraiicn) in Sorstadtcn III, 40 fg. 

a) italiM-Iies LaU'iii ill, 40. 

Ui'lnteiiiiäclie Dialekte Mitlelitallens 1^ 48. III, 39. 

Kulibkisch , Praeiiestinisch , {^iimviiii»<‘b, Tu»kiilHiiis>ch ti. s. w. 
1, 89 fg. III, 39 fg. 

Apulisch I, 90. 

Nonlitaliäch (speziell Pataviniseli, Plucenliiiibcli) I, 90 Tg. 
Sanlinisch III, 40. 

b) ansseriuliache Dialekte: 
ua) noch lebende: 

a) iberi-schcr (n.mliclie, westliche Mmiilait] I, 93 fg. Ml, 41. 
ß) gallischer (nördliche, siullicbe Mundart) I, 94 — 97. 194. II, 46. 
III, 41. 

y) rliatischcr I, 97. 

S) dakischer (nördliche, südliche, weMJiche Mniidari) I, 97. Ml, 
41—43. 65 fg. 
bb) ausge.storbenc: 

afiikaiiisclicr I, 97—99. II, 279 Aiim. 451 Aiiin. III, 43 fg. 
297. 303. 


Latein in den übrigen Tlieileii des römischen Heiclis mehr oder 
weniger heimiscli: 

in Pannonien nnd lllyrieii I, 99 fg. Ml, 44—55, 
in (i riechenland und dem Orient I, 100. 

Besonderlieilen dergricehischen Aussprache IM,5Grg. 303. 
in Htiilaiinien I, 100. 

) Ahiindernng in der Zeit: 

Chroimlogie «ler Lttuiwandlungen im Besuiidercn (5 Perioden) I, lO.'l — 
166 u. passim. 

I.autwandlung immer weit oller, als ihr erster Ausdruck in der 
Schrift I, 1 fg. 103. 

allmähliche Aiusbreiluiig einer Sprachveranderung von einem Punkte 
aus I, 103 fg. 

allgemein vulgärlateiniseher Lautwandel im Botnuiiischen eingeschränkt 
II, 274 Aiim. 343 fg. Ml. 68. 

das Ziel, das eine Latileniwickehing eireieht, von der Zeit ihres 
Beginns abhängig; vgl.: 


fj 

f'J 


ds 

äj 

ts 

u 


ds ) 

d^ f 

i) 


I, 65. 


I, 157. Ili, 317. 


t/uinque kinqne tsinque 


}"■ 


486. 


Bestimmung der Zeit einer Lantwandliing vermittelst einer antleren, 
deren Zeit bekannt ist; so in: 


lucerna 

iacerlus 

{laccriits 


lurarrm 

lacartus 

lacertus 


btvarne | 
tagartn 
Iczard) j 


I, 209 lg. 
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/Aicenttan Lurantum Alicante III, 107. • 

gibhwt (fubhus gobbo II, 224. 

KrwcUciung des Kreises, in dem ciiic f.aiUsiitc aiiriiiil III. 230 lg. 

z. 11. it. profezia prop/tetiay wie gräiia = gratui I, 157. 

[.aiilsiue eine uudere ihr parallele t'fzeugend III, 18ti. 231. 
z. H. ov, vo — uv, vu — «> av, t»fl = </v, vo I, 177. 
en = in ► an — en III, 185 fg. 
eiogcgengesetzte Lnutäiulermigcn : 

entweder dialektisch verschieden III, 213. 

oder doppelte Darstellungen eines in der Milte I.iegendeii II, 397. 
UI, 107. 

WirUmig der Analogie 1, 4, 270 Anni, 

Spezielles s. unter 'LauUchie», ^Flexion’, ^Voribildiing ’ (Des. 

nimprägung*). 


Sdiril't. 

Scliriri/eicheii : 

Z = wciclinn * I, 22. 74 fg. III, 31f>- 
(= liarlcm s = x I, 133.) 

= verhallemlem m I, 22. 

= verllricluigtoiii (iiasali’iii) « I, 22. 

II = e II, 50G. III, 254 Aiim 
Vn wedisduiig der Scliril'izeielien : 

S und (f I, 70 Aiim. 307 Aiini. III, 141. 

O und 6 II, 250. 
y und V II, 204. 

U. 8. W. 

/ für I III, 100. 

Ligaturen : 

T= ir W, 400. 

/= IT III, 286. 

,v sy II. 401. 

,V , versclirteltcn oiler verlesen für Ligatur von . .V.S' III, 274, 

j { ‘IT III, 286. 289. 

yia j l .4K(/ 111, 26.5. 

.Auslassung von Hudistaltcn (Nachlässigkeit oder .Altkurzting) II, 434. III, 
.59. 284 fg. 289. 

limstellutig von Btichstaheti III, 65. 60 u. s. w. 

.Auslassung einer von zwei gleleheti aufeinanderfolgentlett Silben II, 64. 1 10. 438. 
Seltreibfdiler in Kolgc tler A’crweeltseUitig zweier aufeinandorfolgeoden 
Silltett, z. li.t 

cgegtt't III, 20. 

ThcoJiosius 111, 260. 
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Sclirii't und Spnulif. 

Si'limbwcittt’ii KiiiKot«iU(‘Ileu IVir die vulgiiiiai. I.inuli?liie I, 6. 
NuibtHlinj'uüg: 

Srhteihweise: 


1) Sclireibrolilcr: 

n) rein graphischer, ä. imler 'Selniri*. 
h) auf Spraelilichetn heniheiider, 7.. H.: 

raäicimus radicibus wegen •imux 1. I*. IM, III, Ü4. 
Minofilium, rUiumininno wegen filimn III, 114. 

»acerdoste», lihertuste n. ». w. wegen der Noiniiialivc snt'erd»ts, 
Hhevtos 11. B. w. II, 3&8. III, 276. 

2) Sprach leider: 

a) individueller I, 17 l'g. 

b) allgemeiner 1,18. 

Ausdruck einer Spraclieigeiithnmliclikeit in der Selirirt: 

1) ilirekte Schreibweise I, 18. 

2) ind^^rckle (umgekehrte) Sehreihwei,e | ,.g 

k) einfache / , , , r\ 

, 1 . fausserordciJlhch nfi). 

h) komphzmc ) ' ' 

(mngekelirte Sprechweise I, ly. II, lül. III, 4. 36 fg.) 
Aussprache Folge umgekchrier Schreibweise I, 21 fg. II, 274. 
284 fg. 286. 303. 

umgekehrte Schreibweise stabil gew’ordcii: 
im Lateinischen: 
archaisch £/ = e, II, G9. 273. 


vulgär AE^ UI = ay u I, 401. II, 273. 
bb) im Romanischeu: 

C/I (il.) = c (vor I, e) (analog üll g) I, 71. 

^ fi (ältestes Fr.) = J III, 25. (wie ini tioih. I, 70.) 

67 (it.) = d'i (daher fr. GE — :) I, 72 fg. II!, 25- 

at (it.) = //• II. 189. 

GS (il. pr. fr.) = nj I. 116, II, 501. Ul. 6|. 

Gl/ (sp. pg. pr. fr.) = g (vor c, i) Jl, 482. 

// (pg. fr.) als Zeiehen des Hiatus II, 521. 

EL (sp.) = tj II, 489. 

QU (sp. pg. pr. fr.) = c (vor e, i) II, 481 'fg. 

K (altsp. pr. alifr.) = i, (>p. pg. pr. fr.) == ^ II, 272. 
(ieuanigkeii des schnfilicheii Ausdrucks: 

in älterer Zeit geringer, als in späterer I, 23. III. 324. 
besondere Zeichen zum Zwecke genauerer Uautdarstclliiug I, 22. 
Konsonautenverbindurigen zur Bezeicbuuiig gewisser Laute auf frcnuleu 
Schriftgcbrauch sich stützend Hl. 66. 
ungenaue Darstellung der Miuellante, z. H. i = « = «, is- n. a- = *ä- 

I, 16 4. II, 218. 372. 

Kmendaiionen (Formen der Bnchstabeniilgting, der BnehsUibenzufngnng, 
der Buchsiabeaverändeiung) I, 23—25. 


Zi-Klien der Tilüinig we^Bilasseu : noppelsdireibmit,' f. 25 fp:. 208. 
III, 5 fp. 191. 101. 252. 263. 280. 313. 
he,ondcre KSIIe von Doppelsclireibiinp (Vermiscbuiig klassischer iiiid 
riisliker oder /.weier nisiikeii Srbrcibiingcn): 

= j; + «s 1, 62. III, 21. 

= ff + cA m, 21. 

(nff;i = nff ^ ffn (Corssen) I, 114 fp.) 
ffni = ff« + ni I, 116. 

aec {aeg, nig, ec) = ae (ai, e) + ac [ag) I, 205. 

tjug := gui + eg II, 274. 275. 276. 

isiut ww niin II, 340. 

zism = zim -|- (sm II, 340. 

ffiffo = gin + !/n {“■1” '»"'0 

ire* = X + es III, 276. 

sex e= s + ex III, 277. 

spiji = spi + psi (oder pisi!) III, 277. 

to = th -f- :o, ea = du 2 « o. s. w. II, 4o8. 

arus = nriiis + airus u. 6. w. II, 460. 

uica = «120 -f- «CIO III, 312. 

Dopnclscbreibong im Allfr. und I’rov. simklioiiirl (fr = v. Ai. = c. 
pv = «, ic=.i, ngn = ff»)*) I, 20,5. III, 5. 106. 310. 

II. VerbälUiiss von Sebrifl und Spraebe im Allgemeinen: 

durchgängige Mischung klassischer und rusliker Formen in den Denk- 
intern I, G2— 64. 

die dialcklische Verschiedenheit des Vulgärlateins in ijo' Schrill selu-n 
ttbgespiej^eU I, 92 Tg. 

Uusiikortliographif traditionelle, bis in die späiesien Zeilen I. 1 fg. 75. 93. 
(Rustikaussprnche ?.um Theil bis beule in Deutschland erhalten III, 00.) 
Kntsiehung des romanischen Schrifienihuins I, 63 lg. 


B. Lautlehre. 

Hotouuuj'. **) 

Akaeiit auf der drilllci/.len (hei langer vorlctiter) und vierllelaten Silbe 
(vnlgär, wie archaiseh) II, 416-420. III, 290 lg. 


») Hiermit sind nicht Fälle zu verwechseln, in denen wirklich ein l.iiitl 
durch zwei vertreten erscheint, wie sp. ech — act (I, 87 lg.), wal. Auegiist. 
ndal. eoblagium (II, 327). Doch ist z. B. heeho heljo = hdto (pg. /-ciVo: 
Assimilation des « au t), eoblagium = eiM. = euvi. evi. oder eul. (» vor c 
gebildet, oder o aus « entwickelt; vgl. Euhotiius=s kiivodius II, 522 lg.). 

**) Die Veränderung des Akzents hat immer eine der Quantität, die der 
Quantität vielfach eine des Akzents zur Folge. 
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giiechiscli«r Akzent gewahrt : 

1) auf vorletzter kurzer Silbe \ 

2) aul' dritilelzter Silbe bei langer vorletzter, # 

so chdrisma, Demdratus, Philippus I, 172. \ s. unter •’Uuaulität’. 
II, 417 (vgl. Thecla — 0fpxilcta, /'o/- i 
Iccla = riolviilHct III, 266) / 

.\kzcnt versetzt: 

1) nach Analogie in Klexionsformen : 

slriu, slas, (it.) stimo — hislrio, acstas, aestimo aus Formen, wie 
striönis, staiis, stimdre, zurückgebiblet II, 873. 
bdtterc , hatUrc — hatl(ü)erc nach bdlto , ballvbam — bdlt(u)o, 
batl(u)i:bam II, 470; ebenso cdnscre, ronsere = cons(ü)ere 
II, 469. 

2) zwiseben den Vokalen eines ursprünglicben oder sekundären Dipb- 
tbongen II, 327. 443 fg. 511. III, 310. 

n) vom vorbergebenden auf den folgenden (Bildung eines Elisioiis- 
dipbtbongen), z. 13.: 

caprwla = capreöta = capreola = caprcola I, 427. 
des — dies — dies = dies II, 445. 
b) vom folgenden auf den vorbergebenden (Bildung eines Kou- 
traktionsdipbthongen), z. B.: 

nefitus — ncofilus = neöfitus = neöfitus II, 613. 
cloca = clöaea =j clodea = clodea II, 516. 

3) besondere Fälle : 

erica = erica (.Analogie mit Formen in 7ea?) II, 250. 
seminecem — seminecem (it. semideo u. s. w. II, 252. 

Jlispdlis, hyslrice = Htspalis, hystrice (Analogie mit Formen 
in -rt/w, -ice'l) II, 373. 

Pdevius — Paeuius = Pacüius = Pacümis II, 475. 

•ödorum -odCrum II, 214 fg. 384. III, 235. 
tencnlnr = tenentuT u. s. w. (aufeinanderfolgende gleiche Silben) 
II, 437. 


Quantität. 

Uuautität der Diphthonge au, eu II, 306. 324 Anm. 

Quantität in I’ositionssilben vielfach schwankend I, 199. 470—473. II, 67. 
179. III, 189 fg. 

Quantität von der grieebiseben Betonung abhängig: 

1) kurze vorletzte gedehnt: phinla, sophJa, Asclepiädes, //ermiöne, 

blasphemJa. I, 172. II, 105. 491. 

2) lauge vorletzte verkürzt: aUophylus, azymon, er^nms, i(f6luin, poflsis, 

phren^sis, en^rg'ima, paracHtus, acotilus, anc6ra, butyrum, Isi- 
dÜrus I, 172. 227. II, 208 fg. 260 fg. III, 235. 260. 
romanisches Prinzip (Verlängerung des betonten Vokals in offener Silbe, 
Verkürzung des betonten in geschlossener Silbe und des «inbetonten) 
I, 197. 463 Anm. 469. 
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im afrikanisclion I^tein am frühesten bezeugt, liier: 
ö,f = bjT 1 , 1)8. 
hrutor, p(pev III, 43 fg. 
einzelne falle: 

Charisma, ctfüneus I, 17«. 

cöturnix jünger als cölurnix II, 108. 

förusta jünger als locusta 11, 109 fg-*) 

M^setla neben MÖseUa II, 140. 
vgl. SehwjH'luing uml Synkope langer V»»k:ile, z. B.: 
teleneum = ieloncum II, 214. 
in'aca c= theriaca II, 425. 

Vokiilvcrkürznng mit Verdoppelung des folgenden Konsonnnleii : 

f) gelegentliche, in unbelonler Silbe, z, B. Fehhruarius, iu /VA- 
brajo, macvhina, it. maccMna I, 187 Anm. 

2) nolbwcndige, in betonter Silbe, i.. B. -immus^ neap. • fw/no = 
•emu8 (1. P. PI.). losippns, il. Giuseppe, toilus, tutlHs, ii. tudo 
I, 261 Anm. II, 114. III, 114. 118. 202. 
Qiiaiiiitatsverändening: 

1) nach Analogie: 

-Yj! = -f.v fiir -es I, 244 l'g. III, 110. 

-Ycw/«jf = -tculus I, 286. II, 229. 231- 
-'Uanus — -^lanus I, 297. II, 34. 

-Ymä, •ius (-fl, -?/m) = «toff, -ftoff (-a, III, 162. 178. 
Quiruicns, wie ebriacus u. s. %v. (oder »Vi = ia /« er: /#Tf) 
II, 455. 

iftricus von irter^**) I, 422. 

2) ohne erkennbare Veranlassung: 

# = at, z. B. sphera I, 226. 
zln«iW//s junger als Annibälis Ji, 251. 
chtrtlium neben ebrütium II, 139. 

scArus jünger als svärus Hl. 267. ' 

lh‘ii« hligung von Quantiiaisaiigaben: 

JionipUins, niclit liouifAcius J, 1,55 Anm. 
bpHUi, nicht bpllio 11, 111 fg. 
piisinnus, niclil pusinnns II, 202. 
nmcTa«, nicht rutwtna Hl, 101 Anm. 


’) Die daselbst angcffllirle Verimilhung, dass lUmsta die ui-spraiig- 
liclie, lociista die spätere Kuim, Lbcusla also spezielle Freiheit des Jnvciml 
sei. scheint mir nicht mehr haltbar. 

”) Theilweis ooeli dnieh den griechischen .Akzent begünstigt, wie in 
Euyen'ta = Evyivna. 

•**) Die l'rsaebe scheint in der miila ciim liijuida zu liegen, web-he 
bald Pusitioii bildet, bald niclil; so meist ceil\rus, si'Ueii rc »/ri/Ä ( 1 1 1 * ,38) ; 
Clcopa^ira nnd (.Ueopat^ru (II, 464). Vcrwcrdisehmg der Silbcinjii.'intiiut mit 
der Vokabinniititiit. 
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Vokulismus. 

Vukfitreiiif. Qualität von iler Quaiuiiiit ablian^ng I, 1G7 — 16‘J. Ill, 85 fg. 
151 — 161. 

Kihfltiss von Konsonanten auf Vokale I, 43 (s. auch Nncliiiuge zu den 
folgenden Stellen): 

1) «lissimilirender: 

n) auf den vorausgehenden V'okal: 
von j: 

e = ft I, 468. 
von o: 

rt = a I, 177—179. 

0 = n II. 148. 161. 
b) auf den folgenden Vokal: 

von o: 

rt = Ü I, 177 — 179. 

« = S u. o in l'os. li. 217. 
n = ii u. H in Pos, II, 179 fg> 

2} aAHiinilirender: 

a) auf den voniusgehenden Vokal: 
von j: 

e {ae) == fl I. 204 fg. III, 106. 
von Labialen: 

utt — fl II, 320. 
f« = e II, 326 fg. 

0 . u = « I, 109 fg. 173 fg. 

ü, u, 0 = e, I II, 223—228. 234. 238—242. III, 246. 

K = * II, 399. 521. 
von h 

o, H = H II, 174. m, 88 fg. 

von 

t = fl in Pos. L 203 fg. 111, 105. 

1 = ♦ II. 208. 349, 364. 391. 486.’) 

I») a»»f den folgenden Vokal: 

von v: 

«, « = 7 (auch = i?) II, 218-221. 
von /*: 

fi, M = 7 II, 221 fg. 

’) Andere negünsiiguiigen von Vokalübcrgängeii durch folgende Kun- 
sonniiten haben wir nicht aufgeführt], weil keine bc!«ondeie Wnhlverwnmit' 
Schaft zwischen den betrclfeiiden Vokalen und Kün>unaiitcn walirgenunimeu 
wurde. Wenn z. B. u sehr häiillg vor r ^ vertritt und dies in einer natiir- 
liehen und uligenieinen V'nrliehc des r für a (man vergleiche das llebrnisclie) 
seinen (irmid zu haben scheint, so henierke man auf der anderen Seite, dass 
e = ft vor r kaum seltener ist, wie ferner r zw'nr ge/ii vomtisgehemles Ü in 7, 
aber auch F in ff verwandelt. 


- Dlgüi i^ o d b y-Goog[e 
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von qn: 

n = «t I, 173. 

« = 7 III, 2.36. 

KiiillUfts voi» \'*(knl»*n niif Voknie 

1) bei unmiltelbni'cr Berfilirung (.iiicli di|ililliuiigiselier): 
a) ftHHimilircndcr: 

an) lies folgemleii auf <leii vorausgelieiuleii; ■ 
f« = (rt II, 68. III, 190. 

CI, äi = «I I, 20* fg. 224. III, 106. 111. 

00 = ao II, 301. 442 Anin. 
ou = rtu II. 301. 

bb) des vorliergeiicnden auf den folgenden: 

oe. ,ie = fli I. 223 fg. III, .39 fg. 111. 186. 
ao => «» II, 162 fg. 301, III. 219. 
cc) beider aufeinander: 

«« =2 00 = au II, 301 fg. 
ec = fli III, 111. 

00 = «a II, 610 fg. .Anni. 
üü = »i II, 273. 


b) diüsiniilireiider: 

na) de» folgenden nnf den vorliergeliendeii: 
no = 00 1, 186. III, 98. 
ii = de = re = \ j|_ 32g, 

«d = 00 = «« ~ o ) 

bb) de» vorliergelienden auf den folgcndtui : 
ie ie I, 468. 

ie = ii II, 46. 60 Anm. 83. III, 193. 
ii = ii = ii II, 88. 

00 = 00 III, 97 fg. 

ao = au II, 179, 

2) bei /.wischcnstclienden Konsouanlcn: 
nsnimilirender; 

nichi allznliaullg anziinchmcn III, 85 fg. 
de» folgenden auf den vorlicrgclieuden Vokal: 
i — i = 5 — f III, 2.36. 
i — i — n {= ä) — i II, 196. III, 230. 
i — i = B — 1 III, 228. 231. 
u — u = o — u II, 100. 

Vok., 4. 1 — i = Vok., — i II, 529. 

speziell ui — 1 = ö (auch «?) — * H, 277 


III, 258. 


Vok.| — Vok.,=» — Vok.i j 
Vok., — Vok., = Vok.,— » I 


(Kinschaltuiig des Vokals 
der folgenden od. des der 
vorhergehenden Silbe) 


II, .398. 


Hiatus: 

Millei zur Aiilhebung desselben: 

1) Kmisonniitiruug II, 149. 602 fg. III. .309. 

2) Einsebnltnng von Konsonanten II. .399. 476. 601. 620 — 624. III, .311. 
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3) Eliöion II, 441 — 480. 

4) :i) Dipiithüiigii ung II, lllHit. honst. 
Ii) /.u^ftminpnztelning II, 505—5111. 

5) Vokalvet'detznng II, 527 fg. 

4) -|- 5) Atirnlttion II, 528—530. 


Koiisoimiitisinus. 


Kiliwirkling von Küiisonanten auf Koiiaonaiileii: 

1) bri unmittelbnrer Herübriing; 

Assimilation (vgl, II, 450, 27 — 32): 

:i) vüllsiandige: 

au) lies folgenden mit den voi iiergehendeii : 
iUi (rf) = hd I, 149. III, G4. 

U = rl I. 141. 
mm (m) = ym I, 14G. 

{ («) = yn I, 115 fg.^ III, GO fg. 

= rn I, 141. 

(ji) ^ Win I, 146 lg. III, 76. 

I = j: (d. i. f.,) I, 132 %. II, 3r>l. 3CG-3C8. 37t — 

^ M = p, (A.) I. 148 fg. III, 70. 

[ = r* II, 177. 

. f = c/ I, 133 — 130. III, 09 lg. 183 

\ = pl I, 143 fg. III, 74 rg. 
tw = hv, dv I, 149. 

Iib) des vorliergebeuden auf den fulgeiiden : 




n = Id III, 268. 

= mb I, 183 Aiini. HI, 95 fg. 318. 
mn I, 147 fg. Hl. 7C. 
nn — nd I. 14G, III. 75. 

141. Hl, 73. 

140. 


mm (m) 

= nd I. 1 
( = rn I, 
y = ra I, 


Hs{s)=s ac J, 145. 165. HI, 75. 85. 317. 

X at (jj= at I, 145 fg. IH. 75. 317. 
b) unvollständige, \\ie bt = ;i/, si = a. unter den 
Koiisoiianteii. 
in versehiedeiien Silben: 

a) Assimilation, z. B.: 

d — rd := d — rn Hl, HG, 
m m = n — rn Hl, 171. 

b] nissimilatiun . z. B.: 

r — / = f — n, 13G. 


einze)n(*M, 


Versetzung: 

1) zweier Konsonaiueii miteinander: 

a) bet unmittelbarer Bcn'tliniiig: * 

ar = ca (irncei, vcaqui) II, 47. 

Scliiirh.inlt, Voknlisniu« <1. Vulg^. I.M. Hoifisior. 'J'J 
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.v/> = ps II, :m. III, 27 r,. 

ts = // = Jl I, 87. “ 

b) in vorsohiedencn Silben: 

fj — m — m — h I, 182 Anm. III, 94. 

— c = c - d III, 12. 314. 
y —/=/—// I, 29. III, 8. 

/ _ r = r- / I, 161 Amn. II, 527. III, 11. 312. 

;t — c — e — n III, 12. 
p — l — l — p II, 527 . 

r = c — />/ III, 12. 312. 
r — / = / — r I, 139. III, 71. 

2) eines Konsonanten: 
a) in <ler.sell)en Silbe: 

/: 

Vok. / = / Vok.. II, 527. 

Vok. = Vok. r 1, 90. II, ,527. III, II lg. 222. 288. 

Vok. r — V Vok. II, 62 Anin. 66 l'g. 157. 182. 213. HI, 
187 fg. 312. 

h) in ver.sebiedencn Silben: 

• dnrdi Silbenassimilation zn erklären, z. H.; 

r — * = r — r z= » — r III, 5. 208. 

/: 

/ — — I III, 48. 211. 

—1 = 1 — III. 211. 312. 

r: 

r — = — r I, 29. 1,59. III, 5. 8. 208. 

— r = r — I, 143. III, 74. 312. 

barte Konsonanienverbimlnngen (Inrch .\ssimilaiion oder Kpeuthese ge- 
bob«:n; besonderer Fall: 

anlant. s iinpnrnin beseitigt: 

1) durch Vokalvorseblag II. 337 l’gg. III, 271 fgg, 

2) dtircb Vokaleinschalinng II, .3.52. .395 Anm. III, 284. 

3) durch .\bstossnng des .v II, 3.52 fgg. III, 273. 

4) In nt durch Assimilation oder Ausfall des t 11^ 498. Hl. .307. 
N'erdoppelung <ler Konsonanten: 

mit Vokalkürznng verbunden (s. unter 'Quantität’), 
als Zeiclien scharfer Ausspraclie II, 3.52. 

Vercinlächnng von Doppelkonsonanten: 

dtirch Assimilation entstandener (s. vorherg. S.): 
bes. in Pr.aposiiionen II, 617 fg. Anm. 

I = U vor i mit folgendem Vokal 111, 304. 


Vgl. prapins = propriiis (I, 2l), IV. faif/le = Ihd/dr (Hl. 498). Das 
.\ssimUirle wird wieder dissimilirt. al)er in anderer lliclitung. 


iil^arliueiiiiitclie (romniiisclie) Konsniiniilfti : 
p = tf üiL 

= c L iS. III. 28. 81 %. aüs. 

= (i II, .WS. 

= t I, ü. lÜL III. L IS r«. 

A = ,, L 123—121. LLl fg. ua. III. Ü3. UL IM. 8UL 
= i)P L 28. 

= c II, 502. 

= g II, 502. III. 32. m 
= m L 183 .^nni. III, M fg. 

= K I, 131. II, 175. III, S8 Aimi. 

= u II, 327. 475. 503. 

= » L ISO, III, TL iiS, 2.17. 
r Aiisspr.iclie III, S1 fg. 

= .7 IL -*13 (vgl. 416). m. Ü2 fg. 

= Z L 13. 

= h II, 502. 

— t I, 159—162. n, 374 fg. III, 32 fg. 

= h II, 520. III, 312. 

7 = r 22 fg. 123—127. 12iL III. 5. 02-04. 

— b II, 501 fg. III, 3Ü4. 3Ü8 fg. 

= </ L 188 fg. ISl Aimi. III. KL 317. 

= p II, 501. 

= «11, 501. 

= hi III, 3M (vgl. ff = J I. 72). 

= . II, 501. 520. III. 803. 
th e (nacli Klirl) III, 28 — 31.) 

= h 11, 620. III, 3U fg. 

!jh = g,C III, 68 fg. 

< = rf II, 28L III, 250. 

= c L 18üfg. 184 fg. 157—102. 168. III, I«fg. 81—83. 38. 311 fg. 
= it I, 150. III, TL 

// = <!. 118—123. 124—127. III, 01-04. , 

= 7 III. 28. 82 fg. 244. 318, 318. 

= £ I, 142 fg. III, 18 fg. 232. 

= a !, 142. III, 73, 86. 288. 

= r I, 142. 

= j III, 28. 

= t III, 73. 88. 

= t L 68, 150. II, 181 Aiini. III. 28 fg. TL 2Ü8. 

Ik = t III, 3L 816. 

.//i = d, t III, 31 fg. 68 fg. 316. 

/ iloppcUe Aussprnrhe II, 480 lg. 492. III, 3Ü2 fg. 

= p II, 49.5. III, 3116. 

=- b II, 495. 

= g II, 494. 499. 

= </ L 142 fg. III. 13 fg. 

'i'l* 
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1 = n I IIG. Ita. III, li. 

= r L IHG— 139. m. 2ü fg. äll. 

= j II, 4911. 

= V II. 195. m. aofi rp. 

= i III, LL 
= i III. 4, 

— u II, 494-49B. III. fg. 

= . II, 490. 49fi. III, hol 

m = /. Ij lai l'p, .4iim. III, 92—94. 200. 

= g III. H2, 

= 3 1^ 1 1? (nur vftr Labialen, wie im pacf). III, 171. 

— e Ij 182 fg. .\nin. III, 95. 

= ♦ L ILi fp- III. 2IM. 

3 veracliiedeiie Aussprache I^ HO l’g. III, 5li lg. 

= rf L ILL 

= i L 143, II. 495 fg. III, 14. 

= lÄ L aa. U3 fg. 111, 12. 6L 
= r L Uü lg. III, 12 fg. Sfi, 

= » L 112-114. H5, II. 2L ai 280. 111,22 Anm ÜÜ fg. 25 
2011. 27H. 280. 

Nasallani L 110-112. 

= h III, 95. 

^ "‘I I. 108—110. m fg. 

= » I_i 112 fgg. II, 850. III, 59, 
r (Inppelle Anssprache III, 282. 

= rf L 111 fg- 'II, ae. .3L 13, 

= i ij m 138 fg. III, 10 fg. aiL 

= a L Uli fg- II- 139- III. 18- 194. 291. 

= » I, 140. 

= » L ÜO fg- 2S, 38, II, 452. Ul, 5, 208. 

J Uoppelnaiur Ij 00, 205. III, 23. 100. 

= fl L fi2 fg- II. 189- III. 24 fg. 31, 105. 

= 5 ü II, 488. 490. III, 305. 

= i II, 602 fg. 

= Al L LL II, 503. III, 25, 

= » II, 520, III, 311. S. 'parasitische Laute*. 

1. Doppelnaoir wie j II, 523 Anm. 

= p Ij 128. 

= A Ij 131 fg. III. 66- 08. 238 fg. 

= fl II, 438. 502 fg. III, 17L 
= m Ij 183 Anm. 

~ f 183 Anm. III. 04, 90, 

= u II, 475. 502 fg. III, 302. 309. 

= * II, 520 — 524. ML 310. 311. S. 'parasitische Laute’. 

/• r= A L ISO Anm. III. 9IL 
= p III, 31 fg. 
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/" = qr L ^ 

= r m, 28. 31. 

= u L 1S3 Aiim. Ql, SJß, 

= /i I, 8S). IM, ai, 

= l/i, « QL ÜIL ilG, 
i = jl L li>lL 

= /■ L aa. llL aL 38. am. aaa 

.« = / L 1 .5f> .\imi. QL 111 fg. 

= r L Uü. III. U (vsl. L 8U}, 

= f UL -’O-i. 

= II III, 2B7. 27.'). (Vlirgcliluu .'Oll * isi Imiii uiii liuiluh.’i 
Vorgang.) 

dZf Zf ; = // IlL 

= ä [di) I. til fg. GIL Hl» äi äilä. 
j (Ai) L üs rg. 

£1: — J L ^ .\iini. 

iL Ä. i*, * = r [ci) L 1 .8.^. ■ 163 — 165, III, HL äA ig. all. 

“ H L 11*8- 

= t («) L 1.52-157. 162, Hiä. II. 2U2 lg. UL IX lg. aLL 
= # L 15L III, aiL 311. 

Scliwmiil von Koiisonaiileii : 

/> (?) III, 64. 

h L 128. II, 480. 511. 518. UI, 64. 3Ü2. 
c L 128 lg. UL 66, 

II L m 122- II. 313. 322. 381. 461. 508 fg. 512. III. 65. 2118. 316 lg 
t L 118-123. 131L 213. II, 43. 41. 48. 408. III, 61 lg. 66. 307. 
rf L 68, 123. 130. II, 509. III, 24. 62, 66. 210, 
l {II) II, 487-492. 499. 509. 516. III, 36. 303. 307. 
m L 3. 10.5. 1 1 11. III, 1. 31. 

n L 105—108. 116 fg. 342. II. 330. 366. 368. 370 fg. 383. III, 31 lg. 

6L 16. 130. 182. 23Ü. 213. 218, 281. 

>■ L 20 fg. II, 378. 390 lg. III, 5. 210, 282 fg- 281. 

J II, 460 fg. 508. 313. 616. 524. III, 08, 228. 323, 

0 II, 509. 510. 519. 524 fg. III, 300—302. 

A L 130 fg. II, 331 fg. 367—371. 373. 507. 520. 

* L A18- II, 44. 43, 352-359. 389. Ql. 273—275. 
paruHiischc Koii^onantcii; 

J (i) nach c vor üfinneiu Vokal L 151- 161. 
nach l II, 487 fgg. 
nach II L 115. III, 305. 
g vor V II, 501. 
d vor J (iiml J = L fia 
(len der sie sltit/.t, erdrückend’): 

j (i) = tj = II, 488. 490. nU 305. 

’) ICIieiiso auT vokalisclieni (.iebiete, z. ß. fr. vnt ss=. esvu sculiwt^ 
fr. haui = hauU z=z alias f pr. sauma = saugma = sugmUf 
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J = nj = « (vvrtl.) IN, 305. 
,f i/H — ü II, 400. 501, 

,i = ,y III. 25. 


C. Flexion. 


Deklination. 

Iiulekliimlnlia : 

ilekllniri I, 35. 

■ US = anux gobclileclit mul waiulellos» IN, 286. 
romniiiisclics Prinzip: 

Kas. obl. = Kas. ivctiis II, 88 (vgl. j»*3oiIt II, 388). 

Nominativ atis ilein Kah. <»bl. neu abgeb-itei I, 35. 140. II, 138. 

140. 380. Itl, 9. 210. 314. {samjucn Nentr. = $anyui$) I, 117 Tg. 
romaniscbe Form aus lUin Akkusativ grbibU*t II, 105. III, 315. 
Kasus übliquus von verämlerier Numiiiaiivforni (sort von sor = Äoror, fhti 
von Daus = Daviis u. s. w.) II, 434 fg. 437. 164 — 466. 476. 478. 


III, 299. 

rcbergange iler I)fkliiialiont*n ineinaiuler: 

6er I. in die II. I, 175 fg. II, 92. IN. 00. 209, 220. 

der I. in die III. s. 'Meiaplasmns’. 

der II. in die III. I. 35. UI. 237. 

der II. in die IV. II, 223. 

der III, in die I. II, 88. III, 0. 

der III. in die II. I, 35. 252 .Anm. II, llO. 153 Aiim. 165. III, 0 fg. 

der III. in die V. I, 252. N. 165. 

der IV. in die II. II, 169, 188 f». 

der V. in die I. I, 249. III, 117. 

der V. in die II. I, 252 Anin. 

der V. in die 111. s. ^Metaplasmlls^ 

II. Deklination: 

volle .Nüininativfurm in •rm = •er II, 385 III, 281. 


III. Deklination: 

' Vereiiifacliuiig der Singularkasns (Verscbitaleiilieit /wiselien Kas. 
ab», und obl.: fons, f'onle: Ctleiclibeit beider = /«rre) II, 87 lg. 
Ablativ Singularis III, 148. 191. 

■oris, -ttris = •ei't» II, 248. 

MetHplasimis: 

-es (ancli V. I)ekl„ -w, -e) : *e/*« I, 34. 231 Amn. 
es (auch V. Dekl., -e); enis 
■is: inis 
■ o: -onis^) 

-o: -Otis*) III, 9. 

-US (I. Dekl.): -antis“) III, 8 fg. 

-cs: -entis*) UI, 132. 


I. 34. 231 lg. Anm. 

II, 279. III, 112. 


•) Analogie: yerotis naeb yiccroiis, yiceio^tis nach AVronw; 
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IV. Oeklinaiioh: 

(jcii. Sing. -OS — -ttüÄ? n, 189 fg. III. 

hi, htius, hui, hun, hi I, 128. lil, 66. 

Ini, iUni = ilt'hui(us) ill‘hui(f) = ilUtis, iUi, Ute II, iiH2. 

Konjugation. 

Akilv = Otipuiicii}» IJ, 86. 

Konjunktiv, Futur = Optativ III, 131 

Futur durch den Infinitiv und den Ind. Frar^. von haherr iiniM'lirii'lirH 
' 1. 119. II, 511. 

3. I'. n. Ind. Pr. Akt. -nt, -wn/: 

nutrint wir hnbent [habint I, 36t) II, 516. 

censeunt u. s>. w. wie mdriunt (vgl. perciitennt M, 37) II, 501. 

3. P. S. Ind. Perf. II, 400 fg. 

PerIVkte in -rftV/i, ‘didi von dere ( nudi An:il<»gie «ler Veilia in 
-dere ~ ‘darc], aueli ‘tedi, ’teti I, 35. Hl. IO. 
allere PeiTektl'omi in -tfpi, -iin = •/«: 
silevit («7er««/) H, -567. 
poswit, posiit, posit II, 469. 
jüngere Peilektfürm in -ui = nbuU 111, 242. 
doppelle lullniiireDduiig: cssere, ferreve I, HO. II, 392. 
l-ebergange der Konjugatioucn ineinander: 

der I. in die III. (Pz. -itus) I, 36. ^ 

der H. in die IV. I, 36. 2G8—274. II, 331. 5ol; Hl, 27o. 

der III. in die 11. I, 36. II, 482. 

iler Hl. in die IV. I, 36. 4U8 fg. Hl. 270. 

der IV. in die II. III, 242. 


D. Wortbildung. 

rinlaiit: 

nnierln.sbcii I, 36. 

aiiti der Zii»aimi)ein>ei/.iing in da«i einfaclie Wort iibeitragrn 
I, 197. 198. 200. 

Kndungen: 

‘uris\ polUcaris =s puUex II, 427 fg. 

•rulitSy ’ft: commanii'ulus = rommanipttfus, fitivuta ^ ßiola H, 
229. Hl, 125. 

’Clax requicta (?) = requies III, 296. 

■cOimi Ältere Form für •lum iin vulgnrl. saUcelum, tirbinclHui 
gewnhrt H, 413. 

•iVn; deminutiv im afrik. Hial. H, 279 .Sinn. 

-iculnlusi anniculaius = unniculus H, 229. III, 239. 

/lercutes 4 ,, , . Ctemens 4 ... » . . 

, yt /Icrclcntts = >: ttemenUs, ludas : ludanUs = i nn- 

ilervmens ) Oemes ) 

stas (für CtiHsians\ vgl. clephans = elephns) : Constantis. 
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-i'(o (= vilo): /urjiu/o =s tnrjtiludo I, 287 
inus: , pi/zinnitwx von fiUhintu ii, 203. 

-tu: aiH-iVy rapvio = avica, cuper II, 105. 

-ilnx’. tuctuiiiLt = metu/it limifux = (imor i, US. 

■ oriu9 =: ('O)-cius = (-ij'ciua — -iciug II, 252. 
or: turpor = turpiUtdo II, lül. 

• uxitMx NaniLMibildnng, bi's. im arrik. I.at. H, 451. 

■ucio, •ocitu'. tliätoromaiiiM he NatncubilUtinp: III, 280. 

‘tda {-/>/mä): == so ntdnda ^ nubecuta II, 155. 111, 215j‘^. 
^ulcnusx Nameiikildiing I, 145. 

•loppelie Kmlniii'en: 

uriurius {’ararius) = -ariut II, 453 fg. III, 207. 
mlictelum = snUvtum II, 454. 

(vgl. doppelte liifinitivendiing.) 

Woitüildnng durch Zerlegung von Ziisanmu'iisetzuiigeit : 
prode egt = prodest II, 504 fg. 
experge faetus II, 504. 
pvincipeug patri = I. 35. 

(vgl. optudttm egt “ oportet 11, 505.) 

Hildiiiig mljektivischcr Nominative ans bubstiiiitiviselien Kass. obll.: 

benememorius, bunementur'iwi aus bonae memoi'itie I, 17ü. III, UO. 
gevivug aus se vivo III, IOC. 
gignug aus gißno III, 150. 

(hnprägiiiig (in Sprache und Sclirifi)*): 

Allgemeines I. 36. III, lU fg, 

1) Laiinisiruiig griechischer Wörter: 

a) in den ronnhildendcn Klonionteii: 

an) im lliudcvokal der Zusammciiset7.ungeii : 36. III, 11. 314. 

(iiiiigekelirt o = i II, 251 Tg. III, 210 fg.) 
vgl. o =1 n 1, 175. III, 90.) 
bh) in den Kndungeu: 

•«, •um, •/jre == -« 4 - 05 , ßi ov, äv I, 174. 
III, 88. 

utus { olug) = -t74o5 II, 258. III, 251 fg. 

b) reber»euung der (iliedct gneeliischer Komposita (oder de» Suiimie» 

abgeleiteter Wörter) durch die verwandten und gleiclihedcutcii- 
den lat. Formen: 
aa) aller: 

horitegium = cagoloyiov 1, 36 lg. MI. 11. 
kor(u) leg(erc) 

♦) Ich habe liier Falle aller .Art /.usnmmeiigostelll, in denen die Wir- 
kling der Analogie sich ofTenhart, von der lei.sesten Abänderung niiwcscnt- 
lieber Kiemeiitc an bis r.iir vollendeten Umdcutniig. Oft erscheint diese 
Ihiidenliing als Verdrängung eines Wortes dnrcli da» andere, oft als Ver- 
mischung zweier Wörter. Ihr (lehict ist ein viel weitere», als man aut' den 
ei»ten Blick ahiicu mag. 
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M») i’ini's: 

^•iyotopedis — //yrtO’oVo^off I, 37, 
pcdiK 

Oedipede ^ OldtnoSi III, ^34. 

jtrdv 

(ripetia (T. tripcdia) — xginoStov I, 37. III, II, 
pcd(is) 

amolutn = auvXov II, 258. 
mul (ere) 

ftisomTtxi*) = tiiötouog II, 235, III* 241. 
bin 

ruerefolium = %aiQf<pvlXov I, 37. III, 11. 
fulium 

ynriufolinm = I, 37. 

folium 

duodfcas = <9eo^fXof(; so duüdncaxyUübui , duodcvavhroHux 
dun 

II. ü. w. I. 37. III, 11. 
duphmn =s di'nlioua II. 22ü. 
dtipd uk) 

duxomum = dtatauov**) II, 235. 
du(n) 

incryuminua = ^vtQyovptvog III, 14*). 

- in 

impotux = fptpvxov III, 254. 

infiieusis = /jurpvr^vffi? I, 344. 

in 

1) Sovupolix = Nia nölig III, 11- 

nuoa 

oUomcIi = 1 , 37. 

oie(um) 

Tbeudatua — ^eofiorog I, 185. II, 145. 
datux 

2) Aiigicichung ' lat. Wörter im Ausgang an amlere koirolativor 

BetUnitnng: 

Albanicnaia*^*) ii. s. w. = Alhantnsix II, 331. 

(Ost- u.%.^.) iensix ^ 

*) Hybrid nucli quadriaomus neben ietraaomus. 

♦♦) Umgekehrt gräzisireixl dipondium (klassisch] s= dupnndium^ woraus 
eine rnslike Form duopondium sich abzwcigle (II, 116. 226 fg.). 

♦♦♦} Doch ist dies z. B. in Athenienaia klassische Form geworden. Hier 
liat übrigens der Umstand, dass die .Analogie zwischen Wörtern derselben 
Bedcutuiigsklasse ihäiig ist, wenig (iewicht. In Formen, wie electuarium 
(III) 300) nach oasuarium (von oaaiva), anmdis nach manuaUa oder 

monluoaus nacli aumptnoaua (w'ie Einige annehmen, s. I, 27 Aom.) ist die 
.Ungleichung eine rein äusscriiche. 
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tjrvvis = ffravix \, 107. 

(t) eifix 

ßamonium = flnmiuium II, :25*J. 

$acri‘ u. ». w.J mom'uM 
merif/ionofix = meridudis I, 38. 

(»cptentr) ionalis 

niyotucimux mytarixmux III, 259. 

otac-ixmux 

nexHücubi = nescio ubi II, 50. 

(ö/t-, ne^p «-) c«6i 

Octember = Oviobtrr I, 38. III, 12. 120. 

(Sept*, ISov-; Dec~)ember 
senexter = sinister I, 38 %. DI, 12. 

(d)exter 

.’i) Kinmisclmn^: 
a) von PracpOMiionen : 

cumpene (wal.) =: campana III, 87. 
rum 

dimcsticu (it.) = dumestu-tts III, 2-13. 
di 

dix-vendcre (it. «n>«rfer<r) = de-sccnderc 1, 301. II, 37.5. 
dis 

dis^tpn'ttre (vom. desesperar, dHespcrer) = de sperarc 1 1, 310. 

dis 

eloyium s= iltyfiov Ui, 245. 

#? 

cmuniiüs = immunitus II, 66. 
e 

imbUieus = umhUicus II, 206, III, 232. 
in 

incitdja = iyyv^^/jxr] III, 11. 
in 

innormis = tf«or//it>/I, 306. 
in 

obsonium = oxpojvtov 111 , 11 . 
ob 

retundus = rotundus II, 213. Ul, 232. 
re 

rcdable, riahlc (iiuiipr.) = ruiabulum III, 232. 

re 

suyyello (il.) ~ sigillum II, 231. 

«u(6) 

sugguUium =3 sipguiius II, 2.34. Ul, 211. 
su(b) 

xupp(aian = siparum II, 228. 

diatjridium =i AaxpudtO)' II, 270. 
df et 
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Ata 

/*ttracu»iiüf Parmentia = Hevfcynlhia !, 206. 

TTffp« 0« 

Wörter mit vorgest-!ilit-;eiiem e, i, ä iiiuli Aunl. von Kompositen 
mit e-s=ej?-, i- = f/i-, a- ^ad-, ft- = dis- oö. ej - II, 3ö4 lg. 37« lg. 
on anderen Wörtern; 

acceptor = accipHer I, 38. 
acceptor 

aliinosina = iXftpoovvrj 1^ 213. 
alimo(nM) 

amaudota = ajuoydaii; I, 37. 
mandfere) 

amnntes — tpavrtg 111, U. 
arnanies 

mrirhalcum = dpft^nixog I, 37. II. 303.* 
auri 

vgl. aerichalcum 1[, 321. 
avertn = aoptr}'; Hl, 11. 
avert(ere) 

fienerius s=* yenerius II, 238 Aniii. 

6e«f 

/-’«Aa//io = CabeHio Hl, 201. 
cahaÜ(m) 

t'hreslus = Christus II, 62. 

IQTiCiog 

L-oerwmyia = Hvvopvtix 11, 278. III, 258. 

% 0 iv 6 (g) 

CopriunuK = Cypriatius lll, 263. 

% 6 Ttü(og) 

tieiphoebux = Deiphohus 11, 300 fg. Hl, 263. 

Phoebus 

dispticina = disviplina HI, 12. 312. 
displiciei'c) 

Dvachoidtis = Tp«x«ovirtg I, 124. 
dracon{is) 

Hulcenus = Dolichenus H, 114. 
dulc{ is) 

Fclicuht von feles und felix Hl, 125. 

FilopopulUanus = Philippopolitanus lll, 248 fg. * 

tptX 6 ( g )poput( Hs) 

furunculus = fervuncidus H, 249. 
für 

f/ramia = ylorfiT} lll, 70. 
yram(en)'t 

Heliofjttbahts = *£2eccor/(e|3ajlos 1, 37. 

^Xioig) 
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//unorirns = //unareiks I, 37. III, 
llontrri itui) 
iartasis = nctasis 
iticl(us) 

iacllinisiii = erihlipsis 
iacl(tiK) 

luslits = Sii.stiiit = 1 1, 238 Anm. 

iiisiutt 

liguiritia*) = ylvytVQQi^a I, 37. III, II. 
liqu(ere) 

torandrum — rhododendron l, 37. 
laur(us) 

Lifcinia = Lychnin II, 418. 

Licinia 

Mideventum — MaXo svt- I, 37. 

male vetil(um) 

MilUiadcs — Miltiades II, 426 ff?. 
jnilit(is) , 

Miltiades = Metchiades I, 162. 

Milliades 

Myrtea, Murtia = Murcia III, 81. 

myrl(a) 

tnyscr c=3 miscr II, 235 fg. 

(ivaugfog) 

,\icepor = Nixjj(pogog III, 281. 

por = puer 

opi ferne = vntQcti III, 11. 
upiferac 

parorkus ~ nttQOiHog II, 299. 

^QO%og 

pellex = paelex III, 11. 

pellax (von perlirere) 

Porciferu = Prnro bera I, 37 l’g. 
porci fcr(re) 

primileyium = privilegium I, 38. 
primi 

propina — popina I, 38. 

propin(are) 

re-debere = redliibere II, 2. 
f debere 

/lomatiebae = llumanehae III, 200 fg. 
lioman(us) 

sacrophagus =r sorcophagus III, 11. 
sucro 

*) .Mau beiiHTkc hier den harten Zischlaut statt des weichen : Uquiritiia, 
der mchrfaeh helegt ist. 


III, 270 fg. 
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Saminintini = Satfuntini lil» 257. 

snnguin(U) 

Sevcna = Sirena II, 90. 
xvrenn 

nnespatiian = snnixpathium \, 
sine spatium 

Suphunias = ’Aephanja II, 247. 
ao(po7tf> 

sporcus = tpurcus II, 365. 
poi'cus 

mptinanlia = xv^oyZ*? 

awdym 

Sustinens == HcoG^ivrii II. 37. 
sustinens 

Terrncinn = Tarracina MI. 104. 
terra 

Trrraco — Tarraco UI, 104. 
terra 

Tkeoäoriius = Thiudareiks lU, 213. 

Theodor (uk) 

tranxfpäare = strnn gtdare lll, 12. 
tvans gid(a) 

Tregette = Tergeste III, 11 f*'. 

Tre 

Trihirium = Tarvisium III, 12. 
tri 

Trioor tinus = Tiburtinux I. 38. 
tri 

k'eronicn s= /ierenice II. 24C lg. 
yeron(ius) 

l'eteranchae = nataranehae iil, 201. 
reteran(Hs) 

l*intimi(iumt Figintimilium = Alhinti mrUum II, 3S1. 

vinli tHilinm 
viyinti 

yotaierrae ~ yeUUkri III. 104. 

terra 

XyaOiX = Sextu.% III, 242. 

Svcxoi 

Aesax —^lesux II, 238 Aiini. 
zes(es) 

loniaiiische (miat. albaii.) Kornieii: 
ardicula, ardica = urlica I, 184. UI, 97. 
ard(ere) 

basc/nzzi = fastuUnm lll, 1H7. 
bis 
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hasdrin = cuxdrin Hl, 187. 
bis 

Am:/’, Aoüjf-a = hnsium III, 60. 

buc(ca) 

rtdmn, calmc = %av^a III, 300. 

cat(ere) 

efoyio» idoye = euloyia II, 325. , 

elogium 

floront' = furuncuJus II, 249, 
ßnr(is) 

Uotfin = delpliinua JI, 250. 
i]Olf(o) 

Insuhtbonu ~ Ule bona = Itdiohona II, 490. 
isle bunne 

Hocorno = licorno Hl, 24?<. 

lio (ne, ‘pardo) 
lioftmle = otifanfe III, 248. 

lio(ne, -pardo) 

lofnno, loa/H ~ la^tamen'lW, 247. 
iiä(um) 

lucerldf Inschari = lacerta I, 176. 

Iuc(ct -erna) 

manjarona = rnttiorana Hl, HG. 

maiij(ar) 
viunt = mons HI, 74. 
mult(um) 

orange = III, 89. 

or 

Orange = Arauxio III, 89. 
or 

pcrtusana, pertuisane — partigiana III, 245. 

periuis 

plumilif = primiiivum Hl, 244. 
plum(a) 

puerc.Ot porco = apurcm II, 355. 

porctis 

rodrigon = ridica II, 251. 

Itodrigo 

nivnsai', riuuiar = riposare II, 243. 

ruh(eu) 

c%JixovXf‘a = Kcapnla II, 497 Anm. 1. 
»patula 

traeertino = Tri vortinux I, 37. 

tra vert(ere) 

l'enlotiene = Pandaterin I, 172. 
i»cw/o tiene 

vutt = Votum III, 202. 
vutt( an) 
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huTvon zu treimeii «lic Palle, in <leih»n die Anssprnclu* eines Wortes nicht 
einem anderen zu lieh abgeäudert, sondern dieser Anss|»raclie z» lieh 
die Ahleiliiiig von diesem anderen Worte erfunden worden ist*): 
lioiUa = lioviHa^ von hos und hüla II, 479. 

Kpulia = Aputia, von epuhie III, 99 fg. 
escarus = acaruSy von eten II, 338. 
fUamen = flameriy von fUum II. 421. III, 291. 

Fami = Fahiiy von fovea III, 68. 
iscurra = acurray von esca II, 3^49. 

Sehini = Sabini, von aißfo^ai III, 68. 

Septimber = SrpUmbery von imber III, 129. 

«rie« s= crica, von urere III, 230. 

/weirelhaft sind umgekehrte Schreibungen, wie: 
rborona =3 corona [chorus) III, 26 Tg. 
roena = cena (xott’ds) II, 293. 

^pknehuM = ephebns {Pkoebus) II, 294. III, 2G2. 
poeniterf = pneniterc [poetin) II, 298, 

£. Syntax. 

Allgemeines I, 33. 

Dativ (mit ad gebildel] für (tenetiv (lomaniseli): 
menhro ad duus fratres III. 196, 
nntus mit (icnetiv kuiisiruirt: 

uniua nlere natae II, 80. 

natus Pannoniae supenorae (Verwechselung von Ahlaliv mul 
Genetiv) I, 451. 

hie habil reiiquiax (romanisch) = hic sunt reliquiae I, 2C0. 
eilipti&che llelativsiitze (qtti et = «fe>e) (haiirigc Auraktioii des prädikati- 
vischen Altribius in ihnen) I, 460. III, 150. 
ipse für iUe hei folgendem iUe gehraucht II, 382 fg. 
vollt^ Pronomen neben enklitischem im Koinan. IN, 49. 
aequo sinceraeque nnimo — aequo sinccroquc animo + aequo animo sin- 
cereque I, 256. 


. F. Lexikographie. 

plchejischer Wortschatz reicher als der klassi.sc.|ie. 

AnsUiuseh zwischen Klassisch mul Plebejisch im Laiile der Zeiten I, .34. 

viilgarlaicinische Wörter: 
barpina II, 55. 
camba III, 48. 

Nicht selten auch haben die Grammatiker, um eine Ktymologie walir- 
scheinticb zn machen, andere Worifomien geradezu ansgedneht; so edor 
wegen adar von edere (I, 213), ixeux wegen dixeux von sentum (II, 339). So 
iHi, vieileiclit ancli Foni («lenn t'abii müsste doch wenigstens Fuhii vmaus- 
seizen) in Polge einer Pamilieiis.'ige fahrizirt worden. 
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ruiiava i, 174. 

'renienum sive sicale"* I, ^180 Aimi. 

conturnus IH, 205. 

roms I, 178. Hl. 91. 

parma^ut III, 41. 

pUinma II, 203. 

*gcandnlae sive speltae* I, 380 Anm. 

U. 8. w. 

instructura kein besondere» Won, sondern — ftlr. II, .345 Tg. 

Worier in einer bestimmten Iledeutung plebejisch I, .34. 
Ucdeutiingsverscliiedenheit durch Korm?en»eljiedeiilieii dargestelll: 
n) im wirkliclien Sprachgebrnuch *), 7.. B.: 
faculUis, fuciiitas l, 6. 
pinna, penna I, 345. 
pensarej pesare (roinun.) 1, 6 Anm. 
pUujar^ Uegttr (roman.) II, 5. 
b) nach der Dokiiin der Orammatiker: 

nctuarii, actarii; ndorea, adoria u. 8. w. 1, 4 fg. 341, 399. 
424. 434. II. 73 fg. 220. III, 1. 147. 299 fg. 
derbe McUipliern zur Be7.eiciinung menscliiicher KOrpertheile III, 51. 
gleicher Bedeutuugswechsel lateinischer Wörter im Albane.sischen und 
Walachischen III, 50. 

Einzelnes: 

circare, snclicii III, 48. 

cognatuSf Schwager JIl, 207 (schon hüiiflg in Inselir.). 
pahutum, Docht 111, 228. 

vgl. esca, Zunder 111, 48 {igniit esenr I.ivius). 
requiescere = ad rcqviem ire III, 181. , 

Sirena, verfuhreriscl» III, 195. 
spathula^ Schulter III, 48. 
gpissuB, hfiniig 111, 48. 
ntnrCf sein II, .344. III, 272. 
tevribiliat schreckbar (? ) III, 240. 
eer, Sommer III, Öl fg. 

II. 8. W. 

G. Wortableitung**) («. nucli 'rniprngung’J. 

I.iteiuisebe Wörter: 

Bonifatius nicht von facere^ sondern von ftUum III, .317. 

coni'tctwwi schwerlich von ronvocium III, 2.3C. 

faln von fatum oder von falua't II, 469. ' 


*] V'gl. muaenm s=. povchtovy muxivux = povahiog 111, 194, 

**) K» sind hier natürlich nur Wörter angeführt, deren nerkimft streitig 
ist. In mehreren Kalleu liabe ich gegen die Bedenken von Diez die Däclisi’ 
liegende nnd vor ihm niigenommenc Ableitung zu Italien gebucht. 
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mcndaiv ~ menlox, iiiflil ~ * mcnlUbix I, 121. III, 03. 
nulrirc — ^ novitrire {^*novitor von nuvus) II, 186. 
paenitere niclit von puenu, elicr von paenc II, 298. 
reciperare nicht = re-cis -parare II, 201. 
solvere nicht = *se-lnere III, 249. 

Thecla = Otoyilfia I, 242. III, 116. 2,66. 
roniani.sche Wörter: 

aiquillon = ncnleo III, 258. 

ojar ~ a/uijar = ufayar schwerlich von tifflarc III, 301 .\uin. 
assisti, fisiza, accise von acccmere, nicht von adsiderc I, 318 
harmier = bene meriius II, 425 fg. 

■* bnsoche = basilica II, 16. III, 169. 

bis- u. s. w. = Zahlwort bis III, 187. 

brina, brino = pruitui, nicht = * vaporinu II, 519 Anm. 

brume , bruma = pntina II, 519. 

buqiendy quqiend von altit. (s)baldire, IV. baudir oder = ijnudcns 

II, 602. III, 309. 

cledn, claie — orales, nicht kelti>ch I, 192. 

rova, cueva = cavea, nicht von cnbare I, 178. 

dexar , deixar — lexar, leixar, nicht von desinere III, 71. 

diyinnare, dejunar — ieinnare, nicht == deieiunare III, 298. 

' disio, drseo, ilesejo = desiderium, nicht = dissidinm I, 302. 

III, 123. 

gibet von yabidum, nicht von yiubba (it. ijUdtbello allerdings 
mit Anklang an I.etzteres) I, 192. 
yimelyas = * yemellicne I, 392. 
yrava, yrrve — ylarea, nicht keltisch I, 189 Anm. 
hide = foedus, nicht = hispidus II, 288 fg. III, 322. 
launa — lamina, nicht = laganum II, 500. 
loyorarc = lucrari (anders Diez) II, 151. 
losna c= *lus'1na (vgl. Lucina) von lucere II, 184. 
muort = (per) amorem lll, 279. 

poulet — polyptychum, mehl ~ poulet , IlühnchcMi II, 135 Anm. 

prüde, pro, preux = prode in prodesse II, 504 lg. 

sol, zote, sod = slultus, nicht = schoteh II, 498. III, 307. 

soulier s= sublelaris, nicht = solarius II, 245. 

staHschent, standsckainl — slUlicidiitni lll, 18 1. 

tino = lenor I, 399. 

ualti, gnalti = vulde't oder = gewaltig ’i 1, 255. 
ustar, oslar, öter — obstarc, nicht haustarc II, 131 .\nm. 
vizzo, oeasted = *vesc-idas lll, 51. 


H. Rechtschreibung. 

• Allgemeines über lat. Orthographie (verschiedene Schreibweisen neben- 
einander bestehend oder sich ablösend; Abhängigkeit von der 
Schuchardt , Vokalismus d. Vulg. - Lat.-Itcgistcr, 


Aubsprnrlit*; (jruiuUätzi; bei Ilerati^gabe alter HdiriftbieMer I, 8 — iO. 
31. 39 fg. H, 408 Aimi. III, 2. 12—14. 254. 

He»oiulere$ : 

ae, iiiclit e. In caetrUt paeiea:, Paeliyni, paenuUi, raeda, sae- 
pulumt saepio I, 226. 

e, nicht ae, in cena, cenpes, celen I, 226. 365. III, 135. 
Ponifatius, nicht /ionifavius I, 155 Anni. 

Dnnuvius^ Suehij nicht Danubius^ Suevi I, 132. 
paenUere, nulit poenitere II, 298. 
iridin^ nicht IrkhVa II, 527. 
yert/0'f>, gtnetrix II, 32. 
hvusla, II, 109 Tg. 

promonturium, -untorium ^ -unlurium II, 119 fg. Ml, 204. 
rolundutt rutumlua II, 141- 
yirgiiiua, Pcrt/ilius II, 58. 


V.- 
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Iiilialtsverzeidmiss. 


Seile 

«rrerte I, VlI-XII 

I. Quclluii und Quolleubenutziiiif' 1—40 

II. Dio Arbeiten der Neueren 40 — 14 

III. Die Unssero Oescbiclito der rüni. V'olksspriielic . . 44 — 75 

IV. Die innere Uescbichte der röm. Vulküapracko. 

1) Dialekte 70 — 100 

V. 2) Perioden 103 — 160 

Krstor Tlieil. Qualitative Vokalveränderungcn. 

Vorbemerkung '. 167 — 109 

0 {IT) = A 109—177 

A = Ö(Ü) 177-185 

K {AK. l) = A 185—205 

A = E (/, y, AE) 206—223 

K = AK = Al 223—226 

Die Auaspracbe des E 226 — 473 

1 = AE 473—476 

E = l II, 1 91 

7/ = 0 91 — 149 

n = U 119—191 

l = Ü z= U {0) 191-208 

E=U... 208—211 

K {/) = 0 211—218 

(/ [O) = D = f (fri 218-243 

f) {(/) z= K {/) 213—253 

{/ [0) = r, 1 (K) = y 253-272 

0 («/) = VI (naeh O, ff), VI = V (ff) (iiaeb C) . . 272—278 

Die Sehreibung OK = K u. s. w 278 — 287 

E (f) = OE 288-299 

0 = OE 299— .301 

O (ff) - AV, A [AE, K) = AV . .301—323 

AV, K. O, V — KV 32^—328 

IE = g. VO = f’j 328—335 


Digitized by Googlc 


Zweiter Tlieil. Qiinntitative VokalverUudcruiig^eu. 


VorbemerUuug 336—337 

ProHthese 337 — 365 

Aj)häre»c 365 — 384 

Apokope . . 384 — 393 

Epitlicse 393 — 394 

Synkope nud Epenthe8e 395 — 441 

Kitsion. . 441 — 486 

Vokalisiruiip von Konsoimnton 486 — 502 

Konsmmntiruni? von Vokalen 502 — 503 

Diäresis 504 — 505 

Znsainmcnzielmng 505 — 526 

Vokalvcrsetzuiig 526 — 528 

Attraktion 528 — 530 

Niicliträßfe und Horichtigungen 111, 1 — 324 

Vorbemerkung V — VI 

Register 325 — 354 

InhultsverzeicliiiisH 355 — 356 
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In B. G- Teubner’s Vorlftg in Leipzig sind ferner ersehienon : 

AdScMnis orationea e codicibus partim nunc primum cxcussis edidit, scholia 
adieclt Fekd. Schültz. gr. 8. 1865. geh. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Aeschyloa Agamemnon. Griechisch und Deutsch mit Einleitung, einer Abhandlung 
zur Aeschylisclmn Kritik u.Commentar von K.H. Kkck. gr.8. 18G8. geh. STlilr. 

Aeacbyli Septem adThebas. Ex rccensione 0. Hermanni cum ecripturae discre- 
pantia scholüsque codicia Medicci scholarum in usum edidit Fkidkricus 
UiTscHBLius. gr. 8. 1853. geh. 16 Ngr. 

Alberti, Ednard, zur Dialektik des Platon. Vom Theaetct bis zum Pamicuides. 
gr, 8. 1856. geh. 16 Ngr. 

die Frage über Geist und Ordnung der Platoniscben Schriften beleuchtet 

aus Aristoteles, gr. 8. 1864. 24 Ngr. 

Alciphronis rbetoris epistolae cum adnotatioue crltica editao ab Acousto Mki< 
NEKio. gr. 8. 1853. geh. l!^ Thlr. 

Anonymi Orestis tragoedia omendatiorem edidit I. Maerly. 16. 1866. geh. 12 Ngr. 

Antbologia lyrica continens Theo^dem Babrinm Anacreontea cum cetcrorum 
poctarum reliquiis aelectis. Edidit Theodorus Derqk. gr.8. 1854. geh. 22^Ngr. 

ApoUonÜ ArgOnantica. Emendavit, apparatum criticum et prolegoineua adiecit 
K. Mkhkel. Scholia vetcra e codice Laurentiano edidit Hknbicus Keil. 
gr. 8. 1854. geh. 6 Thlr. 

AristOphanes, die Achamer. Griechisch und Deutsch mit kritischen und erklären* 
den .\nmerkungcn und einem Anhang über die dramatischen Parodien bei den 
attischen Komikern. Von Wold. Kibbeck. gr.8. 1864. geh. 2 Thlr, 8 Ngr. 

Aristotelis ars rhetorica cum adnotationc Lkonardi Spenokl. Accedit votusta 
translatio latina. 2 voll. gr. 8. 1867. geh. 5 Thlr. 10 Ngr. 

Artemidori Daldiani Onirocriticon libri V cx recensione UunoLrui Hkrcukki. 
gr. 8. 1864. geh. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Asebemn, F., Umrisse der Gliedernng des grieeb. Drama, gr. 8. 1862. geh. 8 Ngr. 

Aviani fabnlae XXXXIl ad Theodosinm. Ex recensione et cum iostrumento 
critico Gdilslmi Frobiinbr. 12. 1862. geh. 12 Ngr. 

Bamberg, Alb. de, de Rayennate et Veneto Aristophania codicibna. gr. 8. 1865. 
gell. 10 Ngr. 

Bambergeri, F., opnscnla pbilologica maximam partem Aeschylea colle^it F. 
G, Scii.NEiDKWiN. gr. 8. 1856. geh. 1 Thlr, 20 Ngr. 

Bartsch, Karl, der Satnrnische Vers nnd die altdeatacbe Langzeile, gr. 8. 
1867. geh. 16 Ngr. 

Banmeister, A., commentatio de Atye et Adrasto. gr. 4. 1860. geh. 6 Ngr. 

Becker, Dr. Pani, die Herakleotiache Halbinsel in archäologischer Beziehung 
behandelt. Mit zwei Karten, gr. 8. 1856. geh. 24 Ngr. 

über eine Sammlung anedierter Henkelinsohriften aus dem südlichen Ituss* 

land. gr. 8. 1862. geh. 10 Ngr. 

Benndorf , CBte , de anthologiae Graecae epigranunatia quae ad artos spectant. 
gr. 8. 1862. geh. 16 Ngr. 

Bentley'a, Dr. Richard, Abbandlnngen über die Briefe des Phalaris, Themistoclcs, 
Socrates, Euripides und über die Fabeln des Aesop. Deutsch von Woldbmau 
Hibbsck, Dr. f^r. 8. 1857. |?eli. 4 Thlr. 20 Ngr. 

Bionis Smymaei Epitaphins Adonidis. Edidt H. L. .\hrens. 8. 1854. 15 Ngr. 

Boeokb,A., zarGeachicütederMondcyclen der Hellenen, gr.8. 1855. geh. 22% Ngr. 
epigrapbiacb'ChrOQOlogiaobe Stadien. Zweiter Beitrag zur Geschichte der 
Moüdcycleu der Hellenen, gr. 8. 1867. geh. 1 Thlr. 3 Ngr. 

geaammelte kleine Schriften. Herausgogoben von Ferpinandus Ascherson. 
Erster bis dritter Band. gr. 8. 1858 — 66. geh. 8 Thlr. 20 Ngr, 

Brambach, W., Friedrich RitacU und die Philologie zn Bonn, gr.8, 1865. gob.7>4Ngr. 

Bredoyina, F. 1. C., qnaeatlonnm critioamm de dialecto Herodotea libri quattuor. 
gr. 8. 1846. geh. 2 Thlr. 

Brunn, Heinrich, die Philoatratiaoben Gemälde gegen K. Friedebichs vertheidigt. 
gr. 8. 1861. geh. 24 Ngr, " 

Bacolicomm Graecomm Tbeocriti Bionia Ifoacbi roliquiac accedentibus incertornm 
idylliis. Kd, H. L. Ahrens. 2. Voll,, gr.8. 1865. 1859. geh. 7 Thlr. 6 Ngr. 

Bnecbeler, Franz, Gmndrias der lateiniachen Deolination. gr. 8. geh. 10 Ngr. 

Büdinger, Max, mittelgriechiaobes Volksepoa. gr. 8. 1866. geh. 7% Ngr. 

Bnraian, C., Geographie yon Griechenland. I. Baud. Mit 7 lith. Tafeln, gr.8. 
1862. 2 Thlr. 

Carmina popnlaria Graeoiae rccentioris edidit Arnoldus Passow. gr. 8. I86O. 
geh. 4 Thlr. 20 Ngr. 



Catonianae poesis r6liquiae. Kx roc. A. Flkckeiskni. ^r. 8. 1854. geh. 6 Xgr. 

Ü. Catonis praeter librnm de re rnstica qnae extant. Kknuicu» Jordan recen- 
suit et |»rolegomcnft acripsit. gr. 8. 18(M). geh. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Christ, Willielm, ürnüdzügedergnechischenLaatlehre. gr.8. geh. 2 Thlr. 

CobauseUy A. V., Casar's Kheinbrückeo, philolugiacli, mi)itäria«h und technisch 
untersuclit. Mit 22 llolzschnitteu. gr. 8. 1807. geh. 16 Ngr. 

CoQueoram Latinoram praeter Fiautain et Terentium reliqniae. Keccnsuit Otto 
Kiuiikck. gr. H. 1855. geh. 3 Thlr. 

Coruifici rbetoricoram ad C. Heremuam libri IV. Recenauit et interpretatus cst 
C. L. Kayökr. gr. 8. 1854. geh. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Corssen, W., über Aussprache, Vokalismns and Betonung der lateiniscben'Sprache. 

Von der Konigl. Akademie der Wissenschaften £u Berlin gekrönte Freisschrift. 
Zwei Bünde, gr. 8. 1858. 1859. geh. 5 Thlr. 12 Ngr. 

krltischeBeitragezur lateinischen Formenlehre, gr.8. 1863. geh. 3Thlr.24Xgr. 

- -kritischeNachträgezurlateinischenFormenlehre. gr.8. 1866. geh.2ThIr.8Ngr. 

Cron, Christian, kritische und exegetische Bemerkungen zn Flatons Apologie. 
Kriton und Lackes, gr. 8. 1864. geh. 12 Ngr. 

Curtius, 0., Grandzüge der griech. ßtymologie. 2. Aull. gr. 8. 1866. geh. 6 Thlr. 

— Fhilologie und Sprachwissenschaft, gr. 8. 1862. geh. 6 Ngr. 

Deimling, Dr. Karl Wilhelm, die Leleger. Kino ethnographische Abhandlung, 
gr. 8. 1862. geh. 1 Thlr. 20 Ngr. 

Demosthenis orationes contra Aeschinem de corona et de falsa legatlone cum 
argumeiitis graecc ct laiinc. Rocensuit cum apparatu critico copiosissimo 
edidit l>r. I. Tn. Vokmeuus. gr. 8. 1862. geh. 5 Thlr. 10 Ngr. 

oratio adversns Leptiuem cum argnmentis gracce ct latine. Kec. cum 
apparatu critico copiosissimo ed. Dr. 1. Tn .Vüemklios. gr, 8. 1866. geh. Thlr. 

Didynu Chalcenteri grammatiui Atexandrini fragmenta qnae supersnnt. Collegit 
et disposuit Mackicics Schmidt, gr. 8. 1854. geh. 3 Thlr. 

Dilthey, C., de Callimachi Cydippa. AcceUunt Arislaeneti cpistula I 10 Ovidiamie 
cpistulnc XX ct XXI Maximi i’lanudts Graeca nictaphrasis epistularum Ovi- 
diannrum XX et XXI 1 — 12 nunc priinum edita. gr. 8. 1863. geh. 1 Thlr. 

Dronke, Gustav, die religiösen und sittlichen Vorstellongen des Aeschylos and 
Sophokles, gr. 8. 1861. geh. 24 Ngr. 

Döntzer, H.. die Interpolationen im einten Bache der Ilias, gr.8. 1861. geh. 8 Ngr. 

Elleudt, Job. Ernst, drei Homerische Abhaudlougen. Vorangeschickt sind Mit- 
theilungen über das Leben des Verfassers, gr. 8. 1864. geh. 24 Ngr. 

Ennianae poesis reliqniae. Hec. Io.^nmks Vahle.n. gr. 8. 1854. geh. 2 Thlr. 

Epistolae obsenrornm virornm. [Kd. E. Böckino.J Kditlo 11. 16. 1864. geh. i Thlr. 

Fleckeisen, Allred, znr Kritik der altiateinischen Dich terfragmente bei Gellins. 

Sendschreiben an Dk. Martin IIektx in Berlin, gr. 8. 1854. geh. 9 Ngr. 

kritische Misceilen. gr. 8. 1864. geh. 12 Ngr. 

Fischer, M. A., Georgovia. Zur Krlautenmg von Caesar de hello Gallico VII. 
35 — öl. Mit Karle, gr. 8. 1856. geh. 12 Ngr, 

Frick, Dr. Otto, das plataeisohe Weihgeschenk zu Konstantinopel. Ein Beitrag 
zur Geschicbto der Perserkriege, gr. 8. 1850. geh. 24 Ngr. 

Friederichs, Dr. K., Praxiteles und die Niobegrnppe nebst Erklürung einiger 
Vasenbilder. Mit einer Kupfertafel, gr. 8. 1856, geh. 1 Thlr. 

Friedlander, Lndovicus, Analecta Homerica. gr. 8. 1859. geh. 6 Ngr. 
zwei Homerische Wörterverzeichnisse, gr. 8. 18 G 1 . geh. 24 Ngr. 
Mittheilnngen ans Lobecks Briefwechsel nebst einem literarischenAnhange 
und einer zur Feier seines Gedächtnisses gehaltenen Kcde. 8. 1861. geh. 24 Ngr. 

Fritzsche, Hermann, zu Tbeokrit und Virgil, gr. 8. 1860. geh. 8 Ngr. 

Frontouis, M. Oornelii et M. Aurelii imperatoris epistolae. L. Veri et X. An- 
toiiiui Pii et Appianl epistularum reliqniae. Ucceusuit S. A. Naber, gr. 8. 
1867. geh. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Fachs, Dr. C., kritische Studien zum Pandektenteite. gr. 8. 1867. geh. 24 Ngr. 

lulu Frontini de aquis urbis Komae libri II. Keccnsuit Franciscus buecueler. 
gr. 8. 1858. geh. 15 Ngr. 

Giseke, Bernhard, Thrakiscb-Pelasgiscbe Stämme der Balkanhalbinsel und ihre 
Wanderungen in mythischer Zeit. gr. 8. 1858. geh. 1 Thlr. 

Homerische Forschungen, gr. 8. 1864. geh. i Thlr. lo Ngr. 

Gladstoues, W. E., Homerische Studien. Frei bearbeitet reo Dr. Albkrt 
äcuisTEK. gr. 8. 1863. geh. 3 Thlr. 

Gomperz, Th,, Uerkulanischc .Studien. 1. Heft. A. u. d. T.: Philodem über 
IndukiiousschUisse. gr.8. 1865. geh. 16 Ngr. II. Heft. A. u. d. T. : Philodem 
über Frbmiiiigkcit. gr. 8. 1866. geh. 1 Thlr. 20 Ngr. 



Gottschick, A. F., Geschichte der Gründnng and Bläthe des HelleniBchen Staates 

in Kyrenftika. ^r. 8. 1858. geh. 10 Npr. 

Oramniatici Latini ex rerensione HEXKicr Kkilti. 

Vol. I. fase. 1. Flavii Sosipatri Charisii arti» ^rammaticac libri V ex 
receni^ione Hkwrici Krii.tt. gr. I..ex-8. 1856. geh. 3 Thlr. 

Vol. I. fase. 2. Diomedis artis graminaticao libri III, ex Charisii arte 
grammatiea oxcerpta ex rccensione Hkmbici Keilii. gr. Lex. -8. 1857. 
geh. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Vol. II. fase. 1 & 2. Prisciani grammatici Caesariensis institiitionum 
grammaticarum libri XVIII ex rccensione Martini Hertzii. Vol. I. 
fase. 1 & 2 libros 1 — XII continens. gr. Lex.-8. 1855. geh'. 6 Thlr. 10 Ngr. 

Vol. 111. fase. 1. Prisciani grammatici Cacsariensis institiitiomim gram- 
maticarum libri XVIII ex recenslone Martini Hertzii. Vol. II. libros 
XIII — XVIII continens. gr. Lox.-8. 1859. geh. 4 Thlr. 

Vol. III. fa.se. 2. Prisciani grammatici Caesariensis de fignris numerorum, 

, de metris Terentii , de pracexercitamentis rhctoricis libri, in.stitiitio de 
nomine et pronoinine et verbo, partitioncs XII versuum Aeneidos prin- 
cipalium, accedit Prisciani qui dicitur Über de accentihu.s ex receusione 
Henrici Ksilit. gr. Lex.- 8. 1860. geh. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Vol. IIII. fase. 1. Probi catholica institnta artiiim de nomine excerpta de 
nltimis syllahis Über ad Caolestinum ex recensione Hknbici Krilm. — 
Notamm Latcrcnli ex recensione Tu. Mommseki. gr. Lex. -8. 1862. 

geh. H Thlr. 20 Ngr. 

Vol. IIII. fasc. 2. Donati ars grammatiea, SerVÜ commentarius in artem 
Donati, de hnnlibus, de centum metris, de metris Horatii, SergÜ de 
littera de syllaba de pedibiis de acccntibiis de distinctiono commen- 
tarius, explanationes artis Donati. gr. Lex. -8. 1864. geh. 2 Thlr. 20 Ngr. 

Vol. V. fase. 1. CIcdonii ars grammatiea, Pompeji commentuni artis Donati, 
Excerpta ex commentariis in Donatuni. gr. Lex.-8. 1867. geh. 3 Thlr. 

Grani Liciniani qnae snpersnnt emendatiora edidit philologomm Honnensium 
heptas. gr. 8. 1858. geh. 16 Ngr. 

[Grote, Georg,] Griechische Mythologie und Antiquitäten nehst der Abhandlung 
über Homer und ausgewnhltcn Abschnitten über die Chronologie, Litteratur, 
Kunst, Musik u. s. f. Uebersotzt aus Geoho Grotk’s Griechischer Geschichte 
von Dr. Theodor Fischer. 4 Bände, gr. 8. 1856 — 1860. 9ls Thlr. 

Gruppe, 0. F., Minos. Ueber die Interpolationen in den Komischen Dichtern mit 
besonderer Rücksicht auf Hornz, Virgil und Ovid. gr. 8. 1859. geh. 3% Thlr. 

Gnaltheri. M.Philippi, Alexandreis, rec. F..4. w.Mukldkneh. 16. 1863. geh. 24Ngr. 

Gntschmid, Alfred von, Beiträge zur Geschichte des alten Orients. Zur Wür- 
digung von Bunsens ‘Aegypten’ Band IV und V. gr. 8. 1858. geh. 1 Thlr. 

— Über die Fragmente d?s Pompejns Trogns und die Glaubwürdigkeit ihrer 
Gewährsmänner, gr. 8. 1857. geh. 27 Ngr. 

Halm, Dr. Carl, Beiträge zur Berichtigung und Ergänzung der Ciceronischen 
Fragmente. Separatabdruck aus den Sitzungsberichten der K. Akademie zu 
München, gr. 8. 1862. geh. 8 Ngr. 

Hanow, Pr., de Theophrasti charactemm lihello. gr. 8. 1858. geh. 6 Ngr. 
in Theophrasti characteras symholae criticae. 4. 1860. geh. lO Ngr. 

- in Theophrasti characteras symbolae criticae alterae. 4. iHCi. geh. 6 Ngr. 

Heitz, Emil, die verlorenen Schriften des Aristoteles, gr. 8. 1865. geh. 2 Thlr. 

Hennings, P.D.Cb., über dieTelemachie, ihre ursprüngliche Form und ihre späteren 
Veränderungen. Ein Beitrag zur Kritik der Ody.ssee. gr. 8. 1858. geh. 20 Ngr. 

Herbst, Ludwig, über C. G. Cobets Emendationen im Thnkydides. gr. 8. 1857. 
geh. 12 Ngr. 

Herbst, Wilhelm, das classische Alterthnm ln der Gegenwart. Eine geschicht- 
liche Betrachtung. 8. 1852. geli. 1 Thlr. • 

zur Geschichte der auswärtigen Politik Spartas im Zeitalter des pelopon- 

ne.sischen Kriegs. I. 8. 1853. geh. 12 Ngr. 

Horcher, Rnd., über die Glaubwürdigkeit der Neuen Geschichte des Ptolemaeus 
Chennus. gr. 8. 1856. geh. 7^ Ngr. 

Herodiani Technici reliqoiae. Collegit disposuit emendavit explicavit praefatus 
est Al'oüstüs Lektz. Tomus I. Praefatiouem et Herodiani prosodiam 
catholicam continens. gr. Lex. -8. geh. 6 Thlr. 20 Ngr. 

Herzog, Ernestus, de qnibnsdam Galliae Narbonensis muntcipalium inscriptio- 
nibus dissertatio hlstorica. gr. 8. 1862. geh. 10 Ngr. 

GalUae Narbonensis provinciae Romanae historia descriptio institutorum 

expositio. Accedit appendix epigraphica. gr. 8. geh. n. 3 Thlr. 
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Hippoljti Romani qnae femntnr omnia graece e recognitiono Pauli Antonii db 
Laoardr. f ^ T . 8. 1858. geh. 1 Thlr. 10 Ngr. 

Homeri Odyssoa ad fidcm Ubrorum optiinorum edidit J. la Rocur: Pars prior. 
Accodunt tabuine XI specimina Ubrornm exhibentes. gr. 8. 1867. geh. 2 Thlr. 

Q. Horatii Flacci sermonnm libri dno. Ucnnanice rcddidit et trigiuta codicum 
rcceiis collatorum grammaticorum votcrum oiniiiumquo msatorum adhuc a 
variis adliibltorum ope librorumque potiorum a primordiis artis typographicae 
usquc ad hunc diem editorum lectionibus excussis recensuit apparatu critico 
instruxit et commcutario illustravit C. Kibchnrr. Pars I satiras cum appa- 
ratu critico contineus. gr. 8. 1854. geh. 2 Thlr. 

Voluminifl 11 pars I commentariom in satiras libri primi contincca. 

gr. 8. 1855. geh. 2 Thlr. 

Voluminis II pars 11 contincns COmmODtarinm in satiraS libri secundi 

confectum ab W. S. TscFFEr.. gr. 8. 1857. geh. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Preis des vollständigen Werkes 6 Thlr. 14 Ngr. 

Opera. Recensuerunt O. Kkllkb et A. Holdbb. Vol. I. Carminum 

libri IIII, epodon über, cnrmcn snecularc. gr. 8. 1864. geh. 2 Thlr. 

Horazens Episteln. Lateinisch und deutsch mit Erläuterungen von Pr. Lud. 
Doedeklein. gr. 8. 1856 — 1858. geh. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Einzeln: Erstes Buch. 1856. i Thlr. 10 Ngr. Zweites Buch. 1858. 1 Thlr. 

Satiren. Lateinisch und deutsch mit Erläuterungen von Db. Ludwig 

Doedeklein. gr. 8. 1860. geh. 2 Thlr. 10 Ngr. 

Hübner. Aemilins, de senatns popnliqne Romani actis. Commentatio cx annal. 
philoi. supplemento tertio scorsum expressa. gr. 8. 1860. geh. 16 Ngr. 

Hnsebke, £.« die ignviseben Tafeln nebat den kleinen umbrischen Inschriften 
mit Hinzufügung einer Gramma^jk und eines Glossars der Umbrischen Sprache 
vollständig über.setzt und erklärt, gr. 8. 1859. geh. 5 Tlilr. 

Hntteni, ülriclii, opera omnia. Edidit Eddahdus Böckinq. 6 Voll. gr. Lex.-8. 
1852—1864. 34 Thlr. 

Hymni Homerici. Kcccns. npparatum criticum collcgit adnotationem cum suam tum 
selectam variorum subiunxit Auo. Baumeistrb, gr. 8. 1860. geh. 2 Thlr, 12 Ngr. 

Jahrbücher, Nene, für Philologie u. Pädagogik. Herausgegeben von A. Fleck- 
KJSKN und H. Masidb. Jährlich 12 Hefte. 9 Thlr. 

Institntionnm et regnlamm inris Romani syntagma exhibens Gai et lustinlani 
institutioniim synopsin, Ulpiani librum singulärem regularum , Pauli senten- 
tiarum dclcctiim, tabulas systema institutionufn iuris Romani illustrantes, 
praemissis duodecim tabularum fragmentis. Edidit et brevi annotationo in- 
struxit RuDOLriiüs Onkirt, U. I. Da. gr. 8. 1858. geh. 1 Thlr. 10 Ngr, 

Keil, Karl, epigrapbische Exenrse. gr. 8. 1857. geh. 9 Ngr. 

znr Sylloge inscriptionnm Boeoticamm. gr. 8. 1864. geh. l Thlr. 

Keller, Dr. Otto, Üntersnehnngen über die Oescbichte der griechischen FabeL 

gr. 8. 1862. geh. 24 Ngr. 

Kleist, H.f de Pbiloxcni Grammatici Alcxandrini studiis otymologicis. gr. 8. 
18G.5. g<^h. 10 N^. 

Köchly, H., n. W. Rüstow, Einleitnng in G. Inlins CaesaFs Commentarien über 
den gallischen Krieg, gr. 8. 1857. geh. 18 Ngr. 

Kock, Carl, die Vögel des Aristophanes. gr. 8. 1856. geh. f> Ngr. 

Aristophanes nnd die Götter des Volksglanbens. gr. 8. 1857. geh. 6 Ngr. 

Krüger, Gnstavns, Theolognmena Pansaniae. gr. 8. 18 C 0 . geh. 16 Ngr. 

Knlin, Emil, die städtische und bürgerliche Verfassnng des Römischen Reichs 

bis auf die Zeiten Justininns. 2 Theile. gr. 8. 1865. geh. 4 Thlr. 18 Ngr. 

La-Roche, Pani, Charakteristik des Polybins, gr. 8. 1857. 20 Ngr. 

La-Roche, J., die Homerische Textkritii im Alterthnme. Neb-^^t einem Anhang 
über die Ilomerhandschriften. gr. 8. 1866. geh. 3 Thlr. 10 Ngr. 

Legis dnodecim tabnlamm reliqniae. Edidit constituit prolegomena nddidit 
Rudolpüs Schoell. gr. 8. 18.66. geh. 1 Thlr, 6 Ngr. 

liOhrs, K., popnläre An&ätze ans dom Alterthnm, vorzugsweise zur Ethik und 
i’oligion der Griechen, gr. 8. 1856. geh. 1 Thlr. 14 Ngr. 

Lothbolz, 0. G., commentatio de Bongarsio singnlisqne eins aeqnalibns. 4. 1857. 

geh, 6 Ngr. 

Lngebil, Karl, über das wesen nnd die historische hedentnng des ostrakismos 
in Athen, gr. 8. 1861 . geh. 12 Ngr. 

Maehly, J., die Schlange im Mythus nnd Gnltns der classischen Völker, gr. 8. 
1M67. geh. 10 Ngr. 

Varroniana. 4. geh. 18G5. 10 Ngr. 

Angelns Politianns. Ein Culturbild aus der Renaissance. 8. 1865. geh. 24 Ngr, 


Mercklin, Lndwig, die Citiermethode nnd QneUenbenntziins des A. Oellins ln 

den Noctes Alticne. ISesonderer Abdruck aus dem dritten Supplcmentbande 
der .Tnbrbüeher für elassiache riiilolopie. pr. 8. 1800. peb. 16 Xgr. 

Hommsen . Anp.. Beiträge znr griechischen Zeitrechnung, pr. 8. 1856. geh. 1.5 Ngr. 

zweiter Beitrag znr Zeitrechnung der Griechen und Römer, pr. 8. 1859. 

peb. 24 Ngr. 

Heortoiogie. Antiquarische nntersnehnngen über die städtischen Feste 
der Athener. Gekrönte I’reisschrift. gr. 8. 1864. geh. .3 Tblr. 20 Ngr. 

HUlleri. Lnciani, de re metrica poetarnm Latinorum praeter Plantnm et Terentium 
libri septem. Accedunt einadem anctori« upiiscula. gr.8. 1801. .geh. 2Thlr.20Xgr. 

Müller, Herrn., de generihns verbi. gr. 8. 1864. 12 Ngr. 

Müller. Dr. J. H. T.. Beiträge znr Terminologie der Griechischen Mathematiker 

ST. 8. 18fi0. pt'h. 8 Njrr. 

Cd. Naevi de belle Panico reli^niae. Kx rec. I. Vahlkni. pr. 4. 1R54. Rch. 12 Npr. 
Nicandrea. Tberiaca et Alexipharmaca, rccensuit et emondavit, frag^menta col- 
legit, cominentationeR addidit Otto Schnkidkr. Accodmit scliolia in Theriaca 
ex recensione IIkkrici Kril, sebolia in Alexipliarmaca ex recognitione Hussr- 
MAKRBi et R. Bkstlei emendationofl partim inoditac. pr. 8. 1850. geh. Thlr. 

Nitzseb, G. W., Beiträge zur Qescbichte der epischen Poesie der Griechen. 

pr, 8. 1862. poh. 8 Thlr. ' 

Pentateuch, der. Koptisch. Herausp. von Paul de Laoardc. pr. 8. peh. 10 Thlr. 
Pervigilinm Veneris. Adnotabat ot emend, Franc. IUtrcrelkr. 16. 1859. pch. 8 Npr. 

Peter, Hermanni, historia critica scriptomm historiae Angnstae. Commentatio 
philoloplca. pr. 8. 1860. .peh. 12 Xpr. 

Peters, Joh.» ph. Or. Gymnasii Culmonsis collopa, quacatlones clymolo- 
picae et prammaticae de uau et vi digammatia ejuaque immiitationihiis ln 
Unptia praeca. 1864. 4. peh. 12 Npr. 

Petersen, Christian, über die Geburtstagsfeier bei den Griechen nach Alter, Art 
und l>8pninp. pr. 8. 1857. p<*h. 1.5 Npr. 

Philodemi Epienrei de ira Uber. E paplro Herculanensi ad 6dcm excmplomm Oxonien* 
si« et Neapolitani nunc primum ed.Tn. Gomtkrtz. pr.8. 1864. peh. .3Thlr. 18Npr. 

Piderit, I)r. K. W., Sophokleische Studien. 2 Hefte. 4. peh. 13 Npr. 

znr Kritik nnd Exegese von Cicero de oratore. I. 4. 1857. peh. 8 Npr. 

— II. 4. 18.58, pch. 10 Npr. •* 

znr Kritik nnd Exegese von Ciceros Bmtns, l. 4. 1800. geh. 8 Npr. ~ ' 

II. 4. 1862. peh. 8 Npr. 

T. Macci Planti comoediae. Kx rcc. ct cum apparatu critico Fall). Ritschelii. 

Accedunt prolepomona de rationibus criticis praminaticlH proRodiacis metrici« 
emendatronis IMautinac. Tomua I. II. III pars 1. 2. pr. 8. peh. 10 Thlr. 

Auch in 9 einzelnen Liefpn. I, 1 zu 2 Thlr. Die übripen Stücke a 1 Thlr. 

Die Stücke des I. Bandes können nicht mehr einzeln abpepeben werden 
Scholarum in usnm reccnsuit Fridrbicüs Ritschklius. Toinus I. II. 

III. 1. 2. 8, peh. 1 Thlr. 15 Ngr. 

F.inzeln jedes Stück & 5 Npr. 

PIntarchi de mnsica. Edidit Ricabdus Volkmanr. pr.8. 1857. peh. 1 Thlr. 6 Npr. 

Poetae lyrici Graeci. Tertiis curis reccnsuit TttKODOROs Bebqk. Pars I — III. 
pr, 8. 1866—67. peh. 7 Thlr. 

Poetamn scenicomm Graecornni Aesehyli, Sophoclis, Kuripldis et Aristuphanis 
fabulne supcrstltes et pcrditanim frapmeiita ex reconsion« et cum prolcpomeni. 

OuiL. Dirdobpii. EditioV. I. — V, Liefp. Hoch-4. 1867, peh. h Liefp. 20 Npr. 

Pott. A. P., Studien znr griechischen Mythologie, gr. 8. 1859. 12 Npr. 

Rhetores Latini minores. Kx codieihus mnxlmam partem primum adhibitiH 
emendabat Carolus Halm. pr. Lex. *8. pch. 5 Thlr. 20 Npr. 

Rjbbeck. Otto, Über die mittlere und neuere Attische Komödie. 8. 1857. peh. 7% Npr. 

Ritschelii, Friderici, OpOSCnla philologica. Vol, I.: ad litteras graecas spectanlia. 
pr. 8. 1867. peh. 5 Thlr. 24 Npr. 

Rose, Val., Aristoteles psendepigraphns. pr.8. pch. 1862. 4 Thlr. 20 Npr. 

Ross, Lndwig, archäologische Aufsätze. Erste Sammlunp: Griechische Grüber — 
.Aiisprahunpaborichte aus Athen — Zur Kunstpeschichto und Topopraphio von 
Athen und Attika. Mit acht farbipen und sechs schwarzen Tafeln und einigen 
Holzschnitten, pr. 8. 1855. peh. 4 Thlr. 

Zweite Sammlunp: Zur alten Geschichte — Zur Geschichte der alten 

Ciiltur, Relipion nnd Kunst — Griechische BandonkmUler — Zur Choropra- 
phie und «Topographie von Griechenland - Zur griechischen Kpipraphiks 
Mit 20 Tafeln, [neraiisgepehen von Karl Keil.] gr. 8. Tafeln in 4. u. 

Folio. 1861. geh. 6 Thlr. 20 Ngr. 
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Ross, Ludwig, alte lokrisclielnBchrift vonChaleion oderOeantheia , mit denRemer- 

kiinpcn von J. N. Ofkonomiih;«. Mit 1 lithofrr. err. 8. 1854. treh. 15Ner. 

Roßshach, Ang., und R. Weatphal, Metrik der Griechen im Verein mit den 
ubrifren musisehen Künsten. Zweite Anflape in zwei RUndon. 

I. H.'iiid: 0 riecliific h e H hy t li m i k nnd Ff a rnion ik nebst der Geschichte 
der drei musischen Discijdincn. Von K. Wkstphal. 2. Aufl. pr. 8. 
18ß7. peh. .S Thlr. 20 Npr. 

Rüehl. Franz, die Quellen Plntarchs im Leben des Kimon. pr. 8. 18G7. peh. l2Npr. 

C. Sallnstl Crispi Catilina et Inpnrtha. Aliorum suisqno notis illustravit Rudol- 
KUS Diktsch. 8. Vol. I. Catilina. 1 Thlr. Vül. II. Ingnrtha, IThlr. ISNpr. 

Herabßesetztcr Preis für beide Rande zusammen 1 Thlr. 10 Npr. 

-- - qnae snpersnnt. Recensnit Runoi.PtJ« Diktrch. Volumen 1. Commen- 

tationes. Libri de Gntilinae couiuratione et do bello lupurthino. gr. 8. 
18.59. peh. 2 Thlr. 12 Npr. 

- Vol. II. Historiamm reliqniae. Index, pr. 8. 1859. peh. 1 Thlr. 12 Npr. 

- Opera qnae snpersnnt. .\d tldcm codicum manu scriptomm recensnit, 

cum selectis Tortii notis suisque commentariis edidit. indicem accaratum 
ndiecit Fbidrrtcos Kbitzius, professor Erfurtensis. Vol. III. Historiaruin 
frapmenta continens. 

Auch unter dem Titel: 

Historiamm frapmenta. Plcniora, emendatiora et noya ordine disposita 

snisqne commentnriis illiistrata edidit et indices accuratos ndiecit pRinKBicrs 
KRtTzrrs. Accedit codicis Vaticani et Palimpsesti Toletani exemplum lapidi 
inscriptum. pr. 8. 18.53. peh. 3 l'hlr. 

Schaarschmidt, Dr. G., Johannes Saresberiensis , nach Leben und Studien, Schrif- 
ten und Philosophie, pr. 8. 18C2. peh. 2 Thlr. 20 Npr. 

Schaeferi, Amoldi, de sociis Atheniensinm Chahriae etTimothei actate^i^ t^ula 

pnhlica inscriT>tis commeiitntio. 4. 1856. peh. 8 Npr. 

de ephoris Lacedaeraoniis coramentatio. pr. 4. 186.3. peh. « Ngr. 

de rerum post hellnm persienm usqne ad tricennale foedus in Graccia 

pestarum tcniporibns. 4. 1865. peh. 10 Ngr. 

Demosthenes nnd seine Zeit. 3 Pde. pr. 8. 18.56— .58. peh. lOH Thlr. 

' — Abriss der Quellenkunde der griechischen Geschichte bis auf Polybios, 

pr. 8. 1867. peh. 20 Npr. 

Scheibe, C., lectiones Lysiacae. pr. 8. 1856. geh. 15 Npr. 

Schmitt, H. L., narratio de Friderico Tanbmanno adolescente. Scripsit et epi- 
sfolis eius illustravit fH. L. S.l Editio altera. 8. 1861. peh. 10 Npr. 

Schoemanni, 0. Fr,, animadversiones ad vetemm grammaticomm doctrinam de 
articulo. gr. 8. 1864. peh. 12 Npr. 

Schottmhller, Alfr., de C. Plini seenndi libris grammaticis partionla prima. 

Diftsertatio. pr. 8. 1858. peh. 10 Npr. 

Schnchardt, H., der Vokalismns des Vnlgärlateins. I. u. II. Band. gr. 8. 1866. 
1867. peh. 6 Thlr. 24 Npr. 

Sharpe*6, Samnel, Geschichte Egyptens von der ältesten Zeit bis zur Erobemnp 
durch die Araber 640 (641) n. Ohr. Deiitsch von Pr. H. Joi.owicz. Revidiert 
und berichtigt von Af.fred von Gütschmip. Zweite Ausgabe. 2 Bände. 
Mit einer Karte und drei Planen, gr. 8. 1862. geh. 2 Thlr. 

Sophoclis tragoediae. Graecc et Latine. Ex recensiono Guir.. Dindobfii. 2 voll. 
8. 1850 . 2 Thlr. 9 Npr. Auch jedes Stück einzeln k 7% Ngr. 

- tragoediae snperstites et perditarum fragmenta. Ex reccnsione Oüit.elmi 
P iNDoupii. Editio ex poetarmn HCciiicorum editione quinta expressa. 4 
1867. peh. I Thlr. 20 Ngr. 

Stephani Byzantii qtiao supersunt. Edid. Ant. Westebmann. gr. 8. 

18.39. 1 Thlr. 22% Npr, 

Stmve, Caroli Ludovici, directoris quondam Gymnasii Urhici Regimontani, Opns- 
cnla selecta edidit Iacohur Theod. Struvk. 2 voll. gr. 8. 1854. geh. 5Tlilr. 

C. Snetoni Tranqnilli praeter Caesarnm lihros reliqniae edidit Auoustus Rbifper* 
scFtRiD. Inest vita Terenti a Frtdektco Ritschblio emendata atque enarrata. 
gr. 8. 1860. geh. 4 Thlr. 20 Npr. 

Snsemihl, Franz, die genetische Entwickelung der Platonischen Philosophie ein- 

leitend darpestellt. Zwei Theile. pr. 8. 1855 — 1860. peh. 7 Thlr. 

Symbola philologomm Bonnensinm in honorem Friderici Ritschelii coUecta. gr;s. 

Igß4_18fi7. poh. 6 Thlr. 

Tragicomm Graecomm fragmenta. Rec. A. Nauck. pr. 8. 1856. geh. OThlr. 20Npr. 

Latinornm reliqniae. Recensnit Otto Ribdrck. gr. 8. 1852. geh. 3 Thlr. 

Usener, Hermannns, Analeota Theophrastea, gr. 8. 1858. geh. 7% Ngr. 


Vahleni, loannis, in HL Terentü Varronis Batnrarum Menippearnm reliqniaa 
coniectanea. gr. 8. 18W. geh. l Thlr. 14 Mgr. 

— — analectomm Nonianorum libri duo. gr. 8. 1858. geh. 12 Ngr. 

VarronlB, fü, Terenti, Satnrarum Blenippearum reliqoiae. Kccenduit, prolegoniena 
scripsLt, appenciieem adiccit Alkx. Kibse. gr. 8. 1865. geh. 2 Thlr. 

P. VergiU Maronls opera recensuit Otto Kibbece. Vol. 1. 11. UI et Prolcgomena 
critica. gr. 8. 1860 — 1866. geh. 10 Thlr. 8 Ngr. 

Verhandlungen der Philologen- VerBaminlung in Braunschweig (1860), 4. geh. 
1 Thlr. 10 Ngr. lu Frankf urt (1861), 2 Thlr. ln Augsburg (1862), 1 Thlr. 20 Ngr. 
ln Meissen (1863), 2 Thlr, 20 Ngr. ln Hannover (1864), 2 Thlr. 20 Ngr. ln 
Heidelberg (1865), 3 Thlr. 

Marci Vitmyii Poliionis de architeetnra libri X. Ad 6dom librorum scrlptoruin 
recensuit atque emendavit et in germauicuin sermonem vertit Dr. Cabolos 
Loubmtzen. Vol. I. Pars prior. gr. 8. 1856. geh. 1 Thlr. 15 Ngr. 

— - Ad antiquissimo.s Codices nune primum cdidenint V^al. Kose et Herm. 

MÜLLKB-STRi'BiNa. gr. 8. 1867. geh. 2 Tldr. 10 Ngr. 

Waebsmuth, Cnrtins, de Timone Phliasio ccterlsque sillugraphU Graecis dispu- 
tavit et sillographorum roliquias collectas dispositas recoguUas adieoit C\ VV, 
gr. 8- 1850. geh. 16 Ngr. 

- '• de Gratete Mallota disputavit adieetis eiu.s reli(|uns. gi*.8. 1800. geh. 16 Ngr. 

Westphai, Kndolph, die Fragmente und die Lehrsätze der griechischen Rhyth- 
miker. 8uppl. zur gricch. Khythraik von A. KoasuAcn. gr. 8. 1861. geh. l‘/4 Thlr. 

Wieseler, Fr., der Apollon Stroganoff und der Apollon vom Belvedere. Mit 

1 Kuplertafel. gr. 8. 1861. geh. 24 Ngr. 

Windisen, G. 0. £., de bymnis Homericis majoribus. gr. 8. geli. 12 Ngr. 

Zinzow, Dr. Ad., das älteste Rom oder das Beptimontmm. l. topographischer 
Tbeil. ^gr. 4. 1866. geh. 16 Ngr. 


Bibliotheca 

scriptorum Graecoruui et liomaaoruui Xeubucriana. 

Ini Laufe des Jahres 1867 sind bis jetzt [Decemberj neu erschienen: 
Äthenaei Deipnosophistae ex rccognitioDc Auqusti Mkikekb. Vol. IV. Analecta 
critica coiitiiieus. 8. geh. 1 Thlr. 

Boetii, Anicii Muulii Torquati Beverini, do institutione arithmetica libri II, 
de institutione mnsica libri V. Accedit geometria quae fertur Boetii. K 
libris manu seriptis edidit G. Fhieulbin. 8. geh. 1 l'hlr. 21 Ngr. 

Censorini de die natali Über recensuit Frid. Hultsch. 8. geh. 12 Ngr. 

Mit kthischem Apparat di-m Text. 

Ciceronis, M. Tallii, scripta qaae maiiserunt omuia. Uecoguovit Ueinroldus 
Klotz. Partis JI. Vol. lU. Kditio altera ciucndutiur. 8. geh. 18 Ngr. 
Diodori bibliotheca historica. Hx reccnsiono ct cum annotationibus Lunovici 
OiNuoRKii. Vol. 1 — IV. 8. geh. ä 1 Thlr. 

Dionysi HaÜcamasensis antiquitatnm Romanarnm quae supersunt. Kecensuit 
Adolphus Kiesslirg. Vol. 111. 8. geh. 24 Ngr. 

Ensebii Caesariensis opera. Keeuguovit UoiLELuus Dindokfius. Vol. 1 — 111. 
8. gell. 3 Thlr. 15 Ngr. 

Inrisprndentiae anteinsiinianae quae superi^unt. In usum maxime academicum 
composuit, recensuit, adnotavit Pb. Kduahüus Huschke. Kditio altera einen- 
datier. 8. geh. 1 Thlr. 24 Ngr. 

Mit kniuchtfm Apparat unter (irm ToxL 

Polybü historia. Edidit Lunovicus In.NDoiiFius. Vol. lil. 8. geh. 27 Ngr. 
Saünsti Crispi, Gai, übri de Catiliuae coniuratione et de beüo Ingurtbino. 
Aceeduut orationes et epistolae ex hUtoriis cxcerptae. Edidit Kudolpuh 
Diktsch. Kditio quarta emendatior. 8. geh. 3^ Ngr. 

Senecae, L. Annaei, tragoediae. Accedunt incertac originis tragoediae tres. 
Kecensuerwit Kcdulfus Peiprr et Gustavus Kicuter. 8. geh. l Thlr. 15 Ngr. 
Mit kriüschetn Apparat unter dem Text. 

Vergili Maronis, P., opera in usum scholarum recoguovit Otto Ribbeck. Prac- 
inisit de vita et scriptis poctae narrationem. 8. geh. llU Ngr. 

haraui einzeln: 

— Aeneis. ln usam scholanim recognovit Otto Kiubkck. 8. geh. 7‘ANgr. 

Bucoüca et Georgica. In usum scbolarum recognovit Otto Ribbeck. 

8. geh, S'lk Ngr. * 


B. G. Teübner’s Schulausgaben 
Grieclvi^cher und Lateinischer Classiker 
mit dout^chrn Amiicrkuiigcii« 

Im Laufe des Jahres 1867 sind bis jetzt {Dccember] neii erschienen: 
AristOpbanes , die Wolken. KrklRrt von W. b. Tkuffel. gn 8. geh. rj Ngr. 
CaesariB, C. lalii, commeutarli de hello Gallieo. Für Schüler zum öffentlichen 
und Privatgebrauch hcrausgegeben von iJr. Albzat J^obkbknz, Director des 
Gymnasiums zu HiMburghauson. Vierte verbesserte AuHage. Mit einer Karte 
von Gallien, einer Einleitung und einem geographischen, grammatischen 
und Wort-Kegister. gr, 8. geh. 20 Kgr. 

Chrestomathia Ciceroniana. Ein Lesebuch für mittlere Gymnasialklasscn von 
C. F. Luders, Dr. phil., ordentUebem Lehrer am Jobanneiim zu Hamburg. 
1. Heft. gr. 8. geh. 10 Ngr. 

CicerOS partitiohes oratoriae. t'ür den 8chulgobrauch erklärt von i)r. K. W. 
^ PiDEKiT. gr. 8. geh. 10 Ngr. 

Cornelias Nepos. Für ^^cktUeB, mit erläuternden und eine richtige Uebersetzung 
fördernden Anmerkungen versehen von Johannes SiKnzLis. 8. geh. 12 Ngr. 
Homors Odyssoo. Für den ScLulgcbranch erklärt von Dr. Kaeu Fhieohicii Aukis. 
Professor und Prorcctor am Gymnasium zu Mühlhausen, Zweiter Hand, 

I. Heft. Gesang XIII — XVIII. Dritte Auflage, gr. 8. geh. 12 Ngr. 

Anhang zn Uomors Odyssoo. Schulausgabe von Dr. Karl Friedrich 
Ameis. 111. Heft. Erläuterungen zu Gesang Xlll — XVIIl. gr. 8. geh. 9 Ngr. 
Ovidii Nasonis, P. , metamorphoses. Auswahl Hir Sclmlen. Mit orläutcmdon 
Anmerkungen und einem mythologisch' geographischen Kegistor versehen 
von Dr. Johannes Siebelis, Professor am Gymnasium zu Hildburghanaen. 
Erstes Heft. Buch I — X und die Einleitung enthaltend. Fünfte verbesserte 
Auliage. gr. 8. geh. 15 Ngr. 

Platon’s Gorgias. Für den 8ehu1gcbrauch erklärt von Dr. Julius Deuschlk. 
Zweite Anflage. Neu bearbeitet von Dr. Chr. W. Jos. Cbon. gr. 8. geh. 18 Ngr. 
Dazu als Aahanf^: 

Dooschlo, Julius, Dispositionen der Apologie und des Gorgias von Platon und 
logische Analyse des Gorgias. gr. 8. geh. 9 Ngr. 

Sopholdes. Für den 8chulgebrauch erklärt von Gustav Wolpf. I. TlieU: Aias. 
Zweite Auflage, gr. 8. geh. 10 Ngr. 

Xenophon*8 Anabasis. Für den 8cbulgebraueh ci-klUrt von Fekd. Vollbrecht. 

II. Bdchn., Buch IV — VII. Dritte Auflage, gr. 8. geh. 12 Ngr. 

IflpMe Hammlunir tod ScliaUasicalifD geht Ihrem balillffen AbsrhlaMie entceiren* Ule rasrh 
auf einander folfenden neuen AarlaKon ireben den Jlerausgohorn wie der Verlan^handlumr 
Uelfirenbvit, anch dle»c Auoiralien den IledfirfniKM'n der Sehnlo and der WlNkenkchaft ent- 
hprechipid fortzubildon nnd Immer ^röKHerer Vullki»mmenhelt ent(fegenz«fihren. 


Bibliotheca Graeca 

viroruin dottorum opera recogiiita et cominenturiis iustructa 

curaiitibtts 

Fr. Jacobs et Val. l'hr. Fr. Rost. 

In neuen Auflagen sind kürzlich erschienen: 

Enripidis tragoediae, cd. Pflugk ot Klotz. Vol. 1. Sect. I. Mcdea. Editio tertia 
({uain curavil K. Klotz, gr. 8. geh. 15 Ngr. 

Platonis Opera omnia. liocensuit, prologomenls et comment^iriis instruxit Goi>o> 
FHEDUS Stallbaum. Vol. 1. Sect. II. Kt. s. tit.: Platonis Phaodo. Editio 
qunrta tiuara curavit Maktinus Woiilrau. gr. 8. geh. 27 Ngr. 

Tbneydidis de hello Peloponnesiaco Hbri VIII. Ad' optimorum libroriiin fidem 
editos explanavit Ernestus Fridekicus Poppo. Vol. I. Editio altera aucta 
et emendata. gr. 8. geh. Sect. 1 [Hb. Ij 1 Tlilr. — Sect. II [lib. IIJ 22*A Ngr. 

Unter der Presse: 

Sophoclis tragoediae, rec. et cxplnu. E. Wunderus. Vol. 1. Scet. ill: Oedipus 
Coloneus. Editio quarta. 

«sr Ein vollständiffi's f’(‘r:eiehnis äksrr Srtmmlunffen ist in allen 
Duchhundlungen gratis zu haben. 


tna R. G. TcuLiicr io Lci|)ti|S 
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